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Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefes ist die
Evangelische Kirchengemeinde Reinheim.
Verantwortlich für den Inhalt ist der Vorsitzende
des Kirchenvorstandes, Pfarrer Siegert.
Hauptmitarbeiter an dieser Ausgabe sind Pfarrer
Siegert, Pfarrer Treblin, Frau Xenia Raith, Dr.
Rütten, Dr. Günther Garlichs, Peter Wendlandt.
Layout: Hans-Georg Treblin und Birgit Seeger
mit dem open-source-Programm "Scribus"
Druck: Die Drucker, Reinheim
Auflage: 3750
Der nächste Gemeindebrief erscheint
voraussichtlich am 18.08.2011
Redaktionsschluß ist der 4.7.2011
Titelfoto: Klaus Peter Hölzer

Adressen der Kirchengemeinde

Pfarramt I, Pfr. Siegert, Kirchstraße 65,
Telefon 3386
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße
65, Telefon 3386, Fax 4071
Öffnungszeiten:
Mo. 14-1 8 Uhr, Di.-Fr. 8-1 2 Uhr

Pfarramt II, Pfr. Treblin,
Erlenweg 10, Telefon 3810
Evangelische Kindertagesstätte,
Erlenweg 6, Telefon 81874
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-
Haus: Uwe Witteborn, Telefon 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemenaden im Pfarramt errei-
chen und möchten sie gerne einen Pfarrer
sprechen, dann wenden Sie sich bitte an
einen Pfarrerkollegen im Nachbarschaftsbe-
reich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Tel.1 864
Pfr. Neserke, 06253 990890
Pfr. Schmidt, 91 3569
Die Kirchengemeinde hat das Spenden-
Konto 75402180 bei der Sparkasse
Reinheim, BLZ 50852651 , der 3. Welt-
Kreis hat das Konto 4041682 bei der
Volksbank Odenwald, BLZ 50863513.
Unsere Homepage:
www.kirche-reinheim.de



„Ehe der Hahn kräht, wirst du mich
dreimal verleugnen!“



„Ehe der Hahn kräht,
wirst du mich dreimal verleugnen!“

































D
ie
K
on
fi
rm
an
de
n
un
d
K
on
fi
rm
an
di
nn
en
de
s
L
ut
he
rb
ez
ir
ks

Tanja Bickel Hanna Bock Lea Borger Alena Christ Gina-Lisa Christ

Jaqueline Desch Lara Egly Lisa Englert Jana Ernst Fabienne Griebel

Katharina Stückle Monja Werner Lukas Biesalski Marius Ebert Lukas Englert

Fabienne Held Ronja Hoffmann Ramona Keil Lara Lohrengel Julia Schmidt

Raphael Mailolli Lars Oliver Meisel Fabian Salemons Till Salzer

Tobias Geyer Nicolas Hainke Lars Hambalek Lukas Kutschera Daniel Lehmann

Marcel Ley
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Niklas Schreiber Lars Stockum

Michaela Diesener Naemi Eidebenz Natascha Eller Jana Gunkel Marie Hartwein

Patrick Keisner Jan-Lucas Martin Jan Von der AchtFabian Ohl

Anna Schimpf Rosi Schmidt Lena Stuckert Jenny Tauber Nadine Wolf

Saskia Hees Nora Höhl Sarah Jahnsen Chiara May Vivian Sandtner

Viktoria Zeuner Max Beier Matheo Fleck Moritz Frank
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Fotos: Treblin

Dominik Schön



Konfirmation 201122

Segensspruch

Guter Gott,
Wir bitten dichfür unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden.Sie sind unsere Kinder und doch keine Kinder mehr.Hilf ihnen, dass sie offen und gelassen ihrer Zukunft entge-gensehen.Dass sie mit Unsicherheiten zu leben wagenund Enttäuschungen gewachsen sind.Dass sie sich selbst annehmen und lieben lernenund nicht mutlos werden.Darum lass sie im Glauben wachsen, damit sie gefestigtwerden.Verbinde sie mit dir und deiner Gemeinde.Gib, dass sie dich mit ihrem Leben loben und Zeichen derLiebe setzen.Und lass sie durch deinen Geist und durch unsals Gemeinde immer wieder aufs neue erfahren:Es lohnt sich zu dir zu gehören.Amen.



Machen Sie mit!

- im evangelischen Kindergarten als Vorlesepate/-in,
1x im Monat / 1x in der Woche.

- als Mitarbeiter/-in im Altenkreis, im Service oder bei der Programmgestaltung.
Jeden Mittwoch von 14:30 bis 16:30 Uhr.

- in de rHausaufgabenhilfe, Dienstag oder Donnerstag, 1 4:30 bis 16:00 Uhr

- durch gezielte Spenden (Spendenkonto auf S. 2.)
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24 Dekanatsjugend-Freizeiten

für Kinder & Jugendliche

Kinderfreizeit

in Norddeich an der Nordsee

17.07. - 30.07.2011
Altersgruppe: 9 – 13 Jahre
Anzahl der Teilnehmer: 40
Preis: 330,- €
Die Freizeit in der Sporthalle und den
zu Schlafräumen verwandelten Umklei-
dekabinen findet zum 30. Mal statt.
Das Umfeld bietet viele Spielmöglich-
keiten und der Nordseestrand ist auch
in der Nähe.

Jugendfreizeit

in Südfrankreich –
Action und Relaxen

26.06. – 10.07.2011
Altersgruppe: 1 4 – 17 Jahre
Anzahl der Teilnehmer: 30
Preis: 550,- €
Die Freizeit ist zweigeteilt. Die erste
Woche findet an der Tarn mit Kanufah-
ren, Klettern, Mountainbiking .. . . statt.
In der zweiten Woche geht es an die
französische Mittelmeerküste, auf
einen Campingplatz in Strandnähe.
Auf beiden Campingplätzen wird in
Zelten geschlafen.

WICHTIG: In verschiedenen Fällen ist es
möglich, dass der Freizeitpreis bezuschusst
werden kann. Bitte fragen Sie nach.

Veranstalter der Freizeiten:
Dekanatsjugendstelle im Dekanat Vorderer
Odenwald
Am Darmstädter Schloß 2
64823 Groß-Umstadt
Infos + Ausschreibungen:
DJR Rainer Volkmar Tel: 06078 – 7825911
volkmar-vorderer-odenwald@ekhn-net.de
www.vorderer-odenwald-evangelisch.de



Veranstaltungen

. . . in den Nachbargemeinden

. . . und im Dekanat www.vorderer-odenwald-evangelisch.de

Kirchengemeinde Ueberau
1 5. April, 1 9:00 Uhr Nacht der offenen Kirche

Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard

"Gemeinde im Gespräch" jeweils um 20:00 Uhr im Gemeindehaus in der
Marienstraße
10. Mai VON DER LEERE ZUR LEHRSTELLE -über die Zukunft Jugendlicher
in Reinheim.
Annette Claar-Kreh, Referentin für Gesellschaftliche Verantwortung im
Evangelischen Dekanat Vorderer Odenwald, spricht über das Projekt REINA und
wie Erwachsene als Paten Jugendliche an die Berufs- und Arbeitswelt heranführen.

1 0. Juni 17:00 Uhr, Treffpunkt Gemeindehaus, Abendspaziergang "DURCH
DIEBURG" mit Fritz Klock
mit ortskundiger Unterstützung von Franz Zoth, Vorsitzender des Odenwaldclubs.
Anfahrt mit Fahrgemeinschaften. Abschluss in einer Gaststätte.

Karfreitag, 22. April, 1 5:00 Uhr, Andacht zur Todesstunde Jesu mit Orgelstücken
und Lesungen
Himmelfahrt, 2. Juni, 1 0:00 Uhr, Gottesdienst unter Erlen und Eschen auf der Insel
im Freizeitgelände Georgenhausen mit anschließendem Grenzgang

09. April, 20:00 Uhr, "Move, spirit, move" - Gospel-Konzert mit Rockband sowie
Jugendchor der Michaelsgemeinde, MichelsChor und Gospelchor Münster.
Leitung von Andrea Dippon-Meyer, Katharina Reinl und Matthias Ernst. Eintritt:
frei, Ev. Michaelskirche Reichelsheim
14. April 09:00 Uhr, Reichelsheimer Frauen laden ein zum Frühstück. Thema:
"Was macht die Notfallseelsorge?" Referentin: Pfarrerin A. Herrmann-Winter,
Leiterin der Notfallseelsorge und Krisenintervention im Odenwaldkreis,
Ev. Gemeindehaus Reichelsheim
09. Juni 19:30 Uhr, Vortrag: „Alkoholismus - eine Krankheit?! “. Aus dem eigenen
Leben werden ein Betroffener und ein Angehöriger berichten, Ev.
Kirchengemeinde Dieburg
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26 Dekanat

Evelyn Bachler als neue Pfarrerin
in Heubach eingeführt

Ihr sei schon früh klar geworden, dass
sie einmal Pfarrerin werden würde.
"Das ist mir praktisch in die Wiege ge-
legt worden. Ich konnte ja auch nie
meine Klappe halten."
Mit diesem offenen Bekenntnis begann
Evelyn Bachler ihre Festpredigt in der
vollbesetzten evangelischen Kirche in
Heubach. Sie habe sich dann beson-
ders mit der Frage nach dem Verhältnis
von Glauben und Vernunft beschäftigt
und wie man redlich von Gott erzählen
könne. Zuvor war sie offiziell durch
Dekan Joachim Meyer in ihr Amt als
neue Pfarrerin für die Kirchengemein-
den Heubach und Wiebelsbach einge-
führt worden.
Aus diesem Anlass überreichte er ihr
einen Engel und ein kleines buntes

Ev. Kirche in Heubach
Foto: Treblin

Glasfenster mit dem Dekanatsslogan
"In Gottes Namen bekennen wir

Farbe" .
Wir Reinheimer sind mit Evelyn
Bachler, geb. Gäntzle, besonders ver-
bunden, ist sie doch in unserer Stadt
und in unserer Gemeinde aufgewach-
sen
Wir heißen sie herzlich in unserem
Dekanat willkommen. tr

Neues Trauer-Lebens-Café in Groß-Umstadt

Das Trauer-Lebens-Café ist jeden ersten
Samstag im Monat von 15 bis 17 Uhr
geöffnet.
-

-
- Das Treffen findet statt in den Räumen des Ökumenischen Hospizvereins in
Groß-Umstadt, Am Darmstädter Schloss 2, im 2. Stock.
(Parken auf dem Altstadtparkplatz)
- Die nächsten Termine: 02.04., 07.05., 04.06.
- Rückfragen bitte über. . .

... unser Trauertelefon 0175  54 52 177



Freud und Leid in unserer Gemeinde 27

Getauft wurde:

Caroline Meinhold
Charlotte Meinhold
Lean Alejandro Navarro Durán
Simone Friederike Kim Laura Späth
Selina Melanie Trauner
Sarah Janhsen
Rosi Schmidt
Jenny Tauber

Beerdigt wurden:

Helene Elisabethe Poth geb. Sauerwein, 82 Jahre
Friedrich Rühl, 91 Jahre
Helga Hammes geb. Keller, 75 Jahre
Jacqueline Neumann geb. Heger, 45 Jahre
Margareta Wörtche geb. Wolff, 89 Jahre
Elfriede Weiß geb. Junge, 73 Jahre
Helga Vonderschmitt geb. Schuchmann, 77 Jahre
Friedrich Karl Johannes Schleif, 83 Jahre
Albrecht Karl Noé, 84 Jahre
Irma Hotz geb. Wolf, 72 Jahre
Hilda Elisabeth Wesp geb. Gramp, 88 Jahre
Dagmar Bischoff-Kutschera geb. Bischoff, 40 Jahre
Elisabeta Anna Margareta Herf geb. Riedel, 81 Jahre
Maria Elisabetha Hoffmann geb. Held, 97 Jahre
Wilhelm Grohmann, 83 Jahre
Elisabeta Herf geb. Riedel (81 J
Anna Elisabetha Weidle geb. Diehl, 90 Jahre
Günther Arnold, 82 Jahre
Hildegard Buxmann geb. Kopp, 82 Jahre
Erika Weiß geb. Ahl, 71 Jahre
Wilhelm König, 85 Jahre
Gerda Wienefeld, geb. Müller, 85 Jahre



Georg Kopp am 01 . Januar 89 Jahre
Emma Buxmann am 03. Januar 87 Jahre
Margarete Lang am 07. Januar 89 Jahre
Elfriede Storck am 08. Januar 82 Jahre
Alfred Schwöbel am 10. Januar 83 Jahre
Margarete Ermrich am 15. Januar 84 Jahre
Edeltraut Becker am 16. Januar 80 Jahre
Irmgard Göttmann am 16. Januar 80 Jahre
Gerda Maurer am 26. Januar 81 Jahre
Elfriede Maul am 28. Januar 82 Jahre
Marie Luise Katzenmayer am 02. Februar 82 Jahre
Edith Eschenfelder am 02. Februar 85 Jahre
Johanna Stahlberg am 06. Februar 83 Jahre
Marie Skandera am 11 . Februar 81 Jahre
JosefKerz am 12. Februar 84 Jahre
Ingeborg Horst am 13. Februar 82 Jahre
Elisabeth Schneider am 19. Februar 85 Jahre
Johann Maul am 22. Februar 82 Jahre
Gerda Homann am 23. Februar 84 Jahre
Kurt Gollnick am 26. Februar 83 Jahre
Sigrid Peschke am 27. Februar 84 Jahre
Ilse Keisner am 02. März 80 Jahre
Margarete Bischoff am 02. März 84 Jahre
Georg Gerhardt am 03. März 86 Jahre
Albert Schmidt am 05. März 85 Jahre
Karl Klenk am 06. März 88 Jahre
Helmut Matthes am 07. März 82 Jahre
Martha Velte am 10. März 86 Jahre
Elisabete Rühl am 11 . März 88 Jahre
Elisabethe Keil am 19. März 82 Jahre
Christa Hunger am 28. März 83 Jahre
Rudolf Schmidt am 29. März 101 Jahre

28

Dreifaltigkeitsbezirk

Herzlichen Glückwunsch

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief erscheinen
möchten, geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid

zum Geburtstag - insbesondere allen ab 80
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Martin-Luther-Bezirk

Ilse Stengel am 01 . Januar 86 Jahre
Wilhelmine Hotz am 02. Januar 100 Jahre
Herta Sturm am 05. Januar 91 Jahre
Gustel Nolte am 13. Januar 85 Jahre
Werner Desens am 13. Januar 89 Jahre
Anna Schwebel am 15. Januar 83 Jahre
Ursula Töws am 15. Januar 85 Jahre
Johanna Eggert am 23. Januar 86 Jahre
Lieselotte Mahr am 28. Januar 80 Jahre
Karl Gehrig am 30. Januar 84 Jahre
Marie Krug am 05. Februar 85 Jahre
Dr. Kurt Marquard am 07. Februar 81 Jahre
Ruth Trojahn am 07. Februar 84 Jahre
Magdalene Schulze am 12. Februar 82 Jahre
Frida Jüptner am 16. Februar 85 Jahre
Heinz Traiser am 19. Februar 92 Jahre
Mathilde Lenz am 23. Februar 89 Jahre
Erna Otto am 24. Februar 95 Jahre
Günther Wolf am 26. Februar 84 Jahre
Hildegard Sandmann am 27. Februar 80 Jahre
Ilse Mörsch am 02. März 96 Jahre
Erna Fitsch am 05. März 83 Jahre
Karlheinz Stein am 06. März 81 Jahre
Margarete Vielweber am 13. März 92 Jahre
Karl Steiner am 14. März 82 Jahre
Karl Bock am 18. März 81 Jahre
Gerhard Köhler am 20. März 86 Jahre
Luise Fieck am 20. März 87 Jahre
Anni Lemberg am 22. März 81 Jahre
Elisabethe Poth am 22. März 83 Jahre
Karlheinz Stahr am 23. März 84 Jahre
Margareta Arnold am 27. März 84 Jahre
Mathilde Stahl am 27. März 88 Jahre
Charlotte Weimar am 28. März 84 Jahre
Ludwig Hölzer am 31 . März 83 Jahre
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Kindermusical: Der barmherzige Samariter

Wir laden ein

Ein Musicalprojekt zum Mitsingen
und Mitspielen für Kinder von 6 – 13
Jahre: Der barmherzige Samariter.

Mit poppigen Liedern, einem Räuber-
rap und natürlich einigen Spielszenen
mit verschiedenen kleinen Rollen wird
in diesem Musical berichtet, wie Jesus
den Menschen sagt, dass sie ihren
Nächsten lieben sollen. Da kommt die
Frage auf, wer der Nächste überhaupt
ist.
Das erste Treffen für alle interessierten
Kinder ist am Donnerstag, den 5. Mai
2011 um 16:30 Uhr im Martin-Luther-
Haus in Reinheim. Die weiteren Pro-
ben finden dann wöchentlich, immer
donnerstags von 16.30 – 17.30 Uhr im
Martin-Luther-Haus statt.
Es sind zwei Aufführungen innerhalb

eines Gottesdienstes geplant: der erste
Termin ist am Sonntag, den 14. August
2011 in Niederklingen, zweite Auffüh-
rung ist für Sonntag, den 21 . August
2011 im Martin-Luther-Haus in Rein-
heim.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim Leiter des Musicalprojekts, Ul-
rich Kuhn, (Kirchenmusiker im Deka-
nat Vorderer Odenwald) unter Tel:
06071 497601 oder
ulrich.kuhn@ewetel.net
Es wird darum gebeten sich vorher an-
zumelden.
(Probentermine: 5. / 1 2. / 1 9. / 26.
Mai - 9. / 1 6. Juni – 11 . / 1 8. August
und eventuell eine Hauptprobe am Sa,
1 3. August) U. Kuhn

Woll lust - keine Todsünde!
Neue Handarbeitsgruppe stel lt modische Accessoires her

Ab April wird sich die neue Gruppe regelmäßig zum Stricken
und Häkeln treffen. Es sollen neben privaten Projekten auch
Socken und modische Accessoires zum Verkauf auf dem Ad-
ventsbasar hergestellt werden.
Die Strickdesignerin Birgit Freyer (www.die-wolllust.de) hat
dazu ihre Entwürfe und auch etwas Wolle kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Weitere Wollspenden, v.a. Sockenwolle sind
sehr willkommen.
Die Treffen werden im Cafe Gersprenz stattfinden. Der 1 . Ter-
min ist für Mittwoch, den 6.4.2011 ab 10:00 Uhr vorgesehen.
Kontakt: Sabine Stühlinger Tel. 919060 Foto: Stühlinger



32 Wir laden ein

Old Times - Good Times?

1
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Heinrich Schütz (1 585-1 672)

Johannes-Passion

Gottesdienst mit Lesung der Passionsgeschichte

Ev. Kirchenchor Reinheim
im Abendmahlsgottesdienst

Dreifaltigkeitskirche
Karfreitag 09:30 Uhr

Historia
des Leidens und Sterbens unsers
Herrn und Heilandes Jesu
Christi nach dem Evangelisten
St. Johannes

SWV 481

nach dem Evangelisten Matthäus

Martin-Luther-Haus
Karfreitag 10:30 Uhr

Wir laden ein
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Ostern in aller Herrgottsfrüh

Reinheim schläft in den Oster-Feier-
tag hinein. Noch ist die Nacht nicht vor-
bei. Eilig huschen einzelne Gestalten
in die evangelische Kirche.
Dunkel. Unterdrückte Stimmen.
Und dann: Laute Stimmen lesen bibli-
sche Texte. Verhaltener Gesang zu Gi-
tarren. Auferstehung wird gefeiert. Mit
Osterliturgie, Evangelium und Tauf-er-
innerung, furiosem Orgelspiel und
schließlich Kaffee und freudiges "Hal-
lo! "

Schlafen Sie nicht!

Kommen Sie und erleben die Feier der
Auferstehung. Anschließend steht Ih-
ren der Ostertag offen. Aber mit einem
Schatz im Herzen.

Ostersonntag 05:30 Uhr

Dreifaltigkeitskirche

Tauferinnerung für 4 bis 7-Jährige
"Wer kennt wen? Gott kennt dich!"

Kaum ein Kind erinnert sich an seine
Taufe, denn damals war es noch zu
klein.
Aber jetzt kann es daran erinnert wer-
den, welch ein Geschenk die Taufe ist!
Deshalb laden wir alle Kinder im Alter
zwischen 4 und 7 Jahren zu einem
Tauferinnerungsgottesdienst ein und
dazu die Eltern und Paten.

Bringen Sie bitte auch den Taufspruch
mit - am besten auf einem Kärtchen
mit dem Namen Ihres Kindes.
Wir lesen den Taufspruch Ihres Kindes
vor und schließen eine Segenshand-
lung an.

Sonntag, 27.März 2011, 10:30 Uhr

im Martin-Luther-Haus

Osterfrühstück im Kindergottesdienst

Ostergeschichten hören und dabei Bröt-
chen kauen - ein Wunsch-Traum?
Nein. Längst ist es Tradition, dass Kin-
der am Sonntag vor den Osterferien im
Kindergottesdienst eingeladen sind
zum Osterfrühstück.

Sonntag, 10. April 2011, 10:30 Uhr

im Martin-Luther-Haus

Wir laden ein
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Radeln, laufen, per Bus oder Auto:
kommen Sie zum Gottesdienst
"Auf die Windlücke".

Es ist unser gemeinsamer Gottes-
dienst mit der Kirchengemeinde Ue-
berau unter dem Blätterdach bei der
Hütte des Odenwaldklubs.

26. Juni 2011 um 10:00 Uhr

Valentinsgottesdienst für Verliebte,
Verheiratete

und solche, die es bleiben wollen

open air: Gottesdienst
"Auf der Windlücke"

Valentinstag – ist das nicht der 14. Fe-
bruar?! Richtig. Da schickten wir den
frisch getrauten Paaren des Jahres 2010
Segenswünsche.
Im Wonnemonat Mai möchten wir Sie
herzlich einladen zu einem „Valentins-
Gottesdienst“. Dazu laden wir ein die
Verliebten, die Verlobten, die Verheira-
teten, ja auch einzeln Lebende, die von
der Person, die sie lieben, durch Entfer-
nungen oder gar durch den Tod ge-
trennt sind. Auch Ihre Kinder.
Wir feiern die Liebe, die schöpferische
Kraft der Liebe, die Gott zwischen
Menschen ermöglicht. In Dank und in

Bitten soll zur
Sprache gebracht werden, was lieben-
de Menschen glauben und worauf sie
vertrauen.
Und wir wollen erneut Gottes Segen
erbitten für das weitere Gelingen des
Unternehmens LIEBE.
Lassen Sie sich überraschen!

Übrigens: Wenn Sie in der Vorberei-
tung mitmachen wollen, rufen Sie Pfr.
Treblin an.

„Valentins-Gottesdienst“

29. Mai 18:00 Uhr

Gottesdienst auf der Windlücke 2011 .
Foto: Rosemarie Löffler

Wir laden ein
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wird den Besuchern in der Dreifaltigkeitskirche am 17. April in einem Konzert mit
Irith Gabriely geboten, die die Klarinette so meisterlich beherrscht und eine
international gefragte Künstlerin ist.
Irith Gabriely hat mit Matthias Ernst, Kantor der Michaelisgemeinde in
Reichelsheim und Dekanatsmusiker, ein abwechslungsreiches Programm mit
Werken u.a. von Rheinberger, Händel, Debussy für dieses Passionskonzert
zusammengestellt. Es wird ergänzt durch Textlesungen von Pfr. G. Siegert.
Beginn 20.00 Uhr, der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.

Ein außergewöhnlicher Hörgenuss - Irith Gabriely

Wir laden ein



Der Deutsche Evangelische Kirchentag
bringt Menschen aus aller Welt und aus
unterschiedlichen Konfessionen und
Religionen zusammen. Gerade junge
Menschen unter 30 bestimmten seine
besondere Atmosphäre. Neben geistli-
chen Angeboten bietet die christliche
Großveranstaltung auch offene Foren
für kritische Debatten zu den Themen
unserer Zeit sowie ein umfangreiches
kulturelles Programm.

Der 33. Deutsche Evangelische Kir-
chentag in Dresden steht unter der Lo-
sung „… da wird auch dein Herz

sein.“

Dieses Bibelzitat stammt aus der Berg-
predigt Jesu (Matthäus 6,21 ).
Es fragt nach den Dingen im Leben,
die uns wirklich wichtig sind. Die Lo-
sung gibt den thematischen Rahmen
für das geistliche, kulturelle und the-
matische Programm des Kirchentages
in Dresden vor.

". . . da wird auch dein Herz sein“

Vom 1 . bis 5. Juni 2011 findet der 33. Deutsche
Evangelische Kirchentag in Dresden statt.

Nehmen Sie tei l !



Aktuelle Termine

unserer Kirchengemeinde

März

27.03. 1 0:30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst 4-7-Jährige, MLH
27.03. 1 8:00 Uhr Konzert des "Sing-Mit"-Projektes, Kirche
April

06.04. 20:00 Uhr 1 . Passionsandacht, Kirche
13.04. 20:00 Uhr 2. Passionsandacht, Kirche
17.04. 20:00 Uhr Passionskonzert mit Irith Gabriely (Klarinette)und Matthias

Ernst (Orgel) mit Werken von Rheinberger, Händel, Debussy u. a. sowie Texten,
gelesen von Pfarrer Gerhard Siegert Kirche

Karwoche und Ostern siehe letzte Seite des Gemeindebriefes

Mai

05.05. 1 6:30 Uhr Probenbeginn für das Kindermusical, MLH
15.05. 09:30 Uhr Vorstellungsgottesdienst Lutherbezirk, Kirche
22.05 09:30 Uhr Konfirmation Lutherbezirk (Pfr. Treblin), Kirche
29.05. 09:30 Uhr Vorstellungsgottesdienst Dreifaltigkeitsbezirk, Kirche
29.05. 1 8:00 Uhr Valentinsgottesdienst für Verliebte, Verheiratete und andere
Juni

02.06. 09:30 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, Kirche
02.06. 1 0:30 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, MLH
05.06. 09:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Dreifaltigkeitsbezirk, Kirche
08.06. 20:00 Uhr Ökumenische Pfingstandacht, Kirche
12.06. 09:30 Uhr Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche
12.06. 1 0:30 Uhr Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl, MLH
17.06. 1 9:00 Uhr Schlafmützenfest, Kindergarten
18.06. 08:00 Uhr Frühstück mit Schulabgängern und Eltern, MLH
19.06. 09:30 Uhr Begrüßung der neuen Konfirmanden, Kirche
19.06. 11 :00 Uhr Gottesdienst im Freizeitzentrum Georgenhausen

(im MLH entfällt der Gottesdienst)
21 .06. 1 5:30 Uhr Beginn des Konfirmandenunterrichts, MLH
21 .06. 20:00 Uhr Elternabend (Konfirmanden Treblin) MLH
26.06. 1 0:00 Uhr Gottesdienst Auf der Windlücke

(in der Kirche und im MLH entfällt der Gottesdienst)
August

05.08. 09:00 Uhr Schulanfangsgottesdienst der Grundschule, Kirche
06.08. 09:00 Uhr Schultütengottesdienst (1 . Klasse), Kirche
12.08. 08:00 Uhr Schulanfangsgottesdienst (5. Klasse), Kath. Kirche
20.08. 11 -1 6:00 Uhr Kinderfest, Martin-Luther-Haus
21 .08. 1 0:30 Uhr Gottesdienst mit Kindermusical, Martin-Luther-Haus
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Sonntag

09:30 Uhr Gottesdienst Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst MLH
10:30 Uhr Kindergottesdienst und KidsGo MLH

(MLH=Martin-Luther-Haus)
Montag

18:00 Uhr Pfadfinder - Wölfe (1 3-14 Jahre) MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Katholische Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag

14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe MLH

Mittwoch

14:30 Uhr Altenkreis MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH
17:00 Uhr Pfadfinder Tiger (11 -12 Jahre) MLH

Donnerstag

09:00 -12:00 Uhr Krabbelgruppe MLH
18:00 Uhr Mädchen-Jugendgruppe (12-14 Jahre) MLH

Freitag

1 5:00 Uhr Pfadfinder „Wölflinge“ (7-10 J.) MLH
16:00 Uhr Jungschar, anschl. Buchausleihe MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken



Gottesdienste

in der Karwoche und an Ostern

6. April
20:00 Uhr 1 . Passionsandacht Dreifaltigkeitskirche

13. April
20:00 Uhr 2. Passionsandacht Dreifaltigkeitskirche

21. April Gründonnerstag
20:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Dreifaltigkeitskirche

22. April Karfreitag
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, mitgestaltet vom Kirchenchor:

Die Johannispassion, Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst, mit Abendmahl, Martin-Luther-Haus

24. April Ostersonntag
05:30 Uhr Ostermorgen-Gottesdienst mit Abendmahl,
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,

Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,

Martin-Luther-Haus

25. April Ostermontag
09:30 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus
10:30 Uhr Gottesdienst, Dreifaltigkeitskirche

In den Osterferien fallen alle
Gruppenveranstaltungen aus
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Danket dem Herrn, denn er i st freundl i ch
und sei ne Güte währt ewi gl i ch .

Psalm 118,29
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Unsere Homepage:
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„400 Jahre Dreifaltigkeitskirche“ - wir haben dieses
Jubiläum in Reinheim ausgiebig und vielfältig gefei-
ert. Da gab es Konzerte und kirchenmusikalische Ver-
anstaltungen, ein sommerliches Kinderfest und ein
buntes Programm unserer Kindertagesstätte unter
dem Motto „Rund um den Kirchturm“. Ein Familien-
gottesdienst stellte unsere Kirche als einen Bau „le-
bendiger Steine“ plastisch vor Augen, und eine
oekumenische Vortragsreihe brachte Klärung über die
Jahre nach der Reformation in unserer Region und

stellte sich dem Namen unserer Kirche,
„der Dreifaltigkeit“, unter theologi-
schem und kunstgeschichtlichem
Aspekt. Wahrlich ein vielfältiges Fest-
programm. Höhepunkt war zweifellos
der Kirchweihsonntag am 11 . Septem-
ber, an dem deutlich wurde, dass unse-
re Kirche nicht nur Mittelpunkt des
historischen Stadtkerns von Reinheim
ist, sondern auch in den Herzen vieler
Bürgerinnen und Bürger einen festen,
heimatlichen Platz hat, über alle konfes-
sionellen Grenzen hinaus.

Nun geht das Jubiläumsjahr langsam
zu Ende. Aber der eigentliche Termin
der festlichen Kirchweihe lag nicht im
Spätsommer, sondern am 22. Dezem-
ber 1611 . Zwei Tage vor Weihnachten!
Die Quellen geben keine genaueren
Auskünfte, aber es sollte erlaubt sein,
die Phantasie spielen zu lassen: Wie
mag man damals gefeiert und gefroren

haben?! Eine Heizung jedenfalls gab
es nicht. Hat die Festgemeinde geses-
sen oder gestanden? Wie sah der musi-
kalische Rahmen aus? Was wurde
gesungen? Fragen, die offen bleiben.
Auch der weihnachtliche Charakter
des Gottesdienstes lässt sich nicht si-
cher belegen. Das einzig verlässliche
Dokument ist die Festpredigt. Sie wur-
de von Dr. Heinrich Leuchter, Pfarrer
zu Darmstadt und Superintendent der
Obergrafschaft Katzenelenbogen ge-
halten und wenig später zum Jahres-
wechsel in Druck gegeben. Eine
Rarität, die in zwei Archiven noch im
Original vorliegt. Sie ist ein Dokument
kunstvoller, nachreformatorischer Pre-
digtkultur. Auf der Rückseite des Titel-
blattes findet sich die Widmung des
Verfassers:
„Dem ehrbaren, wohlweisen und vor
sichtigen Bürgermeister und Rat, auch
der christlichen Gemeinde zu Rein

Stadtbibliothek Nürnberg

Eine „versteckte“ Weihnachtspredigt
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heim, seinen günstigen Herren und
Freunden, wünscht ein glückseliges
neues Jahr und alle Wohlfahrt. Hein
rich Leuchter“.
Vierzig Quartseiten umfasst der Text
(Predigtzeit mehr als eine Stunde! )
dem der 122. Psalm zugrunde liegt. Ob
das alles von der Gemeinde damals
wohl zu verkraften war? Ob man das al-
les aufnehmen konnte? Wer diese Pre-
digt heute liest, dem wird deutlich, wie
sehr sich unsere Sprache und wohl
auch unser Hörvermögen verändert ha-
ben. Heinrich Leuchter hat diesen
Psalm damals sehr bewusst zur „Kirch-
weih“ ausgewählt. Und einzelne Stich-
worte sind hochaktuell geblieben. Vom
„Frieden in deinen Mauern“ ist da die
Rede am Vorabend des Dreißigjährigen
Krieges, vom „Wohlergehen“ der Men-
schen, „die der Stadt Bestes suchen“,
vom „Glück in deinen Häusern und Pa-
lästen“. Eingeleitet wird die Predigt
mit der Feststellung des Psalmdichters:
„Ich freute mich über die, die mir sag-
ten: Lasset uns ziehen zum Hause des
Herrn!“ Und dann fährt der Prediger
unmittelbar fort: „Eben also, Ihr Lie-

ben, steht es auch jetzt allhier bei euch,
dass Gott, der himmlische, ewige und
barmherzige Vater, welcher bisher sei-
nen Tempel und Haus draußen vor eu-
rer Stadt gehabt (gemeint ist die
Nikolauskirche auf dem Berge) nun zu
euch näher kommen und seinen Tem-
pel innerhalb der Ringmauern bei und
zwischen eure Häuser gesetzt hat und
hinfort gleichsam euer Mitbürger und
Nachbar, ja mitten unter euch euer Pa-
tron und Schutzherr sein will: Welches
dann ein Werk ist voll göttlicher Gnad,
Freud und Trost, darum billig Gott zu
danken und dieser Stadt zu solcher
Würde Glück zu wünschen ist.“
Das ist die Weihnachtsbotschaft in
knapper Form und auf die Einweihung
der neuen Stadtkirche in Reinheim zu-
geschnitten. Wir feiern die Ankunft
Gottes mitten unter uns. Die Ankunft
eines Gottes, der nicht als der Ewige in
himmlischer Ferne bleiben will, son-
dern der uns in Jesus menschlich nahe
kommt als unser „Mitbürger und
Nachbar“. Dieses Wunder bestaunen
wir an jedem Weihnachtsfest neu, und
Heinrich Leuchter hat vor 400 Jahren

Freuet euch in dem Herrn allewege, undabermals sage ich: Freuet euch!Der Herr ist nahe!Philipper 4,4-5
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Wohlwollende, herzliche und launige
Grußworte bekam Pfr. Hans-
Georg Treblin am 7. August
zu hören anläßlich des Emp-
fangs des Kirchenvorstandes
zu seinem 25-jährigen
Dienst- und Ordinationsjubi-
läum. Viele Gäste aus Ge-
meinde, Nachbarschaft und
Dekanat, aber auch Freunde

aus Mainz, waren gekommen und
lauschten den Wort- und Liedbeiträgen
der Gratulanten, sahen sich schmun-
zelnd Bilder mit Pfr. Treblin aus 25
Jahren an und kamen untereinander ins
Gespräch.
Pfarrer Treblin dankt allen sehr herz-
lich für die Glück- und Segenswün-
sche und manches Geschenk.

25 Jahre Pfarrer Treblin in Reinheim

oben: v.l. Birgit Seeger, Herbert
Plöger, Pfr. Treblin, Roswitha
Hahn, Anke Reeg. rechts: Gäste im
Saal des Lutherhauses. Fotos: Vol-
ker Hahn und Gerda Wendlandt

dazu eingeladen. So ist seine kunstvol-
le Ansprache bei näherem Hinsehen zu-
mindest eine „versteckte“ Weihnachts-
predigt.
Und was man damals gesungen hat,
das wird auch deutlich, wenn er seine
Einleitung beschließt mit den Worten:
„Lasset uns allhier fein miteinander sa-
gen wie in jetziger Zeit die Kirche sin-
get: Bist mir willkommen edler Gast,
den Sünder nicht verschmähet hast und
kommst ins Elend her zu mir, wie soll

ich immer danken dir?“ Das ist die 8.
Strophe aus Martin Luthers Weih-
nachtslied „Vom Himmel hoch da
komm ich her.“
Auch wir werden es in den nächsten
Tagen wieder singen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen al-
len ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest!

Ihr Pfarrer Gerhard Siegert

Aus der Gemeinde 5



6 Aus der Gemeinde

Kirchweih 2011
Andrang am Kuchenstand der Frauenhilfe

Katharina und Natascha vertreten die Kinder- und
Jugendbücherei

oben: Kirchweihbesucher, Blick auf die Kirche durch
den Torbogen. Unten: Chorleiter und Chorsänger

nach dem Fest-Gottesdienst: 3 Pfarrer verabschieden:
v.l. : Pfr. Hassemer, Pfr. Treblin, Pfr. Siegert



links: Walter Renneisen. Mitte: Pfr. Siegert. rechts: Horst Lautenschläger.

oben: im Vordergrund "Buchbinder" Meyer, Eheleute Uhl
und Stuckert.
Unten links: Klaus Riebel von den Saaldudlern. Unten rechts: Ehe-
leute Braun, Pfr. Hassemer, Landrat Schellhaas, Christoph Kleinert,
Stellvertretender Präses der Dekanatssynode, Dekan Meyer
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Kirchweih und Erntedank
Danke für die gelungenen Feste!

Die Evangelische Kirchengemeinde
Reinheim bedankt sehr herzlich bei al-
len, die durch Kuchenspenden, aktives
Mitarbeiten und persönlichem Einsatz
zum Gelingen der Kirchweih, des Ern-
tedankfestes und der Festlichkeiten zur
400-Jahrfeier der Dreifaltigkeitskirche
beigetragen haben.
Besonderer Dank gilt der Freiwilligen
Feuerwehr Reinheim. Sie hat uns
durchAuf- undAbbau der Tischgarnitu-
ren entlastet. Auch die von Familie Ger-
hardt und Familie Held gekochte und
gespendete Erbsensuppe hat entschei-
dend dazu beigetragen, dass bei der
Endabrechnung nicht nur die Gesamt-
kosten der Veranstaltung abgedeckt
werden konnten, sondern ein Über-
schuss von ca. 1 .000,00 € für die Turm-
sanierung verbucht werden konnte.
Für ihr Engagement beim Erntedank-
fest danken wir sehr herzlich den Land-
frauen und ihren Männern, die wieder
mit Quellkartoffeln und Quark, Kaffee
und Kuchen, aber auch mit schöner

Erntedankdekoration, entscheidend
zum Gelingen des Festes beitrugen.
Eltern, Kindern und Erzieherinnen des
evangelischen Kindergartens, der
Landjugend aus Groß-Bieberau, Tors-
ten May, Familie Schuchmann, dem
Obst- und Gartenbauverein, alle seit
vielen Jahren gestaltend dabei, gilt un-
ser tiefer Dank.
Annika Fluck (Schnittstelle Boden)
und Felix Sommer (greenpeace) gilt
unser aktueller Dank für ihre Vorträge
in diesem Jahr.
Besonders verbunden fühlen wir uns
auch der Stadt Reinheim, die das
Kirchweihfest und das Erntedankfest
auf vielfältige Weise gefördert und un-
terstützt hat, nicht zuletzt durch 400
Flaschen Jubiläumswein. Besonders
erwähnen wollen wir den rührigen
Gerd Fischer.

Für den evangelischen Kirchenvor-
stand

Pfarrer Gerhard Siegert

8Aus der Gemeinde8



Ein toller Tag, eine tolle Nacht und ein tolles Musical!

So, die Jurte stand und das Kindersom-
merfest konnte beginnen. Nach und
nach trafen die Kinder ein, auch die 8
Pfadfinder, die an das Fest noch eine
Übernachtung dranhängten.
Wir verbrachten
einen schönen Mor-
gen mit tollen Spie-
len. Nach dem
Essen kam der Zau-
berer, den alle ganz
toll fanden. Nach-
dem Herr Langen-
bruch uns schöne
Geschichten erzählt
hatte und die Luft-
ballons in den Him-
mel gestiegen sind,
kam die Zeit für die
Pfadfinder.
Das Zelt wurde noch einmal nachge-
spannt, das Abendessen eingepackt und
es folgte eine Wanderung nach Uebe-
rau, mit Zwischenstopp auf dem AD-
AC-Spielplatz, zum SG-Sportplatz.
Dort gab an diesem Abend der Posau-
nenchor aus Ueberau sein Open-Air-
Konzert. Bei einem Picknick lauschten
dem Konzert.
Nach dem Konzert fuhren wir wieder
nach Reinheim, wo wir es uns im Zelt
bequem machten. Nach der ersten
Nacht in einem Zelt waren die Kinder
am nächsten Morgen hellwach und
schauten sich nach einem leckeren
Frühstück das Kindermusical (bei wel-
chem auch zwei der Kinder mitspiel-

ten) an. Das Musical war toll, die
Melodien gingen ins Ohr, und als die
Kinder abgeholt wurden, summten vie-
le noch die Melodien vor sich hin.

Wenn jetzt auch DU Lust hast, zu

uns zu kommen, dann bist DU herz-

lich dazu eingeladen.

Termine für die Gruppenstunden sind:
für Kinder zwischen 6 und 10 (Mur-
meltiere): freitags von 15.00 Uhr bis
16.30 Uhr,
für Kinder zwischen 10 und 12 (Tiger):
mittwochs von 17.00 Uhr bis 19.00
Uhr
Bei Fragen oder Anregungen:
Carina Kleinschmidt
(06162 83405) (Murmeltiere)
Andreas Clement
(06162 915919) (Tiger)

Foto: Carina Kleinschmidt
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Großes Kindersommerfest

Im Rahmen der 400-Jahrfeier unserer
Dreifaltigkeitskirche fand am 20. Au-
gust 2011 unser großes Kinderfest mit
besonderen Attraktionen im Martin-Lu-
ther-Haus statt. Dazu hatten sich alle
KindergruppenleiterInnen der Gemein-
de zusammengetan.

Bei bestem Sonnenscheinwetter konn-
ten sich 37 Kinder bei Spielen mit dem
bunten Schwungtuch gegenseitig ken-
nenlernen und anschließend acht Erleb-
nisstationen ausprobieren, wie z. B.
Dosen oder Ringe werfen, Wasser tra-
gen, Bobby-Car-Rennen usw. Wer es
ruhiger mochte konnte sich schminken
lassen oder bunte Bilder malen.

Nach gemeinsamem Mittagessen erleb-
ten die jungen Besucher ein besonderes
Highlight: Gutelli, Zauberer, ließ sie ei-
ne ¾ Std. lang nicht aus dem Staunen
herauskommen. Er verstand es wunder-
bar, die Kinder in die Tricks mit einzu-
beziehen.

Ein weiterer Höhepunkt war Gerrit
Langenbruch als Geschichtenerzähler.
Im Zelt der Pfadfinder lauschten die
Kinder seinen Geschichten. Abschlie-
ßend ließen sie bunte Luftballons stei-
gen. Eine Karte mit einem netten
Spruch bat den Finder mitzuteilen, wie
weit der Ballon gereist war. Die Ge-
winner der zurückgesandten Karten
werden in Kürze benachrichtigt.

die Organisatorinnen v.l. Fr. Schäfer, Fr. Pahnke, Fr. v.
Boetticher, Fr. Kleinschmidt, Fr. Eller, Fr. Zinner.
Foto: Treblin
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Jungschar-Nachrichten

In den letzten Monaten unternahmen
wir mit den Kindern etliche Kurzaus-
flüge, z. B. zur Eisdiele oder zum
Sammeln diverser Naturmaterialien,
die wir beim Basteln dann verwende-
ten.

Natürlich standen, wie immer, auch
Singen, Spielen und Vorlesen mit auf
dem Programm. In der Herbst- und
Vorweihnachtszeit wird es wieder viele
Bastelangebote geben.

Interessierte Grundschulkinder können
freitags von 16:00 – 17:30 Uhr gerne
mal vorbeischauen (Martin-Luther-
Haus, unterer Eingang Eichweg).
Bringt am besten gleich eine(n)
Freund(in) mit!

Jugendgruppe

Ansprechpartner für beide Gruppen:
Friederike v. Boetticher (41 30) und Britta Eller (1028)

Unsere Mädchen (von 12 – 14 J.) tref-
fen sich donnerstags, ca. 1 4-tägig von
18:00 – 19:30 Uhr im Martin-Luther-
Haus (unterer Eingang Eichweg).
Seit ein paar Monaten sind sie u. a. da-
mit beschäftigt, die Bücher unserer
Bücherei per Computer zu erfassen,
mit dem Ziel, dass man online einse-
hen kann, welche Bücher es dort gibt.

Weitere Aktionen waren z. B. ein Aus-
flug zum Minigolf spielen oder ein Fo-
toshooting, bei dem sich die Mädels
als wahre Models entpuppten.

Wer Lust hat, bei solchen und ähnli-
chen Aktivitäten (Wünsche dürfen ge-
äußert werden! ) mitzumachen, melde
sich bitte!

Text
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Ab Januar finden einmal im Monat die
gruppenübergreifenden Schulanfänge-
raktivitäten statt. Ziel ist dabei, dass
sich alle Schulanfänger der Einrich-
tung näher kennenlernen.

In diesem Jahr standen die Treffen un-
ter dem Motto “Unsere Gemeinde“.
Wir haben dieses Thema in Hinblick
auf die 400-Jahrfeier der Dreifaltig-
keitskirche gewählt. Die Kinder sollten
sich als Teil der Gemeinde sehen und
sie besser kennenlernen. Sie haben ein
Haus gebastelt, das gemeinsam mit ei-
nem Kirchturm aufgestellt wurde. Da-
nach besichtigten sie mit Pfarrer
Siegert und Pfarrer Hassemer die ev.
und kath. Kirche. Ein weiteres Mal san-
gen wir im Altenkreis und lernten wei-
tere Gruppen der Gemeinde kennen,
z.B. Jungschar, Pfadfinder und Kinder-

gottesdienst. Auch Herr Witteborn hat
uns etwas über seine Arbeit erzählt.
Großer Abschluss der gemeinsamen
Aktivitäten war die Übernachtung in
der Kindertagesstätte. Beim gemeinsa-
men Frühstück konnten die Eltern eine
Kreuzausstellung betrachten, für die
jedes Kind ein Kreuz gestaltet hatte.

Auch die Schulanfängerkinder und ih-
re Eltern waren zum Familiengottes-
dienst und dem Sommerfest ein-
geladen. Zum Thema “Lebendige Stei-
ne“ gestalteten die Kinder den Gottes-
dienst mit und sangen das „Kirch-
turmlied“. Auch unser anschließendes
Sommerfest stand unter dem Thema
“Unterm Kirchturm“. Hier konnten die
Gäste Kirchenfenster gestalten, den
höchsten Kirchturm aus Schuhkartons
bauen, einen Hahn mit ihren Händen
drucken und natürlich am Malwettbe-
werb der Kirchengemeinde teilneh-
men. Alle Veranstaltungen und Akti-
vitäten haben uns und den Kindern
sichtbar Spaß
gemacht und
verdeutlicht,
dass die ev.
Kindertages-
stätte Teil der
ev. Kirchenge-
meinde ist.
Und das ist
gut so!
Gabriele
Hosemann

Pfarrer Siegert, Foto: Hermes

Aus der Gemeinde

Evangelischer Kindergarten : Schulanfängeraktivitäten
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Birgit Seeger befragte Gabi Hosemann,
Erzieherin der roten Gruppe im Ev.
Kindergarten. Fr. Hosemann hatte am
1 . August 1986 in unserem Kindergar-
ten zu arbeiten begonnen.
Wir gratulieren ihr sehr herzlich zum
Jubiläum.

Das Interview:

Wieso haben Sie sich für diesen Beruf
entschieden?
Schon als kleines Kind wollte ich Erzie-
herin werden. Ich fragte meine Mutter,
welchen Schulabschluss ich für diesen
Berufmachen müsse. So ging ich dann
aufdie Realschule und bewarb mich da-
nach um einen Schulplatz für die Aus-

bildung. Damals war es schwierig,
einen Platz zu bekommen, aber ich
hatte Glück. Ich kam dann in Frankfurt
genau in den Kindergarten, in dem ich
als Kind schon gewesen war.
Wie kamen Sie später auf Reinheim?
Durch meinen Mann bin ich nach Die-
burg gezogen. Von dort aus war Rein-
heim leicht zu erreichen, denn ich
wollte kurze Wege zur Arbeit. Später
sind wir dann nach Reinheim gezogen.
Was schätzen Sie gerade an dem
evang.KindergarteninReinheim?
Mich beeindruckte das schöne Außen-
gelände. Außerdem schätze ich hier die
Teamarbeit. Wir sind ein langjährig
eingespieltes Team. Wir kennen uns
schon sehr lange, das gibt eine gewisse
Beständigkeit, die mir sehr wichtig ist.
Was macht Ihnen Freude, was bereitet
eher Ärger?
Freude bereitet mir die Arbeit mit den
Kindern. Man erlebt jeden Tag etwas
Neues, sie bringen immer neue Ideen
und Freude mit, das ist schön.
Ärgerlich finde ich die ständig wach-
senden Ansprüche an die Kinder. Das
geht von Frühenglisch, Zahlentraining
und vielen anderen Ansätzen, die weit
über das Spielerische hinausgehen. Es
werden zunehmend kleine Erwachsene
ausgebildet. Ich finde das sehr schade,
denn Kinder sollen doch auch Kinder
bleiben. Lasst Kinder mehr Raum zum
Spielen!
Was brauchen Erzieher/innen, um bes

Seit 25 Jahren in unserem Kindergarten:
Gabi Hosemann - ein Interview
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ser arbeiten zu können?
Kleinere Gruppen wären von Vorteil.
Ideal wären Gruppen von etwa 15 Kin-
dern. So könnte man sich individueller
um den Einzelnen kümmern. Gestern
sagte ein Kind zu mir „Frau Hose-
mann, ich will aber jetzt auch auf dei-
nen Schoß!“.
Die Gruppen würden dadurch ruhiger
werden, denn der Lärm ist nicht nur für
die Kinder, sondern auch für uns eine
zunehmende Belastung.
Es verlangt hier nicht Materielles wie
z. B. Spielzeug, denn wir haben ja
auch Tage ganz ohne Spielzeug, wie
den Spielzeug-macht-Ferien-Tag oder
unsere Waldtage. Da sind die Kinder
auch voller Spieltrieb. Kleinere Grup-
pen brächten jedem Kind mehr Zeit
und Zuwendung.
Konnten Sie in den letzten Jahren Ver
änderungen in der Arbeit feststellen?
Die Kinder müssen mittlerweile schon
eine ganze Menge wissen, können und
beherrschen. Das geht mit Früheng-
lisch los und anderen Frühförderungen.
Ich glaube, manche Eltern haben
Angst, dass ihre Kinder zu wenig geför-
dert werden. Dabei lernen Kinder von
ganz alleine in ihrem eigenen Tempo,
in ihrem Rhythmus.
Wohin geht Ihrer Meinung nach „die
Reise“ unseres Kindergartens?
Unsere Kindertagesstätte ist schon seit
vielen Jahren gut ausgelastet. Die Qua-
lität, die wir hier bieten, wird immer ge-
fördert durch Weiterbildung. Im

Moment arbeiten wir am Papilio Pro-
jekt. Dies ist ein Beitrag zur Sucht-
und Gewaltprävention und dient der
Förderung sozialer und emotionaler
Kompetenzen. Das war wichtig und
hat uns auch weitergebracht. Hier sind
wir immer offen für neue Erfahrungen.
Welche Perspektiven sehen Sie für das
Berufsbild der Erzieherin für die Zu
kunft?
Bundesweit gibt es einen großen Be-
darf an Erzieherinnen. Es werden bei
der Erziehung der Kinder ganz andere
Maßstäbe gesetzt als früher. Heutzuta-
ge werden die Entwicklungen und
Fortschritte der Kinder dokumentiert
und ausgewertet. Die Ansprüche sind
gewachsen.
Welche Erinnerungen haben Sie an Ih
re eigene Kindergartenzeit?
Oje, ich weiß gar nicht ob ich das sa-
gen soll. Denn ich habe immer im
Waschraum mit den Waschlappen ge-
worfen. Außerdem hat mir ein Kinder-
gartenfreund einen Heiratsantrag
gemacht. Aber daraus ist nichts gewor-
den.
Es war übrigens auch ein kirchlicher
Kindergarten mit Kindertagesstätte.
Meine Mutter war berufstätig, so blieb
ich den ganzen Tag dort. Ich bin immer
gerne in den Kindergarten gegangen
und habe heute noch Kontakt mit mei-
ner damaligen Erzieherin.
FAZIT: Kinder spüren die Liebe der
Erzieherin zu ihrem Beruf. Dann geht
es ihnen auch gut.

Aus der Gemeinde1 4



Rund um die Kartoffel

… ging es am Erntedank–Kartoffelmi-
tag im Evangelischen Altenkreis.

Am 5. Oktober traf man sich im wun-
derschön dekorierten Martin-Luther-
Haus zum gemeinsamen Mittagessen.
Nach einer kurzen Andacht von Pfarrer
Treblin lockte das Kartoffelsalatbuffet:
die Mitarbeiterinnen hatten „ihre“
selbstgemachten Kartoffelsalate mitge-
bracht. Dazu gab es Wiener-Würstchen
und als „Nachtisch“ Kaffee mit selbst-

gebackenen Keksen.
Es folgten Geschichtli-
ches und Kurioses, Kar-
toffelernte in der
Nachkriegszeit, Kartof-
fellieder und -gedichte
(vorgetragen von Teil-
nehmerinnen und Mitar-
beiterinnen),
Redensarten, auch das

Kartoffelschälspiel gehörte dazu. Al-
len, die bei der Vorbereitung und
Durchführung des Erntedank-Kartof-
felmittags geholfen haben, sei herzlich
gedankt! GeWe

Die Sommerrätselpreise
sind vergeben

Während der Erntedankfeier des Alten-
kreises wurden auch die Sommerrät-
selpreise vergeben.

Aus den richtigen Einsendungen wur-
den die 3 Gewinnerinnen ausgelost.
Über den 3. Preis (eine große Packung
Keks) freute sich Frau Marquardt, den
2. Preis (eine Schachtel Pralinen und
eine Topfblume) erhielt Frau Meyer
und der 1 . Preis (ein Präsentkorb)
konnte an Frau Schubkegel überreicht
werden, die sich riesig darüber freute.
GeWe

Altenkreis

Aus der Gemeinde

Fr. Marquardt, Fr. Schubkegel, Fr. Meyer
Foto: Wendlandt

Fr. Rinker, Fr. Schubkegel, Fr. Marquardt,
Hr. Klammer, Foto: Wendlandt

Fr. Wasselowski. Foto: Wendlandt
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Der Altenkreis lädt zu nachfolgenden Veranstaltungen im Martin-Luther-Haus
herzlich ein:

1 6.1 2.2011 Bingonachmittag mit adventlichen Preisen
23.11 .2011 So lebt man in Mexiko!

Ein Bericht mit Bildern über Land und Leute, Sitten und Gebräu
che (Frau Gisela Schultze, Reinheim)

26.11 .2011 Besuchen Sie uns an unserem Basarstand (Sa 10 Uhr bis zirka
16.00 Uhr)

30.11 .2011 So war das damals!
Advent und Weihnachten in unserer Jugendzeit
(Berichte und Geschichten)

07.1 2.2011 Singet fröhlich im Advent
(Adventliche Lieder zum Hören und Mitsingen)

14.1 2.2011 Weihnachtsfeier mit Andacht (Pfr. Treblin)
Danach Weihnachtsferien!

Beginn der Nachmittage jeweils 14:30 Uhr, Kaffeetrinken bis 1 5:30 Uhr, danach
Programm bis 16:30 Uhr. (kurzfristige Programmänderungen sind möglich)

Kleine Vorschau: Was gibt es wann im Altenkreis?

H ilfe!

Wer kocht den Kaffee?

Wir suchen darum 1-2 Damen, die

uns aushelfen können und vielleicht
auch später bei Engpässen zur Verfü-
gung stehen.
Leider sind die zwei langjährigen Kaf-
feekoch- und Eindeckdamen des Alten-
kreises erkrankt und wahrscheinlich
bis Weihnachten nicht einsetzbar.

Der Zeitaufwand beträgt etwa 1 -1 ,5
Std. pro Woche (jeweils mittwochs ab

12:45 Uhr (außer in den Ferien und der
3-monatigen Sommerpause).
Folgende Aufgaben kämen auf Sie zu:
Tische eindecken (40 Pers.), Kaffeeko-
chen (2 Sorten) und die ersten Gäste,
die vom Fahrdienst gebracht werden,
begrüßen.

Wenn Sie Zeit und Lust haben diese
Aufgabe zu übernehmen oder noch In-
formationen benötigen, wenden Sie
sich bitte an
Frau Wendlandt, Tel. 81 567,
Email: gerda.wendlandt@online.de

Aus der Gemeinde1 6 1 6



Bei herrlichem Spätsommerwetter un-
ternahm unsere Frauenhilfe am 27. Sep-
tember ihren Herbstausflug.
Das Ziel lag nicht weit von Reinheim
entfernt und war doch überraschender-
weise vielen Teilnehmerinnen eher un-
bekannt: Seligenstadt am Main. Nach
einem kurzen Besuch in der evangeli-
schen Kirche bestand ausführlich Gele-
genheit zu einem Bummel durch die

von malerischen Häusern geprägte his-
torische Altstadt, in der noch Überreste
aus der Römerzeit zu finden sind. Be-
eindruckend ist vor allem die ehemali-
ge Benediktinerabtei (aus der Zeit
Karls des Großen), die sich bis heute
als geschlossene „Klosterstadt“ erhal-
ten hat. Hier gab es eine Führung in
zwei Gruppen, die uns die Möglichkeit
gab, das ehemalige Konventgebäude
mit Küche, Speisesaal, Bibliothek
und verschiedenen Repräsentations-
räumen zu besichtigen. Die verabre-
dete Zeit bis zur Abfahrt ließ sich
beim Kaffeetrinken auf den ver-
schiedensten sonnigen Plätzen der
Stadt oder mit kleinen Einkäufen je
nach Geschmack bestens gestalten.
Vor der Schlussrast gab es noch
einen Abstecher ins nahegelegene
Dreieichenhain. Kaum einer hätte
vermutet, dass dort eine Burgruine
mit einem See zu bewundern ist,
vor deren Kulisse alljährlich Som-
merfestspiele statfinden. Schließlich
ließen wir uns im Hotel „Zum Oden-
waldblick“ in Bulau bei Urberach
bestens zum Abendessen bewirten,
und wer gute Augen hatte, der konn-
te tatsächlich in der Ferne den Otz-
berg sehen.

Siegert

Aus der Gemeinde

Evangelische Frauenhilfe unterwegs

Einhard-Basilika, Seligenstadt, Foto: Luidger,
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Seligensta
dt_Basilika.jpg
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- so viele Gemeinde-
briefe verteilen unsere

genau 40 Gemeindebriefverteiler und
Verteilerinnen. Dreimal im Jahr, meist
sogar viermal gehen sie los. Zwischen
30 und 200 Exemplare tragen sie in al-
le Häuser in Reinheim. Meist sind sie
gerne gesehen, werden schon erwartet,
Scherzworte fallen und ein Dank über
den Gartenzaun - und das seit vielen

Jahren. Selbst die Tageszeitung hat
nicht diese Auflage - kommt freilich
jeden Tag ins Haus. Zudem tragen un-
sere Verteiler auch noch die Geburts-
tagsgrußkarten zu den runden
Geburtstagen aus.
Ein großes Dankeschön möchten wir
ihnen zurufen - unseren Gemeinde-
briefverteilern und Verteilerinnen.
Gut, dass es Euch gibt! Treblin

Im Juni 2012 findet in Erbach das
"Global Youth Village" statt , an dem
Jugendliche aus den Partnergemeinden
in Kapstadt/Südafrika und unserem De-
kanat teilnehmen sollen und können.
Frau Pfrn. Hermann-Winter im Deka-
natszentrum gibt hierzu Informationen
an interessierte Jugendliche im Alter
zwischen 18-26 Jahren. Außerdem ist
geplant, dass jeweils 2 Delegierte in
Kapstadt und im Dekanat Vorderer
Odenwald verweilen werden, hier in
Deutschland Anfang September 2012 -
schließlich ist der erste Sonntag im Sep-
tember Partnerschaftssonntag!
Unsere Partnerschaft mit Südafrika be-
steht seit 25 Jahren. In all der Zeit
konnten wir festellen: Partnerschaft
lebt von Begegnungen. Erst jüngst, in
diesem Sommer, war eine vierköpfige
Delegation zu Gast im Dekanat Vorde-

rer Odenwald. Sie waren aus verschie-
denen Gemeinden der South African
Moravian angereist: Bridgette Meyer,
Julia Sipamla, Pfarrer Sandile Mlobeli
und Gerard Sipamla. Es fanden viele
Ausflüge und Begegnungen statt, unter
anderem mit Pfarrer Siegert in Herrn-
hag (nahe Büdingen), wo sie einiges
über die Wurzeln ihrer Kirche erfahren
konnten. Rosemary Rainals

Wie kommt der Gemeindebrief ins Haus?

Partnerschaft lebt von Begegnung - Besuch aus der
Partnergemeinde in Südafrika

Foto: Rosemary Rainals

Aus der Gemeinde
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….mit dieser Einladung zum monatlichen Kir-
chencafé im Martin-Luther-Haus haben bereits
schon einige Gottesdienstbesucher Kaffee und
Kekse, auf Wunsch auch Tee und inzwischen
auch koffeinfreien Kaffee im Anschluss an den
Gottesdienst genossen.
Dabei haben sich viele interessante und lebhafte
Gespräche über den Gottesdienst, die aktuellen
Ereignisse in der Kirchengemeinde und andere
Themen ergeben. So fand an diesen Sonntagen

"Herzlich willkommen zum Kirchencafé"

nach dem Gottesdienst eine schöne Be-
gleitung der Gottesdienstbesucher in
den Sonntag und die kommende Wo-
che statt.
Bestärkt durch diese Erfahrungen und
mit der positiven Resonanz der „Café-
Besucher“ freuen wir uns über weitere
interessante Kirchencafés nach dem
Gottesdienst im Martin-Luther-Haus
an jedem dritten Sonntag im Monat
(nächste Termine: 20. November/1 8.
Dezember). Wir möchten insbesondere
auch diejenigen Gemeinde- und Noch-
nicht-Gemeindemitglieder ansprechen,
die noch keine Gelegenheit hatten un-
ser Kirchencafé kennenzulernen und
es im Anschluss an den Gottesdienst
durch ihre Themen zu bereichern.

Wir freuen uns auf Sie!
Sabine Stühlinger, Petra Kutzer und ab
Oktober mit dabei Petra Kopp

B
il
d:
T
re
bl
in

Aus der Gemeinde

Grafik: Reichert
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Malwettbewerb - Gewinner

Bei unserem Malwettbewerb "Unsere Kirche im Bild" gab es
über 40 Teilnehmer. Aufgabe war, die Dreifaltigkeitskirche so
zu malen, "wie ich sie sehe" oder "Unsere Kirche - ein Haus
aus lebendigen Steinen" zu malen.

Gewonnen haben: Aufgabe 1 : bis 12 Jahre: 1 . Tanja Eller, 2. Annika Thie-
rolf, 3 . Lukas Stroh; bis 17 Jahre: Yvonne Albert; Erwachsene: Matthias
Petzold; Gruppenpreis: Jungschar;
Aufgabe 2: Julia Stroh
Danke fürs Mitmachen! Herzlichen Glückwunsch!

Ein passendes Geschenk zum Kirchenjubiläum

Es ist ein bleibendes Verdienst der Re-
formation, dass Martin Luther die be-
freiende Botschaft der Bibel wieder-
entdeckt und durch seine einfühlsame
und kraftvolle Übersetzung in die deut-
sche Sprache allen Menschen zugäng-
lich gemacht hat. Das Wort Gottes
stand im Mittelpunkt seiner Theologie.
Seiner Vorstellung nach gehörte die Bi-
bel darum nicht nur in die Kirche oder
auf die Kanzel, sondern in jedes
Haus.
Es ist darum eine große Freude, dass
Frau Karla Engelmann unserer Kir-
chengemeinde anlässlich des 400-
jährigen Bestehens der Dreifaltig-
keitskirche ihre Familienbibel zum
dauerhaften Geschenk gemacht hat.
Sie stammt aus dem Jahr 1660, ist
prächtig gedruckt und gebunden und

in bestem Zustand. Ein kostbares
Stück also aus unserem Jubiläumsjahr-
hundert.
Eine Schenkungsurkunde ist beigelegt,
und wir wissen uns dankbar verpflich-
tet, diese Bibel in Ehren zu halten.
Im Namen der Kirchengemeinde sage
ich Frau Engelmann hiermit herzlichen
Dank.

G. Siegert, Pfarrer
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Aus Nachbarschaft und Dekanat

Der Kurs will ermutigen, Besuche bei
älteren und kranken Menschen in der
Gemeinde zu machen. An sechs
Abenden wollen wir uns anhand der
eigenen Biografie fragen: Was kann ich
älteren oder kranken Menschen geben?
Wo liegen meine Stärken? An welchen
Grenzen kann ich gewinnbringend
arbeiten?
Eingeladen sind alle, die in einem
Besuchsdienst aktiv sind oder aktiv
werden wollen. Wir hoffen auf eine
gute Mischung aus Personen, die schon
lange Besuche machen und solchen,
die erst damit anfangen wollen.
Im Vordergrund wird der Austausch
untereinander stehen.
Der erste Abend wird am Dienstag,

dem 17. Januar 2012 um 19:30 im
Evangelischen Gemeindehaus Hanauer
Straße 19 in 64409 Messel stattfinden.

Anmeldung und
nähere Informationen
bei:

Seelsorgekurs im Dekanat Vorderer Odenwald
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Pfarrer Friedmann Reeh
Telefon 06164-5697
Mail:
ev.-kirche-beerfurth@t-online.de

Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard

"Gemeinde im Gespräch" jeweils um 20:00 Uhr im Gemeindehaus in der
Marienstraße 21a
08. 11 . , Glück durch Geben – Das eigene Glück im Glück anderer finden - es fühlt
sich gut an, großherzig zu sein! Denkanstöße von Dr. Heinz Becker zum
anschließenden gemeinsamen Meinungs- und Erfahrungsaustausch.
6. 1 2., Altern heißt reifen! ? Heißt älter werden nur Verlust, Rückschritt und Defizit
oder bedeutet Altern Reifen und Wachsen?
Impulse und Gespräche mit Karin Jablonski, Dipl.-Religionspädagogin und
Gemeindepädagogin
im Dekanat Vorderer Odenwald.
1 7.11 . , 1 9:30 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag
22.01 .2012, 1 5:00 Uhr Einführungsgottesdienst der neuen Prädikantinnen im
Dekanat Vorderer Odenwald mit Pröpstin Karin Held

Termine in den Nachbargemeinden
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26Nov.

26. November, ab 10:00 Uhr Adventsbasar,
Martin-Luther-Haus

30.11 . , 07., 1 4. Dezember, 1 8:00, 1 8:00, 20.00
Uhr Adventsandachten, Dreifaltigkeitskirche

03. Dezember 14:00 Uhr
Adventskaffee der über 70-Jährigen,
Martin-Luther-Haus

04. Dezember 09:30 Uhr Gottesdienst,
gestaltet von den Frauen der Frauenhilfe,
Dreifaltigkeitskirche

04. Dezember 20:00 Uhr Adventskonzert des
Kirchenchores, Dreifaltigkeitskirche

3

24
siehe letzte
Seite
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11 . Dezember 09:30 Uhr Gottesdienst mit
dem Fleischerchor, Dreifaltigkeitskirche

11 . Dezember 10:30 Uhr
Tauferinnerungsgottesdienst für die 12-Jährigen,
Martin-Luther-Haus

14. Dezember 20:00 Uhr Ökumenische
Adventsandacht, Dreifaltigkeitskirche

21 . Dezember 11 :00 Uhr Weihnachtsfeier des
Kindergartens, Martin-Luther-Haus

11 11

14
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11 . Dezember 20:00 Uhr Konzert mit dem tschechischen
Jugendchor "Gybon" aus Hradec Kralove mit internationalen
Advents- und Weihnachtsliedern, Dreifaltigkeitskirche

24
siehe letzte
Seite

21 . Dezember 20:00 Uhr Konzert BlueNotes & RedLines,
Sound of chrismas, Dreifaltigkeitskirche
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Getauft wurde:

Lena Focher
Jason Stefan Kischel
Florian Stanchly
Mila Werner
Lara Hofmann in Groß-Bieberau
Jana Paschkewitz in Münster
Marlon Sicker in Münster
Robin Benjamin Bechert
Luca-Elias Kähler
Raquel-Anais Winkelmann
Lukas Buxmann
Philipp Simon Kautz

Getraut wurden

René Harres und Dorothee Harres geb. Böttcher
Matthias Haaß und Tina Haaß geb. Thierolf
Sven Sicker und Jennifer Lyn Sicker geb. Clark in Münster
Thomas Graff und Anke Graff geb. Rohmann

Beerdigt wurden:

Curt August Heß, 81 Jahre
Uwe Mählmann, 65 Jahre
Georg Göckel, 88 Jahre
Edeltraud Else Bobel geb. Geisler, 74 Jahre
Karin Timmerberg geb. Linnemann, 72 Jahre
Friedrich Fischer, 82 Jahre
Ute Mink geb. Drexler, 63 Jahre
Mathilde Trinkaus geb. Metzler, 90 Jahre
Ursula Farmer geb. Behr, 65 Jahre
Sonja Trebeck, geb. Naumann, 81 Jahre

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im internet - erscheinen möchten, geben
Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid
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Foto: Treblin

Hilde Schuchmann am 03. September 82 Jahre
Amalie Müller am 08. September 86 Jahre
Kätchen Veith am 16. September 87 Jahre
Karl Kaiser am 17. September 91 Jahre
Wilhelm Stuckert am 21 . September 87 Jahre
Gisela Rathsack am 24. September 80 Jahre
Gertrud Sachs am 24. September 87 Jahre
Katharine Ruppert am 26. September 86 Jahre
Richard Keil am 30. September 83 Jahre
Else Rokicki am 10. Oktober 83 Jahre
Theodor Ziegler am 12. Oktober 80 Jahre
Wilma Bernius am 21 . Oktober 81 Jahre
Lydia Kaiser am 22. Oktober 82 Jahre
Johannes Wörle am 25. Oktober 85 Jahre
Carola Krey am 31 . Oktober 81 Jahre
Elisabeth Fornoff am 31 . Oktober 83 Jahre
Frieda Metzler am 03. November 83 Jahre
Else Stühlinger am 03. November 89 Jahre
Käthe Stuckert am 05. November 85 Jahre
Lieselotte Krämer am 07. November 84 Jahre
Friedrich Schäfer am 09. November 80 Jahre
Katharina Flamm am 09. November 89 Jahre
Ernst Kammer am 10. November 90 Jahre
Susanne Apelt am 18. November 82 Jahre
Karl Willy Meyer am 25. November 84 Jahre
Georg Hölzer am 28. November 81 Jahre
Lina Schmidt am 30. November 83 Jahre
Mathilde Gärtner am 03. Dezember 81 Jahre
Friedrich Heil am 04. Dezember 86 Jahre
Elisabethe Füllhardt am 07. Dezember 81 Jahre
Heinrich Trippel am 13. Dezember 89 Jahre
Mechtild Köhler am 14. Dezember 83 Jahre

Dreifaltigkeitsbezirk

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
insbesondere allen ab 80

Freud und Leid in unserer Gemeinde27 27



Foto: Treblin

Anna Müller am 16. Dezember 82 Jahre
Elfriede Nelius am 18. Dezember 80 Jahre
Marie Fischer am 22. Dezember 99 Jahre
Heinrich Wagner am 24. Dezember 80 Jahre
Elisabeth Nelius am 24. Dezember 83 Jahre
Charlotte Stuckert am 26. Dezember 82 Jahre
Siegfried Schönherr am 26. Dezember 89 Jahre
Katharine Kerz am 27. Dezember 86 Jahre
Waltraud Trippel am 30. Dezember 84 Jahre
Karl Buxmann am 31 . Dezember 89 Jahre
Georg Kopp am 01 . Januar 2012 90 Jahre
Margarete Lang am 07. Januar 90 Jahre
Elfriede Storck am 08. Januar 83 Jahre
Alfred Schwöbel am 10. Januar 84 Jahre
Margarete Ermrich am 15. Januar 85 Jahre
Edeltraut Becker am 16. Januar 81 Jahre
Irmgard Göttmann am 16. Januar 81 Jahre
Helga Völsing am 19. Januar 80 Jahre
Alfred Haupt am 20. Januar 80 Jahre
Gerta Maurer am 26. Januar 82 Jahre
Elfriede Maul am 28. Januar 83 Jahre

Freud und Leid der Gesangbücher...

"Wer stiftet ein neues Gesangbuch", hatten wir das Letzte mal gefragt.
Immerhin 4 Gesangbücher à 13 Euro haben freundliche Gemeindeglieder gestiftet
- anstelle von Geschenken zu runden Geburtstagen.
Können Sie sich auch vorstellen, ein neues Gesangbuch zu stiften?

Dreifaltigkeitsbezirk
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Marie Pfeifer am 05. September 80 Jahre
Irma Schmidt am 07. September 82 Jahre
Bertha Schmitt am 11 . September 91 Jahre
Karl-Friedrich Weiß am 13. September 80 Jahre
Kurt Förster am 14. September 85 Jahre
Ingrid Regler am 16. September 80 Jahre
Richard Meyer am 18. September 83 Jahre
Otto Stark am 24. September 80 Jahre
Gretel Seitz am 24. September 81 Jahre
Sofia Gierlich am 24. September 94 Jahre
Elli Raasch am 25. September 92 Jahre
Hildegard Zehender am 26. September 80 Jahre
Waltraut Bock am 26. September 83 Jahre
Ursula Marquardt am 27. September 85 Jahre
Friedrich Gäntzle am 29. September 80 Jahre
Erich Rinker am 01 . Oktober 80 Jahre
Heinrich Knecht am 02. Oktober 84 Jahre
Dr. Ingetraud Groß am 06. Oktober 90 Jahre
Wilhelm Klenk am 07. Oktober 92 Jahre
Marie Spörl am 16. Oktober 89 Jahre
Margot Fasold am 17. Oktober 87 Jahre
Edeltraud Deml am 19. Oktober 84 Jahre
Ernst Leuschner am 20. Oktober 85 Jahre
Werner Borger am 21 . Oktober 82 Jahre
Eleonore Reißmann 21 . Oktober 85 Jahre
Kätha Pfeifer am 26. Oktober 80 Jahre
Rosemarie Weber am 30. Oktober 87 Jahre
Lore Stoll am 07. November 81 Jahre
Marianne Toth am 09. November 87 Jahre
Karl Heinz Kurtz am 14. November 81 Jahre

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
insbesondere allen ab 80

Martin-Luther-Bezirk

Freud und Leid in unserer Gemeinde29

Danket dem Herrn, denn er ist freundlichund seine Güte währt ewiglich.Psalm 118,29
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Henny Feid am 14. November 90 Jahre
Rudi Giebenhain am 15. November 82 Jahre
Lina Hegwein am 17. November 81 Jahre
Helmut Wießmann am 19. November 84 Jahre
Heinz Krämer am 25. November 83 Jahre
Marie Schneider am 25. November 87 Jahre
Anna Emig am 27. November 83 Jahre
Isolde Utecht am 28. November 84 Jahre
Eleonore Seelig am 02. Dezember 88 Jahre
Martha Oldendorf am 04. Dezember 91 Jahre
Margarethe Wießmann am 05. Dezember 84 Jahre
Elisabeth Neumeyer am 08. Dezember 91 Jahre
Anneliese Bernius am 09. Dezember 80 Jahre
Gerda Uhrig am 09. Dezember 91 Jahre
Margarete Gropp am 11 . Dezember 88 Jahre
Erna Löschau am 12. Dezember 87 Jahre
Ruth Freytag am 12. Dezember 92 Jahre
Georg Heß am 25. Dezember 86 Jahre
Karoline Schubkegel am 27. Dezember 86 Jahre

Elisabeth Krämer 29. Dezember 84 Jahre
Rosa Kienast am 29. Dezember 90 Jahre
Ilse Stengel am 01 . Januar 2012 87 Jahre
Wilhelmine Hotz am 02. Januar 101 Jahre
Herta Sturm am 05. Januar 92 Jahre
Gustel Nolte am 13. Januar 86 Jahre
Werner Desens am 13. Januar 90 Jahre
Anna Schwebel am 15. Januar 84 Jahre

Ursula Töws am 15. Januar 86 Jahre
Johanna Eggert am 23. Januar 87 Jahre
Lieselotte Mahr am 28. Januar 81 Jahre
Karl Gehrig am 30. Januar 85 Jahre

30

Danket dem Herrn, denn er ist freundlichund seine Güte währt ewiglich.Psalm 118,29
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Ökumenisches Friedensgebet

Ökumenische Vorträge

Mittwoch, 26.10.2011 , 20:00 Uhr
Geschichtliche Betrachtungen zur Dreifaltigkeitskirche
Referent: OStR Dietrich Plehn, Reinheim

Mittwoch, 9.11.2011 , 20:00 Uhr
Von der Bischofs- zur Landeskirche. Das Beispiel Hessen (Darmstadt)
Referent: Prof. Dr. RolfDecot, Mainz

Mittwoch, 16. November 2011 , 20:00 Uhr
Drei Schlüssel für eine Tür – Gedanken zur Dreifaltigkeit
Referent: Prof. Dr. Wolfgang Kratz, Roßdorf

Mittwoch, 23. November 2011 , 20:00 Uhr
Die Dreifaltigkeitsdarstellungen in der Kunst
Referentin: Kunsthistorikerin Dr. Jutta Reisinger-Weber, Niedernhausen

Alle ökumenischen Vorträge finden in der Dreifaltigkeitskirche statt

Seit 1 9 Jahren trifft sich eine kleine
Gruppe jeden Montag um 19:00 Uhr
zum Ökumenischen Friedensgebet. Ihr
Anliegen ist der Friede in der ganzen
Welt.
Immer wieder lodern Kriege auf, die
oft genug die Religion als Vorwand be-
nutzen. Hunderttausende von Men-
schen fallen ihnen zum Opfer, zuletzt
vor allem in Nordafrika und Asien aber
auch in anderen Gebieten der Welt.

Wir leiden mit ihnen und fühlen uns
verpflichtet viel für sie zu beten, damit
Gott ihnen den Frieden schenken mö-
ge. Dies gehört auch zu unserem Ge-
bot der Nächstenliebe.
Wir laden alle Mitglieder unserer
christlichen Kirchen herzlich ein sich
an den Montagen in unseren evangeli-
schen und katholischen Gemeinden
zum Gebet für den Frieden in der Welt
zu vereinen. Schmeller

Wir laden ein32 32



Der Posaunenchor Reinheim ist seit sei-
ner Gründung mit dem Posaunenchor
Spachbrücken verbunden. Gemeinsam
wird eine Schulorchester-AG der Dils-
bachschule Spachbrücken betreut. Zeit-
weise spielten auch Schüler der Ger-
sprenzschule Reinheim mit. Beide
Gruppen unterstützten den Posaunen-
chor Reinheim beim Konzert am Jubilä-
ums-Kirchweihsonntag in der Dreifal-
tigkeitskirche.
Neue Mitspieler sind jederzeit willkom-
men, egal ob jung oder jung geblieben,

Neueinsteiger oder schon fit auf einem
Instrument.
Gesucht werden besonders Blechbläser
(Trompeten, Posaunen, Hörner, Barito-
ne) und Holzbläser (Klarinetten, Saxo-
phone, Flöten, Oboen) sowie
Percussion (Schlagzeug, Glockenspiel,
Xylophon). Interessenten können sich
mit Albrecht Mengler in Verbindung
setzen (Tel. : 06162 / 3170 – abends
und am Wochenende).

Mengler

Evangelischer
Posaunenchor

- Mitspieler willkommen

Der Übungstermin:
freitags ab 18:00 Uhr (Neueinsteiger)
1 9:30 Uhr bis etwa 21 :00 Uhr (Großer Chor)
im Gemeindehaus Spachbrücken.

Grafik: Reichert



am Samstag vor dem 1 . Advent: 26.11 .

Unser Adventsbasar am 26. November steht natürlich ganz im Zeichen des 400-
jährigen Jubiläums unserer Dreifaltigkeitskirche. Nur in diesem Jahr zu kaufen gibt
es aufDVD den Film von der Jubiläums-Kirchweih am 11 . September, mit Gottes-
dienst, mit dem Auftritt von Walter Renneisen und mit vielen Fotos vom Fest.
Auch die Jubiläums-Postkarten können Sie dort erstehen.
Obligatorisch: Kaffee und Kuchen, Erbsensuppe, große Tombola, Handarbeiten,
Weihnachtsschmuck, Bücher uvm.. Einlaß ab 10:00 Uhr

Wir laden ein34 34
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Am 8. November war es soweit: nach
Vorprüfung der Satzung durch das
Amtsgericht und die Finanzbehörden
wurde im alten Pfarrhaus in der Kirch-
straße der Förderverein zur Erhaltung
des Fachwerkturms der Dreifaltigkeits-
kirche gegründet.

Somit können nun Interessierte wäh-
rend der Bürostunden des Pfarrbüros
(s. Seite 2) dem Förderverein beitreten.
Es gibt keinen festen Mitgliedsbeitrag
(mindestens aber 10 Euro).

Am Sonntag, dem 3. Advent sind alle
12-Jährigen zu einem Gottesdienst ein-
geladen, in dem sie und ihre Taufe im
Mittelpunkt stehen.
Nächstes Jahr sind diese Jugendlichen
eingeladen zum Konfirmandenunter-
richt. Die Anmeldung dazu ist dann
am Montag, dem 06. Februar von

14:00-19:00 Uhr im Pfarrbüro.
Bitte bringen Sie das Stammbuch oder
eine Taufbescheinigung mit. Auch wer
nicht getauft wurde, kann sich zum
Konfirmandenunterricht anmelden.
Dann kann die Taufe im Laufe des Jah-
res bis zur Konfirmation erfolgen!

"Förderverein Fachwerkturm" gegründet

Zu den Krippenspielen im Martin-Luther-Haus oder in der Kirche sind alle Kinder
in Reinheim herzlich eingeladen. Nach den Herbstferien beginnen die Proben.
Wer Lust und Zeit hat kann sich melden.

Wir laden ein

Anmeldung:
im Kindergottesdienst des Martin-Lu-

ther-Hauses (sonntags 10.30 Uhr),

bei Frau Schäfer (807806),

Frau Kleinschmidt (83405)

oder im Pfarrbüro bei Frau Jeschke

oder Pfarrer Siegert (3386).

Krippenspiele in der Kirche und im Martin-Luther-Haus

Tauferinnerung für 1 2-Jährige

bei der Probe zum Krippenspiel: v.l. Lars,
Julia , Aaron, Sarah, Robin, Nele, André,
Fabienne, Isabel
Foto: Markus Aderhold
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst
am 2. Advent, am 4.12.2011 , 09:30
Uhr, Dreifaltigkeitskirche.
Advent ist die Zeit des Wartens auf
Weihnachten.
Dann kommt Weihnachten wieder viel
zu schnell und irgendwie bleibt alles
beim Alten. Lohnt das Warten über-
haupt? Und wenn ja: Worauf warten?
Welche Rolle spielt das Kommen Got-
tes heute?
„Ach, wenn du doch die Himmel zer-

reißen und herabkommen würdest "

- unter dieses Bibelzitat stellen wir in
diesem Jahr den Gottesdienst am 2.
Advent.
Dieses Zitat aus dem Jesajabuch
nimmt die Sehnsucht auf, dass Gott
eingreifen möge in unser persönliches
Leben und in das Weltgeschehen.
Sie sind alle herzlich zum Gottesdienst
eingeladen, der von Frauen unserer
Gemeinde nach einer Vorlage der
Evangelischen Frauen in Hessen und
Nassau gestaltet wird.

Gottesdienst gestaltet von Frauen unserer Gemeinde

Anders als bislang finden zwei unserer
Adventsandachten schon um 18:00
Uhr statt:
Am 30. November feiern wir in der Dr-
reifaltigkeitskirche eine kurze Andacht
mit Adventsliedern, Gebet und Psalm.

Am 7. Dezember bieten wir Orgelmu-
sik zum Advent an - ebenfalls mit Ad-
ventsliedrn und Gebet und Psalm.

Die dritte Adventsandacht am 14. De-
zember wird hingegen um 20:00 Uhr
als ökumenische Andacht in der Drei-
faltigkeitskirche gefeiert werden.
Herzliche EInladung zu allen Andach-
ten.

Wir laden ein

Adventsandachten - anders
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Alle Gemeindeglieder

ab 70 Jahre laden wir
herzlich zu einer Advents-
feier ins Martin-Luther-
Haus ein.

Für Samstag, den 3. De-
zember, ist ab 14:00 Uhr
ein adventliches Pro-
gramm vorbereitet. Nach
Kaffee und Kuchen wol-

len wir Sie mit Heiterem und Besinnli-
chem erfreuen.
Dabei werfen einen Blick 70 Jahre zu-
rück in die Chronik unserer Kirchen-
gemeinde, wollen Geschichten hören,
Lieder singen und vieles andere mehr.
Auch der Kirchenchor hat sein Mitwir-
ken zugesagt.
Wer einen Fahrdienst zum Martin-Lu-
ther-Haus benötigt, melde sich bitte im
Pfarrbüro.

Adventlicher Nachmittag für 70+

Abendkonzert am 2. Advent

Unsere traditionelle vorweihnachtliche
Abendmusik in der Dreifaltigkeitskir-
che findet am 04. Dezember, 20:00
Uhr statt. Sie wird im Wesentlichen
von unseremKirchenchor unter der Lei-
tung von Matthias Seibert, sowie von
Instrumentalisten des Kammerorches-
ters an der TU Darmstadt unter der Lei-
tung von XX gestaltet.

Vorgesehen sind:
Gustav Gunsenheimer,
Wie soll ich dich empfan-
gen – Choralkantate für
Soli, Chor und Instru-
mente

Johannes Matthias Michel, Kleine
deutsche Messe – für 4-stimmigen
Chor und Orgel
Christoph Graupner, Advents- und
Weihnachtschoräle
Erich Daub an der Orgel, ein Streich-
quartett und Gesangssolisten werden
das abwechslungsreiche Programm er-
gänzen und abrunden.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Herzliche Einladung! Si

Wir laden ein

Erich Daub an der Orgel, der ev.
Kirchenchor und Solisten des
Kammerorchesters beim Kirch-
weihgottesdienst 2011 .

Foto: Treblin
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Foto: Julia Kress

Neujahrsempfang des Kirchenvorstandes
& Gemeindeversammlung:

Vorstellung des Leitbildes

Am 02.02.2012 feiern wir wieder welt-
weit in ökumenischen Gottesdiensten
den Weltgebetstag.
Unser ökumenischer Frauenkreis Rein-
heim-Ueberau trifft sich ab kommen-
dem Februar an vier Abenden, um das

Land kennenzulernen und um den Got-
tesdienst vozubereiten.
Wer gerne dabei sein möchte, kann
sich bei Renate Tontsch, Tel. 81777,
Sigrid Vormittag, Tel. 3270 oder Bri-
gitta Maas, Tel. 1 767 melden.

Weltgebetstag 201 2 - Malaysia
Mitarbeiterinnen gesucht

. . . dann laden wir Sie herzlich zu unserem
„Valentins-Gottesdienst“ ein. Ein Gottes-
dienst für alle Verliebten, Verlobten, Ver-
heirateten und alle, die es bleiben wollen –
am 14. Februar 19:00 Uhr in der Dreifal-
tigkeitskirche.

Was wollen wir? Für die Liebe danken und
bitten, nachdenken, was liebende Men-
schen glauben und worauf sie vertrauen
und nicht zuletzt um Gottes Segen bitten
für das weitere Gelingen ihrer Liebe.
Gestaltet von Pfr. Treblin und Karl-Heinz
Herzbach & Freunden.

Am Sonntag, 29.1 .2012 lädt der
Kirchenvorstand der Kirchengemeinde
Reinheim alle Gemeindeglieder herz-
lich zum Neujahrsempfang ein.
Bei dieser Gelegenheit stellen wir das
Leitbild der Kirchengemeinde vor, das
in den letzten 10 Monaten in Zusam-
menarbeit mit vielen Gruppen und Ein-

zelpersonen erarbeitet
wurde.

Auch einen Blick zurück in
das Jubiläumsjahr 2011
werden wir uns erlauben.
Beginn 10:30 Uhr mit einer
Andacht im Martin-Luther-Haus.

Immer noch verliebt?
Valentinsgottesdienst

Wir laden ein38 38



Unser neues steht vor der Tür.

Motto : „Feuer und Flamme“

Zum 14. Mal laden wir Sie herzlich ein, in der Zeit von Januar bis April 2012 mit
allen Interessierten gemeinsam Gospel, Balladen und neue geistliche Songs ein-
zuüben und nach 11 Proben in zwei Abschlusskonzerten zu präsentieren.

Keine Scheu, - Jeder kann mitmachen und wird dabei im großen Kreis von 70 – 80
Sängerinnen und Sängern gut aufgehoben sein. Auch unsere engagierten
Bandmusiker werden wieder mitmachen.

Info

Klaus v. Boetticher (06162-4130)
klausikavb@online.de
Michael Schradin (06162-4659)
email@extrablue.de
Demos: www.extrablue.de

Beginn: 13.01.2012

Proben: freitags 19:30 – 21 :15 Uhr
+ Samstag, 10.03. 14:00 – 18:30
Generalprobe: 24.03. 1 6:00-19:00
Ort: Martin-Luther-Haus, Reinheim,
Erlenweg 8

Konzerte: So. 25.03.2011 , 1 8:00 Uhr

Ev. Kirche Reinheim

So 22.04.2011 , 1 7:00 Uhr

Heydenmühle/Lengfeld

Wir laden ein

Sing-Mit-Projekt
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03. März 2012, 17:00 Uhr

Dreifaltigkeitskirche

Konzert mit Siegfried Fietz
Von guten Mächten und bewegten Zeiten

04. März, 09:30 Uhr Dreifaltigkeitskirche

Gottesdienst: Musikalische Gestaltung durch Siegfried Fietz

Wir wollen uns gemeinsam aufGottes Wort einlassen. Dazu laden wir auch Sie
herzlich ein.
Bei der Ökumenischen Bibelwoche 2012 steht das „Gebetbuch in der Bibel“, das
Buch der Psalmen, im Mittelpunkt.

Die ausgewählten Texte bieten zahlreiche Ansatzpunkte zur persönlichen
Auseinandersetzung und viel Stoff für spannende Gespräche.Schon mal zum
Vormerken: Die Bibelwoche findet im Zeitraum vom 14.1 . bis zum 22.1 .2012 statt.
Das Thema ist diesmal das Buch der Psalmen.

Ökumenische Bibelwoche 201 2
- Tränen und Brot - ausgewählte Texte aus den Psalmen

17.01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, Martin-Luther-Haus
19.01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, Martin-Luther-Haus
20.01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, Martin-Luther-Haus

Siegfried Fietz, ABAKUS-Musik

Aus der Gemeinde40 40



Terminvorschau

November

16.11 . 20:00 Uhr Ökum. Vortrag, Thema: Drei Schlüssel für eine Tür – Gedanken zur
Dreifaltigkeit, Prof. Kratz, Kirche

20.11 . 1 4:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof
23.11 . 20:00 Uhr Ökum. Vortrag, Thema: Die Dreifaltigkeitsdarstellungen in der

Kunst, Dr. Reisinger–Weber, Kirche
26.11 . 1 0:00 Uhr Adventsbasar aller Gemeindegruppen,

Martin-Luther-Haus
27.11 . 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Kirche
27.11 . 1 0:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Konfirmanden,

Martin-Luther-Haus
27.11 . 20:00 Uhr Konzert Kammerorchester an der TU Darmstadt, Kirche
30.11 . 1 8:00 Uhr Adventsandacht, Kirche
30.11 . 1 4:30 Uhr Altenkreis: mit adventlichen Texten und Liedern

Dezember

03.1 2. 1 4:00 Uhr Adventskaffee der über 70-Jährigen, Martin-Luther-Haus
04.1 2. 09:30 Uhr Gottesdienst, gestaltet von den Frauen der Frauenhilfe,

Kirche
04.1 2. 20:00 Uhr Adventskonzert des Kirchenchores, Kirche
07.1 2. 1 4:30 Uhr Adventsnachmittag im Altenkreis: Musik, Gedichte,

Geschichten und Lieder
07.1 2. 1 8:00 Uhr Adventsandacht, Kirche
11 .1 2. 09:30 Uhr Gottesdienst mit dem Fleischer-Chor, Kirche
11 .1 2. 1 0:30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst für die 12-Jährigen,

Martin-Luther-Haus
13.1 2. 1 9:00 Uhr Adventsfeier der Frauenhilfe/Frauenkreis, Martin-Luther-Haus
14.1 2. 1 4:30 Uhr Weihnachtsfeier mit Andacht im Altenkreis
14.1 2. 20:00 Uhr Ökumenische Adventsandacht, Kirche
15.1 2. 20:00 Uhr Konzert Gybon Tschechischer Jugendchor, Kirche
17.1 2. 1 5:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Gehörlosen, Kirche
21 .1 2. 11 :00 Uhr Weihnachtsgottesdienst des Kindergartens, Martin-Luther-Haus
21 .1 2. 20:00 Uhr Konzert: BlueNotes und RedLines singen Weihnachtslieder

Die Gottesdienste zu Weihnachten und Silvester finden Sie auf der Heftrückseite
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Terminvorschau

Januar 2012

01 .01 . 1 0:30 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus
01 .01 . 1 8:30 Uhr Neujahrsgottesdienst mit dem Saxophonquartett, Kirche
13.01 . 1 9:30 Uhr Beginn des Sing-mit-Projektes, Martin-Luther-Haus
17.01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, Martin-Luther-Haus
19.01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, Martin-Luther-Haus
20.01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, Martin-Luther-Haus
29.01 . 1 0:30 Uhr Neujahrsempfang und Gemeindeversammlung

der Kirchengemeinde, Martin-Luther-Haus

Februar

06.02. 14:00 -18:00 Uhr Anmeldung der neuen Konfirmanden,

Pfarrbüro, Kirchstraße 65

07.02. 20:00 Uhr Konfirmandenelternabend mit Konfirmanden
14.02. 1 9:00 Uhr Valentinsgottesdienst, Kirche

März

02.03. 1 9:00 Uhr Ökum. Weltgebetstag der Frauen, Kirche
03.03. 1 7:00 Uhr Konzert von Siegfried Fietz, Kirche
04.03. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Siegfried Fietz, Kirche
25.03. 1 8:00 Uhr Konzert des "Sing-Mit"-Projektes, Kirche

Mai
Pfingsten 10:30 Uhr Tauffest in der Sonnenarena des ev. Kindergartens

Spenden Sie doch gezielt für den Erhalt un-
serer Orgel in der Dreifaltigkeitskirche! Ge-
braucht werden in den nächsten 5 Jahren
ca. 40.000 Euro für verschiedene Erhal-
tungsarbeiten. Im Orgelfonds sind zur Zeit
erst ca. 1 2000 Euro.
Spende Stichwort: Orgelfonds
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Wochen-Termine

Sonntag

09:30 Uhr Gottesdienst Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst MLH
10:30 Uhr Kindergottesdienst und KidsGo MLH

(MLH=Martin-Luther-Haus)
Montag

18:00 Uhr Pfadfinder - Wölfe (1 3-14 Jahre) MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Katholische Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag

14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe MLH

Mittwoch

14:30 Uhr Altenkreis MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH
17:00 Uhr Pfadfinder Tiger (11 -12 Jahre) MLH

Donnerstag

09:00 Uhr Krabbelgruppe MLH
18:00 Uhr Mädchen-Jugendgruppe (12-14 Jahre) MLH

Freitag

1 5:00 Uhr Pfadfinder „Wölflinge“ (7-10 J.) MLH
16:00 Uhr Jungschar, anschl. Buchausleihe MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Sie können alle Termine auch im Internet nachschauen:
www.kirche-reinheim.de

Während der Ferien fallen die meisten Gruppentermine aus.
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Gottesdienste
anWeihnachten und zum
Jahreswechselser

24. Dezember Heiligabend
16:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier, Dreifaltigkeitskirche
16:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier, Martin-Luther-Haus
17:30 Uhr Christvesper, Martin-Luther-Haus
20:00 Uhr Christvesper mit dem Poasaunenchor,
Dreifaltigkeitskirche
23:00 Uhr Christmette, Dreifaltigkeitskirche
mit musikalischer Gestaltung durch den Kirchenchor

25. Dezember 1. Weihnachtsfeiertag
09:30 Uhr Gottessdienst mit Abendmahl, Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Martin-Luther-Haus

26. Dezember 2. Weihnachtsfeiertag
09:00 Uhr Gottesdienst, Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus

31. Dezember Silvester
18:30 Uhr Jahresschlussgottesdienst, Martin-Luther-Haus
20:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst, Dreifaltigkeitskirche

01. Januar 2012 Neujahr
10:30 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus
18:30 Uhr Gottesdienst, Dreifaltigkeitskirche, mit musikalischer Gestaltung
durch das Saxophonquartett

In den Weihnachtsferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus



April - Juni 201 2

gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde

Reinheim /Odenwald

Konfirmation Martin-Luther-Bezirk am 06. Mai 201 2
Konfirmation Dreifaltigkeits-Bezirk am 20. Mai 201 2
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Liebe Leserinnen, liebe Leser
Leitbild / Basarerlös /Förder-
verein
100 Jahre Kirchenchor
Pfr. Dr. Hotz
Luftballonwettbewerb / Kinder-
gottesdienst
Jungschar / Jugendgruppe
Kindergarten
Altenkreis
Weltgebetstag / Windlücke
Veranstaltungen in den Nach-
bargemeinden und Dekanat
Dekanatsjugendfreizeiten
Konfirmation 2012
Angedacht: Dr. Jung
Jugendkirchentag / Prädikantin-
nen
Wir laden ein
Kinderseite
Freud und Leid
Geburtstage
Terminvorschau
Wochentermine / Impressum
Gottesdienste in der Karwoche
und an Ostern
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Adressen der Kirchengemeinde

Pfarramt I, Pfr. Siegert, Kirchstraße 65,
Telefon 3386
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65,
Telefon 3386, Fax 4071
email: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de
Öffnungszeiten:
Mo. 14-1 8 Uhr, Di.-Fr. 8-1 2 Uhr
Pfarramt II, Pfr. Treblin,
Erlenweg 10, Telefon 3810
Evangelische Kindertagesstätte,
Erlenweg 6, Telefon 81874
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-
Haus: Uwe Witteborn, Telefon 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt errei-
chen und möchten Sie gerne einen Pfarrer
sprechen, dann wenden Sie sich bitte an
einen Pfarrerkollegen im Nachbarschaftsbe-
reich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Tel.1 864
Pfr. Schmidt, 91 3569

Die Kirchengemeinde hat das Spenden-
Konto 75402180 bei der Sparkasse
Reinheim, BLZ 50852651 .

Unsere Homepage:
www.kirche-reinheim.de

email Redaktion: hg.treblin@gmx.de

Der nächste Gemeindebrief erscheint
voraussichtlich am 22.06.2012
Redaktionsschluß ist der 11 .06.2012
Der Musikflyer erscheint Ende Mai

Titelfoto: Nahaufnahme des Gesichtes: der
gekreuzigte Jesus am Kreuz in der Dreifal-
tigkeitskirche zu Reinheim. Es ist das Werk
eines Holzschnitzers aus dem Raum zwi-
schen Rhein, Main und Neckar um 1750.
Foto: Treblin
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eine 4. Religionsklasse war kürzlich mit ihrer Lehrerin,
Kirsten Kapteinat, in der Dreifaltigkeitskirche.
Auf meine Frage, was ihnen denn zuerst und vor allem
auffalle, sagten die meisten: „Das Kreuz da oben mit
dem Jesus drauf.“ Und einige stellten gleich die Frage
aller Fragen: „Warum hängt der da?“

Warum Jesus ans Kreuz genagelt wur-
de, beantwortet das Schild über seinem
Kopf: INRI steht da geschrieben: „Je-
sus von Nazareth, König der Juden“.
Dies sollen die Römer über seinem
Kopf geschrieben haben: er habe von
sich behauptet, der König der Juden zu
sein.
Tatsächlich soll Pilatus ihn im peinli-
chen Verhör gefragt haben, ob er der
König der Juden sei. Jesus habe darauf
geantwortet: "Mein Reich ist nicht von
dieser Welt." Er wollte durchaus nicht
in die Nachfolge der Könige und Kai-
ser treten, die ihre Herrschaft stets auf
Macht und Gewalt errichtet hatten.
Sein Reich war und ist das Reich Got-
tes, ein Reich „nicht von dieser Welt“,
weil es anders ist.
In Gottes Reich regieren Liebe, Gnade
und Barmherzigkeit, sogar noch lange
vor Gerechtigkeit. Gottes Reich ist der
Ort, wo der Glaube und die Hoffnung
nicht durch Realpolitik zerrieben wer-
den. Auf der anderen Seite auch da, wo
Gottes Zusage, dass er sein Reich auf
Erden errichten werde, nicht durch all-
zu großen und blinden menschlichen
Eifer mit Gewalt herbeigezwungen

werden soll. Er muss vielmehr gedul-
dig und in kleinen Schritten erarbeitet
und mit unendlicher Geduld und De-
mut erwartet und erbeten werden.
Für solche Ideen hatten die Römer
keinen Sinn. Wohl aber verstanden ei-
nige Menschen um Jesus damals und
viele Menschen in seiner Nachfolge
seither dieses „Regierungsprogramm“
dieses „Königs der Juden“ und nann-
ten sich nach ihm "Christen". Sein
"Regierungsprogramm" ist mit gedul-
digem Erleiden verbunden.

Daher ist das Kreuz und noch sehr viel
mehr die Auferstehung zum Symbol
der Hoffnung und des Glaubens der
Christen weltweit geworden – sehr
eindrucksvoll auch in unserer Kirche.
Ein Holzkünstler aus dem Neckarraum
hat die Holzfigur in der Dreifaltig-
keitskirche im 17. Jahrhundert ge-
schnitzt. Sie zeigt uns einen wahren
Leidensmann, der manche abstößt und
andere einlädt, ihm zu folgen.

Darum "hängt der da oben".

Pfr. Hans-Georg Treblin
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Zum Geleit



Noch einmal bestimmte der
Kirchenvorstand im vergangenen
Herbst den Erlös des Adventsba-
sars für den langfristigen Erhalt
des Fachwerkturms unserer
Dreifaltigkeitskirche.
Fleißige Aktive und freudige Be-
sucher brachten so im November
4600 Euro zusammen.
Der Kirchenvorstand dankt allen
Aktiven des Adventsbasars, den
Käufern, Kaffeetrinkern, den Kin-
dern und Eltern, den Werbern,
Spendern, Bastlern, Bäcker/innen
sehr herzlich!
Damit halfen Sie mit, den Grund-
stock für künftige Renovierungs-
und Wartungsarbeiten zu legen.

2x Basarerlös

Kirchenvorstand beschließt Leitbild

Dauerhafte Rettung für den Fach-
werkturm: der Förderverein zur Ret-
tung des Fachwerkturms ist gegründet.
Sie können Mitglied werden oder auch
spenden. Spendenkonto: Sparkasse
Dieburg, Kto 175 106012.
Die Beitrittserklärung erhalten Sie im
Pfarrbüro oder auch auf der
Homepage der Kirchengemeinde:
www.kirche-reinheim.de

Über 1 ½ Jahre hat sich der Kirchen-
vorstand, aus dem eine Steuerungs-
gruppe gebildet wurde, unter fachkun-
diger Beratung mit der Erarbeitung ei-
nes Leitbildes für unsere Kirchenge-
meinde befasst.
In der Gemeindeversammlung (Neu-
jahrsempfang im Januar) wurde es vor-
gestellt und besprochen. Viele Beiträge
in der Aussprache bezogen sich vor al-
lem auf mögliche Konkretionen und
praktische Konsequenzen aus den
Leitsätzen. Es wird die Aufgabe der

Zukunft sein, solche Anregungen auf-
zunehmen und umzusetzen. Die
Steuerungsgruppe hat sich nach der
Gemeindeversammlung noch einmal
zusammengesetzt und den Text redak-
tionell überarbeitet.
Er liegt nun in einer Endfassung vor
und ist in diesem Gemeindebrief abge-
druckt. Die einzelnen Leitsätze sollen
in den nächsten Ausgaben kommen-
tiert und erläutert werden.

Si.

Aus der Gemeinde
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1 . Auf vielfältige Weise, vor allem aber im Gottesdienst, wird diese frohe
Botschaft verkündigt und Gottes Nähe gefeiert. Er vergewissert uns im Glauben,
schenkt uns geistliche Gemeinschaft, gibt uns Orientierung und Handlungsimpulse
für den Alltag.

2. Die Botschaft von Jesus Christus ist eine befreiende Wahrheit. Darum können
wir verantwortlich sowohl das Bewährte bewahren, als auch neue Formen
entwickeln, um den Menschen das Evangelium nahe zu bringen.

3 . Wir machen Angebote, die helfen den Glauben zu festigen, ihn dialog- und
sprachfähig zu machen und von ihm her die Welt zu verstehen und zu gestalten.

4. Der Glaube an Jesus Christus ruft uns in seine Nachfolge und damit in den
Dienst für die Menschen. Jesu Wort schärft uns den Blick für die, die unsere
besondere Hilfe und Zuwendung brauchen. Das gilt für Menschen in unserer
Gemeinde, in der Kommune und über die Stadt hinaus.

5. Mitarbeit ist eine wichtige Voraussetzung, um Gemeinde lebendig zu
gestalten. Wir wollen Menschen, die dazu bereit sind, mit ihren vielfältigen
Fähigkeiten entdecken, fördern und unterstützen in gegenseitiger Wahrnehmung
und Wertschätzung.

6. Wer sich auf unser Angebot einlässt, soll sich verstanden und angenommen
wissen, Geborgenheit und Heimat finden können.

7. Gemeinde genügt sich nicht selbst, sondern ist berufen, Grenzen zu
überschreiten, was immer Bereicherung, aber auch Herausforderung bedeutet.
Kontakte auf ökumenischer Ebene, Beziehungen zum Dekanat, zu anderen
Gemeinden und gesellschaftlichen Gruppen werden gepflegt.

Leitbild der evangelischen Kirchengemeinde

„Einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist,

welcher ist Jesus Christus" 1. Korinther 3,11

Grundlage und Maßstab für die evangelische Kirchengemeinde in Reinheim ist die
Botschaft von der Menschenfreundlichkeit Gottes, die uns in Jesus Christus
begegnet. Sie schließt alle Menschen ein.
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Der evangelische Kirchenchor in
Reinheim kann in diesem Jahr dankbar
auf 100 Jahre seines Bestehens zu-
rückblicken. Im Heimatboten ist nach-
zulesen: „Am 25. Oktober 1912 wurde
von Pfarrer Ludwig Hein ein Kirchen-
gesangverein gegründet. In wenigen
Wochen sammelten sich darin 80 (! )
aktive und 33 fördernde Mitglieder,
die unter der Leitung des Pfarrers
Choräle und geistliche Volkslieder ein-
übten und zum ersten Male an Weih-
nachten im Gottesdienst sangen.“
Wahrlich ein fulminanter Start!
Bereits 30 Jahre vorher hatte es unter
Pfarrer Schuchard eine erste Chor-
gründung gegeben, aber dieser löste
sich schon nach drei Jahren wieder
auf.
Von 1912 an aber ging es kontinuier-
lich weiter. Während des 1 . Weltkrie-
ges gestaltete der Chor den Festgottes-
dienst zum 400. Reformationsjubiläum
1917 mit. Höhepunkt in jener Zeit war
zweifellos das 40. Landesfest der
Evangelischen Kirchengesangsvereine
für Hessen, das 1924 in Reinheim be-
gangen wurde, verbunden mit einer
Dankfeier zum Gedächtnis an die Ent-
stehung des ersten deutschen evangeli-
schen Gesangbuches 1524.
Auch nach dem Tod von Pfarrer Hein
veranstaltete der Kirchenchor unter
wechselnder Leitung mehrere kirchen-
musikalische Feiern, in deren Pro-
gramm der Chor mit Solisten, dem
Posaunenchor, der Mädchenvereini-

gung und dem Jugendorchester ein
vielfältiges Repertoire zu Gehör
brachte. Die Jahre ab 1933 wirkten
sich mit ihren auch innerkirchlich wir-
ren Verhältnissen negativ auf die Kir-
chenmusik aus. Während der Kriegs-
jahre reduzierte sich der Chor unter
der Leitung von Schwester Käthe
Hauck auf einen reinen Frauenchor.
Sie wurde 1965 von Karl Kopp abge-
löst, der in unserer Gemeinde auch als
brillanter Organist tätig war und den
Chor auf ein beachtliches Niveau und
zu neuer Blüte brachte. Nach ihm
folgten viele begabte Chorleiter und
Chorleiterinnen wie Ulrich Zimmer,
Gisela Siebert, Andreas Schwöbel,
Margret Hars und seit 01 . September
2006 Matthias Seibert, die den Chor in
Reinheim nach seinen Möglichkeiten
herausgefordert und gefördert haben.
So ist der evangelische Kirchenchor
ein fester Bestandteil unseres Gemein-
delebens in Reinheim geworden. Die
Festgottesdienste im Verlauf des Kir-
chenjahres wären ohne ihn nicht denk-
bar und das Adventskonzert unter
Mitwirkung von Solisten und den Mit-
gliedern des Kammerorchesters an der
TU Darmstadt bildet zweifellos den
musikalischen Höhepunkt.
Zur Zeit singen 48 Frauen und Männer
mit, die gern und hochmotiviert an den
wöchentlichen Übungsstunden mon-
tags um 20:00 Uhr im Martin-Luther-
Haus teilnehmen. Si.

1 00 Jahre evangelischer Kirchenchor

6
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201 2: Pfarrer Dr. Hotz wäre 1 00 Jahre alt
geworden

Am 30. Mai haben wir Anlass, uns des
Pfarrers unserer Gemeinde dankbar zu
erinnern, der über 30 Jahre das Leben
der evangelischen Gemeinde in Rein-
heim entscheidend geprägt und mitge-
staltet hat. Vielen steht er als eine
eindrucksvolle Persönlichkeit noch
deutlich vor Augen.
In Worms geboren studierte er Theolo-
gie und Kunstgeschichte in Gießen,
Jena, Bonn und Montpellier. Nach sei-
ner Promotion wurde er Mitarbeiter
des Evangelischen Bundes in Berlin.
1 947, nach dem Ende des Krieges
wurde er in Reinheim zum Pfarrer or-
diniert und hatte die Pfarrstelle bis zu
seiner Pensionierung im Jahr 1977 in-
ne.
In diese Zeit fallen zahlreiche kunst-
historische Veröffentlichungen, die
sich vor allem mit der elsässischen
Romantik, dem Wormser Dom und der
Burgenforschung befassten. Weit über
Reinheim hinaus ist Dr. Hotz dadurch
bekannt geworden.
Aber auch in unserer Gemeinde und
Stadt hat er deutliche Spuren hinterlas-
sen. Ab dem Jahr 1954 erschien der
„Heimatbote“ regelmäßig unter seiner
Federführung, eine wertvolle Doku-
mentation der Geschehnisse in unserer
Region. Zeitnah zur 650-Jahrfeier der
Stadt Reinheim hatte er dafür gesorgt,
dass das Fachwerk am Turm der Drei-
faltigkeitskirche 1950 wieder freigelegt
wurde. 4 Jahre später erfolgte die In-

nenrenovierung
der Kirche. Dem
persönlichen
und fachkundi-
gen Engagement
Pfarrer Hotz ist
es zu verdanken,
dass die Mauer
zum Stadtpark nicht abgerissen und
der Torbogen zum Hofgut wiederher-
gestellt wurde.
In seine Amtszeit fallen der Aufbau
und Ausbau der kirchlichen Einrich-
tungen nach dem Krieg und die Um-
stellung auf die neue Gemeinde- und
Bevölkerungsstruktur. So wurde 1965
das Gelände auf dem „Kleine Mühl-
berg“ erworben, um ein neues Ge-
meindezentrum zu bauen, das am 12.
September 1976 mit dem Martin-Lu-
ther-Haus eingeweiht wurde.
Die kunstgeschichtlichen Fahrten und
die Ausflüge der Frauenhilfe, die
Pfarrer Hotz zu Erlebnissen machen
konnte, haben vielen Menschen in der
Gemeinde und darüber hinaus den
Horizont erweitert.
1 977 kehrte er nach seiner Pensionie-
rung in seine Heimatstadt Worms zu-
rück, wo er 1996 nach einem aktiven
Ruhestand im Alter von 83 Jahren
starb.
Anlässlich seines 100-jährigen Ge-
burtstages erinnern wir uns dankbar
an sein segensreiches Wirken in un-
serer Gemeinde! Si.

Pfarrer Dr. Walter Hotz.
Foto: privat
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Mehr als 30 Luftballons mit Rücksen-
dekarten flogen beim Kinder-Sommer-
fest am 20. August 2011 in den blauen
Sonnenhimmel über Reinheim. Der
Wind trug sie Richtung Osten in den
Frankenwald.
8 Karten sind von den Findern zurück-
gesandt worden. Das Team vom Som-
merfest hat sich mit den Kindern sehr

darüber gefreut. Den weitesten Weg
hat der Luftballon von Tanja Eller aus
Reinheim zurückgelegt. 207 Kilome-
ter nach Schwarzenbach am Wald.
Tanja wurde hierfür ein Büchergut-
schein überreicht.
Alle anderen erhielten einen kleinen
Trostpreis.

Ute Zinner

207 Kilometer! !

Krippenspieler 2011 Martin-Luther-Haus.
Foto:Markus Aderhold

REINHEIM
SCHWARZENBACH

Zwei Krippenspiele

Gleich zwei Krippenspiele erinnerten
zu Heilig Abend in der evangelischen
Kirchengemeinde Reinheim an die
Geburt Jesu Christi.

Engagierte Mitarbeiterinnen und eifri-
ge Kinder und Jugendliche hatten die
Krippenspiele in der Kirche und im
Martin-Luther-Haus einstudiert. Mit

Eifer und Freude boten sie die
Geschichte an Heilig Abend dar.
Wir können uns schon auf das
kommende Krippenspiel freuen.

Übrigens: Kinder ab 3 Jahren
sind jeden Sonntag herzl ich
im Kindergottesdienst
wil lkommen:
1 0:30 Uhr, Martin-Luther-
Haus

Aus der Gemeinde
8



Wer: KinderimAltervon
6 – 10 Jahren

Wann: Freitags, 1 6:00 – 17:30 Uhr
(außer in den Ferien)

Wo: im Martin-Luther-Haus, Rein-
heim, Kellereingang Eichweg!

Was: Spielen, Basteln, Singen,
Ausflüge …

Rückschau:
Im Februar
sind wir bei
kaltem aber
sonnigem
Wetter in
Roßdorf
Schlittschuh
gelaufen, und
in der
Faschingszeit
haben wir
Gipsmasken
erstellt und
ein
fröhliches Faschingsfest mit tollen
Spielen gefeiert. Eine neue Idee war
ein Ausflug zum Miniaturland Kanaan
bei den Marienschwestern in
Darmstadt-Eberstadt. Bei einem

weiteren
Ausflug
freuten sich
die Damen
und Herren
im
Seniorenheim
kürzlich über unsere Lieder und
Spielangebote.

Vorschau: ab Mitte März stehen
Osterbasteleien auf dem Programm
und am 30. März werden wir Ostereier
suchen. Im Mai planen wir einen
Ausflug in die Natur (zur Reinheimer
Naturschutzscheune oder mit einem
Förster in den Wald).
Im Juni werden wir viel draußen
spielen und am letzten Freitag vor den
Sommerferien gehen wir wie immer
Eis essen.
Neue Kinder sind uns immer herzlich
willkommen!
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an
das Jungschar-Team:
Friederike v. Boetticher (41 30), Britta
Eller (1028), Dagmar Theil (83843),
Veronika Diebel und Pia Fornoff

Jungschar-Nachrichten

Jugendgruppe

Jungscharkinder
beim

F
asching.

F
oto:

v.B
oetticher

Unsere Mädchen (von 12 – 14 J.)
treffen sich donnerstags, ca. 1 4-
tägig von 18:00 – 19:30 Uhr im
Martin-Luther-Haus (Kellerein-
gang Eichweg).

Genaue Termine
bitte erfragen bei:
Friederike v. Boet-
ticher (41 30) oder
Britta Eller (1028)

Jungscharkinder beim Eislau-
fen Foto: F.v. Boetticher

Aus der Gemeinde 9
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Kommt man dienstags in die evangeli-
sche Kindertagesstätte, sieht es dort
merkwürdig aus: die Schränke und Re-
gale sind mit Bettlaken abgehängt, und
es fällt auf, dass alle Spielsachen weg-
geräumt sind. Es ist "Spielzeug-macht-
Ferien-Tag".
Dieser Tag ist Teil des Papilio Projek-
tes, nach dem wir seit ungefähr einem
Jahr arbeiten.
Papilio ist ein Programm für Kinder im
Vorschulalter zur Vorbeugung gegen
die Entwicklung von Sucht- und Ge-
waltproblemen. Nachdem alle Erziehe-
rinnen gemeinsam über ein Jahr lang
fortgebildet wurden, haben wir dieses
Programm in unseren Kindergartenall-
tag integriert.
Dies sind in der Praxis drei verschie-
dene Methoden:
Erstens der schon genannte „Spiel-
zeug-macht-Ferien-Tag“. Kein Lego,
keine Spielzeugautos, keine Tischspie-
le stehen den Kindern zur Verfügung.
Sinn und Zweck des Ganzen ist, dass
die Kinder an diesem Tag nicht einfach
eine Kiste aus dem Regal ziehen kön-
nen. Sie müssen und können sich dar-
über Gedanken machen, was sie –
ohne die üblichen Spielsachen - spie-

len wollen. Nichts ist vorgegeben.
Auch die Erzieherinnen halten sich
zurück. So benutzen die Kinder zum
Beispiel Tische als Höhlen, indem sie
Decken darüber werfen. Sie stellen
Stühle hintereinander und spielen „Ki-
novorführung“.

Oder sie sitzen in einer Ecke und re-
den darüber, was sie gestern gemacht
haben. Auch Langeweile gilt es einmal
auszuhalten. Sie sind gefordert, sich
mit sich selbst und den Ideen der an-
deren auseinanderzusetzen. Sie spre-
chen sich miteinander ab und
entdecken andere Kinder, die auch gu-
te Spielkameraden sein können.
Die zweite Methode ist "Paula und die

Gegen Sucht- und Gewalt -
das "Papilio-Projekt" im evangelischen
Kindergarten

Aus der Gemeinde
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Kistenkobolde". Anhand der Geschich-
te von Paula aus der Augsburger Pup-
penkiste lernen die Kinder vier
Kobolde kennen. Sie heißen Heuli-
bold, Zornibold, Bibberbold und Freu-
dibold. Die Kinder lernen nicht nur
verschiedene Gefühle kennen, sie set-
zen sich auch damit auseinander, über-
legen ob und wann es ihnen auch so
geht, und wie man anderen in solchen
Situationen helfen kann. Alle unter-
schiedlichen Gefühle sind wichtig und
haben ihre Berechtigung. Man kann sie
verbal, aber auch ohne Worte aus-
drücken.

Die dritte Methode ist das "Meins-
deins-deins-unser-Spiel". Bei diesem
Spiel, das dem Erlernen von sozialen
Regeln dient, erfahren sich die Kinder
als anerkanntes Mitglied einer Gruppe.
Sie werden sich ihrer Verantwortung
in der Gruppe bewusst, üben soziale
Regeln auf spielerische Weise und
werden auf positive Weise bestärkt.
Eine Verstärkung besteht darin, dass
die Gruppe sich ein Stuhlkreisspiel
aussucht oder einen Kuchen für alle
backt.
Wir sehen, dass die Kinder von den
Methoden wirklich profitieren und
hoffen, ihnen damit wichtige Hilfe-
stellungen für ihr Leben geben zu
können.
Im Frühjahr wird die Fortbildung für
uns Erzieherinnen beendet sein. Wir
können uns offiziell "Papilio-zertifi-
zierter Kindergarten" nennen.

Bärbel Leyerer-Geiß
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Eltern, deren Kinder ab dem kommenden August unsere
Einrichtung besuchen sollen, bitten wir, ihre Kinder bis
zum 31 . März 2012 in der Kindertagesstätte
anzumelden.
Die Vergabe der Plätze erfolgt dann im Verlauf des
Monats April durch die Leitung der Kindertagesstätte.

Anmeldeformulare und Informationen gibt es in der Ev.
Kindertagesstätte, Erlenweg 6, 64354 Reinheim, Telefon
06162 / 81874, Frau Kunz oder im Internet:
www.kirche-reinheim.de

Anmelden

Leiterin, Ingrid Kunz, Foto: Treblin
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Fr. Reinhard, Pfr. Treblin,
Fr. Töws, Konfirmanden

Altenkreis

Altenkreis beim Heringsessen: oben: Fr. Günther,
Fr. Buchwald, Hr. Buchwald
unten: Fr. Friedrich, Fr. Schmidt, Fr. Poth

Fasching im Altenkreis: Mitar-
beiterin Fr. Schweter,
alle Fotos auf der Seite : G.
Wendlandt

Fasching
und traditionelles
Heringsessen
im Altenkreis

"Konfirmation
früher und heute"

Aus der Gemeinde
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Kleine Vorschau: Was gibt es wann im Altenkreis?

Herzliche Einladung zu unseren Altenkreisnachmittagen
im Martin-Luther-Haus!

Wir treffen uns wöchentlich. Immer mittwochs von 14:30 Uhr bis 16:30
Uhr und freuen uns, wenn wir Gäste begrüßen können, die das eine oder
andere Thema interessiert und auch über die, die gerne regelmäßig an
unseren Veranstaltungen teilnehmen möchten.

Hier unsere Programmvorschau bis zur Sommerpause:

25.04.2012 Frühlingsnachmittag u.a. mit Liedern zur Gitarre
(Herr Kettler, Dekanatszentrum Vorderer Odenwald)

02.05.2012 „Café Lutherhaus“ mit selbstgebackenen Torten und Kuchen
(der Erlös ist für einen karitativen Zweck bestimmt)

09.05.2012 Kommt, lasst uns was spielen!
(Gesellschaftsspielnachmittag mit alten und neuen Spielen)

16.05.2012 Jeder Tag ein Fest!
(Zu diesem Nachmittag ist der katholische Seniorenkreis eingeladen)

23.05.2012 Heinz Erhardt-Nachmittag
30.05.2012 Maiausflug oder gemeinsames Eisessen (bitte anmelden! )
06.06.2012 Wenn ich mir was wünschen dürfte….

(Mein Lieblingslied oder Lieblingsgedicht)
1 3.06.2012 Die „Romantische Straße“ von Würzburg bis Füssen

Vortrag mit Bildern, Rudhart Knodt
20.06.2012 Miteinander essen, das kann schön sein!

(Gemeinsames Mittagessen. Bitte anmelden! )

Danach ist Sommerpause. Wir treffen uns dann im Juli, August und
September nur jeden 1 . Mittwoch im Monat von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Sie haben noch Fragen? Frau Wendlandt, Tel. 81 567 beantwortet sie gerne.

Aus der Gemeinde 1 3



Selig sind die, die nach Gerechtigkeit
hungern und dürsten, denn sie werden
satt werden. Das sagte kein geringerer
als Jesus.
Für die Arbeit von Fraueninitiativen in
Malysia sammelte die Gottesdienstge-
meinde am 2.3. immerhin 610 Euro in
der gut besuchten Dreifaltigkeitskir-
che.
Im nächsten Jahr werden Christinnen
in Frankreich den Weltgebetstag vor-
bereiten. Er findet am 01 .03.2013
statt.

Weltgebetstag - Steht auf für Gerechtigkeit

Kein Gottesdienst "Auf der Windlücke"????!! !

Über 30 Jahre lang feierten wir am
letzten Sonntag im Juni "Auf der
Windlücke" einen Gottesdienst zu Be-
ginn des Festes des Obst- und Garten-
bauvereins. Das soll nun nicht mehr
sein?! Im Laufe der Jahre verringerte
sich die Zahl der Mitglieder und die
Aktiven wurden älter und können die

Arbeit nicht mehr allein stemmen.
Deshalb hat der Kirchenvorstand be-
schlossen, alles Erdenkliche zu prüfen,
damit dieser außergewöhnliche Got-
tesdienst und das Fest weitergehen
können.
Wir laden herzlich ein, sich an der

Rettungsaktion zu beteiligen!

Sigrid Klingler und Katharina Göttmann.
Foto: Treblin

Aus der Gemeinde
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. . . und im Dekanat

www.vorderer-odenwald-evangelisch.de

21 . März, 1 7:00 Uhr JULEICA-Jugendleitercard-Ausbildung für Jugendliche, die
Verantwortung übernehmen und eine Gruppe leiten möchten. Anmeldung: stab-
vorderer-odenwald@ekhn-net.de, Jugendzentrum Groß-Bieberau
12. April, 1 9:30 Uhr, Männertreff Dieburg lädt ein zu einem Vortrag über
DIETRICH BONHOEFFER. Pfarrer i.R. Hans-Dieter Zepf wird den bedeutenden
Theologen und Widerstandskämpfer vorstellen.
Ev. Gemeindehaus Dieburg, Frankfurter Str. 3
19. April, 09:00 Uhr, Reichelsheimer Frauen laden ein: "Mit Blumenkranz und
Petticoat. Eine KINDHEIT IM ODENWALD vor rund 60 Jahren." Ellen Schmid,
Brensbach, liest aus ihrem Buch, Ev. Kirche Reichelsheim, Am Rathausplatz 3
12. Mai, 1 9:30 Uhr, Samstag, 1 2. Mai 2012, 20:00, PHILHARMONIE MERCK
zu Gast in Neunkirchen unter dem Motto: "Serenade". Gespielt werden u.a. „Suite
für Streichorchester“ von Leos Janacek, Eintritt: 1 6 Euro, Ev. Kirche Neunkirchen

Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard

"Gemeinde im Gespräch" jeweils um 20:00 Uhr
im Gemeindehaus in der Marienstraße
25. April, EIN VOLK IN DER VERTREIBUNG DURCH HALB EUROPA.
Über die Waldenser und ihren Weg nach Rohrbach, Wembach und Hahn
referiert Carola Lautenschläger mit Dokumentationen und der anschließenden
Möglichkeit zum Gespräch.

1 5. Mai, DIE PSALMEN ALS SPIEGEL DES MENSCHLICHEN LEBENS -
sind die Psalmen heute noch aktuell?
Ein kleiner Gang durch den alttestamentlichen Psalter.
Einführender Vortrag und Diskussion mit Dr. Miriam von Nordheim-Diehl

22. Juni. , 1 6:30 Uhr, Treffpunkt Gemeindehaus
Mit Fahrgemeinschaften nach Wembach-Hahn.
AUF DEN SPUREN DER WALDENSER
Zweistündige Abendwanderung mit Fritz Klock.
sowie Besuch des Waldensermuseums in Rohrbach (etwa 30 Min.)

Aus Dekanat und Nachbarschaft 1 5



Aus Nachbarschaft und Dekanat

Kinderfreizeit in Norddeich

22.07. – 04.08.2012
Altersgruppe: 9 – 13 Jahre
Kosten: 340,- €
Die Freizeit an der Nordsee, in der
Sporthalle und den zu Schlafräumen
verwandelten Umkleidekabinen, hat
schon Kultstatus. Gemeinschaft, Spiel,
Spaß, Wattwanderung, Kutterfahrt, ein
Besuch der Insel Norderney und
vieles mehr lassen keine Langeweile
aufkommen.

Zwei Länder 01 .07. – 15.07. 2012
Altersgruppe: 1 4 – 17 Jahre
Kosten: 560,- €
Bei dieser Campingfreizeit werden
zwei ganz unterschiedliche Landschaf-
ten kennengelernt. Eine Woche an der
Tarn/Frankreich Kanufahren – Klettern
- Mountainbiking und vielen Gruppen-
aktionen. In der zweiten Woche sind
wir dann auf einem Campingplatz in
Spanien am Meer. Ausflüge und
Workshops ergänzen das Strandpro-
gramm.

Wochenendfreizeit für Kinder im
Kreisjugendheim Ernsthofen
14. – 16. 09.2012
Altersgruppe: 8 – 12 Jahre
Kosten: 30,- €
„Freunde finden“ ist das Thema dieses
Wochenendes bei dem es viel Spaß
und Spiel geben wird.

Biketour für Jugendliche

9 – 12. Juli 2012
Altersgruppe: ab 14 Jahre
Kosten: ca. 200,- €
Ausgangspunkt für die Tour ist
Rothenburg ob der Tauber. Unsere
Strecke führt über einen der deutsch-
landweit schönsten Fahrradwege
durchs Taubertal zum Main nach
Wertheim und dann entlang des
Mainweges nach Miltenberg und
Aschaffenburg.
Übernachtet wird in Jugendherbergen.

Veranstalter der Freizeiten:

Dekanatsjugendstelle im Dekanat Vorderer
Odenwald, Am Darmstädter Schloß 2
64823 Groß-Umstadt
Infos + Ausschreibungen

Rainer Volkmar Tel: 06078 – 7825911
volkmar-vorderer-odenwald@ekhn-net.de

Freizeiten 201 2

WICHTIG: In verschiedenen Fällen ist
es möglich, dass der Freizeitpreis
bezuschusst werden kann. Bitte fragen
Sie nach.

1 6



Marina Traxel, Katharina Fülbert Eric Stuckert Patrick Bernius, Florian Heleine

Victor Braun, Bastian Lang,
Christian Uhl

Maike Baldus, Anna Hnyk,
Pauline Burkart

Jennifer Mehlig, Carola Schmidt,
Kathrin Armbrüster

Hendrik Rapp, Vinzenz Heller

Michel Garlichs

Katharina Buxmann,
Eva-Marie Fischer

Linus Fodi

Die Konfirmanden und Konfirmandinnen
des Dreifaltigkeits-Bezirks

Konfirmation 201 2 1 9



Geh deinen Weg,geh hinaus durch diese Tür.Such dir einen aus.Nur meide die Holzwege,die Irrwege und die,die an Abgründe führen ,die Abwege und die,die im Abseits enden .Geh deinen Weg mit Menschen ,die dir gut tun .Viele Türen stehen dir offen ,wähle gut aus,schlage nicht die falschen Türen zu,geh nicht an zu vielen Türen vorbei .Halte die Tür deines Herzensfür die richtigen Menschen offen ,Gott geht mit dir und hält seine Tür offenfür dich .
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unbekannter Verfasser

Segen zur Konfirmation

Aus der Gemeinde
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Angedacht

Da stand es jetzt, schwarz auf weiß:
dicker Rahmen und dürre Buchstaben.
Eine Todesanzeige, plötzlich und uner-
wartet, mit Mitte 30. Im Betrieb war er
beliebt: Auf ihn konnte man sich ver-
lassen. Im Sportverein war er eine
Stütze: Der Halt im Mittelfeld und im-
mer dabei, wenn etwas anzupacken
war. Was wird jetzt aus seiner Frau,
den beiden Kindern? Der Schock saß
tief. Warum bloß er?
„Gott tötet und macht lebendig, er
führt hinab zu den Toten und wieder
hinauf“, heißt es im diesjährigen Pre-
digttext für den Ostersonntag (1 . Sa-
muel Kapitel 2, Vers 6).
Das klingt nach einem harten Gott. Ein
Gott, der den Tod zulässt. Ein Gott, der
Menschen den Schmerz des Verlusts
zumutet. Das ist ein Gott, der damit
aber auch Verantwortung für das Letz-
te im Dasein der Menschen über-
nimmt. Nicht irgendeine Macht oder
ein blindes Schicksal greifen nach dem
Leben, sondern Gott selbst ist es, der
das tut.
Verantwortliche sind gefragt. Mutige,
die in der Politik und in den Firmen-
zentralen Rechenschaft ablegen kön-
nen.
Doch gerne werden Zuständigkeiten
weitergereicht und damit weggescho-
ben. Oft ducken sich Verantwortliche
weg, wenn ihr Kopf in Gefahr ist. Wer
heute auf die Straße geht und demons-
triert, muss manchmal erst einmal da-

nach suchen, an wen er seinen Protest
richten muss.
Christinnen und Christen haben eine
Adresse für ihren Protest. Obwohl es
uns schwer fällt, diesen Gedanken
nachzuvollziehen: Weil Gott für den
Tod der Menschen einsteht, können sie
ihn dafür zur Rechenschaft ziehen. Oft
bleibt nur, Gott ein quälendes
„Warum?“ entgegenzuhalten oder gar
zu schreien. Christinnen und Christen
dürfen aber „Wutbürger“ des Glaubens
sein. Ihre Protestplakate sind Gebete
und Klagen. Sie können sicher sein,
dass Gott ihre Verzweiflung hört.
Gottes Antwort auf den Schmerz des
Todes ist die Hoffnung auf ein neues
Leben. Das stärkste Zeichen ist die
Auferstehung Christi. Gott erspart
Christus die Schmerzen nicht. Aber er
lässt ihn im Tod nicht allein. Aus den
Tiefen des Todes führt er ihn zu neuem
Leben. Gott zeigt Verantwortung für
den Tod und weit darüber hinaus.
Dicker Rahmen und dürre Buchstaben,
plötzlich und unerwartet: Für Men-
schen, die dem Schmerz des Todes be-
gegnet sind, kann das ein großer Trost
sein. Die Angst vor dem Tod ist nicht
gebannt, aber hinter ihr scheint etwas
auf: Es ist die Hoffnung auf ein neues
Leben.
Die Auferstehung wird so zum Ange-
bot an alle „Wutbürger“ des Glaubens,
sich mit Gott zu versöhnen. Das feiern
Christinnen und Christen an Ostern.

Wutbürger des Glaubens
Gedanken von Kirchenpräsident Dr. Volker Jung
zum Osterfest 2012
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Prädikantinnen werden zum Dienst beauftragt

Zum Abschluss des eineinhalb-jährigen Ausbildungskurses wurden im
Sonntagsgottesdienst am 22. Januar in Georgenhausen die neuen Prädikantinnen
zum ehrenamtlichen
Verkündigungsdienst durch
Pröpstin Karin Held berufen
und bevollmächtigt. (v.l.):
Corinna Delp, Dr. Waltraud
Frassine, Birgit Helbig, Nata-
scha Hinte, Liane Steigerwald,
Iris Zeuner (aus Reinheim).
Sie verstärken damit die im
Dekanat bereits tätigen
PrädikantInnen, deren Anzahl
nun über 50 beträgt.

W. Stoklossa

Foto: Reinhardt Völker

Der Jugendkirchentag, die g(o)od days and nights, richtet sich an Jugendliche
zwischen 13 und 18 Jahren. Dort kann man Gemeinschaft erleben, Musik, hören,
Spaß haben, ausruhen, auftanken, von Gott reden, mitdiskutieren oder Neues
ausprobieren.
Der Jugendkirchentag bietet rund 130 vielfältige Veranstaltungen, ein
Erwachsenenprogramm und spezielle Konfiangebote. Da muss man einfach dabei
sein.

Mehr Infos unter: www.good-days.de

Die Jugendstelle des Dekanats Vorderer Odenwald bietet
eine Fahrt zum Jugendkirchentag an.

Kosten 40.- €

Nähere Infos bei: Dekanatsjugendreferent Dieter Stab
Tel. : 06078-7825914
eMail: stab-vorderer-odenwald@ekhn-net.de

2222
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Freitags 1 7:30 Uhr und sonntags 11 :30
Uhr verleihen wir Bücher!

Natascha, Katharina, Laura lesen gerne. Sie kennen auch alle
Bücher der Bücherei. Oder fast alle. Und sie verleihen Euch
gerne Bücher. Und wenn Ihr Wünsche habt - vielleicht können
sie ja zaubern. Vielleicht. Jedenfalls am Sonntag um 11 :30 Uhr
nach dem Kindergottesdienst im Martin-Luther-Haus und
ebenso freitags nach der Jungschar ca. um 17:30 Uhr. Kosten-
los, aber nicht umsonst: es gibt Spaß!

„Herzkissen“ und Mützen für krebskranke Frauen – das ist unser Strick-Projekt
zur Zeit. Die Mützen sind für Frauen, die durch die Chemotherapie ihre Haare ver-
loren haben, eine Alternative zur Perücke. Unsere Herzkissen
sind für Frauen mit Brustkrebs eine gute Hilfe. Sie dienen in
der Klinik nach der Operation zur Lagerung des operierten
Bereichs und beugen Schmerzen und Schwellungen vor.
Unsere Herzkissen und Mützen kommen der Frauenklinik im
Klinikum Darmstadt zugute und werden den Frauen dort kos-
tenlos zur Verfügung gestellt.
In den ersten Wochen des neuen Jahres sind bereits einige
neue „Mittäterinnen“ zu uns gestoßen. Auf weiteren Nach-
wuchs jeden Alters und Geschlechts freuen wir uns sehr. Wir
treffen uns weiterhin donnerstags ab 10:00 Uhr im Cafe Ger-
sprenz im Altenwohnheim.
Kontakt: Sabine Stühlinger 06162/9190600

„Herzkissen“ und Mützen

Foto: Stühlinger

Das Hausaufgaben-Team unserer Kir-
chengemeinde braucht Verstärkung!
Sie brauchen nur ein paar gute Nerven,
sollten Kinder mögen und etwas Zeit
haben.
Dann können Sie helfen, Kindern in
der Grundschule in den Räumen der
Gersprenz-Schule bei der Erstellung
ihrer Hausaufgaben behilflich sein.

Grundrechenarten, deutsche Gramma-
tik, Rechtschreibung und Lesen.
Dienstag und /oder Donnerstag von
14.30 bis 16.00 Uhr.
Einfach anrufen:
Pfr. Treblin, Tel. 3810 oder an das
Pfarrbüro, Tel. 3386
oder an Hr. Lutz Günther, Tel. 1 215.

Mit Herz: Hausaufgabenhilfe

Wir laden ein
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In der ersten Passionsandacht steht
die Musik im Mittelpunkt. Neben der
Orgel wird unser Kirchenchor mit Lie-
dern zur Passion die Andacht gestalten.
Termin: 21 . März

- Am 28. März wird Pfr. Treblin die
Besucher und Besucherinnen durch
Bilder zur Passion aus dem Alltag her-
ausholen und zur Besinnung kommen
lassen.
Zu beiden Andachten laden wir Sie
herzlich ein.
Beginn jeweils 1 8:00 Uhr.

- Der Gründonnerstagsgottesdienst

findet am 05. April um 20:00 Uhr statt.
Es ist ein Abendmahlsgottesdienst.

Alle Andachten finden in der
Dreifaltigkeitskirche statt.

Wir laden ein

2 Passionsandachten -
mal mit Kirchenchor, mal mit Bildern
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Kirchenfenster und Schattenwurf des Kreuzes
und des Gekreuzigten in der Dreifaltigkeits-
kirchc. Foto: Treblin



01 .04.2012 - 19:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Reinheim

Eintritt frei

Passionskonzert

mit:

Andreas Lehmann, Saxophon

Matthias Ernst, Orgel

Pfarrer Gerhardt Siegert, Text

mit Werken von
Bach, Bozza, Verhiel u.a.

Musik und Texte zur Passion

25
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Ostermorgengottesdienst

Kommen Sie und erleben Sie den Ostermorgen mit der
Feier der Auferstehung Jesu Chisti!
Ostersonntag 05:30 Uhr

Dreifaltigkeitskirche

Mit Osterliturgie, Evangelium und Tauferinnerung,
mit Sängerinnen und Sängern des Sing-Mit-Projektes,
fröh-lichem Orgelsolo und schließlich Kaffee und ös-
terlichem Gebäck feiern wir Ostern.
Danach erzählen Sie Ihrer Familie und Ihren Freunden
davon, wenn Sie am Frühstückstisch sitzen.. .

Ein TAUFFEST für ungetaufte Kinder im Alter von 4 bis 10 Jahre!
Pfarrer Siegert und Pfarrer Treblin wollen Ihnen am Pfingstmontag, 28. Mai, 1 0:30
Uhr die Gelegenheit geben, Ihr Kind taufen zu lassen.
Das Tauffest findet in der Sonnenarena des evangelischen Kindergartens im
Erlenweg 6 statt.
Im Vorbereitungsgespräch können wir verabreden, welcher Pfarrer tauft.

Wenn Sie wollen, können Sie die Taufe gerne
mitgestalten. Es wird sehr persönlich, sehr festlich
und sehr fröhlich sein.
Es soll ein schöner Familientag für Groß und Klein
werden.

Wir laden Sie herzlich ein!

Pfr. Siegert Pfr. Treblin

Tauffest am Pfingstmontag in der Sonnenarena

Grafiken: Pfeffer

Längst ist es zur Tradition geworden, dass die Kinder des Kindergottesdienstes am
Sonntag vor den Osterferien eingeladen sind zum Osterfrühstück.
Dabei werden die Ostergeschichte gehört und schöne Lieder gesungen.
Sonntag, 01. April 2012, 10:30 Uhr im Martin-Luther-Haus

Osterfrühstück im Kindergottesdienst

Wir laden ein
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1 00 Jahre evangelischer Kirchenchor

Unser Kirchenchor feiert dieses Jahr seinen
hundertsten Gründungstag und richtet anlässlich
dieses Jubiläums am 03. Juni ein besonderes
Konzert aus.
Hierfür wurden auch der Frauen- und der
Männerchor der Chorgemeinschaft 1 863 Traisa
eingeladen, beide auch von unserem Chorleiter,
Matthias Seibert, geleitet.
Somit ist dem Konzert eine chorische
Klangvielfalt garantiert, die im
Zusammenklingen der beiden Chöre zu neuer
Fülle und großem Glanz führt.

03.06. 2012, 18:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche

aus dem Programm: Cantate Domino

Heinrich Schütz, Psalm 100, Jauchzet dem Herrn, alle Welt
Chorgemeinschaft und ev. Kirchenchor

Hans Leo Haßler Cantate Domino, Ev. Kirchenchor
Vytautas Miskinis Cantate Domino, Ev. Kirchenchor

Robert Pracht Das Morgenrot, Männerchor der Chorgemeinschaft
Otto Groll Kum ba yah, my Lord, Männerchor der Chorgemeinschaft

Wir laden ein
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Geboren 1 973 - konfirmiert 1 987: Silberne Konfirmation

Am 17.6., 09:30 Uhr laden wir in die Dreifaltigkeitskirche ein zum
Gottesdienst mit Silberner Konfirmation des Konfirmationsjahrgangs 1987.
Eingeladen sind alle ehemaligen Konfirmanden - auch wenn Sie außerhalb von
Reinheim konfirmiert wurden (und nicht auf den Bildern zu finden sind).

Konfirmanden 1987. Fotos: Foto Busse

Wir laden ein
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Getauft wurden:

Jara Emilia Fülberth
Finley Heil in Groß-Bieberau
Lennard Jöckel in Fränkisch-Crumbach
Ares Erik Wilbert in Jugenheim
Helena Romy Wilbert in Jugenheim
Jonny Peter Kischel
Jessica Meinhold
Emma Sophie Rainals
Lia Asoka Schmurr
Cedric Robin Wittmann

Beerdigt wurden:

Heide-Renate Mahnke, 72 Jahre in Zeilhard
Fritz Walter Ottenberg , 81 Jahre in Ueberau
Roland Heinz Schätzsch, 54 Jahre
Renate Kaßeckert geb. Rückert, 60 Jahre in Michelstadt
Andrea Bock, 54 Jahre
Wilhelmine Hotz, 1 00 Jahre
Herta Hedwig Sturm geb. Schaffer, 91 Jahre
Günther Ramge, 84 Jahre
Erna Fitsch geb. Keil, 83 Jahre
Karl Buxmann, 89 Jahre
Heinz Jürgen Model, 62 Jahre
Bettina Rosengarten, 53 Jahre
Bertha Schmitt geb. Opper, 91 Jahre

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im internet - erscheinen möchten, geben
Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid

30

F
ot

o:
ep

d
bi

ld



Marie Luise Katzenmayer am 02. Februar 83 Jahre
Edith Eschenfelder am 02. Februar 86 Jahre
Anneliese Schuchmann am 03. Februar 80 Jahre
Johanna Stahlberg am 06. Februar 84 Jahre
Marie Skandera am 11 . Februar 82 Jahre
JosefKerz am 12. Februar 85 Jahre
Ingeborg Horst am 13. Februar 83 Jahre
Elisabeth Schneider am 19. Februar 86 Jahre
Johann Maul am 22. Februar 83 Jahre
Gerda Homann am 23. Februar 85 Jahre
Kurt Gollnick am 26. Februar 84 Jahre
Sigrid Peschke am 27. Februar 85 Jahre
Georg Keil am 01 . März 80 Jahre
Ilse Keisner am 02. März 81 Jahre
Margarete Bischoff am 02. März 85 Jahre
Georg Gerhardt am 03. März 87 Jahre
Albert Schmidt am 05. März 86 Jahre
Karl Klenk am 06. März 89 Jahre
Martha Velte am 10. März 87 Jahre
Elisabete Rühl am 11 . März 89 Jahre
Elisabethe Keil am 19. März 83 Jahre
Christa Hunger am 28. März 84 Jahre
Rudolf Schmidt am 29. März 102 Jahre
Anneliese Meyer am 02. April 86 Jahre
Elisabethe Keil am 05. April 83 Jahre
Anna Göckel am 05. April 83 Jahre
Robert Bernius am 07. April 81 Jahre
Erich Gärtner am 09. April 85 Jahre
Elisabete Hergt am 11 . April 85 Jahre
Wilhelm Fornoff am 14. April 84 Jahre
Marie Heil am 18. April 83 Jahre
Harald Vogel am 20. April 81 Jahre

Dreifaltigkeitsbezirk

Herzlichen Glückwunsch

zum Geburtstag - insbesondere allen ab 80

Foto: Treblin

Und wenn sie gleich altwerden , werden siedennoch blühen ,fruchtbar undfrisch sein .Psalm 92.15
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Martin-Luther-Bezirk

Foto: Okapia

Elisabeth Best am 25. April 81 Jahre
Georg Bernius am 03. Mai 84 Jahre
Karl Friedrich am 05. Mai 80 Jahre
Ilse Eisinger-Friedrich am 07. Mai 82 Jahre
Dorothea Meyer am 08. Mai 88 Jahre
Ursula Emig am 09. Mai 85 Jahre
Josefine Kilian am 09. Mai 89 Jahre
Hellmuth Göckel am 10. Mai 83 Jahre
Erna Stankowic am 18. Mai 84 Jahre
Elly Jannasch am 27. Mai 83 Jahre
Gustav Nelius am 30. Mai 81 Jahre

Marie Krug am 05. Februar 86 Jahre
Dr. Kurt Marquard am 07. Februar 82 Jahre
Ruth Trojahn am 07. Februar 85 Jahre
Magdalene Schulze am 12. Februar 83 Jahre
Günter Lemke am 18. Februar 80 Jahre
Heinz Traiser am 19. Februar 93 Jahre
Mathilde Lenz am 23. Februar 90 Jahre
Erna Otto am 24. Februar 96 Jahre
Günther Wolf am 26. Februar 85 Jahre
Hildegard Sandmann am 27. Februar 81 Jahre
Ilse Mörsch am 02. März 97 Jahre
Karlheinz Stein am 06. März 82 Jahre
Margarete Vielweber am 13. März 93 Jahre
Karl Steiner am 14. März 83 Jahre
Karl Bock am 18. März 82 Jahre
Gerhard Köhler am 20. März 87 Jahre
Luise Fieck am 20. März 88 Jahre
Anni Lemberg am 22. März 82 Jahre
Elisabethe Poth am 22. März 84 Jahre
Karlheinz Stahr am 23. März 85 Jahre
Margareta Arnold am 27. März 85 Jahre

Herzlichen Glückwunsch32



Mathilde Stahl am 27. März 89 Jahre
Charlotte Weimar am 28. März 85 Jahre
Ludwig Hölzer am 31 . März 84 Jahre
Helene Klenk am 07. April 91 Jahre
Wilhelm Zulauf am 13. April 83 Jahre
Herrmann Dreesen am 16. April 83 Jahre
Ruth Groh am 18. April 81 Jahre
Walter Bock am 22. April 80 Jahre
Lothar Glück am 25. April 82 Jahre
Liesbeth Martha Ritzkowski am 25. April 96 Jahre
Ruth Kowitz am 27. April 82 Jahre
Helmut Deltau am 27. April 87 Jahre
Maria Kwenzer am 29. April 82 Jahre
Elisabeth Sauerwein am 01 . Mai 80 Jahre
Anna Schneider am 09. Mai 80 Jahre
Christine Bauer am 12. Mai 94 Jahre
Anna Wolf am 16. Mai 85 Jahre
Elsa Zimmermann am 18. Mai 81 Jahre
Johanna Hirsch am 23. Mai 90 Jahre
Ilse Roos am 26. Mai 87 Jahre
Christina Rapp am 26. Mai 96 Jahre
Paul Hanisch am 31 . Mai 84 Jahre
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Terminvorschau

unserer Kirchengemeinde

März 2011

25.03. 1 8:00 Uhr Konzert des "Sing-Mit"-Projektes, Kirche
28.03. 1 8:00 Uhr 2. Passionsandacht, Bilder zur Passion, Kirche

April

Karwoche und Ostern siehe letzte Seite des Gemeindebriefes

1 3.04. 09:00 Uhr Tag der offenen Tür, Kindergarten
24.04. 1 2:00 Uhr Ausflug der Frauenhilfe/Frauenkreis
29.04. 1 0:30 Uhr Vorstellungsgottesdienst Lutherbezirk, MLH

Mai

06.05 09:30 Uhr Konfirmation Lutherbezirk (Pfr. Treblin), Kirche
13.05. 09:30 Uhr Vorstellungsgottesdienst Dreifaltigkeitsbezirk, Kirche
17.05. 09:30 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, Kirche
17.05. 1 0:30 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, MLH
20.05. 09:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Dreifaltigkeitsbezirk, Kirche
20.05. 1 0:30 Uhr Gottesdienst mit Dekan Joachim Meyer, MLH
23.05. 20:00 Uhr Ökumenische Pfingstandacht, Kirche
27.05. 09:30 Uhr Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche
27.05. 1 0:30 Uhr Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl, MLH
28.05. 1 0:30 Uhr Taufgottesdienst in der Sonnenarena, Kindergarten

Juni

02.06. 1 8:00 Uhr Jubiläums-Konzert des Kirchenchores: 1 00 Jahre, Kirche
29.06. 1 9:00 Uhr Schlafmützenfest, Kindergarten
30.06. 08:00 Uhr Frühstück mit Schulabgängern und Eltern, MLH
03.06. 09:30 Uhr Begrüßung der neuen Konfirmanden, Kirche
05.06. 1 5:30 Uhr Beginn des Konfirmandenunterrichts, MLH
05.06. 20:00 Uhr Elternabend (Konfirmanden Treblin), MLH
08.06. 1 9:00 Uhr Konzert Kammerchor Fürstenwalde, Kirche
17.06. 09:30 Uhr Silberne Konfirmation, Kirche
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Sonntag

09:30 Uhr Gottesdienst Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst MLH
10:30 Uhr Kindergottesdienst und KidsGo MLH

(MLH=Martin-Luther-Haus)
Montag

19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Katholische Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag

14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe MLH

Mittwoch

14:30 Uhr Altenkreis MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH

Donnerstag

09:00 -12:00 Uhr Krabbelgruppe MLH
18:00 Uhr Mädchen-Jugendgruppe (12-14 Jahre) MLH

Freitag

1 5:00 Uhr Pfadfinder „Wölflinge“ (7-10 J.) MLH
16:00 Uhr Jungschar, anschl. Buchausleihe (17:30) MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

In den Osterferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus
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in der Karwoche und an Ostern 201 2

21. März Orgel und Chor
18:00 Uhr 1 . Passionsandacht Dreifaltigkeitskirche

28. März Bilder zur Passion
18:00 Uhr 2. Passionsandacht Dreifaltigkeitskirche

01. April Passionskonzert mit Andreas Lehmann (Saxophon),
1 9:00 Uhr Matthias Ernst (Orgel). Texte: Pfr. Gerhard Siegert,

Dreifaltigkeitskirche

04. April Ostergottesdienst der Kindergartenkinder
11 :00 Uhr Martin-Luther-Haus

05. April Gründonnerstag
20:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Dreifaltigkeitskirche

06. April Karfreitag
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst, mit Abendmahl, Gottesdienst mit Lesung der

Passionsgeschichte, Martin-Luther-Haus

08. April Ostersonntag
05:30 Uhr Ostermorgen-Gottesdienst mit Abendmahl,
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, mitgestaltet vom Kirchenchor

Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Martin-Luther-Haus

09. April Ostermontag
09:30 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus
10:30 Uhr Gottesdienst, Dreifaltigkeitskirche

Gottesdienste

Grafik: Pfeffer

3636



Juli - September 201 2
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Männergesangsverein Gr.-Bieberau 23.06. , 1 8:00 Uhr Kirche
Windlücke-Gottesdienst 01 .07. , 1 0:00 Uhr S. 27
Kirchweihgottesdienst 09.09. , 09:30 Uhr Kirche S. 29

Sommerzeit ist Gartenzeit  auch im evangelischen Kindergarten
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Adressen der Kirchengemeinde

Pfarramt I, Pfr. Siegert, Kirchstraße 65,
Telefon 3386
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65,
Telefon 3386, Fax 4071
email: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de
Öffnungszeiten:
Mo. 14-1 8 Uhr, Di.-Fr. 8-1 2 Uhr
Pfarramt II, Pfr. Treblin,
Erlenweg 10, Telefon 3810
Evangelische Kindertagesstätte,
Erlenweg 6, Telefon 81874
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-
Haus: Uwe Witteborn, Telefon 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt errei-
chen und möchten Sie gerne einen Pfarrer
sprechen, dann wenden Sie sich bitte an
einen Pfarrerkollegen im Nachbarschaftsbe-
reich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Tel.1 864
Pfr. Schmidt, Tel. 91 3569

Die Kirchengemeinde hat das Spenden-
Konto 75402180 bei der Sparkasse
Reinheim, BLZ 50852651 .

Unsere Homepage:
www.kirche-reinheim.de

email Redaktion: hg.treblin@gmx.de

Der nächste Gemeindebrief erscheint
voraussichtlich am 21 .09.2012
Redaktionsschluß ist der 24.08.2012

Titelfoto: Judith Breuer pflanzt mit Kin-
dergartenkindern im Innenhof des Kinder-
gartens. Foto: HG. Treblin
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Leitbilder -
für manchen ist dieses Wort gleichbe-
deutend mit einer Fehlanzeige oder ei-
ner Leerstelle. Wer kennt es nicht, das
weitverbreitete Lamento und stimmt
vielleicht auch selber mit ein: Die Ju-
gend in unseren Tagen hat keine Leit-
bilder mehr, keine Ideale und keine
Vorbilder, denen es nachzueifern gilt!
Meist geht diese Feststellung einher
mit einem verklärenden Blick auf die
Vergangenheit. Früher, so heißt es
dann, gab es noch Orientierungspunk-
te, zweifelsfreie Werte, Menschen, zu
denen man aufschauen konnte, Vater
und Mutter in der eigenen Familie,
Lehrer, Pfarrer, Persönlichkeiten mit
einer glaubwürdigen Autorität, die ei-
nem helfen konnten den eigenen Weg
zu finden.
Ob das wirklich so war, ob der Gegen-
satz von Einst und Jetzt wirklich zu-
trifft, sei dahingestellt. Warum es
heute an Leit- und Vorbildern mangelt,
hat sicher viele Gründe. Einer davon
mag darin bestehen, dass gerade in un-
serer Geschichte Leitbilder prägend
waren, die uns irregeführt haben:
Menschen wurden als Mittel zum
Zweck missbraucht, eigenes Denken
unterdrückt und auf eine einheitliche
Linie gebracht.
Es gibt wohl niemand, der sich diese
verhängnisvolle Zeit ernstlich zurück-
wünschen kann. So ist die Suche nach

Leitbildern und
Orientierungs-
hilfen durchaus
eine ernste Auf-
gabe.
Mit der kurzfristigen Verehrung von
Fußballclubs, Sportgrößen, Schlager-
stars oder wechselnden Idolen, die ge-
rade in Mode sind, jedenfalls ist die
„Leerstelle“ nicht abgedeckt.
So werden heute in öffentlichen Insti-
tutionen und Firmen Leitbilder ent-
worfen, die Rechenschaft ablegen über
die geleisteten Arbeitsabläufe und Zie-
le formulieren für zukünftige Aufga-
ben.
Auch wir als evangelische Kirchenge-
meinde in Reinheim haben mit Hilfe
von professionellen Beratern über ein
ganzes Jahr ein Leitbild erarbeitet, das
unserer Gemeinde entspricht und hel-
fen soll, ihr Profil zu schärfen. Es
wurde der Gemeindeversammlung im
Januar vorgestellt und im letzten Ge-
meindebrief veröffentlicht.
Sehr bewusst haben wir darauf geach-
tet, dass nicht eine selbstzufriedene,
stolze Bilanz dabei herauskommt, aber
auch keine frustrierte Aufzählung all
dessen, was wir noch besser machen
müssten und könnten. Vielmehr woll-
ten wir Leitlinien für unsere Arbeit
formulieren. In sieben Punkten ma-
chen wir deutlich, was Grundlage,
Richtschnur und Kraftquelle für unse-

Bevölkertes Kreuz der
Dreifaltigkeitskirche
Foto: Treblin

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Zum Geleit 3



re Gemeindearbeit ist. Da das Wort
„Leitbild“ an sich noch gar nichts aus-
sagt, steht über allem das Bibelwort

„Einen anderen Grund kann

niemand legen als den, der gelegt ist,

welcher ist Jesus Christus"

„Grundlage und Maßstab für die

evangelische Kirchengemeinde in

Reinheim ist die Botschaft von der

Menschenfreundlichkeit Gottes, die

uns in Jesus Christus begegnet. Sie

schließt alle Menschen ein!“

aus dem 1 . Korintherbrief:
Das soll heißen: Als Christen entwer-
fen wir nicht von uns aus und nach
unseren Maßstäben ein Bild von Ge-
meinde, sondern wollen uns in allem,
was wir tun und lassen, an dem orien-
tieren, der Inhalt und Grund unseres
Glaubens ist. Darum heißt es denn
auch folgerichtig in der Präambel:

Die Konsequenzen und praktischen
Folgerungen, die sich daraus ergeben,
werden dann in den folgenden Punkten
entfaltet. Wir werden sie in den nächs-
ten Ausgaben des Gemeindebriefes
näher ansehen und beleuchten.
So soll unser Leitbild nicht ein Papier
für die Schublade werden, sondern
Grundlage sein für unsere gemeinsa-
men Aufgaben, die sich orientieren an
dem der uns in seine Nachfolge ruft
und damit in den Dienst an den Men-
schen unserer Stadt: Jesus Christus!

Ihr Pfarrer G. Siegert

Foto: Wodicka
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Wir kriegen Besuch! Und besuchen!
Zwischen Oktober 2012 und März
2013 besucht eine kleine Gruppe un-
serer Gemeinde die Kirchengemeinde
Münster. Im selben Zeitraum werden
wir auch besucht von einer Delegation
aus Münster. Diese Besuche stehen
unter der Verantwortung von Pröpstin
Karin Held und finden im ganzen De-
kanat statt. Es geht bei diesen Be-
suchen darum, voneinander etwas zu
lernen, zu sehen, wie die anderen es
machen und vielleicht freundliche
Rückmeldung zu geben: das hat uns
gut gefallen, dieses hat uns verwun-
dert. Wir dürfen gespannt sein.

Visitation

Mittlerweile ist der Förderverein
Fachwerkturm zur Rettung des Fach-
werkturms der Dreifaltigkeitskirche
gegründet. Etwa 70 Mitglieder hat der
Förderverein schon.
Auch Sie können noch Mitglied wer-
den oder auch spenden. Je mehr Mit-
glieder, desto deutlicher das Zeichen
auch nach außen: unser Kirchturm ist
uns etwas wert!
Spendenkonto: Sparkasse Dieburg,
BLZ 508 526 51 , Kto 175106012.
Die Beitrittserklärung erhalten Sie im
Pfarrbüro oder auch auf der
Homepage der Kirchengemeinde:
www.kirche-reinheim.de

Förderverein

Aus der Gemeinde

Etwa 130 Zuhörer freuten sich über das Jubiläumskonzert unseres evangelischen
Kirchenchores am 03.06. in der Dreifaltigkeitskirche. "Cantate Domino - singet
dem Herrn", hieß es und wurde unter der Leitung von Matthias Seibert zusammen
mit der Chorgemeinschaft Traisa 1863 e.V. gestaltet. Instrumentalisten des Kam-
merorchesters an der TU Darmstadt unterstützten die gelungene Darbietung.

Text und Foto: Treblin

Jubiläumskonzert

5



Am Sonntag Trinitatis (3 . Juni) wur-
den die neuen Konfirmanden im Got-
tesdienst in der Dreifaltigkeitskirche
feierlich eingeführt und aufgenom-
men. Es sind in diesem Jahrgang 36
Jugendliche, relativ gleichmäßig auf
beide Pfarrbezirke aufgeteilt.

Wir wünschen ihnen und uns eine gu-
te, ertragreiche gemeinsame Zeit, in
der sie mit den Kerninhalten des
christlichen Glaubens bekannt – und
mit unserer Gemeinde vertraut wer-
den. Herzlich willkommen!

G. Siegert

Am 06. Mai führten die Pfadfinder
Reinheim das Musical „Der kleine
Tag“ von Rolf Zuckowski auf. Im Mit-
telpunkt des Stückes steht „Der kleine
Tag“. „Der kleine Tag“ kommt auf die
Erde und erlebt ganz viele tolle Dinge -
ein Lagerfeuer, einen Geburtstag, einen
Vater, der seinen Sohn versteht.
Voll von diesen tollen Erinnerungen
kehrt er zurück in das „Lichtreich“ und
erzählt dort voller Begeisterung von

seinen Erlebnissen. Doch die anderen
Tage lachen ihn nur aus, weil er in ih-
ren Augen nichts Besonderes erlebt
hat: Da war kein Banküberfall, kein
Krieg, kein Streit mit Mord und Tot-
schlag. Doch ein Jahr später kommt
die Wende….
Wer diese Wende kennen lernen will,
ist herzlich eingeladen zu der zweiten
Aufführung des kleinen Musicals.
Der Termin wird bekanntgegeben.

"Der kleine Tag" –
eine Musicalaufführung der Pfadfinder

Unsere neuen Konfirmanden

bei der Musicalaufführung v.l. : Julia, Lea-Sophie, Sarah, Jonas, Anja, Jan-Thore, Leiv-Arne, Marvin,
Jakob, Johannes, Aaron. Foto: C. Kleinschmidt

Aus der Gemeinde6



Maylas schönster Tag in ihrem Leben,
so sagt ihre Oma, war das Tauffest in
der Sonnenarena des evangelischen
Kindergartens. Dort wurde sie am
Pfingstmontag getauft - zusammen mit
6 anderen Täuflingen. Eine bewegende
Taufe für alle, an
einem perfekten
Sonnentag. Auch
für die Eltern,
Großeltern, Paten
und Erzieherinnen
war es ein beson-
deres Fest.

In schöner Eintracht spielten der evan-
gelische Posaunenchor und die Ju-
gendband der KKM, die "Soulmates",
zusammen und abwechselnd die schö-
nen Lieder.

Der schönste Tag in Maylas Leben

Über die Taufe:

Allen Eltern, die sich entscheiden, ihr
Kind evangelisch taufen zu lassen,
gratuliert die hessen-nassauische
Landeskirche ganz herzlich. Wir
heißen alle Mädchen und Jungen
sowie die Erwachsenen willkommen,
welche die Taufe empfangen.

Mit der heiligen Taufe wird der
Mensch Christ. Sie ist das sichtbare
Zeichen dafür, dass Gott diesen
Menschen angenommen hat. Die
Taufe ist ein Sakrament und fast alle
christlichen Kirchen erkennen es
gegenseitig an. Deshalb kann jeder
Mensch nur einmal im Leben getauft
werden, auch wenn er beispielsweise
die Konfession wechselt. (Quel-
le: www.ekhn.de)

Aus der Gemeinde 7

Pfr. Treblin, Shirin Waldschmitt und ihre Tochter Mayla, sowie Fr. Göttmann
und Maylas Patin bei der Taufe in der Sonnenarena. Foto: G. Hosemann



Seit 1 0 Jahren arbeiten vier Frauen
eng als Team im Kindergottesdienst
zusammen: Brigitte Pahnke, Martina
Schäfer, Simone Kleinschmidt, Ute
Zinner. Simone Kleinschmidt arbeitet
nun schon seit 30 Jahren mit Freude
im Kindergottesdienst mit.

Wir gratulieren ihnen sehr herzlich

zum Jubiläum!

Kirchenvorsteherin Petra Kutzer
sprach mit Simone Kleinschmidt:
Simone, wie kamst Du zum Kindergot
tesdienst?

Ich bin damals direkt nach meiner
Konfirmation als Helferin im
Kindergottesdienst eingestiegen.
Damals wurde der Kindergottes-
dienst von Frau Buchwald, Frau
Wendlandt und Frau Gäntzle ge-
staltet. Aufgrund der Gruppen-
und Kinderzahl erklärten sich ei-
nige ehemalige Konfirmanden di-
rekt nach der Konfirmation als
Helfer bereit, sonntags den Kin-
dergottesdienst zu unterstützen.
Mit einer guten Anleitung der

drei Damen war ich schnell selb-
ständig in einer Gruppe tätig. Im
Laufe der Zeit haben wir uns alle
vier Frauen kontinuierlich weiter-

gebildet, um uns den aktuellen Gege-
benheiten anpassen zu können.
Ich finde es interessant, dass damals
ehemalige Konfirmanden als Helfer in
die Kindergottesdienstarbeit einge
stiegen sind.
Unser Kindergottesdienst-Team freut
sich darauf, junge Leute aus unserer
Gemeinde mit ihren Ideen aktiv in un-
sere interessante Arbeit einzubinden.
Durch unsere langjährige gemeinsame
Tätigkeit würden die jungen Leute
auch von unseren Erfahrungen profi-
tieren.
Welche Wünsche hast Du für die Zu
kunft im Kindergottesdienst?

Übrigens: Kinder ab 4 Jahren sind jeden Sonntag herzl ich
im Kindergottesdienst wil lkommen: 1 0:30 Uhr, Martin-Luther-Haus

(außer in den Ferien)

1 0 Jahre Kindergottesdienst-"Dream"-Team

Seit 1 0 Jahren ein Team: v.l. Brigitte Pahnke,
Martina Schäfer, Simone Kleinschmidt, Ute
Zinner gestalten zusammen den Kindergottes-
dienst. Foto: Treblin

Aus der Gemeinde8



Ich wünsche mir, dass der Kindergot-
tesdienst noch viele Jahre weitergeht
und von vielen Kindern angenommen
wird. Zwei altersgerechte Gruppen
wären schon schön.
Was motiviert Dich?
Mein Hauptmotiv ist Spaß an meiner
Arbeit mit den Kindern und in diesem
KiGo-Team. Schön ist es auch, dass
unsere Arbeit so vielfältig ist. Neben
dem abwechslungsreichen Kindergot-
tesdienst am Sonntag bieten wir im
Laufe des Jahres verschiedene Aktivi-
täten an: das Osterfrühstück vor den

Osterferien; im vergangenen Jahr das
Kindersommerfest; zum Erntedankfest
haben wir mal ein Theaterstück mit
den Kindern aufgeführt. Einmal haben
wir die Passionsgeschichte mit den
Kindern nachgespielt. Und nicht zu
vergessen unsere Tauferinnerungsgot-
tesdienste alle ein bis zwei Jahre. Hö-
hepunkt ist jedes Jahr für uns das
Krippenspiel, das wir nach den
Herbstferien mit den Kindern einstu-
dieren. Dabei haben wir immer sehr
viel Spaß! Im Team macht das beson-
ders viel Freude.

Aus der Gemeinde 9



Ein Leben ohne Feste ist wie eine Rei-
se ohne Rast. . .
. . . . . so steht es in der Konzeption der
Kindertagesstätte geschrieben -
und so ist auch unsere „Reise“ durch
Alltag und Kindergartenzeit von ganz
unterschiedlichen Festen geprägt.

Ein Fest ist immer etwas Besonderes,
und oft sind die Erinnerungen an ein
Fest dauerhaft in unserer Erinnerung
verankert. Es ist mit gemeinsamer
Vorbereitung und Vorfreude verbun-
den. Wer ein Fest mitfeiert, bekommt
in der Regel gute Gelegenheiten, in
zwangloser Atmosphäre Kontakte zu
pflegen, Spaß zu haben und sich als
Teil einer Gemeinschaft zu erleben.

Ein gelungenes Fest gibt Schwung für
die nächsten „Etappenziele“ im Alltag.
Wir erinnern uns an wichtige Bege-
benheiten unseres Glaubens:
das Weihnachtsfest, die Osterzeit, das
Erntedankfest oder der Nikolaustag.
Diese Feste begehen wir nach dem tra-

ditionellen Muster und geben religiöse
Erfahrungen und Wissen über den Ur-
sprung der Feste an unsere Kinder
weiter.
Mit den Festen, die wir feiern, setzen
wir frohe Schlusspunkte unter eine
schöne Zeit, wie das Abschlussfest am
Ende eines Kindergartenjahres oder
das Schlafmützenfest für unsere Kin-
der, die in die Schule kommen.

Es werden auch persönliche Feste ge-
feiert. Ganz wichtig ist für die Kinder
ihr Geburtstag. Sie freuen sich darauf
und wissen oft schon ganz genau, wie
lange es noch dauert, bis sie endlich
Geburtstag haben. Welchen Kuchen
sie sich wünschen und welche Freunde
ganz nah bei ihnen sitzen sollen. Die
meisten Kinder sind stolz, wenn ihnen
gratuliert wird und tragen sehr gerne
ihre Geburtstagskrone, Medaille oder
andere Geburtstagszeichen.

Feste in der Kindertagesstätte

Aus der Gemeinde1 0

Geburtstag im Kindergarten. Foto: Dorner

Foto: Seeger



Auch wir Mitarbeiter haben als Fest
unseren Betriebsausflug oder einen ge-
selligen Grillabend im Kalender einge-
tragen - sehr gerne zusammen mit den
Elternvertretern.
Wann, und was wir feiern, steht an den
einzelnen Gruppentüren, in den Eltern-

briefen und nicht zuletzt im Gemein-
debrief. Lassen Sie sich herzlich
einladen, bei unseren Festen mitzufei-
ern.

Elisabeth Dorner

. . . dieser stattliche Betrag kam am
02.05.2012 im „Cafe - Lutherhaus“ zu-
sammen.

Einen herzlichen Dank an alle, die mit
zu diesem guten Ergebnis beigetragen
haben.

Von den 12 Torten und Kuchen, die die
Mitarbeiterinnen des Altenkreises und
einige Gemeindeglieder gebacken hat-
ten, blieben nur wenige Reststücke
übrig, die zu guter Letzt auch noch
verkauft wurden.

Am 23.05.2012 übergaben dann Alten-
kreismitarbeiterinnen die 350 Euro Er-
lös an die Kindertagesstättenleiterin,
Frau Kunz, die sich sehr darüber freute
und sich herzlich bedankte. Das Geld
soll mit für den Kauf eines neuen
Klettergerüstes eingesetzt werden, da
das alte defekt ist und ausgetauscht
werden muss.

Es werden auch weiterhin gerne Spen-
den dafür entgegengenommen.

GeWe

350 Euro für die Evangelische Kindertagesstätte...

Aus der Gemeinde 11

bei der Übergabe der 350 Euro Spende
v.l. : Fr. Schweter, Fr. Kunz, Fr. Schultze.
Foto: Wendlandt



Am 24. April eröffnete die Frauenhilfe
unserer Gemeinde die „Ausflugssaison
2012“ mit einer Halbtagsfahrt. Ziel
war Karlsruhe, die Metropole des
schönen Badenerlandes. Die Mehrheit
der Teilnehmerinnen kannte diese
Stadt nur vom Vorbeifahren auf der
Autobahn und von den in dieser Regi-
on schon seit Jahrzehnten berüchtigten
Staus. Aber am Ende waren sich alle
einig: Es lohnt sich, diese historische
Residenzstadt mit ihren fächerförmig
angelegten und auf die riesige
Schlossanlage zulaufenden Straßen
näher kennen zu lernen. So stieg eine
fachkundige und charmante Führerin
zu uns in den Bus, und nach einer 1 ½
stündigen Stadtrundfahrt hatten wir
die markantesten Sehenswürdigkeiten
gesehen. Zunächst ging es auf die Hö-
hen von Durlach, wo die Wurzeln des
heutigen Karlsruhe liegen und zu-
gleich von den Ausläufern des nördli-
chen Schwarzwaldes ein Überblick
über die große Stadt bis zum Rheinha-

fen möglich ist. Im Stadtinnern war-
fen wir einen Blick auf das Bundes-
verfassungsgericht, aber auch auf das
zentral gelegene Neubaugebiet und die
Universität. Es blieb anschließend ge-
nügend Zeit für einen individuellen
Stadtbummel mit der obligatorischen
Kaffeepause. Auf der Heimfahrt konn-
te man sich dann über seine Erlebnisse
und Eindrücke austauschen.
Nahe der Heimat kehrten wir im „Bir-
kenhof“ in Lützelbach zur Schlussrast
ein. So fand ein interessanter, ab-
wechslungsreicher Halbtagsausflug
einen gemütlichen Abschluss.
Für die Zeit nach den Sommerferien
ist die nächste gemeinsame Fahrt ge-
plant. Termin und Reiseziel werden
rechtzeitig bekannt gegeben.
Vorher aber trifft sich die Frauenhil-
fe/Frauenkreis am 26. Juni wie in je-
dem Jahr zum Grillen im Pfarrgarten.
Falls das Wetter nicht mitspielt, gehen
wir ins Haus. Ich freue mich darauf!

G. Siegert

Ausflug der Frauenhilfe nach Karlsruhe

photo
taken

by
M

eph666
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"Kaffeetreff" während der Sommerpause
des Altenkreises

Der evangelische Altenkreis macht Sommerpause. Alle, die Freude daran haben,
sich trotzdem zu sehen, miteinander zu plaudern, gemeinsam Kaffee zu trinken
und Kuchen zu essen und auch bei einem kleinen Programmteil dabei zu sein, tref-
fen sich dann nur einmal im Monat jeweils am 1 . Mittwoch von 14:00 – 16:00 Uhr
im Martin-Luther-Haus.

Termine: 04.07., 01 .08. und 05.09.2012

Wie immer sind Gäste herzlich willkommen!

Wer den Fahrdienst benötigt, melde sich bitte rechtzeitig (bis zum Vortag)
zwischen 10:00 und 12:00 Uhr - unter der Tel.-Nr. 82443 beim Fahrdienstbüro der
Reinheimer Bürgergemeinschaft für Behinderte an.

GeWe

Altenkreisprogrammvorschau
(dann wieder von 14:30 - 16:30 Uhr)

19.09.1 2 Die Familie Strauss – Ein Leben voller Musik
(Vortrag mit viel Musik)

26.09.1 2 Mensch ärgere dich nicht (Gesellschaftsspielnachmittag)

03.1 0.1 2 Kein Altenkreis (Tag der Deutschen Einheit)

1 0.1 0.1 2 Wir danken Gott für seine Gaben!
(Erntedankfeier mit Andacht und Vesper)

Danach Herbstferien: 1 7.1 0. und 24.10.2012

Wir laden alle Interessierten herzlich zu unseren Veranstaltungen ein. GeWe

Aus der Gemeinde 1 3



"Sie sind Teil der Schule und Sie ma-
chen eine ganz wichtige Arbeit", sagte
Direktor Schiwy zu den Damen und
Herren der evangelischen Hausaufga-
benhilfe.
Herrn Günther dankte er für sein koor-
dinierendes Engagement in der Haus-
aufgabengruppe. In aller Bescheiden-
heit dankte Hr. Günther und bat dar-
um, ordentlich für diese Arbeit zu wer-
ben.
Deshalb hier die Einladung: Machen
Sie mit! Vielleicht nur vertretungs-
weise an einem der Tage; damit wäre
uns schon geholfen.

Wir arbeiten mit kleinen Gruppen -
drei bis vier Kinder - und es macht
viel Freude, den Kindern zu helfen
und auch die Früchte der eigenen An-
strengungen zu ernten.

Termine der Hausaufgabenhilfe:
Dienstag und Donnerstag,
1 4:30 - 1 5:30 Uhr
in der Gesprenzschule.
Infos: Fr. Johann
(Tel. 06162- 9435739)

Begeisterte Hausaufgabenhelfer

Ein Teil der Hausaufgabenhelferinnen und -helfer: v. l: Hr. Günther, Fr. Sinnigsohn, Fr. Hahn, Fr. Jo-
hann (Gersprenzschule), Fr. Brunken, Eheleute Bublitz, Fr. Weber-Poth, Fr. Hauschild, Fr. Huff, Fr.
Michel, Pfr. Treblin. Es fehlen: Fr. Ebert, Hr. Hahn, Fr. Gaußmann. Foto: Hr. Schiwy
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„Herzkissen“ und Mützen für
krebskranke Frauen hat die
Strickgruppe zur Zeit in Arbeit. Die
Mützen sind für Frauen bestimmt, die
durch die Chemotherapie ihre Haare
verloren haben. Unsere Herzkissen
sind für Frauen mit Brustkrebs eine
gute Hilfe. Sie dienen in der Klinik
nach der Operation zur Lagerung des
operierten Bereichs und beugen
Schmerzen und Schwellungen vor.
Einige Teile sind bereits fertig ge-
strickt. Schon bald geben wir sie im
Klinikum Darmstadt ab, wo sie an
Patientinnen in der Frauenklinik und in
der Palliativeinheit verschenkt werden.
Dieses Projekt war nur dank der vielen
Wollspenden möglich, die uns
erreichten.
Vielen Dank dafür!

Da unsere Wollvorräte bereits wieder
stark zur Neige gegangen sind, würden
wir uns auch weiterhin über
Wollspenden aller Art sehr freuen.

Auch über neue Mit-Stricke-
rinnen und Mitstricker würden

wir uns freuen. Sie sind in der
Gruppe jederzeit willkommen.

Die Strickgruppe triff sich weiterhin
donnerstags ab 10:00 Uhr im Cafe
Gersprenz.

Kontakt : Sabine Stühlinger
06162/919060

"Chemomützen" und "Herzkissen"

Herzkissen und Chemomützen
Foto: Stühlinger
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In Reinheim gibt es eine Ludwigstra-
ße, die nur noch von älteren Einwoh-
nern „naije Wäh“ (Neuer Weg)
genannt wird. Die Frage nach dem Ur-
sprung und seit wann es den Neuen
Weg gibt, konnte seither nicht beant-
wortet werden.
Hierzu schreibt Oberlehrer Friedrich
Kopp 1902: „Zum Andenken an den
verstorbenen Großherzog Ludwig IV.
hat man der von der alten Post bis zum
Amtsgericht führenden Straße den Na-
men Ludwigstraße gegeben. Früher
und auch jetzt noch ist den Leuten der
Ausdruck Neie Wäh doch geläufiger".
Weitere Hinweise sind zu finden im äl-
testen Gerichtsbuch von Reinheim, in
den Regesten (Urkundensammlungen)
der Grafen von Katzenelnbogen, dem
Kirchenbuch von Reinheim, in Ver-
messungskarten und in Bodenurkun-
den.
Im ältesten Gerichtsbuch ist 1 571 der
Verkauf eines Gartens im neuen Weg
eingetragen.
Die Regesten, bearbeitet von Karl E.
Demandt, nennen 1276/77 für Rein-
heim einen befestigten Hof und 1300
die Burg Lichtenberg mit der Stadt
Reinheim, Anlaß für die 700-Jahrfeier.
Die Städte waren damals verbunden
mit Mauerrecht, Marktrecht und Ge-
richtsbarkeit. Der 1267/77 genannte
befestigte Hof ist der spätere Kalben-
hof, eine mit Mauern, Wassergräben
und einem Eckturm versehene hoch-
wassersichere Anlage, ein Wasser-

schloss. Die Größe entsprach etwa den
Flächen von Kirchstraße 21 , 23, 25,
der Kirche, die hier 1610/11 gebaut
wurde und Kaplaneigasse 7. Die
Grundstücke Kirchstraße 29, Kapla-
neigasse 1 , 3, 9 und 11 gehörten nicht
dazu und waren später anfangs nur
Scheuerplätze. Ein Ausgang nach Os-
ten war offenbar wegen sumpfigem
Gelände nicht sinnvoll. Der dazugehö-
rige Turm wurde 1798 wegen Baufäl-
ligkeit abgerissen und durch einen
neuen ersetzt. Bereits 1 832 wurde er
zur Verbreiterung der Kirchstraße im
Zuge des Chausseebaues endgültig ab-
getragen. Die Wassergräben um den
befestigten Hof speiste der vorbeiflie-
ßende Wembach.
Reinheims Keimzelle befand sich in
der Durchfahrtsstraße von Groß-Bie-
berau nach Spachbrücken, vorbei am
Brunneneck (der späteren Pöllnitzstra-
ße) und versehen mit Toren. Ein Tor
wurde laut Gerichtsbuch später obers-
tes Tor genannt.
Die Dörfer Ober-Ramstadt, Reinheim
und Groß-Bieberau lagen an der Gren-
ze des katzenelnbogischen Einflussbe-
reichs, wobei Reinheim die äußerste
Ecke einnahm. Dilshofen, Zeilhard,
Gundernhausen, Spachbrücken, Ha-

Wie Reinheim
zur Stadt wurde

Wilhelm Stuckert vor seiner Skizzenwand.
Foto: Treblin
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bitzheim, Lengfeld, Nieder- und Ober-
klingen galten damals als Ausland. Sie
hatten andere Lehnsträger.
Die Katzenelnbogener, bestrebt ihren
Machtbereich zu sichern, versuchten
es zunächst in Ober-Ramstadt. Am
22.07.1 310 verlieh in Frankfurt König
Heinrich VII. dem Grafen Eberhard I.
von Katzenelnbogen für Ramstadt
(Ober-Ramstadt) das Stadtrecht der
Stadt Frankfurt. Das Mauerrecht, zu
dem das Recht gehörte, die Stadt mit
Gräben und Mauern zu umgeben, wur-
de aufgegeben. Ober-Ramstadt feierte
2010 die 700-jährige Verleihung.
Jedoch bereits am 19.07.1 312 erhielt
Graf Dieter von Katzenelnbogen von
Kaiser Heinrich VII. in
Rom für Bieberau die
Stadtrechte wie in Op-
penheim. Das Mauer-
recht konnte auch hier
nicht umgesetzt wer-
den, weil das Gelände
offenbar ungeeignet
war. Groß-Bieberau
feiert 2012 die 700-
jährige Verleihung.
Die Dörfer Bieberau
und Ober-Ramstadt
wurden danach in den
Regesten der Grafen
von Katzenelnbogen
nicht als Stadt bezeich-
net.
Besser geeignet für die
machtpolitischen Inter-

essen der Katzenelnbogener war die
Lage des 1276/77 genannten befestig-
ten Hofes, des Kalbenhofs mit seinem
freien Umfeld. Hier konnte nach 1312
die größere Anlage unter Einbezie-
hung des Kalbenhofes durchgesetzt
werden, obwohl dies für die Bewohner
wegen hohem Grundwasserstand und
Hochwassergefahr nicht ideal war. Or-
ganisatorisch und vor allem verkehrs-
technisch hatte das einige
Veränderungen zur Folge. Der Wem-
bach musste umgeleitet werden, eine
Stadtmauer, Wassergräben, Wälle und
neue Wege, vor allem eine Umge-
hungsstraße (der „Neue Weg") ober-
halb des Dorfes waren erforderlich.
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2. der Wembach, 20. der befestigte Hof
mit Turm und Wassergräben, Hohlweg,

heute Waldstraße, 9. Weg nach Gr. Bieberau, 1 3. die Keimzelle des
heutigen Reinheim mit den Häusern der leibeigenen Handwerke und
Beschäftigten des befestigten Hofes, 5. Weg nach Illbach und Geor-
genhausen, 10. Bunneneck an der Durchfahrtsstraße mit einem Weg
ins Feld, 29. wahrscheinlich der Weg nach Spachbrücken und Uebe-
rau, bevor die Stadtanlage gebaut wurde. Skizzen und Beschriftung:
W. Stuckert



Mitten durch die ummauerte Stadtan-
lage verlief nun von Westen nach Os-
ten, durch Ober- und Untertor, eine
neue Straße, die spätere Kirchstraße.
Die Dorfstruktur blieb erhalten, nur die
Durchfahrtsstraße wurde zur Sackgas-
se. Ein Rest Altstraße ist heute noch
vorhanden, von der Pöllnitzstraße in
den Hofgutgarten.
Das Dorf Reinheim im Brunneneck
wird zur Vorstadt, einem Stadtteil wie
auch Ueberau. Die alte Durchfahrt in
der späteren Pöllnitzstraße von Groß-
Bieberau und von der Hohl nach
Spachbrücken wurde umgeleitet über
den Neuen Weg, heute Ludwigstraße.
Erst in der ersten
Hälfte des 19. Jahr-
hunderts wird die
Straße vom Brun-
neneck nach Ober-
Ramstadt gebaut.
Die Grafen von
Katzenelnbogen
teilten nun am
20.08.1 318 den Be-
reich Reinheim:
Graf Berthold erhält
den oberen Teil der
Stadt Reinheim mit
folgenden Leuten:
Berthold an dem
Tore, dessen Bruder
Salmann, Konrad Borre, Han-
mann Selzere, Heinrich Crappe,
Wenz Alrat, Heinrich Kreibez und
alle Leute die zu Bieberau sitzen,

ferner Libinc von Wendebach und
Werner Schenlin.
Den unteren Teil der Stadt erhält Graf
Eberhard mit den Leuten Wilhelm Sel-
zere, Heinz Beheim, Peter von Uebe-
rau, Lufredis Sohn, Heinrich
Minnemezis Sohn, Valhard und Jo-
hann und Heinrich Brimel.
1 373 besaßen die Brüder Diether von
Katzenelnbogen 3/4 und Gerhard von
Katzenelnbogen 1 /4 von Reinheim.
Beide sollen im Umkreis von zwei
Armbrustschüssen um die Mauer
Burgfrieden halten.

Die Ortsteile von Reinheim, Stadt-
kern innerhalb der Mauer, Vorstadt
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6. Neuer Weg, Umgehungsstraße, heu-
te Ludwigsstraße, 7. Nikolauskirche,

nach Pfr. Hotz etwa um 1312 gleichzeitig mit der
Anlage der befestigten Stadt entstanden, 14. heutige
Seegasse, 1 9. Stadtturm am oberen Tor, 21 . u. 2. .
Wassergräben , 23. das Biet in der späteren Kirch-
straße zur Wasserversorgung



und Ueberau sind zusammengewach-
sen und wurden nach Stadtrecht, beste-
hend aus Mauerrecht, Marktrecht und
Gerichtsbarkeit verwaltet. Die Reges-
ten nennen Reinheim nur noch als
Stadt.
Die Ludwigstraße ist die Umgehungs-
straße und war ein Teil Voraussetzung
für die Stadtwerdung, womit die Frage
nach dem Ursprung gelöst ist.
Eine Verleihungsurkunde ist nicht be-
kannt, lediglich ein Randvermerk von
Pfarrer Rühel von 1672: Die Reinhei
mer haben in ihrer Registratur, doch
ohne Sigil herrliche Freiheitsbrief von
Catzenelnbogen verstorb. He. He. Jo

hann und Eberhard anno 1347 Freyt.
für Catharina, confirmante sequester
anno 1480, ein Brief 1480 von Hein
rich Landgraf... über Jagdfreiheit.
Die Urkunden sind nicht mehr vorhan-
den. Der Vermerk befindet sich bei
dem Eintrag Pfarrer Höfers von 1575
über die Redewendung „Ich tus net,
ich bin von Reinheim" . Hier liegt of-
fensichtlich ein Irrtum oder eine Ver-
wechselung vor, denn nach Demandt
lassen sich solche Freiheitsbriefe für
Jagdfreiheit im 14. Jahrhundert nicht
nachweisen. Stadtbürger waren ohne-
hin nicht zu Frondiensten verpflichtet.

Willi Stuckert

Kinder- und Jugendbücherei im Martin-Luther-Haus
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Warum kaufen, wenn man leihen kann?

Jeden Sonntag öffnen wir um 11 :30 Uhr nach dem
Kindergottesdienst im Martin-Luther-Haus die Tür für
die Ausleihe in der Kinder- und Jugendbücherei.

Ebenso freitags nach der Jungschar ca. um 17:30 Uhr.
Aber auch donnerstags um 18:00 bis etwa 19:00 Uhr.
Über 1400 Büher stehen zur Ausleihe zur Verfügung.

Kostenlos, aber nicht umsonst: es gibt Spaß!
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"Vergiss-mein-nicht"
- ein Ehrenamt welches viel Freude bringt!

„Vergiss-mein-nicht" ist eine
ehrenamtliche Betreuungs-
gruppe zur Entlastung von
pflegenden Angehörigen de-
menzkranker Patienten. Viele
ehrenamtliche Helfer unter-
stützen die lebenspraktische
Idee zur Entlastung von
pflegenden Angehörigen. Sie
wirken mit an den Betreu-
ungsnachmittagen oder im Fahrdienst.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter er-
möglichen damit vielen Teilnehmern
erst die Nutzung dieses Angebots.
So entstand ein Netzwerk zum Wohle
der Menschen.
Montagvormittag und Mittwochnach-
mittag betreuen die Helfer für jeweils
drei Stunden unter fachlicher Anlei-
tung der Diakoniestation Menschen
mit Demenz. Geselliges Miteinander,
Singen, viel Lachen, Spiele, biografi-
sches Arbeiten und Bewegungsange-
bote sind Elemente des Nachmittags.
Im Vordergrund stehen dabei Fähigkei-
ten und Ressourcen der Gäste.
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen be-
schreiben ihrerseits die Tätigkeit als
„sehr bereichernd und erfüllend". Hier
zu helfen und ein wenig Licht in das
Leben zurückzubringen ist eine an-
spruchsvolle, aber dankbare Aufgabe.

Ein Lächeln, ein Wort und ganz viel
Dankbarkeit von Seiten der Gäste sind
die schönsten Belohnungen für die Be-

treuerinnen. „Auf einmal ist
Zeit gar nicht mehr so wich-
tig" - so der Tenor der ehren-
amtlichen Helferinnen.

Ulrike Stöhr, stellvertretende
Pflegedienstleitung, koordi-
niert die Gruppe. Sie hat hier-
für eine Fachausbildung in
der Gerontopsychiatrie und

umfassende Erfahrung.

Sie sagt: "Unterstützen Sie unsere Ar-
beit als ehrenamtlicher Mitarbeiter.
Wir geben Ihnen gerne die Möglich-
keit, unsere Arbeit in Ruhe kennenzu-
lernen.
In Folge arbeiten wir Sie umfänglich
ein und geben Ihnen die Möglichkeit
zur Teilnahme an externen Weiterbil-
dungen.
Gerne beantworte ich Ihnen vorab
Fragen und stehe für ein persönliches
Gespräch zur Verfügung.
Bitte sprechen Sie uns an!"

Frau Ulrike Stöhr,
Stellv. Pflegedienstleitung
Sudetenstraße 1
64401 Groß-Bieberau
Tel. : 06162 84203

Aus Nachbarschaft und Dekanat
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Kontakt

Diakonisches Werk Darmstadt - Dieburg
Fachstelle Jugendberufshilfe
Am Darmstädter Schloß 2
64823 Groß - Umstadt
Alexandra Besserer, Tel: 06078 - 78 95 64
Email: besserer@dw-darmstadt.de
Ursula Eilmes, Tel: 06078 - 78 95 65
Email: eilmes@dw-darmstadt.de

Die Fachstelle Jugendberufshilfe ist
ein Angebot des Diakonischen Werkes
Darmstadt-Dieburg, die junge Men-
schen im Übergang Schule-Beruf im
Ostkreis des Landkreises Darmstadt-
Dieburg berät.
Junge Menschen zwischen 15 und 27
Jahren finden bei uns Unterstützung.
So vielfältig die Berufswahlmöglich-
keiten heute auch sind - die Entschei-
dung bleibt oft schwierig. So ist es oft
nicht einfach, im Dschungel der Ange-
bote und Möglichkeiten den passenden
Lebens- und Berufsweg einzuschlagen.
Die Aufgabe unserer Beratungsstelle
ist es, Jugendliche in dieser Situation
der Suche und Entscheidung zu bera-
ten, zu begleiten und zu unterstützen.
Wir bieten Zeit und Raum für Jugend-
liche, sich mit ihrer Situation ausein-
anderzusetzen und unterstützen sie,
eigene Strategien und Lösungen zu
entwickeln, um ihrem jeweiligen Ziel
näherzukommen.

Neben der Unterstützung bei der Su-
che nach Ausbildungsplätzen und dem
Schreiben von Bewerbungen bieten
wir uns jungen Menschen als objektive
Gesprächspartner mit dem „Blick von
außen" an.
Durch unsere guten Kontakte und die
Vernetzung im Landkreis ist es uns
möglich, bei bestimmten Problemla-
gen an andere Einrichtungen (z. B.
Suchtberatung oder Betreutes Woh-
nen) zu vermitteln.

Auf Wunsch beziehen wir auch die
Bezugspersonen in den Beratungspro-
zess ein.
Unsere Angebote sind kostenlos, über-
konfessionell und unterliegen der
Schweigepflicht.
Termine nach telefonischer Vereinba-
rung.

Schule - und was dann?
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Vom 15. bis 19. Oktober 2012 (Mo.-
Fr.) veranstaltet das Ev. Dekanat Vor-
derer Odenwald diese Freizeit für ca.
20 Personen.

Untergebracht sind Sie im „Haus für
Bildung und Urlaub 60+ der Evangeli-
schen Kirche Kurhessen-Waldeck“ di-
rekt am Rande der Altstadt. Zum
Kurpark und zur Salinenanlage sind es
nur wenige Gehminuten. Während der
Kursaison werden zahlreiche Veran-
staltungen angeboten.
Die Kosten für diese Reise betragen
pro Person ca. 330,- Euro für das Ein-
zel- oder Doppelzimmer.
Das Programm für die Reise ist abge-
stimmt auf gesellige Stunden mitein-
ander im Haus und vor Ort,
individuelle, persönliche Ruhe mit ei-

gener Gestaltung des Tages, gemein-
same Unternehmungen und Fahrten zu
Sehenswürdigkeiten und Städten.
Der Reisebetrag beinhaltet die An- und
Abreise mit Bus von Groß-Umstadt
und Umgebung; Unterkunft in Ein-
und Zweibettzimmern mit Du-
sche/WC; Vollpension; Programm im
Haus und vor Ort mit Tagesfahrten.
Interessierte wenden sich bitte bei Fra-
gen und zur Anmeldung an die Lei-
tung:
Wolfgang Kettler,
Ev. Dekanat Vorderer Odenwald,
Am Darmstädter Schloß 2,
64823 Groß-Umstadt
Tel. 06078-78259-18 oder -78259-0
(Zentrale) oder 06073- 62714

Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard
"Gemeinde im Gespräch" jeweils um 20:00 Uhr
im Gemeindehaus in der Marienstraße
22. Juni, 1 6:30 Uhr, Treffpunkt Gemeindehaus
Mit Fahrgemeinschaften nach Wembach-Hahn.
AUF DEN SPUREN DER WALDENSER
Zweistündige Abendwanderung mit Fritz Klock.
sowie Besuch des Waldensermuseums in Rohrbach (etwa 30 Min.)
24. Juni, 1 0:00 Uhr, „Gottesdienst auf der Insel“ im Freizeitzentrum
Georgenhausen, gestaltet von Dekan Joachim Meyer
08. September, ab 14:30 Uhr großes, buntes Gemeindefest rund um Kirche und
Gemeindehaus;
1 9:00 Uhr Andacht
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Bad Orb



Mit „Lust auf Gemeinde“ nach Wiesbaden

„Meine Seele s(w)ingt -

Klangfarben des Glaubens“.

So lautet das Motto des Tages zu dem
die Evangelische Kirche in Hessen
und Nassau (EKHN) für den 22.
September 2012 in die Rhein-Main-
Hallen nach Wiesbaden einlädt. Um
einen inspirierenden und
motivierenden Tag für die Teilnehmer
bieten zu können, wird es wie auf den
beiden vorangegangenen
Veranstaltungen ein breites
Themenspektrum geben.
Interessierte finden Angebote zu fol-
genden Themenbereichen:
„Offene und einladende Gemeinde“,
„Ehrenamt und Beteiligung“,
„Kooperation und Vernetzung“ und
„Gottesdienst und Musik“.
Damit Sie möglichst viele Ideen und
Impulse von dem Tag mitnehmen
können, werden zu diesen
Themenbereichen viele verschiedene
Podien, Workshops, Diskussionen
und Werkstattbühnen stattfinden.

Anmeldung im Internet unter:
www.lust-auf-gemeinde.de

25Aus der Landeskirche 25



Name:

Vielleicht weil persönliche Erinnerungen daran
hängen?
Dann lassen Sie uns das bitte wissen.
Schreiben Sie Ihre drei Lieblingslieder aus
dem Kirchengesangbuch auf und geben den
Zettel im Pfarrbüro oder beim Besuch einer
Veranstaltung in der Dreifaltigkeitskirche oder
im Martin-Luther-Haus ab.

Am 30.09. laden wir Sie um 17:00 Uhr in die
Dreifaltigkeitskirche zum "Offenen Singen"
ein. Wir wollen die 10 beliebtesten Kirchenlie-
der gemeinsam singen.

Abgabeschluss für Ihre Lieblingslieder ist der 16.09.

An das
Evang. Pfarrbüro, Kirchstraße 65, 64354 Reinheim
oder E-mail an peter.wendlandt@online.de

Lieblingslieder:

Wir laden ein
26

Dagmar Theil: "Mein Lieblingslied:
Komm, sag es allen weiter"
Foto: Treblin

"Haben Sie auch Lieder, die
Sie besonders gern singen?"



jetzt doch: Sommerfest auf der Windlücke!
Nachdem das Fest auf der Windlücke
über Jahrzehnte vom Obst- und Gar-
tenbauverein ausgerichtet worden war
und der Gottesdienst in der herrlichen
Natur auf dem Höhenzug vor den To-
ren unserer Stadt seit 34 Jahren zur gu-
ten Tradition geworden ist, drohte
diese Veranstaltung in diesem Jahr
auszufallen.
Aufgrund der Altersstruk-
tur ist der Verein an seine
Grenzen gelangt. Der Ini-
tiative des Kirchenvorstan-
des und dem persönlichen
Engagement von Bürger-
meister Hartmann ist es zu
verdanken, dass das Som-
merfest dennoch stattfin-
den und die Tradition auch
in der Zukunft erhalten
bleiben soll.
Alle haben sich zusam-
mengesetzt und die anfal-
lenden Aufgaben auf mehrere
Schultern verteilt. So wird die evange-
lische Kirchengemeinde eine größere
Verantwortung tragen, und Mitglieder
des Obst- und Gartenbauvereins sowie
des Odenwaldvereins haben ihre aktive
Teilnahme zugesagt.
Sollte ein finanzieller Gewinn dabei
herauskommen, wird er dem „Förder-
verein zur Erhaltung des Turms der
Dreifaltigkeitskirche“ zugute kommen.

Um 10:00 Uhr findet der Gottesdienst
statt, der von den Kirchengemeinden

Reinheim und Ueberau gestaltet wird.
Anschließend wird zum Frühschoppen
eingeladen, Bratwurst und Erbsensup-
pe werden zum Mittagessen angebo-
ten, und natürlich gibt es wie immer
Kaffee und Kuchen.

Lassen Sie sich also herzlich einladen
zum „Sommerfest auf der Windlücke“,
machen Sie sich auf den Weg, (es
lohnt sich! ) und helfen Sie durch Ihre
Teilnahme mit, dass die bewährte Tra-
dition dieses Festes auch in Zukunft
weitergeführt werden kann.
Wir freuen uns auf Sie!

G. Siegert

Wir laden ein 27
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Windlücke

Besucher auf der Windlücke 2011 . Foto: Hahn



Empfänger: Ev.Regionalverwaltung Starkenburg-Ost,
Konto-Nr: 1 3 00 22 25 , Bank: Sparkasse Dieburg BLZ: 508 526 51
Verwendungszweck: Gospelworkshop/Reinheim, 0300.01 .1 795/RH, Name des
Teilnehmers, Telefonnummer / E-mail.

Die Angabe des Verwendungszweckes ist wichtig und alle Daten sollen auf dem
Überweisungsträger lesbar sein.

Nach vielen Jahren Sing-Mit-Projekt und großer Resonanz bei den Konzerten lädt
die Kirchengemeinde alle Interessierten ein zum "Gospeltrain"!
Das ist ein Gospelworkshop unter Leitung von Burkhard Jungcurt, der aufmehr
als 25 Jahre Erfahrung mit Gospel-Chören zurückblicken kann.

Der Ablauf:
Fr. 31 .08. 1 9:30 - 22:00 Uhr Probe
Sa. 01 .09. 1 0:00 - 1 3:00 Uhr Probe, anschließend Mittagspause

14:00 - 1 5:30 Uhr Probe, anschließend kleine Pause
16:00 - 1 8:00 Uhr Probe

So. 02.09. 1 5:00 - 17:00 Uhr Probe mit Band
18:00 Uhr Abschlusskonzert

Die Proben freitags und samstags finden im Martin-Luther-Haus, Erlenweg 8,
statt.
Die Getränke werden von der Kirchengemeinde gestellt, in der Mittagspause
während der Samstagsprobe soll vom Büfett gegessen werden.
Es sind alle Teilnehmer/Innen eingeladen, hierzu einen Beitrag zu leisten, der im
Laufe der Freitagsprobe noch koordiniert wird.
Sonntags ist die Probe in der Dreifaltigkeitskirche, hier findet auch das Konzert
statt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, die verbindliche Anmeldung zum Workshop
erfolgt durch den Zahlungseingang.
Der Kostenbeitrag beträgt für das Wochenende 7,-- €
Bitte machen Sie auf dem Überweisungsträger unbedingt folgende Angaben:

Wir laden ein
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Flötenfreunde im Gottesdienst

Flötenfreunde am 30.10.2011 in der Dreifaltigkeitskirche.
Foto: Treblin

Kirchweih im Hofgut

Am 9. September feiert unsere Kirchen-
gemeinde wieder zusammen mit der ka-
tholischen Pfarrei die Reinheimer
Kirchweih.

Wir wollen um 09:30 Uhr mit einem
festlichen Gottesdienst in der Dreifaltig-
keitskirche beginnen. Anschließend fei-
ern wir im Hofgut fröhlich weiter – mit
Erbsensuppe und Bratwurst, Kaffee, Ku-
chen und Getränken, Musik und mit ei-
nem Programm für Kinder.

Halten Sie sich also den Termin frei und
lassen sich herzlich einladen zur Rein-
heimer Kirchweih 2012!

02. September

um 09:30 Uhr
in der
Dreifaltigkeits-
kirche

Carl Petersen bei der Kirchweih 2011 . Foto: Treblin

Unter der Leitung von
Thomas Luber gestalten
die Flötenfreunde den
Gottesdienst mit.

Wir laden ein
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Getraut wurden

Alexander Stertz und Nadine Stertz geb. Groth
Sven Grünsfelder und Julia Grünsfelder geb. Dempewolf
Sebastian Heckler und Katharina Heckler geb. Keisner
Swen Dingeldein geb. Kappelar und Jessica Dingeldein
Alexander Schlundt und Irina Schlundt geb. Pauls

Beerdigt wurden:

Marika Regine Poth geb. Lamby, 58 Jahre
Marianne Toth geb. Schüßler, 87 Jahre in Ueberau
Herbert Erich Weber, 69 Jahre
Lidia Sandtner geb. Vonderschmidt, 88 Jahre
Gertrud Sachs geb. Ziegler, 87 Jahre
Karl Heinz Hermann, 74 Jahre
Heinrich Willi Volk, 75 Jahre
Hildegard Hinzki geb. Zadria, 85 Jahre
Karl Müller, 78 Jahre
Richard Keil, 83 Jahre

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im Internet - erwähnt werden möchten,
geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid.

Getauft wurden:

Nick Eisenhauer
Emma Marie Rademacher
Nils Schuchmann
Helene Luick
Moritz Luick
Elias Maximilian Christ in Ober-
Ramstadt
Alexander Emilio Jurkin
Violetta Jurkin
Nino Iazzetta
Mila Bäselt
Vivien Burbach

In der Sonnenarena:

Johanna Mai Keil
Mika Domenik Monnard
Steven Pfannmüller
Angelina Pfannmüller
Sarah Jane Pfannmüller
Mayla Waldschmitt
Carlito-Manuel Figueredo Concepcion

Grafik: Reichert

31



Sophie Poth am 04. Juni, 91 Jahre
Konrad Gräff am 05. Juni, 86 Jahre
Elisabeth Michel am 07. Juni, 81 Jahre
Georg Stühlinger am 09. Juni, 91 Jahre
Irmgard Fuchs am 13. Juni, 81 Jahre
Eva Beyer am 15. Juni 84 Jahre
Wilhelm Schuchmann am 17. Juni, 82 Jahre
Eleonore Gräff am 18. Juni, 80 Jahre
Johannes Metzler am 19. Juni, 90 Jahre
Reimer Homann am 22. Juni, 82 Jahre
Waltraud Stock am 25. Juni, 82 Jahre
Anneliese Flath am 28. Juni, 86 Jahre
Maria Stuckert am 08. Juli, 80 Jahre
Katharine Haaß am 10. Juli, 84 Jahre
Erna Aulenbach am 13. Juli, 87 Jahre
Elisabethe Eisenhauer am 13. Juli, 80 Jahre
Konrad Kiepert am 13. Juli, 80 Jahre
Ursula Mayer am 16. Juli, 86 Jahre
Gertrud Berg am 18. Juli, 88 Jahre
Katharine Ruppert am 29. Juli, 86 Jahre
Frieda Wart am 29. Juli, 80 Jahre
Dina Keil am 03. August, 80 Jahre
Karl Vonderschmitt am 07. August, 83 Jahre
Anni Stuckert am 10. August, 88 Jahre
Wilhelm Arras am 12. August, 87 Jahre
Karl Bender am 12. August, 86 Jahre
Maria Sparr am 14. August, 93 Jahre
Jean Spieß am 17. August, 86 Jahre
Hilde Reeg am 21 . August, 88 Jahre
Lidia Meyer am 26. August, 90 Jahre

Dreifaltigkeitsbezirk

Herzlichen Glückwunsch

zum Geburtstag - insbesondere allen ab 80

Foto: Lehmann
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Martin-Luther-Bezirk

Gertrude Weiß am 10. Juni, 82 Jahre
Ursula Büttner am 14. Juni, 98 Jahre
Ingeborg Fräbel am 16. Juni, 84 Jahre
Karl Heinrich Weiß am 20. Juni, 80 Jahre
Günter Schwarz am 21 . Juni, 90 Jahre
Margarete Feick am 25. Juni, 84 Jahre
Irmgard Zulauf am 25. Juni, 83 Jahre
Liesel Weber am 26. Juni, 83 Jahre
Marie Hörr am 27. Juni, 85 Jahre
Gustav Schultze am 27. Juni, 80 Jahre
Horst Schmidt am 04. Juli, 84 Jahre
Herbert Schäfer am 05. Juli, 80 Jahre
Johannes Schäfer am 07. Juli, 81 Jahre
Helmut Lemberg am 09. Juli, 86 Jahre
Anneliese Kohlhage am 12. Juli, 89 Jahre
Irmgard Sack am 15. Juli, 87 Jahre
Kurt Trautmann am 17. Juli, 85 Jahre
Ludwig Klingler am 19. Juli, 97 Jahre
Margarete Giebenhain am 21 . Juli, 81 Jahre
Gerda Ramge am 25. Juli, 98 Jahre
Andrej Luft am 25. Juli, 87 Jahre
Lutz Bernius am 01 . August, 80 Jahre
Martin Jahrmarkt am 11 . August, 80 Jahre
Erika Krause am 12. August, 94 Jahre
Karl Krämer am 12. August, 88 Jahre
Karl Kilian am 15. August, 82 Jahre
Margareta Schüßler am 17. August, 94 Jahre
Philipp Schäfer am 17. August, 82 Jahre
Elisabeth Link am 21 . August, 97 Jahre
Gertrude Meyer am 22. August, 85 Jahre
Elisabethe Feid am 23. August, 91 Jahre
Lieselotte Hofmann am 25. August, 93 Jahre
Anna Engel am 26. August, 98 Jahre
Erna Daub am 26. August, 86 Jahre
Hermann Küch am 29. August, 94 Jahre
Juraj Prpic am 30. August, 81 Jahre
Ella Scholl am 31 . August, 88 Jahre

Herzlichen Glückwunsch

Und wenn sie gleich altwerden , werden siedennoch blühen ,fruchtbar undfrisch sein .Psalm 92.15
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Terminvorschau

unserer Kirchengemeinde

Juni

23.06. 1 8:00 Uhr Chorkonzert des Männergesangvereins Eintracht 1 857
Groß-Bieberau

29.06. Schlafmützenfest im Kindergarten (nicht öffentlich)
30.06. 08:00 Uhr Schulabgänger-Frühstück

Juli

01 .07. 1 0:00 Uhr Gottesdienst auf der Windlücke

August

1 3.08. 09:00 Uhr Schulanfangsgottesdienst, Kirche
14.08. 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst, Kirche
17.08. 08:00 Uhr Ökum. Schulanfangsgottesdienst, Kirche
31 .08. - 02.09. Gospel-Workshop mit B. Jungcurth, MLH

September

02.09. 09:30 Uhr Gottesdienst zum Partnerschaftssonntag
02.09. 1 8:00 Uhr Gospeltrain - Abschlusskonzert, Kirche
06.09. 20:00 Uhr Kirchenvorstand
09.09. 09:30 Uhr Kirchweihgottesdienst, Kirche, anschl. Fest
23.09. - 26.09. Konfirmandenfreizeit
30.09. 1 7:00 Uhr "Sing-Mit" -

Offenes Singen der beliebtesten Kirchenlieder

Oktober

07.1 0. 09:30 Uhr Erntedankgottesdienst, Kirche, anschl. Fest im Hofgut
07.1 0. 1 0:30 Uhr Erntedankgottesdienst, MLH

Spendenbitte

Bitte unterstützen Sie unseren
Gemeindebriefmit einer Spende!
Kto. 75402180 bei der Sparkasse

Reinheim, BLZ 50852651
Stichwort: Gemeindebrief
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Sonntag

09:30 Uhr Gottesdienst Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst MLH
10:30 Uhr Kindergottesdienst MLH

anschl. Buchausleihe (11 :30 Uhr) (MLH=Martin-Luther-Haus)
Montag

19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag

14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe MLH

Mittwoch

14:30 Uhr Altenkreis MLH
16:30 Uhr Pfadfinder "Tiger" MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH

Donnerstag

09:00 -12:00 Uhr Krabbelgruppe MLH
18:00 Uhr Mädchen-Jugendgruppe (12-1 5 Jahre) MLH
18:00 - 19:00 Uhr Buchausleihe MLH

Freitag

16:00 Uhr Pfadfinder „Murmeltiere“ (6-10 J.) MLH
16:00 Uhr Jungschar, anschl. Buchausleihe (17:30) MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag14:00 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Dreifaltigkeitskirche

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

Wochentermine



Sommerpsalm
HerrEs gibt Leute, die behaupten ,Der Sommer käme nicht von dirUnd begründen mit allerlei und vielerleiTamtamUnd Wissenschaft und HokuspokusDass keine Jahreszeit von dir geschaffenUnd dass ein Kindskopf jederDer es glaubtUnd dass doch keiner dich bewiesen hätteUnd dass du nur ein HirngespinstIch aber hör nicht draufUnd hülle mich in deine WärmeUnd saug mich voll mit SonneUnd lass die klugen Rechner um dieWette laufenIch trink den Sommer wie den WeinDie Tage kommen groß daherUnd abends kann man unter deinemHimmel sitzenUnd sich freuenDass wir sindUnd unter deinen AugenLeben .
von Hanns Dieter Hüsch
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Adressen der Kirchengemeinde

Pfarramt I: Pfr. Siegert, Kirchstraße 65,
Telefon 3386
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65,
Telefon 3386, Fax 4071
email: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de
Öffnungszeiten:
Mo. 14-1 8 Uhr, Di.-Fr. 8-1 2 Uhr
Pfarramt II: Pfr. Treblin,
Erlenweg 10, Telefon 3810
Evangelische Kindertagesstätte:
Erlenweg 6, Telefon 81874
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-
Haus: UweWitteborn, Telefon 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt errei-
chen und möchten Sie gerne einen Pfarrer
oder eine Pfarrerin sprechen, dann wenden
Sie sich bitte an einen Pfarrerkollegen oder
eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbe-
reich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Tel.1 864
Pfr. Schmidt, Tel. 91 3569
Pfrn. Obermann, Tel. 3326 oder
06154 638501

Die Kirchengemeinde hat das Spenden-
Konto 75402180 bei der Sparkasse
Reinheim, BLZ 50852651 .

Unsere Homepage:
www.kirche-reinheim.de

E-mail Redaktion: hg.treblin@gmx.de

Der nächste Gemeindebrief erscheint
voraussichtlich am 23.11 .2012
Redaktionsschluß ist der 26.1 0.2012

Titelfoto: Die neue Abendmahlsweinkanne
für die Dreifaltigkeitskirche. Foto: Treblin

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Impressum
Neue Abendmahlskanne
Jungschar und Jugendgruppe
Kindertagesstätte: Freispiel
Krabbelgruppe / Hausaufgaben-
helfer
Windlücke 2012
Altenkreis
Aus Nachbarschaft und Dekanat
Pflegeberatungsstützpunkt
Pfarrerin Obermann, Ueberau
Mitgliedszahlen EKHN
Kinderseite
Wir laden ein: Vorträge
Lieblingslieder / Kinder- und
Jugendbücherei
Erntedankfest
Ökumenische Vorträge
Ans Krippenspiel denken
Freud und Leid
Geburtstage
Terminvorschau
Wochentermine

Inhalt Adressen2
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„… es geht durch unsre Hände, kommt
aber her von Gott.“
Ein Kirchenlied spricht es aus:
Wir Menschen schaffen alles Mögliche
tagtäglich; unsere Hände, unser Ver-
stand, von uns erfundene Maschinen
machen schier unendlich viele Dinge,
und doch müssen wir letzten Endes be-
kennen: „Es geht (zwar) durch unsre
Hände, kommt aber her von Gott.“
Ich kann jeden verstehen, der stolz ist
auf seiner Hände Arbeit und auf die
Dinge, die er selbst gemacht hat. Wie
viele Überlegungen stecken darin,
wenn man zum Beispiel ein Haus baut
oder einen Computer entwirft! Wie viel
Nachdenken erfordert es, ein Buch zu
schreiben und herzustellen oder eine
Unterrichtsstunde zu planen. Oder ein
Geschäft zu betreiben. Oder eine Fami-
lie zu managen.
Aber jeder, der bereit ist, darüber nach-
zudenken, welchen Anteil er allein und
ausschließlich er oder sie allein daran
hat, wird zugeben: Es ist nicht alles
mein Werk. Ich baue auf die Vorarbei-
ten von unzähligen Menschen vor mir
und diese profitieren von den Vorarbei-

ten von weiteren unzähligen Menschen
vor ihnen und diese ebenso. Und letzt-
endlich verdanken wir Menschen un-
sere menschlichen Fähigkeiten einer
Macht jenseits von uns.
Wir Christen sagen:
wir haben sie von Gott.

Keinesfalls haben wir alles in der
Hand. Keinesfalls gelingt uns alles, nur
weil wir es wollen. Es ist Schöpfungs-
tat Gottes.
An Erntedank danken wir Gott dafür.
Denn Gott ist der Schöpfer der Welt,
„…der Schöpfer des Himmels und der
Erde“, sagen wir im Glaubensbekennt-
nis. Und Gott ist der Vater, der uns
auch aktuell begleitet. Im 1 . Gebot
stellt sich Gott vor: „Ich bin der Herr,
dein Gott. Du sollst keine anderen
Götter haben neben mir.“
Ein schlauer Schüler fragte dazu:
„Danken wir denn auch für die
schlechten Sachen?“
Ich persönlich danke natürlich nicht
für die Atombombe oder für einen ge-
lungenen Bankraub, selbst wenn Gott
uns möglicherweise die Gaben auch
dazu gegeben hat. Und ich werde mich

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Zum Geleit 3
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wohl damit abfinden müssen, dass Gott
in seiner unerforschlichen Weisheit
einen Gedanken dazu hatte. Glauben
möchte ich aber, dass er uns Menschen
zwar die Möglichkeiten zur bösen Tat
gegeben hat, aber erwartet, dass wir
unsere Fähigkeiten zur guten Tat nut-
zen. Wenn die Dinge durch unsere
Hände gehen, müssen wir entscheiden,
was und wie wir sie anpacken; für oder
gegen wen wir die geschenkten Gaben
und Güter dieser Erde einsetzen. Im-
mer schon haben sich Menschen Ge-
danken gemacht über solche Fragen,
und sie haben deshalb die 10 Gebote

als göttliche Gebote begriffen, die uns
helfen sollen bei unserem Handeln.
„Du sollst nicht töten, du sollst nicht
stehlen“, – immer müssen wir uns ent-
scheiden. Immer werden wir ermahnt,
die Dinge, die durch unsere Hände ge-
hen, abzuklopfen auf die Frage: Ist es
richtig, was ich da mache? Wem hilft
es, wem schadet es? Wem nehme ich
etwas weg? Und immer steht im Zen-
trum all unserer Entscheidungen der
lebendige Gott, der Leben ermöglichen
will.

Ihr Pfarrer Treblin

Zum Geleit

Ich bin der Herr, dein Gott.Du sollst nicht andere Götter haben neben mir.Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht unnütz gebrauchen.Du sollst den Feiertag heiligen.Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren,Du sollst nicht töten.Du sollst nicht ehebrechen.Du sollst nicht stehlen.. . . . .
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Neue Abendmahlsweinkanne -
von den Landfrauen gestiftet

Es liegt bereits einige Jahre zurück,
dass Frau Elli Wagner, die über viele
Jahre Küsterin in unserer Kirche und
damals zugleich Vorsitzende des Land-
frauenvereins war, auf ein ästhetisches
Problem aufmerksam machte: unsere
silbernen Abendmahlskelche passen ei-
gentlich nicht recht zu der Zinnkanne,
aus der der Wein eingeschenkt wird.
Sie stammt aus einer Zeit, in der Teller
und Gefäße aus Zinn besonders wert-
gehalten und geschätzt wurden. Die
Anregung wurde an den Vorstand der
Landfrauen weitergegeben und man
beschloss, eine passende Weinkanne
aus Silber anfertigen zu lassen und der
Kirchengemeinde zu stiften.
Über mehrere Jahre wurde aus dem Er-
lös der Bewirtung zum Erntedankfest
mit Pellkartoffeln und Kräuterquark,
Kaffee und Kuchen die notwendige
Geldsumme angespart. Die Gold- und
Silberschmiede von Stefan Epp auf der
Reichenau am Bodensee bekam den
Auftrag, eine Kanne aus reinem Silber
als Unikat anzufertigen. Mehrere Ent-

würfe gingen hin und her, verschiede-
ne Formen wurden diskutiert und
abgewogen – und nun ist sie da, die
neue Weinkanne. Passend zu unseren
Kelchen, eine Augenweide.
Wir danken den Landfrauen sehr herz-
lich für ihre Initiative und für dieses
wertvolle und bleibende Geschenk an
unsere Kirchengemeinde!
Am Erntedankfest soll die neue Wein-
kanne im Gottesdienst feierlich über-
geben und in Dienst genommen
werden. Sie alle sind herzlich dazu
eingeladen!

Si.

Aus der Gemeinde

Neue silberne Abendmahls-
weinkanne. Foto: Treblin



Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 3-2012

Aktive Jungschar und Jugendgruppe

Die Jungschargruppe ist sehr rührig.
Im April besuchten wir erneut das Se-
niorenheim Gersprenztal, wo wir mit
den Bewohnern Gesellschaftsspiele
spielten. Ein besonderes Ereignis war
auch der Ausflug zur Naturschutz-
scheune, den wir gemeinsam mit
der Pfadfindergruppe "Wölflinge"
unternahmen. Bei sonnigem Wetter
hatten die Kinder viel Spaß auf
dem Barfußpfad und beim Tüm-
peln (Beobachten von Kaulquap-
pen und anderen Teichbewohnern).
An anderen Freitagen wurde
wieder fleißig gebastelt,
Lavendelsäckchen genäht,
Erdbeermarmelade gekocht und
sogar Eis selber hergestellt.
Lecker!

Ausblick:
Neben Adventsbasteleien
und Spielen sind folgende
besondere Aktivitäten
geplant: Ausflüge zum
Maislabyrinth, zum
Minigolfspielen und noch
einmal zum Miniaturland
Kanaan.
Wir sind offen für neue
Kinder, die gerne freitags
von 16:00 – 17:30 Uhr zu
uns stoßen können (Martin-
Luther-Haus, Kellereingang
Eichweg).

Kontakt:
Friederike v. Boetticher (Tel. 41 30),
Britta Eller (Tel. 1 028), Dagmar Theil
(Tel. 83843)

Aus der Gemeinde

Ausflug zur Naturschutzscheune. Foto: Boetticher

Jungschar und Pfadfinder zusammen. Foto: Boetticher
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Freispiel in der Kindertagesstätte

In unserer Kindertagesstätte nimmt das
Freispiel bewusst einen großen Raum
ein.
Das Freispiel ist die Zeit am Vor- bzw.
Nachmittag, in der die Kinder frei ent-
scheiden können, was und mit wem sie
spielen wollen.
In den Gruppen steht eine große Aus-
wahl an Spielzeug zur Verfügung.
Der Maltisch mit Mal- und Buntpapie-
ren, unterschiedlichen Stiften, Farben,
Pinseln, Klebern und Scheren, ist bei
den Kindern sehr beliebt.
Beim Malen entstehen oft wunderschö-
ne „Gemälde“. Auch beim Basteln
(z.B. mit leeren Schachteln) lassen die
Kinder ihrer Fantasie freien Lauf und
geben sich gegenseitig immer wieder
neue Anregungen, Neues auszuprobie-
ren.

Ähnlich ist es auch beim Bauen mit
Holzbausteinen oder Konstruktionsma-
terial.

Manche Kinder mögen Gesellschafts-
spiele und achten darauf, dass die Re-
geln eingehalten werden.
Auch beim Puzzeln sind einige Kinder
richtige „Weltmeister“.
Natürlich spielen auch Bilderbücher
eine wichtige Rolle im Tagesablauf.
Allein oder mit einer Erzieherin zu-
sammen auf dem Sofa zu kuscheln, ein
Buch anzuschauen oder vorgelesen zu
bekommen, ist für die meisten Kinder
eine willkommene Entspannung.
Das Freispiel ist bedürfnisorientiert
und ein Weg zur Selbstentfaltung. Das
Kind hat Möglichkeiten zur Kontakt-
aufnahme zu anderen Kindern, die In-
teresse am gleichen Spiel(zeug) haben.
Es lernt Rücksichtnahme, muss Ver-
antwortung übernehmen, Entscheidun-
gen treffen. Beim Umgang mit den
anderen Kindern und dem gemeinsa-
men Spiel lernt das Kind, seine eige-
nen Fähigkeiten einzuschätzen, und es
sammelt (Selbst-)Erfahrungen, die zur
Stärkung seiner Persönlichkeit führen.

Aus der Gemeinde
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Im Rollenspiel - einem wichtigen Teil
des Freispiels - werden Situationen des
täglichen Lebens nachgespielt, oft na-
türlich „Vater, Mutter, Kind", „Ge-
burtstag" und „Restaurant"; mit Hilfe
einiger Kleidungsstücke werden aber
auch Prinzessinnenträume wahr.
„Nebenbei" wird das Sozialverhalten
spielerisch eingeübt. Die Kinder müs-
sen sich erst einmal einigen, was sie
spielen wollen, wie die Rollen verteilt
werden. Sie sprechen sich ab, lernen
mit Konflikten umzugehen, die Be-
dürfnisse und Wünsche der Anderen zu
respektieren, aber auch, ihre eigenen
Vorstellungen einzubringen und evtl.

durchzusetzen. Beim Rollenspiel hat
das Kind die Möglichkeit, seine Erfah-
rungen und Emotionen im gleichen
Tempo zu verarbeiten wie seine andere
Entwicklung vor sich geht. Es lernt, im
Spiel mit- und vorauszudenken, Ge-
danken und Gefühle in Worte und
Handlungen umzusetzen. Das Rollen-
spiel fördert die Flexibilität und hilft
so, auch an an-
dere Situationen
und Aufgaben
heranzugehen,
zu neuen Ideen
zu kommen und
kreativ zu wer-
den.

A. Hermes

Spielen ist die
einzige Art, richtig
verstehen zu
lernen.

Frederic Vester

Aus der Gemeinde

Annegret Hermes. Foto: Treblin
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Termine der Hausaufgabenhilfe:
Dienstag und Donnerstag,
1 4:30 - 1 5:30 Uhr
in der Gesprenzschule.
Infos: Fr. Johann
(Tel. 06162- 9435739)

Da können Sie mitmachen:
Bei der ev. Hausaufgabenhilfe
in der Grundschule.
Sie können jederzeit einsteigen.

Krabbelgruppe "Glückskäfer"

Nach dem Ende der Sommerferien
treffen sich die Eltern und Kinder der
Krabbelgruppe 'Glückskäfer' wieder
regelmäßig donnerstags von 09:30 bis
11 :30 Uhr im Martin-Luther-Haus.
Die Kleinen spielen und üben sich
schon früh im sozialen Miteinander.
Die Erwachsenen haben die Gelegen-
heit, sich auszutauschen und unge-
zwungene Gespräche zu führen.
Natürlich wird auch gemeinsam gesun-
gen, und so manches fast schon verges-
sene Lied aus Kindertagen kommt zu
neuen Ehren.

Interessierte Eltern mit Kindern im Al-
ter von 0 – 3 Jahren sind jederzeit
herzlich willkommen. Da einige Müt-
ter schon bald wieder zurück in ihren
Beruf gehen, wird sich die Krabbel-
gruppe nach den Herbstferien montags
statt donnerstags treffen. Die Uhrzeit
bleibt bestehen. Kleine Langschläfer
dürfen aber auch gerne etwas später
kommen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an
Frau Carmen Walter, Tel. 06162
942767.
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Zunächst drohte das
Sommerfest auszufallen.
Der Obst- und Garten-
bauverein, der es über
viele Jahrzehnte in be-
währter Weise ausge-
richtet hatte, sah sich aus
Altersgründen außer-
stande, diese Aufgabe
auch diesmal wieder al-
lein zu sbewältigen. So
war es nicht zuletzt der
Initiative des Bürger-
meisters zu verdanken,
dass an einem runden
Tisch darüber beraten

wurde, wie in Zukunft dieses traditionelle und auf
der malerischen Anhöhe vor unserer Stadt in seiner
Weise ganz besondere Fest auf eine breitere Basis
gestellt werden könnte. Alle waren sich einig: es
muss und es soll weitergehen. So erklärte sich die
evangelische Kirchengemeinde bereit, die Verant-
wortung zu übernehmen, zumal ja das sommerliche
Feiern schon seit mehr als 20 Jahren immer mit ei-
nem Gottesdienst eröffnet wird. Und viele stiegen
mit ins Boot! Der Obst- und Gartenbauverein war

Aus der Gemeinde

Windlücke 201 2

Bilder: oben links: Festbesucher. Links: Chorsängerin Fr. Heil im
Gespräch mit Fr. Kloft, die die Kaffeetassen abwäscht.

Sommerfest auf der Windlücke!
Regen bringt Segen

Oben: Gut beschirmt im Regen: Chorsänger
des ev. Kirchenchores.

1 0



weiterhin mit Rat und Tat dabei. Die Land-
wirte Best und Heil stellten ihre Fahrzeuge
zur Verfügung und waren beim Aufbau vom
Zelten und Bänken unersetzlich. Am 1 . Juli
fand das Fest statt. Trotz unsicherem Wetter
(der Tag begann mit leichtem Nieselregen)
hatten sich viele auf den Weg gemacht, um
zunächst unter Schirmen den Gottesdienst
zu feiern, der von beiden Pfarrern, dem
evangelischen Kirchenchor Reinheim und
dem Posau-
nenchor aus
Groß-Zim-
mern gestaltet
wurde.
Bei der Be-
wirtung pack-
ten viele Helfer mit an und Bürgermeister
Hartmann stand zusammen mit seiner Frau eini-
ge Stunden an der Zapfanlage.
Allen, die zum Gelingen beigetragen haben, sei
an dieser Stelle herzlich gedankt. Der Erlös
kommt dem Förderverein zur Erhaltung des
Fachwerkturms der Dreifaltigkeitskirche zugute.
Durch eine Spende der Stadt Reinheim aufge-
rundet waren es am Ende
500,00 Euro. So sind wir
zuversichtlich, dass die Tra-
dition des Sommerfestes auf
der Windlücke auch in den
nächsten Jahren weitergeht.

Si.

rechts: Kirchenvorsteherin Marti-
na Schäfer bot mit Friedericke v.
Boetticher Kinderspiele an.
Alle Fotos: Volker Hahn

oben: Besucher, im Hintergrund die Julius Scri-
bahütte, wo die Würste brieten.
Mitte: beide waren vom Fest überzeugt: Bürger-
meister Hartmann und Pfr. Siegert.

Wir wollen dieses Fest
unbedingt erhalten!
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Wie jedes Jahr freuten sich die Alten-
kreisteilnehmerinnen in der Sommer-
pause des ev. Altenkreises auf den alle
4 Wochen, am 1 . Mittwoch des
Monats, stattfindenden Kaffeetreff im
Martin-Luther-Haus.

Die Mitarbeiterinnen des Altenkreises
boten wieder ein kleines Programm an,
und bei selbstgebackenem Kuchen und
Kaffee hatte man sich viel zu erzählen.

Es wurden Erinnerungen aufgefrischt,
z.B. an die erste eigene Wohnung und
den Hausbau. Lebhaft wurde
diskutiert, wie die üppige Ernte des
Gartens früher, als es noch keine
Tiefkühlgeräte gab, eingekocht,
gedörrt und eingesäuert wurde.

Am Ende waren sich alle einig, der
gemeinsame Nachmittag war wieder
einmal viel zu schnell vergangen.

Karin Schweter

Altenkreisprogrammvorschau
(mittwochs von 14:30 - 16:30 Uhr)

26.09.1 2 Mensch ärgere dich nicht (Gesellschaftsspielnachmittag)

03.1 0.1 2 Kein Altenkreis (Tag der Deutschen Einheit)

1 0.1 0.1 2 Wir danken Gott für seine Gaben! (Andacht und Vesper)

Danach Herbstferien: 1 7.1 0. und 24.10.2012

Wir laden alle Interessierten herzlich zu unseren Veranstaltungen ein.

Wer den Fahrdienst benötigt, melde sich bitte rechtzeitig (bis zum Vortag)
zwischen 10:00 und 12:00 Uhr beim Fahrdienstbüro der Reinheimer Bürgerge-
meinschaft für Behinderte an - unter der Tel.-Nr. 82443.

G. Wendlandt

"Die erste eigene Wohnung" - worüber man im
"Kaffeetreff" des Altenkreises plauderte

Aus der Gemeinde

Beim Kaffeetreff des Altenkreises.
Foto: K. Schweter
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Pflegeberatungsstützpunkt für Groß-Bieberau,
Fischbachtal und Reinheim
Ein Pflegefall in einer Familie ist stets
eine Krisenzeit für die Familie. Viele
möchten gerne zu Hause versorgt wer-
den, wollen aber nicht zur Last fallen.

Angehörige möchten helfen, wissen
aber oft nicht, wie. Auch stellt sich
häufig die Frage: „Schaffe ich das?“,
„Wie lange kann ich dies leisten?“
Die Diakoniestation Groß-Bieberau
berät Sie, damit Sie die Pflege Ihres
Angehörigen zu Hause kompetent ge-
stalten können und gibt Unterstüt-
zungsmöglichkeiten an die Hand.

"Wir und Ihre Pflegekasse möchten,
dass Ihre körperliche und seelische
Belastung bei der täglichen Pflege
Ihrer Angehörigen gemindert wer-
den. Sie sollen, ganz wie es Ihre Fä-
higkeiten zulassen, befähigt werden,
die Pflege Ihres Angehörigen eigen-
ständig oder auch mit Unterstützung
eines Pflegedienstes und anderer
Dienstleister zu Hause zu bewälti-
gen" sagt Pflegedienstleiterin Gu-
drun Jahn.
Sie informiert über geeignete Pfle-
gehilfsmittel und weist Angehörige
im Umgang damit ein, zeigt und übt
Pflegetechniken und berät ggf. über die
Umgestaltung der Wohnung und vieles
mehr.
Jeder pflegende Angehörige kann die-

sen Service unentgeltlich in Anspruch
nehmen, auch wenn der oder die zu
Pflegende noch im Krankenhaus liegt
und unabhängig davon, in welcher
Kasse die zu Pflegenden versichert
sind (auch für Privatpatienten ist er
kostenlos! ).
Lassen Sie sich von kompetenten Pfle-
gefachkräften bei genau Ihren Proble-
men bei Ihnen zu Hause helfen, um
Ihre Pflege noch besser zu machen.

Info und Bild: v. li. : Ulrike Stöhr,
Gudrun Jahn, Natalia Elenberger,
Sudetenstraße 1
64401 Groß-Bieberau
Tel. : 06162 84203

Aus Nachbarschaft und Dekanat 1 3
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Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard
"Gemeinde im Gespräch" jeweils um 20:00 Uhr
im Gemeindehaus in der Marienstraße

09. Oktober, "WENN DERWIND SICH DREHT .. . ".
Für ein besseres Klima in Gesellschaft, Kirche und Schöpfung
Was hat der christliche Glaube dazu zu sagen? Annette Claar-Kreh

06. November, TRINKEN, SCHLUCKEN, SPIELEN
Über Sucht in unserer Gesellschaft
Dr. Michael Vollmer, Arbeitsmediziner.

Kirchengemeinde Ueberau
Neue Pfarrerin
Meike Obermann

In einem feierlichen Gottesdienst wur-
de am 26. August Pfarrerin Meike
Obermann in Ueberau von Dekan
Meyer in ihren Dienst dort mit halber
Stelle eingeführt. Damit folgt sie auf
Pfr. Neserke, der nun schon über ein
Jahr weg ist.
„Ueberau hat mir gleich gut gefallen“,
sagte sie und freut sich auf das breite
Aufgabenfeld. Als Schwerpunkte ihrer
neuen Arbeit sieht Meike Obermann
die Seelsorge und die Gottesdienste.
Am Herzen liegt ihr aber auch die
Kommunikation mit den Menschen,
sowie die Organisation. Da trifft es
sich gut, dass sie eine Ausbildung zur
Diplom-Verwaltungswirtin vorweisen
kann.
Meike Obermann hat von 1986 bis
1992 in Heidelberg und Erlangen
Theologie studiert und war in den zu-
rückliegenden sieben Jahren als Schul-

pfarrerin und Schulseelsorgerin an
einer Berufsschule in Frankfurt tätig.
Nun also seit Mitte Juli Gemeindear-
beit in Ueberau.
Privat lebt sie seit Jahren schon in
Ober-Ramstadt.
An ihre Einführung knüpfen der Kir-
chenvorstand und viele Menschen in
Ueberau große Erwartungen.
Wir wünschen ihr Gottes Segen für ihr
Wirken. Pfr. Treblin

Aus Dekanat und NachbarschaftAus Dekanat und Nachbarschaft

Pfarrerin Meike Obermann nach dem
Festgottesdienst. Foto: Treblin

1 4
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Der Jahresbericht der EKHN - kirchli-
ches Leben auf Papier festgehalten
Die Evangelische Kirche in Hessen
und Nassau (EKHN) hat am Freitag,
1 0. August 2012 ihren Jahresbericht
vorgelegt, in dem sie alle wichtigen
Kennzahlen über das Jahr 2011 veröf-
fentlicht und Auskunft über ihre viel-
fältigen Aktivitäten im Verlauf eines
Jahres gibt (unter: www.ekhn.de/
jahresbericht).
Ende 2011 hatte die EKHN demnach
1 .707.248 Mitglieder, das waren
17.812 weniger als Ende 2010. Im Jahr
2010 hatte die EKHN allerdings noch
einen Verlust von 21 .347 Mitliedern
hinnehmen müssen.
2011 wurden 12.621 Kinder getauft,
1 09 mehr als im Vorjahr. Taufen und
Aufnahmen von Erwachsenen fanden
4.531 Mal statt, 291 mehr als im Vor-
jahr. 20.722 Mitglieder wurden im Jahr
2011 bestattet, 583 weniger als im Vor-
jahr.
1 0.545 Mitglieder sind im Jahr 2011
aus der EKHN ausgetreten, 433 weni-
ger als im Vorjahr. 1 .702 traten wieder
in die EKHN ein, 60 mehr als im Vor-
jahr.

Als Hauptgrund für den langsamen
Mitgliederverlust nannte Kirchenpräsi-
dent Dr. Volker Jung bei der Präsentati-
on die demografische Entwicklung, die
sich insbesondere im Überhang der
Bestattungen gegenüber den Taufen
niederschlage. Allerdings zeigten die

Zahlen auch, dass sich der Abwärts-
trend allmählich abflache. „Die kleinen
Zunahmen bei den Taufen und den
Wiedereintritten sowie die leicht sin-
kenden Austrittszahlen sind für uns er-
mutigende Zeichen.“ sagte Jung.
Jung betonte die Bedeutung der Ehren-
amtlichen für die EKHN. Den etwa
10.000 Hauptamtlichen und weiteren
10.000 nebenamtlich Beschäftigten
stünden etwa 68.000 Ehrenamtliche
zur Seite. Viele hätten an mehreren
Stellen Verantwortung übernommen.
Beispielsweise seien 23.094 von ihnen
Mitglieder in den Kirchenvorständen
oder in anderen Leitungsgremien so-
wie deren Ausschüssen. 39.361 wirk-
ten bei der Gestaltung von Gottesdien-
sten regelmäßig mit, darunter 780 Prä-
dikanten, die eigenverantwortlich Got-
tesdienste gestalteten.
1 6.208 Ehrenamtliche machten Besu-
che in ihren Gemeinden, in Altenhei-
men, diakonischen Einrichtungen und
sozialen Brennpunkten.
20.236 engagierten sich für die Öffent-
lichkeitsarbeit, überwiegend als Re-
dakteure und Austräger von Gemeinde-
briefen. An Angeboten für Kinder und
Jugendliche wirkten 5.1 48 Ehrenamtli-
che mit.

Verantwortlich: gez. Pfarrer Stephan
Krebs, Pressesprecher der EKHN

Mitgliederzahl sinkt weniger schnell . -
Aus dem Jahresbericht der EKHN

Aus der Landeskirche 1 5
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Kennen Sie diese Frau?

• Sie war eine große Theologin
• Sie vertrat die Einheit von Körper und Seele
• Sie hat sich auf den Marktplatz gestellt und die
Menschen zum Glauben gerufen.

• Sie legte sich mutig und wortgewandt mit den
kirchlichen Obrigkeiten an.

• In ihrem Kloster durfte getanzt werden.
• Ihre Weisheit zur Menschengesundheit
ist legendär.

Wollen sie mehr über diese Frau erfahren?

Wir laden herzlich ein zu einem reich bebilderten
Vortrag von Pfarrer Werner Stoklossa

am Dienstag, 25.09., um 19:30 Uhr
im Martin-Luther-Haus

Ab 1. Advent neue Gottesdienstzeiten im Martin-Luther-Haus:

10:45 Uhr

Miniatur aus dem Rupertsberger
Codex des Liber Scivias. Foto:
RobertLechner at de.wikipedia

„Wir freuen uns mit dir über die Gnade Gottes, die in dir ist.Und was uns angeht, so ermahnen und beschwören wir dich, sieals Gnade zu erachten und ihr mit der ganzen Liebeskraft derDemut und Hingabe zu entsprechen."
antwortet ihr Bernhard von Clairvaux auf einen Brief

Wir laden ein 1 7
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Sie haben gewählt!

Diesmal wurde nicht der Bürgermeister oder der Landtag gewählt.
Sie haben sich auch nicht für die bekannteste Unterhaltungsserie im
Fernsehen entschieden.
Gewählt haben Sie Ihre beliebtesten Kirchenlieder. Und die Wahl brachte
eine Vielzahl von Lieblingsliedern, doch - es wird Sie wenig überraschen –
es haben sich einige besonders beliebte Lieder herauskristallisiert.
Diese wollen wir mit musikalischer Begleitung am 30.09. um 17:00 Uhr in
der Dreifaltigkeitskirche vorstellen und gemeinsam singen.
Herzliche Einladung dazu. PeWe

Sonntag, den 30.09.201 2 um 1 7:00 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche

Wir laden ein
1 81 8



In der Bücherei hat sich in letzter Zeit
einiges geändert: Seit Juli 2011 führen
Katharina Freitag (16), Natascha Eller
(1 5), Laura Hofmann (15) und Natalie
Glaubrecht (1 5) gemeinsam mit Frau
Diebel die Bücherei.
"Wir haben die Bücher katalogisiert
und eingescannt, sodass sie in Zukunft
auch im Internet zu finden sind, sagt
Natascha. "Außerdem haben wir viele
neue Werke angeschafft und veraltete
aussortiert. So sind wir wieder
aktueller und es gibt wieder neuen
Lesestoff für unsere interessierten
Leser/-innen.
Wir wollen die Bücherei freundlicher
und ansprechender gestalten, sowie

regelmäßige
Öffnungszeiten an-
bieten."
Zur Aufstockung des
Bestandes hat auch
die freundliche
Leihgabe von ca. 1 70
aktuellen Büchern
aus der Gemeindebücherei in
Darmstadt beigetragen.
Diese stehen nun für ein Jahr zur
Ausleihe zur Verfügung.
Das sind vor allem:
Bilderbücher, Vorlesegeschichten,
Erstlesebücher, Abenteuer, Romane,
Thriller, Fantasy, Detektivgeschichten,
Mädchenbücher, Sachbücher, Bastel-
bücher.

Die Erstellung eines Leseausweises ist
und bleibt natürlich kostenfrei!

"Wir würden uns sehr freuen, wenn

Sie mal vorbeischauen würden."
(für Fragen Tel. bei Eller, 1 028)

Öffnungszeiten: (außer in den Ferien)
Mittwochs 18:00 – 19:30 Uhr
Freitags 16:30 – 17:30 Uhr
(nebenan in der Jungschar melden)

Ab Oktober: Sonntags
nach dem Gottesdienst
ca. 11 :30 – 12:1 5 Uhr

!Neueröffnung!
Kinder- und Jugendbücherei im
Martin-Luther-Haus

Wir laden ein

Bücher zum Ausleihen. Foto: Treblin

1 9
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am 07.10.2012 im Hofgut Reinheim

Programm :
09:30 Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl (Kirche)
1 0:30 Erntedank-Gottesdienst für jung und alt mit Abendmahl

(Martin-Luther-Haus)
11 :00 Erntedankfest im Hofgut
12:00 Mittagessen Landfrauen (Foyer oben)
12:30 Tanz der Kinder des Evang. Kindergartens (Hof)
12:45 Tanz der Landjugend (Hof)
1 3:00 Kaffee & Kuchen, Landfrauen Reinheim
13:1 5 Vortrag über Zuschussmöglicheiten zur Energetischen Sanierung,

Thorsten May
13:30 Frau Fluck von der Schnittstelle Boden informiert über

Gewässerschutz in Gärten und aufÄckern

außerdem:
Thorsten May: Energieberatung;
Obst- und Gartenbauverein: Obstschau
Familie Schuchmann: Verkauf landwirtschaftlicher Produkte und Wurst

rntedank-FestE
Wir laden ein



Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 3-2012

Ökumenische Vorträge

Dienstag, 30. Oktober 2012, 20:00 Uhr
Rechtsanwalt Münch referiert über die „Patientenverfügung“

Dienstag, 06. November 2012, 20:00 Uhr
Dr. Rost (Städtische Kliniken Darmstadt) referiert über die „Palliative
Versorgung“ sterbender Menschen.

Beide ökumenischen Vorträge finden im Pfarrsaal der katholischen
Kirchengemeinde statt

Dienstag, 13. November 2012, 20:00 Uhr
Die Arbeit der Hospizgruppe

Mittwoch, 21.11. (Buß- und Bettag), 20:00 Uhr ins Martin-Luther:
Vorstellung über Tod und Leben in den verschiedenen Weltreligionen
Beide ökumenischen Vorträge finden im Martin-Luther-Haus statt

Herzliche Einladung zu unserer Ökumenischen Vortragsreihe.

Was ist der Mensch?

Nachdenkliches zur Endphase des Lebens

Ökumenisches Friedensgebet
Seit 20 Jahren findet jeden Montag ein ökumenisches Friedensgebet statt.
Wir laden alle Mitglieder unserer christlichen Kirchen herzlich zum Gebet für den
Frieden in der Welt ein.
jeden Montag, 1 9:00 Uhr katholischen Kirche.
Jeden Montag um 19:00 Uhr

Wir laden ein 21
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Jedes Jahr am Heiligen Abend
führen Kinder unserer Gemeinde
ein Krippenspiel in der
Dreifaltigkeitskirche und im
Martin-Luther-Haus auf.
Alle Kinder aus Reinheim sind
herzlich eingeladen, bei einem
dieser Krippenspiele mitzumachen.

Wer sich bis nach den Herbstferien
meldet, bekommt auch eine
Sprechrolle.

Anmeldung für die
Dreifaltigkeitskirche (Proben und
Aufführung sind dort):
Im Pfarrbüro bei Frau Jeschke oder
Herrn Pfarrer Siegert, Tel. 33 86

Anmeldung für das Martin-Luther-
Haus (Proben und Aufführung):
Frau Schäfer, Tel. 807 806 oder
Frau Kleinschmidt, Tel. 8 34 05.

Jetzt schon an das Krippenspiel denken! ! !

Du kannst uns auch gerne im
Kindergottesdienst besuchen,
jeden Sonntag (außer in den Ferien und
am Kirchweihsonntag) von 10:30 –
11 :30 Uhr, im MLH für Kinder ab 4
Jahre.

Alle Kinder, die lieber singen, können
uns mit ihrer Stimme unterstützen.
Das Krippenspiel im MLH beinhaltet
auch Weihnachtslieder, die wir im
Kindergottesdienst üben.

Wir hoffen, Du bist auch dabei und
kannst so in diesem Jahr durch deine
Mitwirkung eines der Krippenspiele am
Heiligen Abend bereichern.

M. Schäfer

Wir laden ein

Krippenspielkinder 2011 im Martin-Luther-
Haus. Foto: Markus Aderhold
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Alfons Körner, 59 Jahre
Irma Lucie Bartsch geb. Großert, 90 Jahre
Ursula Susanna Töws geb. Herrmann, 86 Jahre in Georgenhausen/Zeilhard
Ludwig Johann Klingler, 96 Jahre
Ursula Mayer geb. Dessau, 85 Jahre
Karl Willy Meyer, 84 Jahre
Margarete Vielweber geb. Vonderschmidt, 93 Jahre in Groß-Umstadt
Johanna Hirsch geb. Wörle, 90 Jahre
Nikola Beer, 52 Jahre
Anna Engel geb. Schreiber, 97 Jahre
Paul Gustav Werner, 72 Jahre
Günter Schwarz, 90 Jahre
Kurt Gollnick, 84 Jahre
Paulfriedrich Plate, 79 Jahre
Erna Anna Otto geb. Laaser, 96 Jahre in Groß-Zimmern
Herrmann Dreesen, 83 Jahre
Hildegard Zehender geb. Schmid, 80 Jahre in Georgenhausen/Zeilhard

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im Internet - erwähnt werden möchten,
geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid.

Getauft wurden:

Hanna Selina Hövelmann
Fynn Niklas Müller
Maya Jolie Rühling
Philipp Zimmann
Angelique Buchsbaum
Marie Buxmann
Sebastian Schaubert

Lilly Marie Schonert
Maximilian Brunner
Anastasia Piechowski
Selina Siebert
Lorenz Niklas

Getraut wurden:

Beerdigt wurden:

Alexander Hövelmann und Jennifer Hövelmann geb. Heisel
Marco Pollock und Andrea Delp geb. Delp
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Martin-Luther-Bezirk

Herzlichen Glückwunsch

Hilde Schuchmann am 03. September 83 Jahre
Amalie Müller am 08. September 87 Jahre
Kätchen Veith am 16. September 88 Jahre
Karl Kaiser am 17. September 92 Jahre
Wilhelm Stuckert am 21 . September 88 Jahre
Gisela Rathsack am 24. September 81 Jahre
Hildegard Engelhard am 26. September 80 Jahre
Katharine Ruppert am 26. September 87 Jahre
Else Rokicki am 10. Oktober 84 Jahre
Theodor Ziegler am 12. Oktober 81 Jahre
Wilma Bernius am 21 . Oktober 82 Jahre
Lydia Kaiser am 22. Oktober 83 Jahre
Johannes Wörle am 25. Oktober 86 Jahre
Carola Krey am 31 . Oktober 82 Jahre
Elisabeth Fornoff am 31 . Oktober 84 Jahre
Frieda Metzler am 03. November 84 Jahre
Else Stühlinger am 03. November 90 Jahre
Käthe Stuckert am 05. November 86 Jahre
Lieselotte Krämer am 07. November 85 Jahre
Friedrich Schäfer am 09. November 81 Jahre
Katharina Flamm am 09. November 90 Jahre
Ernst Kammer am 10. November 91 Jahre
Susanne Apelt am 18. November 83 Jahre
Erika Greß am 21 . November 80 Jahre

Und wenn sie gleich altwerden , werden siedennoch blühen ,fruchtbar undfrisch sein .Psalm 92.15
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Martin-Luther-Bezirk

Herzlichen Glückwunsch

Marie Pfeifer am 05. September 81 Jahre
Irma Schmidt am 07. September 83 Jahre
Karl-Friedrich Weiß am 13. September 81 Jahre
Kurt Förster am 14. September 86 Jahre
Margot Gehrig am 16. September 80 Jahre
Ingrid Regler am 16. September 81 Jahre
Richard Meyer am 18. September 84 Jahre
Otto Stark am 24. September 81 Jahre
Gretel Seitz am 24. September 82 Jahre
Sofia Gierlich am 24. September 95 Jahre
Elli Raasch am 25. September 93 Jahre
Waltraut Bock am 26. September 84 Jahre
Ursula Marquardt am 27. September 86 Jahre
Ria Trömer am 28. September 80 Jahre
Friedrich Gäntzle am 29. September 81 Jahre
Erich Rinker am 01 . Oktober 81 Jahre
Heinrich Knecht am 02. Oktober 85 Jahre
Dr. Ingetraud Groß am 06. Oktober 91 Jahre
Wilhelm Klenk am 07. Oktober 93 Jahre
Elisabethe Hechler am 12. Oktober 85 Jahre
Marie Spörl am 16. Oktober 90 Jahre
Margot Fasold am 17. Oktober 88 Jahre
Edeltraud Deml am 19. Oktober 85 Jahre
Ernst Leuschner am 20. Oktober 86 Jahre
Werner Borger am 21 . Oktober 83 Jahre
Eleonore Reißmann am 21 . Oktober 86 Jahre
Kätha Pfeifer am 26.Oktober 81 Jahre
Philipp Germann am 29. Oktober 80 Jahre
Rosemarie Weber am 30. Oktober 88 Jahre
Lore Stoll am 07. November 82 Jahre
Katharine Klement am 13. November 80 Jahre
Karl Heinz Kurtz am 14. November 82 Jahre
Henny Feid am 14. November 91 Jahre
Rudi Giebenhain am 15. November 83 Jahre
Lina Hegwein am 17. November 82 Jahre
Elisabethe Seibert am 19. November 80 Jahre
Helmut Wießmann am 19. November 85 Jahre
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Terminvorschau

unserer Kirchengemeinde

September

25.09. 1 9:30 Uhr Hildegard von Bingen, Vortrag von Pfr. W. Stoklossa,
MLH

27.09. ab 12:00 Uhr Ausflug der Ev. Frauenhilfe/Frauenkreis
30.09. 1 7:00 Uhr Offenes Singen der beliebtesten Kirchenlieder, Kirche

Oktober

04.10. 20:00 Uhr Konzert mit den "St. Petersburg Singers", Kirche
05.1 0. 11 :00 Uhr Erntedankgottesdienst der Ev. Kindertagesstätte, MLH
07.10. 09:30 Uhr Erntedankgottesdienst, Kirche, anschl. Fest im Hofgut
07.1 0. 1 0:30 Uhr Erntedankgottesdienst, MLH
26.10. - 28.1 0. Chorwochenende
30.1 0. 20:00 Uhr Ök. Vortragsreihe, „Patientenverfügung“ mit Herrn

Münch, Rechtsanwalt, im Kath. Pfarrsaal

November

03.11 . 09:00 Uhr Frauenfrühstück, MLH
06.11 . 20:00 Uhr Ök. Vortragsreihe, „Palliative Versorgung“

mit Dr. Rost, im Kath. Pfarrsaal
1 3.11 . 20:00 Uhr Ök. Vortragsreihe, Die Arbeit der Hospizgruppe, MLH
18.11 . 20:00 Uhr Konzert des Kammerorchesters an der TUD, Kirche
21 .11 . 20:00 Uhr Ök. Vortragsreihe, Tod und Leben in den verschiedenen

Weltreligionen MLH

Dezember

01 .1 2. 1 0-16:00 Uhr Adventsbasar, MLH
01 .12. 1 7:30 Uhr Konzert Vocapella Zeilhard, Kirche

Spendenbitte

Bitte unterstützen Sie unseren
Gemeindebriefmit einer Spende!
Kto. 75402180 bei der Sparkasse
Reinheim, BLZ 50852651
Stichwort: Gemeindebrief

Dank

Wir begrüßen in unseren Reihen auch
die neuen ehrenamtlichen Gemeinde-
brief-Austräger: Familie Hees, Familie
Seeger und Familie Seitz. Familie
Fornoff und Familie Kiepert danken
wir für ihre jahrelangen treuen Dienste
beim Austragen des Gemeindebrie-
fes. Tr
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Sonntag

09:30 Uhr Gottesdienst Dreifaltigkeitskirche
10:30 Uhr Gottesdienst MLH
10:30 Uhr Kindergottesdienst MLH
11 :30 - 12:1 5 Uhr Buchausleihe MLH

(MLH=Martin-Luther-Haus)
Montag

19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag

14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe MLH

Mittwoch

14:30 Uhr Altenkreis MLH
16:30 Uhr Pfadfinder "Tiger" MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH
18:00 - 19:30 Uhr Buchausleihe MLH

Donnerstag

09:00 - 12:00 Uhr Krabbelgruppe MLH
18:00 Uhr Mädchen-Jugendgruppe (12-1 5 Jahre) MLH

Freitag

16:00 Uhr Pfadfinder „Murmeltiere“ (6-10 J.) MLH
16:00 Uhr Jungschar MLH
16:30 - 17:30 Uhr Buchausleihe MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag

14:00 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Dreifaltigkeitskirche

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).
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Herbstpsalm
Ich bin vergnügt, erlöst, befreit,Gott nahm in seine Hände meine Zeit,mein Fühlen, Denken, Hören, Sagen,mein Triumphieren und Verzagen,das Elend und die Zärtlichkeit.
Was macht daß ich so fröhlich binin meinem kleinen Reich?Ich sing und tanze her und hin,vom Kindbett bis zur Leich.
Was macht daß ich so furchtlos binan vielen dunklen Tagen?Es kommt ein Geist in meinen Sinn,will mich durchs Leben tragen.
Was macht daß ich so unbeschwertund mich kein Trübsinn hält?Weil mich mein Gott das Lachen lehrtwohl über alle Welt.
Ich bin vergnügt, erlöst, befreit,Gott nahm in seine Hände meine Zeit,mein Fühlen, Denken, Hören, Sagen,im Triumphieren und Verzagen,das Elend und die Zärtlichkeit.
von Hanns Dieter Hüsch
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Am 1 . Advent lädt die Kirchengemeinde zum Adventsbasar ein!
1 . Dezember 1 0:00 - 1 5:30 Uhr

Ab 1 . Advent neue Gottesdienstzeit im Martin-Luther-Haus:

1 0:45 Uhr
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Adressen der Kirchengemeinde

Pfarramt I: Pfr. Siegert, Kirchstraße 65,
Telefon 3386
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65,
Telefon 3386, Fax 4071
E-mail: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de
Öffnungszeiten:
Mo. 14-1 8 Uhr, Di.-Fr. 8-1 2 Uhr
Pfarramt II: Pfr. Treblin,
Erlenweg 10, Telefon 3810
Evangelische Kindertagesstätte:
Erlenweg 6, Telefon 81874
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-
Haus: UweWitteborn, Telefon 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt errei-
chen und möchten Sie gerne einen Pfarrer
oder eine Pfarrerin sprechen, dann wenden
Sie sich bitte an einen Pfarrerkollegen oder
eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbe-
reich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Tel.1 864
Pfr. Schmidt, Tel. 91 3569
Pfrn. Obermann, Tel. 3326 oder
06154-638501

Die Kirchengemeinde hat das Spenden-
Konto 75402180 bei der Sparkasse
Reinheim, BLZ 50852651 .

Unsere Homepage:
www.kirche-reinheim.de

E-mail Redaktion: hg.treblin@gmx.de

Der nächste Gemeindebrief erscheint
voraussichtlich am 14.03.2013
Redaktionsschluß ist der 23.02.2013

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Jahreslosung
Aus Nachbarschaft und Dekanat
Dekanatssynode / neue Ge-
meindepädagoginnen / Freizei-
ten 2013 / Reina / Kirchentag
Aus der EKHN: Klage gegen
Flughafen / Beschneidung
Aus der Gemeinde: Frauenhilfe
in Bad Kissingen
Impressum
Hitparade Kirchenlieder
Altenkreis
Jungschar
Bücherei / Strickgruppe
Kindertagesstätte: Am Herzen /
Papiliozertifiziert / Vertrag mit
Kinderarzt / Kletternest
Kirchweih & Erntedank 2012
Adventsbasar 2011 + 2012
Kinderseite
Wir laden ein
Freud und Leid
Geburtstage
Terminvorschau
Wochentermine

Der Gemeindebrief ist auch auf unse-

rer Homepage verfügbar: www.kir-

che-reinheim/brief

Inhalt Adressen2

Titelfoto: Pfarrer Siegert teilt beim Ad-
ventsbasar Suppe aus. Foto: Treblin
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Jubelgesänge kennen Sie vielleicht aus
den großen Stadien bei Fußballspielen
oder in der Eishockey-Bundesliga –
zumindest aus dem Fernsehen.
Jubeln können auch Kinder noch wun-
derbar, wenn sie sich sehr über etwas
freuen. Und manchmal bricht auch Ju-
bel aus, wenn eine Arbeitsgruppe ein
großes Projekt fertig gestellt hat und
die Anspannung in Freudengeschrei
umschlägt.
Aber jubeln in der Kirche? Geht es da
nicht moderater, gesitteter zu? Gerade-
zu langweilig, wie manche behaupten?
Richtig, es gibt selten Jubelgesänge
nach Bundesligavorbild.
Aber Freude, stille Freude und rotba-
ckige Vorfreude gibt es sehr wohl: z.B.
an Heilig Abend, wenn die Kinder dem
Krippenspiel folgen und sich auf das
Kommen des Christkindes freuen.
Auch an Heilig Abend wird aus der Bi-
bel der schöne Text vorgelesen, der
vom Jubeln handelt:
„Das Volk, das im Finsteren wandelt,
sieht ein großes Licht und über denen,
die da wohnen im finsteren Lande,

scheint es hell. Du weckst lauten Jubel,
du machst groß die Freude. Vor dir
wird man sich freuen, wie man sich
freut in der Ernte, wie man fröhlich ist,
wenn man Beute austeilt.“ (Jesaja 9,1 -2)
Was hier dem verschleppten Gottes-
volk angekündigt wird, nämlich die
Befreiung durch Gott selbst und der
Jubel darüber, beziehen wir an Heilig
Abend auf das Kommen des Christkin-
des Jesus. Sein Kommen lässt uns im-
mer noch alljährlich jubeln, weil wir
uns wundern und freuen über diesen
Gottessohn.
Tatsächlich fand über dieses Prophe-
tenwort der Jubel auch Eingang in die
Texte und Kirchenlieder der Weih-
nachtszeit.
Nach dem alten Lied „In dulci jubilo“
entsteht etwa der Freudengesang „Nun
singet und seid froh“. Überhaupt sprü-
hen die alten Weihnachtslieder nur so
von Jubel, und Herzen machen "Bock-
sprünge" vor Freude.
Der Jubel ist seinem biblischen Ur-
sprung nach nicht das Grölen der Sie-
ger über die unterlegenen Gegner. Er

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Zum Geleit 3
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ist vielmehr die Freude der vermeint-
lich Schwachen und Ohnmächtigen an-
gesichts einer befreienden und
erhebenden Gotteserfahrung.
Das kleine Volk Israel wird aus der
Knechtschaft der Babylonier zurück in
sein Land geführt, und ein kleines
Kind in einer Futterkrippe, seine Fami-
lie und einige arme Hirten werden zum
Zeichen der Hoffnung für viele Men-
schen im Dunkel des Lebens. Engel ju-
beln darüber und der Himmel öffnet
sich extra dafür. Kein siegreiches Heer,
sondern die „Menge der himmlischen
Heerscharen“ jubiliert!
So wird mir dieser Jubel immer wun-
derbarer, und ich glaube, dass viele Be-
sucher der Weihnachts-Gottesdienste

diese Freude mit mir teilen. Viele seh-
nen sich nach einem solchen Gefühl:
einer Fröhlichkeit, die eine befreite
und starke Freude in sich trägt, ohne
dass sie über die Niederlage anderer
triumphieren muss. Ein großes Licht
mitten in mancher Finsternis unseres
Lebens. Ja, solcher Jubel ist berechtigt
angesichts des großen Lichtes, Jesus
Christus.

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen
Pfarrer

„Das Volk, das im Finsteren wandelt, sieht ein großes Licht und

über denen, die da wohnen im finsteren Lande, scheint es hell.

Du weckst lauten Jubel, du machst groß die Freude. Vor dir wird

man sich freuen, wie man sich freut in der Ernte, wie man

fröhlich ist, wenn man Beute austeilt.“ (Jesaja 9,1-2)

Zum Geleit4
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Klosterstätte Ihlow: Die Mönche sind
schon lange verschwunden. Aber die
Stille, die sie im Ihlower Wald gesucht
haben, ist geblieben. Sie gehört heute
zum Markenzeichen einer neuen Klos-
terstätte.
Inzwischen ist die frühere Ihlower
Klosterkirche als sogenannte Imagina-
tion neu entstanden (2005-2009). Stahl
und Holz bilden das Gewölbe-Ensem-
ble von Altarraum und Querhaus nach,

mannshohe Backsteinpfeiler und im-
mergrüne Efeu-Mauern das frühere
Kirchenschiff. Mit dem Dachreiter,
dem für Zisterzienserbauten so typi-
schen Glockenturm, erreicht die Nach-
bildung eine Höhe von fast 45 Metern.
Keine bleibende Stätte - oder doch?
Auf jeden Fall ein Ort der Anbetung
Gottes.

5Aus Nachbarschaft und Dekanat

Klosterstätte Ihlow, Ostfriesland; Foto: Matthias Süßen, Wikipedia

Wir haben hier keine

bleibende Stadt, sondern

die zukünftige

suchen wir.
Hebräer 13,14

Jahreslosung für 201 3
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Dekanatssynode berät Haushalt und
verstärkt gemeindepädagogische Arbeit
Die Kirchensteuern werden, dank der
guten Gesamtkonjunktur, der Kirche
weiterhin helfen ihre diakonisch-seel-
sorgerliche Arbeit fortführen zu kön-
nen. Diese gute Nachricht konnte
Matthias Kessler, Leiter der Regional-
verwaltung Starkenburg Ost, den Syn-
odalen des Evangelischen Dekanats
Vorderer Odenwald bei ihrer Tagung
im Volkshaus Ober-Klingen überbrin-
gen. Allerdings, so der Finanzexperte,
müssten durch gestiegene Kosten rund
24 Millionen Euro aus dem Rückla-
genfond der Landeskirche (EKHN)
entnommen werden! Auch das Dekanat
selbst steht finanziell gut dar: der
Haushalt ist ausgeglichen, so Willi
Delp vom Dekanatssynodalvorstand.
Für 2013 verabschiedeten die Dele-
gierten des regionalen Kirchenparla-
mentes einstimmig den Haushaltsplan,
der ein Volumen von rund 1 .6 Millio-
nen Euro vorsieht. Ungeachtet dieser
guten Finanzlage will die EKHN am
Ziel festhalten, jedes Jahr die Anzahl
der Pfarrstellen um jährlich 1% zu kür-
zen.
Das Thema Pfarrstellenbemessung ist
seit geraumer Zeit ein kontrovers dis-
kutiertes Thema in der Landeskirche.
Die Dekanate sollen ab 2013 über das
Budget sowie die Inhalte ihrer Arbeit
und das Personal selbst entscheiden
können. Hintergrund dieser geplanten
Änderungen ist die Prognose der EK-
HN, die bis zum Jahr 2025 mit einem
Mitgliederrückgang von bis zu 18 %

rechnet. Die Kirchen-
steuern werden also
deutlich zurückgehen.
Ein weiteres Thema auf dem Kirchen-
parlament war die Vorstellung einer
neuen gemeindepädagogischen Kon-
zeption. Diese sieht vor, dass die be-
stehenden fünf Nachbarschaftsbereiche
enger miteinander kooperieren und
Projekte und Aktionen für Kinder und
Jugendliche effizienter planen und um-
setzen. Zudem sollen die Kirchenge-
meinden in ihrer gemeindepädago-
gischen Arbeit unterstützt werden. Für
diesen Zweck wurde eigens eine Stelle
für Gemeindepädagogik auf Dekanats-
ebene eingerichtet. Die neue Stellenin-
haberin Claudia Koenen wurde zu
Beginn der Dekanatssynode offiziell in
ihr Amt eingeführt. Weitere Tagesord-
nungspunkte auf der Herbstsynode
waren die Ehrung für Dieter Frank aus
Groß-Zimmern und Klaus Weber aus
Groß-Umstadt für ihr 10-jähriges En-
gagement als Prädikanten. Unter Bei-
fall gratulierte die Dekanatssynode
auch Dekan Joachim Meyer zum 25-
jährigen Ordinationsjubiläum. Der
Vorsitzende Herr Ehrmann überraschte
die Synodalen mit der Ankündigung,
dass er im Frühjahr 2013 von seinem
Amt als Präses aus gesundheitlichen
Gründen zurücktreten wolle.

Reinhard Völker

6 Aus Nachbarschaft und Dekanat
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Dekanat
- Bildungsreise nach Andalusien 2013

Pfarrer Werner Stoklossa (Bildungsrefrent im Dekanat) bietet 2013
eine Reise nach Andalusien an. Mehr Infos unter: www.vorderer-
odenwald-evangelisch.de

- Schweiz: Skifreizeit für Familien | 5.-12. Jan. 2013 | Saas Grund

Der Pfarrer i.R. Herrmann Gruber bietet besonders für Familien eine Skifreizeit an
in schneesicherem Gebiet; Langlauf, schöne Wanderwege, Schlittenbahnen,
Hallenbad; Unterbringung in 1 - bis 4-Bett-Zimmern; familienfreundlicher Preis für
Busfahrt, Unterkunft und Vollpension. Weitere Infos unter: www.behuetet-
reisen.de

Zwei Gemeindepädagoginnen starten im Dekanat:
Stärkung der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.
Zwei Gemeindepädagoginnen starten
im Dekanat. Ihre Aufgabe ist die Stär-
kung der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. Mit Claudia Koenen und
Andrea Pantring haben zwei Gemein-
depädagoginnen fast zeitgleich ihre Ar-
beit im Dekanat aufgenommen.
Während Andrea Pantring ausge-
wählte Projekte mit Kindern und
Jugendlichen in den Kirchenge-
meinden Babenhausen und
Schaafheim durchführen wird, hat
die auf fünf Jahre angelegte Stelle
von Claudia Koenen das Ziel, Kir-
chengemeinden bei der Gewinnung
ehrenamtlicher Mitarbeiter für die
Konfirmandenarbeit zu unterstüt-
zen und diese Ehrenamtlichen zu
qualifizieren.

Weitere Aufgaben von Claudia Koenen
sind die Planung und Durchführung
von Großprojekten in der Konfirman-
denarbeit und der Aufbau eines deka-
natseigenen Schulkonzeptes.

Michael Vollmer

Kirchengemeinde Ueberau
16.1 2., 11 :00 - 1 8:00 Uhr Offene Kirche im Rahmen des Weihnachtsmarktes

7Aus Nachbarschaft und Dekanat

Neu im Dekanat: Andrea Pantring (links) und
Claudia Koenen. Foto: Dekanat
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1 . Haben Sie Interesse zum Kirchentag nach Hamburg zu fahren?
Ja_____ Nein____ Weiß noch nicht____

2. Soll das Dekanat Karten im Vorfeld bestellen?
Ja_____ Nein____ Wie viele____ (Zahl angeben! )

3 . Wollen Sie einen vom Dekanat organisierten Transport zum Kirchentag?
Ja_____ Nein____ Fahre alleine/mit anderen____

4. Wollen Sie eine Übernachtung im Gruppenquartier (organisiert das
Dekanat)?
Ja_____ Nein____ Organisiere ich selbst____
(In diesem Fall nutzen Sie die Kirchentagshomepage zum selbst organisieren! )

Informationen zu den Kartenpreisen und den Möglichkeiten beim Kirchentag dabei
zu sein finden Sie unter: www.kirchentag.de/dabei-sein/teilnehmen/karten-und-
preise.html

Wir bitten Sie sich bei uns bis zum 01 . Dezember 2012 zu melden unter:
Fax: 06078 – 7825921 | Email: presse-vorderer-odenwald@ekhn-net.de

Pfarrer Michael Fornoff& Reinhard Völker
Evangelisches Dekanat Vorderer Odenwald

TERMIN!

Vom 1 . bis 5. Mai 201 3



Aus Nachbarschaft und Dekanat

I. Evangelischer Kirchentag für

Jugendliche in Hamburg

1. – 05. Mai 2013

Altersgruppe: ab 16 Jahre I Preis: ca. 1 40,-
€ (An-und Abreise, Unterkunft in Schulen
auf Isomatten oder Luftmatratzen).
Anmeldeschluss: Ende Januar. Fünf Tage
Hamburg und den Kirchentag erleben.
Kirchentage kann man nicht beschreiben –
man muss sie erleben.
Infos unter: www.kirchentag.de

Kinderfreizeit in Bad-Dürkheim - Auf

die Plätze fertig…Spaß

15. bis 25. 07. 2013

Altersgruppe: 8 - 12 Jahre. Anzahl der
Teilnehmer 30. Preis: 330.- €
Im und um das Martin-Butzer-Haus kann
man sich richtig austoben. Außerdem
bietet es Vollverpflegung, schöne
Gruppenräume, eine große Wiese, ein
Volleyballfeld, eine Basketballhalle,
Tischtennis und Spielplatz im Freien.
Geschlafen wird in Vier- und Fünf
–Bettzimmern mit Dusche & WC,
Ausflüge gibt es zur Burg Hardenburg, in
den Kurpfalzpark und zum Holidaypark
Hassloch.

Jugendfreizeit in Frankreich und

Spanien | 11.07. – 25.07.2013

Altersgruppe: 1 4 – 17 Jahre I Anzahl der
Teilnehmer 21 I Preis: 560,- €
Die Freizeit ist zweigeteilt. Die erste
Woche findet an der Tarn mit Kanufahren
und Klettern statt, in der zweiten Woche
fahren wir an die spanische Mittel-
meerküste mit herrlichen Sandstränden.
Auf beiden Campingplätzen wird in Zelten
geschlafen.

Jugendfreizeit in Kroatien |8.07. –

21.07. 2013

Altersgruppe: 1 4 – 17 Jahre I Anzahl der
Teilnehmer 35 I Preis: 530,- €
Der Campingplatz befindet sich auf der
Insel Losinj (etwas südlich der Insel Krk).
In direkter Nähe gibt es mehrere
Badebuchten. Ausflüge, Sport- und
Wassersportangebote und Workshops
gehören zum Freizeitprogramm.

Wochenendfreizeit für Kinder im

Kreisjugendheim Ernsthofen

15. - 17. 02. 2013

Altersgruppe: 8 bis 12 Jahre I Anzahl der
Teilnehmer 20 I Preis: 37,50 €
Das Kreisjugendheim Ernsthofen liegt am
Waldrand von Ober-Modau mit
gemütlichen Vierbett-Zimmern. Es gibt
Vollverpflegung. Wir spielen, basteln und
haben Spaß.

Veranstalter der Freizeiten:

Dekanatsjugendstelle im Dekanat Vorderer
Odenwald, Am Darmstädter Schloß 2
64823 Groß-Umstadt
Infos + Ausschreibungen

Rainer Volkmar Tel: 06078 – 7825911
volkmar-vorderer-odenwald@ekhn-net.de

Freizeiten 201 3

WICHTIG: In besonderen Fällen ist es
möglich, dass der Freizeitpreis
bezuschusst werden kann. Bitte fragen
Sie nach.
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Die Evangelische Kirche in Hessen
und Nassau (EKHN) wird vorerst auf
eine Klage gegen die Lärmbelastung
durch den Frankfurter Flughafen ver-
zichten. In der Einflugschneise werden
Gottesdienste und Beerdigungen im-
mer wieder durch tief fliegende Flug-
zeuge gestört. Ein juristisches
Gutachten kommt nun zu dem Schluss,
dass der Lärm zwar Gottesdienste und
Beerdigungen erschwere, nicht aber
das Recht auf freie Religionsausübung
einschränke. Kirchenpräsident Dr. Vol-
ker Jung erklärte dazu wörtlich „Die
Kirchenleitung hat großes Verständnis
für die Kirchengemeinden und die
Menschen, die vom Fluglärm betroffen

sind. Wir sehen
jedoch gegen-
wärtig keine
erfolgverspre-
chende Mög-
lichkeit, mit
dem Argument
des Eingriffs in
die Religions-
freiheit juristische Maßnahmen gegen
die Lärmbelastung zu ergreifen. Unge-
achtet dessen bleibt das Thema Flug-
lärm ganz oben auf der Tagesord-
nung.“

Michael Vollmer

EKHN verzichtet auf Klage gegen
Flughafen - Kirchenleitung will sich für
den Schutz der Bevölkerung einsetzen.

Das Bundeskabinett hat jetzt entschie-
den, dass die religiöse Beschneidung
von Jungen in Deutschland erlaubt ist.
Voraussetzung dafür aber soll sein,
dass die Kinder eine Betäubung oder
Narkose bekommen und dass Eltern
sich vor dem Eingriff über medizini-
sche Risiken aufklären lassen. In Ein-
zelfällen kann eine Beschneidung
abgelehnt werden.
Susanna Faust-Kallenberg vom Zen-

trum Ökumene der EKHN sieht in dem
Beschluss eine Lösung, die vielen For-
derungen gerecht wird: „Der Beschluss
nimmt die Bedenken auf, aber er er-
möglicht zugleich die religiöse Hand-
lung - ein Verbot wäre schwierig
geworden.“ Faust-Kallenberg zeigte
sich erfreut, dass der Beschluss die re-
ligiöse Erziehung würdigt und sie zu-
gleich mit dem Kindeswohl verbindet.

Michael Vollmer

Religiöse Beschneidung:
Verbindung von Kindeswohl mit religiöser Erziehung.

Aus der Landeskirche

Plakat des ev. Kirchenvor-
standes Mainz-Marienborn
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Aus der Gemeinde

Am 27. September machte die Frauen-
hilfe ihren letzten Halbtagsausflug in
diesem Jahr. Ziel war Bad Kissingen
an der Saale, das geprägt ist von Kur-
aufenthalten des europäischen Adels.
Die imposanten Bauwerke zeugen
noch heute von einer Zeit, in der alles,
was Rang und Namen hatte, hier zu-
sammenkam. Die russische Zarenfami-
lie, Kaiser Franz Joseph mit seiner
Ehefrau Elisabeth (Sissi), Kö-
nig Ludwig von Bayern; aber
auch Fürst Bismarck und der
große Schriftsteller Leo Tolstoi
suchten hier Erholung und
fanden die geeignete Plattform
zur persönlichen Begegnung.
In diesem historischen Flair
war es ein würdiger Rahmen,
in dem unsere Frauenhilfe
einen schönen Spätsommer-
nachmittag verbrachte. Bei
strahlendem Sonnenschein ge-
nossen wir in kleinen Gruppen
bei Spaziergängen, Kaffee und
Kuchen die einmalige Atmo-

sphäre dieses beeindruckenden Bade-
ortes. Erst auf der Rückfahrt setzte der
angekündigte Regen ein und im Brun-
nenhof in Weibersbrunn fand der spät-
sommerliche Ausflug seinen gelung-
enen Abschluss. Auch im kommenden
Jahr soll es wieder heißen: „Frauenhil-
fe unterwegs! “

Siegert

Frauenhilfe im Bad der Kaiser

Bad Kissingen, öffentlicher Garten. Foto:
Sigismund von Dobschütz, mediawiki
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"Hitparade" - Ihre beliebtesten Kirchenlieder

Platz Lied-Nr. Titel

1 503 Geh aus mein Herz und suche Freud
2 317 Lobe den Herren
3 376 So nimm denn meine Hände
4 334 Danke für diesen guten Morgen
5 65 Von guten Mächten
6 331 Großer Gott, wir loben Dich
7 171 Bewahre uns Gott
8/1 621 Ins Wasser fällt ein Stein
8/2 391 Jesu, geh voran
8/3 632 Wenn das Brot, das wir teilen
8/4 361 Befiehl du deine Wege
8/5 302 Du meine Seele singe
8/6 473 Mein schönste Zier und Kleinod
8/7 170 Komm, Herr, segne uns
15 321 Nun danket alle Gott

Diese Choräle wurden dann auch an
einem schönen Sonntagnachmittag in
der Dreifaltigkeitskirche gesungen.
Herr Genz an der Orgel begleitete den
Gemeindegesang und beteiligte sich
darüber hinaus aktiv durch Sologesang
und durchs Dirigieren des Kirchen-
chores, welcher zwei Lieder zum
Gelingen derVeranstaltung beitrug.

Pewe

Eine erfreuliche Resonanz hatte die
Mitmach-Aktion, bei der es um das be-
liebteste Kirchenlied unserer Gemein-
de ging. 1 27 Menschen hatten sich
beteiligt und weil man auch zwei oder
drei Lieder angeben konnte, gab es viel

Arbeit bei der Auswertung.
Insgesamt wurden 40 verschiedene
Lieder als Lieblingslieder genannt.
Die 15 meistgenannten sind unten auf-
gelistet.

Der evangelische Kirchenchor sang zwei der
beliebtesten Kirchenlieder. Foto: Treblin

1 3Aus der Gemeinde
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Im diesjährigen Sommerpreisrätsel
wurden Buchstaben in einem Irrgarten
gesucht.
Gleich 9 richtige Antworten gingen
ein. Drei Gewinner wurden ausgelost.
Der 3. Preis ging an Frau Wasselowski,
der 2. Preis an Frau Vay, der 1 . Preis an
Frau Wickenträger.
Anschließend ehrten Fr. Wendlandt
und Pfr. Treblin Frau Hildegard Rumpf
für 10 Jahre ehrenamtliche Mitarbeit
im Altenkreis.

Altenkreisprogrammvorschau
(mittwochs von 14:30 - 16:30 Uhr)

28.11 .2012 Bingo! Glück muss man haben!
05.1 2.2012 Rätselhaftes im Advent
12.1 2.2012 Weihnachtsfeier mit Andacht
danach Weihnachtsferien
16.01 .2013 Neujahrsempfang + Jahresrückblick
23.01 .2013 Bilder der Studienfahrt nach Portugal
30.01 .2013 "Fitness für Körper und Geist"
06.02.2013 "Der Altenkreis singt und lacht im Lutherhaus zur Fasenacht"
1 3.02.2013 Aschermittwoch - Heringsessen des Altenkreises (m. Anmeldung)
20.02.2013 Erzählcafé "Als wir noch jung waren"
27.02.2013 "Hund, Katze, Maus" Bunter Rätsel- und Spielenachmittag
06.03.2013 Das "Vaterunser " - ein Gebet für das ganze Leben
13.03.2013 Österliches Basteln

Gewinner des
Altenkreis-Sommer-
preisrätsels und

Ehrung von Fr. Rumpf

Wir laden alle Interessierten herzlich zu unseren Veranstaltungen ein.

Wer den Fahrdienst benötigt, melde sich bitte rechtzeitig (bis zum Vortag)
zwischen 10:00 und 12:00 Uhr beim Fahrdienstbüro der Reinheimer Bürgerge-
meinschaft für Behinderte an - unter der Telefon 82443.

Platz Lied-Nr. Titel

1 503 Geh aus mein Herz und suche Freud
2 317 Lobe den Herren
3 376 So nimm denn meine Hände
4 334 Danke für diesen guten Morgen
5 65 Von guten Mächten
6 331 Großer Gott, wir loben Dich
7 171 Bewahre uns Gott
8/1 621 Ins Wasser fällt ein Stein
8/2 391 Jesu, geh voran
8/3 632 Wenn das Brot, das wir teilen
8/4 361 Befiehl du deine Wege
8/5 302 Du meine Seele singe
8/6 473 Mein schönste Zier und Kleinod
8/7 170 Komm, Herr, segne uns
15 321 Nun danket alle Gott

Diese Choräle wurden dann auch an
einem schönen Sonntagnachmittag in
der Dreifaltigkeitskirche gesungen.
Herr Genz an der Orgel begleitete den
Gemeindegesang und beteiligte sich
darüber hinaus aktiv durch Sologesang
und durchs Dirigieren des Kirchen-
chores, welcher zwei Lieder zum
Gelingen derVeranstaltung beitrug.

Pewe

Oben: Gewinnerin des Sommerpreisrätsels:
Fr. Wickenträger erhält den Gewinnerkorb von
Pfr. Treblin. Foto: Wendlandt. Unten: Fr. Rumpf.
Foto: Treblin
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Aktive Jungschar
Viel Spaß machte den Jungscharkin-
dern unser Augustausflug ins Maisla-
byrinth. Total schwierig erwies es sich,
alle versteckten Stempel zu finden, die
man brauchte, um sein Labyrinth-Kärt-
chen zu füllen. Im September besuch-
ten wir das „Miniaturland Kanaan“ der
ev. Marienschwesternschaft in Eber-
stadt.

Spaß machten auch unsere Versuche,
Drachen steigen zu lassen. Leider fehl-
te es an Wind. Ein anderes Mal besich-
tigten wir die hohen Erdwälle der neu
entstehenden Umgehungsstraße. Es
wurde auch gebastelt und gespielt.

Neben Bastelarbeiten zu Advent und
Weihnachten ist im November ein
Spielenachmittag im Seniorenheim
Gersprenztal geplant. Kurz vor Weih-
nachten feiern wir Weihnachten in der
Gruppe, und im Januar werden wir
wieder zum Schlittschuhlaufen fahren.

Kinder zwischen 9 und 13 Jahren kön-
nen gerne freitags von 16:00 – 17:30
Uhr zu uns stoßen (Martin-Luther-
Haus, Kellereingang Eichweg).

Kontakt: Friederike v. Boetticher (Te-
lefon: 41 30), Britta Eller (Telefon:
1028), Dagmar Theil (Telefon: 83843)

Termine der Hausaufgabenhilfe:
Dienstag und Donnerstag,
1 4:30 - 16:00 Uhr
in der Gesprenzschule.
Infos: Fr. Johann
(Telefon 06162 - 9435739)

Da können Sie mitmachen:
Bei der ev. Hausaufgabenhilfe
in der Grundschule.
Sie können jederzeit einsteigen.
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Miniaturland Kanaan. Foto: v. Boetticher
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Zur Zeit sind wir in der Strickgruppe
auf Hochtouren mit Produkten für den
Adventsbasar beschäftigt.
Die Nadeln glühen …

Es wird außer Socken, Schals und ver-
schiedenen Accessoires auch sehr coo-
le Beanies und Boshis zu kaufen
geben. Ein Besuch an unserem Stand
lohnt sich also für jede Altersgruppe.
Neue Mit-Stricker/innen sind uns wie
immer jederzeit herzlich willkommen.

Wollspenden jeder Art nehmen wir
auch weiterhin gerne an, außerdem be-
nötigen wir waschbare Füllwatte, um
neue Herzkissen herstellen zu können.

Kontakt:
Sabine Stühlinger
(Telefon: 919060)

Beanies und Boshits: Neues aus der Strickgruppe

Unsere Büchereimitarbeiterinnen
Laura Hofmann, Katharina Freitag und
Veronika Diebel haben am 13. Oktober
die Buchmesse in Frankfurt besucht.
Dort haben sie sich eine Menge
Anregungen geholt, die sie für die
Bücherei verwenden können.
Es wird in nächster Zeit verstärkt
Neuanschaffungen bei den
Jugendbüchern geben, um das Angebot
an Literatur zu erweitern. Unsere
Bücherzahl beträgt inzwischen ca.
1 400.
Außerdem wurde erneut die
Einrichtung verbessert: die Sessel er-
hielten neue Sitzpolster. Unsere
Bücherei soll gemütlicher wirken und

zum Lesen einladen.
Wir würden uns
freuen, wenn Sie
unsere Anstreng-
ungen mit einem
Besuch belohnen
würden.
Bei Fragen können
Sie sich an Natascha
Eller (Telefon 1028) oder Katharina
Freitag (Telefon 81068) wenden.
Öffnungszeiten:

Mittwoch 18:00 - 19:30 Uhr
Freitag 16:30 - 17:30 Uhr
Jeden 3. Sonntag im Monat 11 :45 Uhr

Mit neuen Öffnungszeiten

1 6 Aus der Gemeinde

Foto: Stühlinger



Der evangelische Kindergarten liegt uns am Herzen

Unserer Kirchengemeinde liegt der ev.
Kindergarten sehr am Herzen. Deshalb
finanziert die Kirchengemeinde einen
nicht unwesentlichen Teil des Kinder-
gartens mit, obwohl die Versorgung
mit Kindergartenplätzen inzwischen ei-
ne staatliche Aufgabe ist. Die an-
spruchsvolle Leitungsaufgabe hat die
Kirchengemeinde ebenfalls übernom-
men und wird von der Landeskirche
dabei finanziel und personell unter-
stützt.
Warum übernehmen wir als Kirche die
finanziell und personell aufwändige
Trägerschaft? Zum Einen reagieren wir
auf den Wunsch von Eltern, ihren Kin-
dern ein christliches Fundament geben
zu wollen. Das tun wir gerne und ist
unser Auftrag als Christen.
Zum zweiten gibt es im Grundgesetz
das sogenannte Subsidaritätsprinzip.
Nach der unseligen Herrschaft der Na-
tionalsozialisten zwischen 1933 und
1945, die alle Bereiche des öffentli-
chen Lebens organisatorisch und in-
haltlich gleichgeschaltet hatten, schrie-
ben die Väter des Grundgesetzes, dass
gerade im sensiblen erzieherischen
Kindergartenbereich zuerst freie Träger
gefragt werden sollten, ob sie Kinder-
gärten betreiben wollten. So sollte ver-
hindert werden, dass je wieder eine
ganze Gesellschaft in ihrem Denken
und Fühlen in eine Richtung gezwun-
gen werden kann.

Auch unser Kindergarten, 1 930 ge-
gründet, musste im Mai 1941 ge-
schlossen werden. "Er wurde dann von
der NSV (Nationalsozialistische
Volkswohlfahrt) weitergeführt. Am 25.
Juni 1945 konnte der evangelische
Kindergarten wieder seine Pforten öff-
nen", schrieb Pfr. Hotz im "Heimatbo-
ten".
Für die Kirchen stellen die Kinderta-
gesstätten eine große finanzielle Auf-
gabe dar.
Konkret für Reinheim heißt das: die
evangelische Kirchengemeinde trägt
1 5 % aller für die Kindertagesstätte
anfallenden Kosten in Höhe von
530000 Euro (Ansatz für 2011 ). Die
Eltern waren mit 1 51 .000 Euro dabei
und 32.000 Euro kamen vom Land als
Zuschüsse für freie Träger.
Mithin "finanzieren“ die ev. Kirchen-
gemeinde 15 %, die Kindergarteneltern
immerhin 28%, das Land 6% und die
Stadt Reinheim noch stattliche 51 %.
Dies tragen wir gemeinsam, zum Woh-
le der Kinder. Treblin

1 7Aus der Gemeinde

Eingang des ev. Kindergartens. Foto: Treblin



Ev. Kindertagesstätte jetzt papilio-zertifiziert

Ortsansässige Firmen, Institutionen,
Volksbank und Sparkasse, Einkaufs-
zentrum, Eltern der ev. Kinder-
tagesstätte und der Altenkreis
spendeten für ein neues Klettergerüst
im ev. Kindergarten. Im September
konnte es aufgestellt werden. Ein
herzliches Dankeschön für die

großzügigen Spenden und dem Bauhof
der Stadt Reinheim für die zügigen
Aufbauarbeiten!
Das Spielgerät wird von den Kindern
gut angenommen, und wir freuen uns
über das neue, schöne „Kletternest“ im
„Indianerdorf“.

Kunz

Hurra, unser neues "Kletternest" steht!

Am Freitag, den 31 .08.2012 erhielt un-
sere Kindertagesstätte die Zertifizie-
rung als Papilio-Einrichtung (über
Papilio berichteten wir im Gemeinde-
brief 1 -2012).
Zunächst ist Papilio ein Programm zur
Sucht- und Gewaltprävention. Aber es
ist mehr. Es steckt viel Neugierde auf
Neues, Mut zur Auseinandersetzung
mit sich und anderen und die ständige
Reflektion des eigenen Handelns da-
hinter.
Die Erzieherinnen haben mit viel Kraft
und ihren Fähigkeiten die Papiliomaß-
nahmen in den Kindergartenalltag ein-
gegliedert. Papilio ist somit zu einem

festen Bestandteil unseres Alltages und
unserer Konzeption geworden.
Rosemarie Lück, Erste Kreisbeigeord-
nete und Schirmherrin für Papilio im
Landkreis Darmstadt – Dieburg, über-
reichte die Zertifikate an die Erziehe-
rinnen und für die Leiterin.
Grußworte überbrachte Alexandra
Krämer, AOK Hessen, die das Pro-
gramm finanziell unterstützt.
Tina Wienröder, Angela Lücken und
Christina Mai begleiteten unsere Ein-
richtung als Papilio-Trainerinnen über
zwei Jahre bei den Fortbildungstagen
und deren Umsetzung in die Praxis.

Kunz

Kinderarzt und Kindergarten wollen
enger zusammenarbeiten. Kinderarzt
Hans Menningmann, Ingrid Kunz, Lei-
terin unseres evangelischen Kindergar-
tens und Pfarrer Hans-Georg Treblin
unterzeichneten im September einen
Kooperationsvertrag. Im Rahmen der
Aktion „Frühe Hilfen“ und angeregt
durch den Landkreis Darmstadt-Die-

burg wollen die Vertragspartner eine
verbesserte Früherkennung der körper-
lichen und psychischen Gesundheit der
anvertrauten Kinder ermöglichen.
Dafür ist ein geregelter Austausch zwi-
schen Eltern, Kinderärzten und Kin-
dergarten Voraussetzung. Der Vertrag
regelt diesen Austausch.

Treblin

Zum Wohle der Kinder
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Nach der Verleihung der Zertifikate: Ingrid Kunz, Christina Mai (Suchtprävention LaDaDi), Judith
Kugler-Kurth, Tina Wienröder (Trainerin), Bärbel Leyerer-Geiß, Gabi Hosemann, Elisabeth Dorner,
Letti Linke, Janina Wicht, Brigitte Vierheller, Rosemarie Lück (Erste Kreisbeigeordnete), Ute Tokar-
czik

1 9Aus der Gemeinde

Rechts: Hans Menningmann, Ingrid Kunz,
Pfarrer Treblin nach der Vertragsunter-
zeichnung. Foto: Bärbel Leyerer-Geiß.
Unten: Kindergartenkinder erobern ihr
neues Kletternest und fühlen sich wohl
dabei. . Foto: Elisabeth Dorner



Bei freundlichen Temperaturen feierte die Kirchengemeinde ihr Kirchweihfest.
Seit 20 Jahren ist der zweite Sonntag im September im Hof des Hofgutes Anzie-
hungspunkt für viele Reinheimer, die sich unter dem Turm der Dreifaltigkeitskir-
che gesellig versammeln, Suppe essen, Kaffee trinken und Kuchen genießen. Auch
dieses Jahr wurden sie dabei gut unterhalten von der Gute-Laune-Musik der "Saal-
dudler".

Oben links: Eheleute Petersen
mit Pfr. Siegert.
Oben rechts: im Vordergrund:
Mitglieder des Selbsthilfeverein
für Seltene Krankheiten.
Mitte: Kinderstation unter Lei-
tung von Fr. Tokarczik; unten v.
links: Ernst-Ludwig Heil bei der
"Bratwurstmeditation"; unten
links: Else Seifert und Renate
Tontsch, die "Tortendamen".
Fotos: Treblin

2 Feste:

Kirchweih
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Oben links: 34 Kinder des evangelischen Kindergartens
standen auf der Hofgutbühne. Die Mutigsten sangen.
Mitte links: Pfr. Siegert erzählt die Geschichte von der
Vierfachen Saat. Mitte rechts: Fr. Fluck von der
"Schnittstelle Boden" erklärt die Zusammenhänge zwi-
schen Düngen und Gewässerbelastung. Unten: Seit Be-
ginn des Erntedankfestes dabei: der Obst- und
Gartenbauverein Reinheim-Ueberau mit ihrer liebevol-
len und beeindruckenden Präsentation von Obst und
Gemüse.

Nicht im Bild: Familie Schuch-
mann mit ihren landwirtschaftli-
chen Produkten, H. May, der
Energieberatung anbot und dazu
auch einen Vortrag hielt und die
tanzende Landjugend.
Fotos: Treblin

und

Erntedank
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am Samstag vor dem
1 . Advent, 01 . Dezember

Obligatorisch sind Kaffee und Kuchen, Erbsensuppe, große
Tombola, Handarbeiten, Weihnachtsschmuck, Bücher uvm..
Einlass ab 10:00 Uhr. Ende gegen 15:30 Uhr

Der Erlös ist bestimmt für ein Projekt von "Brot-für-die-Welt"

22 Wir laden ein

Aktive Basarleute 2011 :

Oben links: Fr. Helm, Hr.
Hähle. Oben rechts: Ka-
tharina Freitag, Natascha
Eller. Links: Fr. Lindner,
Fr. Wichmann, Fr. Hose-
mann, Fr. Kunz.
Rechts: Fr. Wißmann, Fr.
Kopp. Unten links: Fr. Frei-
eck, Fr. Vieweger. Unten
rechts: Fr. Wendlandt, Fr.
Helm, Fr. Friede. Fotos:
Treblin
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Evangelisch - was ist das? BROT FÜR DIE WELT 

"Brot für die Welt" ist 

der Name einer großen und 
bekannten Hilfsorganisation 

der evangelischen Kirche. Ihre 
Aufgabe ist die Unters,tützung 

von Entwicklungsländern in 

Afrika, Asien und lateinameri

ka . 1959 wurde zum e~rsten Mal 

zu einer Spendenaktieon unter 
dem Namen "Brot für die Welt" 

aufgerufen. Auslöser war eine 

schwere Hungersnot in Indien. 

Aus dieser Aktion wurde eine 

dauerhafte Einrichtung. 

Im Laufe der Zeit hat sich 

die Art der Unterstützung 
verändert. Die Hilfe soll die 

Empfänger nicht beschämen. 

Sie soll die Menschen auch 
nicht abhängig von stiindiger 

Hilfe machen. Es geht um 

schnelle Hi lfe, zum Beispiel bei 

Hungersnöten durch Dürre, 

Überschwemmung oder Erdbe

ben. Und es geht um gezielte 

Förderung. ~Brot für die WeitU 

arbeitet mit Partnern in den 

Hilfsländern zusamme·n. Sie 

unterstützen die Menschen, 

Hilfsprojekte selbstsWndig 

durchzuführen. Das geschieht 

zum Beispiel durch den Bau 

von Kindergärten und Schulen, 

Krankenhäusern, Brunnen und 

Solaranlagen. 

~e Menschen in den Entwick
lungsländern sollen sich selbst 

helfen können. 

Aus: "Evangelisch - was ist dasr, Christian Butt, 
©201 1 by Ca lwer Verlag Stuttgart, WNW.calwer.com 
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Ein adventliches Programm erwartet adventlich

gestimmte Gemeindeglieder ab 70 Jahre!
Für Samstag, den 08. Dezember, sind ab 14:00 Uhr
im Martin-Luther-Haus Kaffee und Kuchen vorberei-
tet. Auch Heiteres und Besinnliches soll die Besucher
erfreuen.
Wir werfen einen Blick 70 Jahre zurück in die Chro-
nik unserer Kirchengemeinde, hören Geschichten,
wollen zusammen mit dem Kirchenchor Adventslie-
der singen und vieles andere mehr.
Wer einen Fahrdienst zum Martin-Luther-Haus benö-
tigt, melde sich bitte im Pfarrbüro (Telefon 3386).

Adventlicher Nachmittag

"Was uns aufleben lässt"
Gottesdienst gestaltet von Frauen unserer Gemeinde

Herzliche Einladung zum
Gottesdienst am 2. Advent, am

09.12.2012, 09:30 Uhr in der

Dreifaltigkeitskirche.

Gott nah, jetzt, heute, hier und im
Advent. Und diese verheißungsvolle
Nähe ist das, „was uns aufleben lässt“.
Dies wollen die evangelischen Frauen
gestalten in einem Gottesdienst für al-
le.
„Was uns aufleben lässt.“ Dieses Zitat
aus dem Jesajabuch geht der Hoffnung
nach, dass Gott da sei, wo wir uns
niedergedrückt und ausgelaugt fühlen,
und Gott neue Lebensquellen sprudeln
lässt.
Der Gottesdienst wird von Frauen un-
serer Gemeinde nach einer Vorlage der
Evangelischen Frauen in Hessen und
Nassau gestaltet. Tr.

24 Wir laden ein

Irene Reis im Frauengottesdienst 2011
Foto: Ruth Vetter



Zu drei Adventsandachten wollen wir Sie einladen :

- Am 5. Dezember, 18:00 Uhr singen wir
Adventslieder in der Dreifaltigkeitskirche.

- Am 12. Dezember, 20:00 Uhr wird der Jugendchor "Gybon"
die Andacht mitgestalten.

- Die dritte Adventsandacht
am 19. Dezember soll
um 20:00 Uhr als
Oekumenische Andacht
in der
Dreifaltigkeitskirche gefeiert werden.

Herzliche Einladung
zu allen Andachten.
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Grafik: Pfeffer

Adventsandachten - jedes Mal anders
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Schon 89 Reinheimer sind dem För-
derverein zur Erhaltung unseres Fach-
werkturmes an der Dreifaltigkeits-
kirche beigetreten.
Auch Sie können immer noch beitre-
ten. Ab 10 Euro Jahresbeitrag sind Sie
dabei. Aufgabe des Fördervereins ist
es, für die finanziellen Mittel zu sor-
gen, damit der Turm in den nächsten

50 Jahren unterhalten werden kann.
Vorsitzender ist Christian Ebert, Orga-
nist in Reinheim und Jurist in der Kir-
chenverwaltung, Rechner ist Norbert
Kirchner.
Formulare erhalten Sie im Pfarrbüro
oderauch auf unsererHomepage.

Treblin

Am 16.12., 1 0:45 Uhr laden wir alle 12-Jährigen zu ei-
nem Gottesdienst ins Martin-Luther-Haus ein, in dem sie
und ihre Taufe im Mittelpunkt stehen.

Nächstes Jahr sind diese Jugendlichen eingeladen zum
Konfirmandenunterricht. Die Anmeldung dazu ist dann
am Montag, dem 11 . Februar von 14:00-1 8:00 Uhr im
Pfarrbüro vorgesehen.
Bitte bringen Sie das Stammbuch oder eine Taufbescheinigung
mit. Auch wer nicht getauft wurde, kann sich zum Konfirmandenunterricht anmel-
den. Dann kann die Taufe im Laufe des Jahres bis zur Konfirmation erfolgen!

Ab 1 0 Euro dabei: "Förderverein Fachwerkturm"

Tauferinnerung für 1 2-Jährige

Heimat

Gibt es diesen Ort?
Oder ist er eine Utopie?
Was erträumen wir uns?
Was bewegt uns? Was treibt uns?
Wo suchen wir?

Mit diesen Fragen beschäftigt sich der
Neujahrs-Gottesdienst
am 01 .01 .2013 um 10:45 Uhr und um
18:30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche

zur Jahreslosung 2013.

Gottesdienst an Neujahr zur Jahreslosung

Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die

zukünftige suchen wir. Hebräer 13,14

26 Wir laden ein
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Der kürzeste und älteste Bericht über
das Wirken Jesu beginnt programma-
tisch:

"Dies ist der Anfang des

Evangeliums von Jesus Christus,

dem Sohn Gottes" (Mk 1 ,1 ).

Im Mittelpunkt steht das Bekenntnis
des Petrus "Du bist der Christus" (Mk
8,29). Doch was das angesichts des
Leidensweges Jesu heißt, versteht Pe-
trus da noch nicht. Erst von der
Osterbotschaft her fällt Licht auf das

Geheimnis, das den Sohn Gottes
umgibt. Doch der Schluss bleibt offen.
Von den Frauen am Grab, denen ein
Bote Gottes die Auferstehung Jesu
verkündet, heißt es: "Und sie sagten
niemandem etwas; denn sie fürchteten
sich." (Mk 16,8).

Die ökumenische Bibelwoche lädt
dazu ein, anhand von zentralen Texten
das Evangelium nach Markus neu zu
entdecken.

Ökumenische Bibelwoche 201 3

- Der Tod ist nicht mehr sicher

3 Texte aus dem Markus-Evangelium

jeweils 20:00 Uhr im kath. Pfarrsaal:
1 5.01 .2013 - Der Himmel reißt auf - Markus 1 ,1 -1 5 Pfarrer Hassemer
17.01 .2013 - Wer kann mir Glauben helfen? - Markus 2,1 -1 2 Pfarrer Siegert
1 8.01 .2013 - Was sagen die Leute? - Markus 8,27 - 9,1 Pfarrer Treblin
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- mehr Zeit

- mehr Spaß

- mehr Spiel

- mehr Lieder

KiGo-plus dauert 90 Minuten,
von

10:45 Uhr – 12:15 Uhr.

Gleichzeitig findet auch
Kirchenkaffee statt.
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Wir feiern jeden Sonntag Kindergottesdienst

(außer in den Ferien).

Ab Januar gibt es jeden dritten Sonntag im Monat

etwas Neues im Kindergottesdienst,

nämlich den KiGo-plus:

KiGo-

plus

Termine sind:

- 20. Januar 1 3

- 17. Februar 1 3

- 17. März 13

Wir freuen uns

aufviele Kinder!

NEU: KiGo-plus im MLH
und neue Anfangszeit: 1 0:45 Uhr
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Neujahrsempfang des Kirchenvorstandes
& Gemeindeversammlung:

Am 01 .03.2013 feiern wir wieder in
einem ökumenischen Gottesdienst den
Weltgebetstag.
Der ökumenische Frauenkreis Rein-
heim-Ueberau trifft sich ab kommen-
dem Februar an vier Abenden, um den
Gottesdienst vozubereiten und um sich

über das Gastgeberland zu informie-
ren.
Wer gerne dabei sein möchte, ruft an
bei Renate Tontsch, Telefon 81777,
Sigrid Vormittag, Telefon 3270 oder
Brigitta Maas, Telefon 1767.

Weltgebetstag 201 3 -
Mitarbeiterinnen gesucht

Ein Gottesdienst für alle Verliebten, Verlob-
ten, Verheirateten. Sie sind herzlich eingela-
den am 14. Februar 19:00 Uhr in die
Dreifaltigkeitskirche.

Wir danken für die Liebe und bitten den Gott
der Liebenden um seinen Segen für unsere
Liebe.

Am Sonntag, dem 27.01 .2013 lädt der
Kirchenvorstand der Kirchengemeinde
Reinheim alle Gemeindeglieder herz-
lich zum Neujahrsempfang ein.

Bilder vom vergangenen Kirchenjahr
in unserer Kirchengemeinde wollen

wir vorführen und Zeit
haben für Gespräche.

Beginn 10:45 Uhr mit
einer Andacht im
Martin-Luther-Haus.

Für die Liebe danken
im Valentinsgottesdienst

Anmeldung der neuen Konfirmanden
Am 11 .02.2013 können sich alle Jugendlichen, die die 7. Klasse besuchen, zwi-
schen 14:00 und 18:00 Uhr im Pfarrbüro, Kirchstraße 65, zum Konfirmandenun-
terricht anmelden. Bitte bringen Sie Stammbuch oder Taufurkunde mit. Auch
ungetaufte Jugendliche können sich anmelden.

31Wir laden ein
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01 . Dez.

01 . Dezember, ab 10:00 Uhr Adventsbasar,
Martin-Luther-Haus

05. Dezember, 1 8:00 Uhr Adventsandacht,
Dreifaltigkeitskirche

08. Dezember 14:00 Uhr
Adventskaffee der über 70-Jährigen,
Martin-Luther-Haus

09. Dezember 09:30 Uhr Gottesdienst,
gestaltet von den Evangelischen Frauen,
Dreifaltigkeitskirche

09. Dezember 20:00 Uhr Adventskonzert des
Kirchenchores, Dreifaltigkeitskirche

08.

24
siehe letzte
Seite

09.

05. Dez.

08. Dezember 17:00 Uhr
Eröffnung des Weihnachtsmarktes,
Dreifaltigkeitskirche
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16. Dezember 09:30 Uhr Gottesdienst mit
dem Fleischerchor, Dreifaltigkeitskirche

16. Dezember 10:45 Uhr
Tauferinnerungsgottesdienst für die 12-Jährigen,
Martin-Luther-Haus

19. Dezember 20:00 Uhr Ökumenische
Adventsandacht, Dreifaltigkeitskirche

20. Dezember 11 :00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
des Kindergartens, Martin-Luther-Haus

16

19

20
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12. Dezember 20:00 Uhr Adventsandacht,
Dreifaltigkeitskirche

12. Dez.
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Walter Bock, 80 Jahre in Habitzheim

Gisela Wörner geb. Siefert, 92 Jahre

Dietrich Worm, 76 Jahre in Obertshausen

Ursual Emig geb. Albrecht, 85 Jahre

Irmgard Göttmann geb. Grünewald, 81 Jahre

Erwin Sprengmann, 70 Jahre in Georgenhausen

Frank Prpic, 49 Jahre

Irmgard Sack geb. List, 87 Jahre

Gisela Lingemann geb. Wendler, 76 Jahre

Wilhelm Kopp, 78 Jahre

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im Internet - erwähnt werden
möchten, geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid. Stichtag ist der 31 .1 0.2012

Getauft wurden:

Friedrich Severin Klaus

Mona Marie Roggenkamp

Julian Mai in Niedernhausen

Mia Hachenberger

Mia Leitner

Adrian Steingräber

Getraut wurden:

Beerdigt wurden:

Benjamin Kähler und Tara-Tanita Kähler geb. Böhm

Stephan Odwarka und Julia Odwarka geb. Wüst in Lichtenberg

Marc-Daniel Naumann und Marion Naumann geb. Kasamas

in Niedernhausen

35Freud und Leid in der Gemeinde
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Dreifaltigkeits-Bezirk

Erika Greß am 21 . November 80 Jahre
Gisela Hausmann am 24. November 80 Jahre
Linda Wegner am 28. November 85 Jahre
Georg Hölzer am 28. November 82 Jahre
Lina Schmidt am 30. November 84 Jahre
Günter Paetzelt am 02. Dezember 80 Jahre
Mathilde Gärtner am 03. Dezember 82 Jahre
Friedrich Heil am 04. Dezember 87 Jahre
Elisabethe Füllhardt am 07. Dezember 82 Jahre
Heinrich Trippel am 13. Dezember 90 Jahre
Mechtild Köhler am 14. Dezember 84 Jahre
Anna Müller am 16. Dezember 83 Jahre
Elfriede Nelius am 18. Dezember 81 Jahre
Karl Hermann Krapp am 20. Dezember 80 Jahre
Marie Fischer am 22. Dezember 100 Jahre
Elisabeth Nelius am 24. Dezember 84 Jahre
Heinrich Wagner am 24. Dezember 81 Jahre
Charlotte Stuckert am 26. Dezember 83 Jahre
Katharine Kerz am 27. Dezember 87 Jahre
Waltraud Trippel am 30. Dezember 85 Jahre
Karl Stuckert am 31 . Dezember 80 Jahre
Georg Kopp am 01 . Januar 2013 91 Jahre
Margarete Lang am 07. Januar 91 Jahre
Elfriede Storck am 08. Januar 84 Jahre
Alfred Schwöbel am 10. Januar 85 Jahre
Margarete Ermrich am 15. Januar 86 Jahre
Edeltraut Becker am 16. Januar 82 Jahre
Helga Völsing am 19. Januar 81 Jahre
Alfred Haupt am 20. Januar 81 Jahre
Gerta Maurer am 26. Januar 83 Jahre
Elfriede Maul am 28. Januar 84 Jahre

Foto:Monika Krötz
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Martin-Luther-Bezirk

Helmut Wießmann am 19. November 85 Jahre
Elisabethe Seibert am 19. November 80 Jahre
Marie Schneider am 25. November 88 Jahre
Heinz Krämer am 25. November 84 Jahre
Anna Emig am 27. November 84 Jahre

Isolde Utecht am 28. November 85 Jahre
Eleonore Seelig am 02. Dezember 89 Jahre

Margareta Schüler am 03. Dezember 92 Jahre
Martha Oldendorf am 04. Dezember 92 Jahre

Margarethe Wießmann am 05. Dezember 85 Jahre
Elisabeth Neumeyer am 08. Dezember 92 Jahre
Anneliese Bernius am 09. Dezember 81 Jahre
Eleonore Deltau am 09. Dezember 80 Jahre
Margarete Gropp am 11 . Dezember 89 Jahre

Ruth Freytag am 12. Dezember 93 Jahre
Erna Löschau am 12. Dezember 88 Jahre
Georg Heß am 25. Dezember 87 Jahre

Karoline Schubkegel am 27. Dezember 87 Jahre
Rosa Kienast am 29. Dezember 91 Jahre

Elisabeth Krämer am 29. Dezember 85 Jahre
Ilse Stengel am 01 . Januar 2013 88 Jahre

Wilfried Roggenkamp am 01 . Januar 80 Jahre
Werner Desens am 13. Januar 91 Jahre
Gustel Nolte am 13. Januar 87 Jahre

Anna Schwebel am 15. Januar 85 Jahre
Lieselotte Mahr am 28. Januar 82 Jahre

Karl Gehrig am 30. Januar 86 Jahre

Die auf den HERRN harren , kriegen neue Kraft, dass
sie auffahren mit Flügeln wie Adler.

Jesaja 40,31
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unserer Kirchengemeinde

Dezember

01 .1 2. 1 0:00 - 1 5:30 Uhr Adventsbasar, MLH
01 .12. 1 7:30 Uhr Konzert "Vocapella" Zeilhard, Kirche

ab Dezember neue Gottesdienstzeit im Martin-Luther-Haus: 10:45 Uhr!!

02.1 2. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche
02.1 2. 1 0:45 Uhr Gottesdienst mit erstem Abendmahl für Konfirmanden, MLH
05.1 2. 1 8:00 Uhr Adventsandacht
08.1 2. 1 4:00 Uhr Adventskaffee der über 70-Jährigen, MLH
08.12. 1 7:00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes, Kirche
09.1 2. 09:30 Uhr Gottesdienst der Frauen, Kirche
09.1 2. 20:00 Uhr Konzert des Kirchenchores, Kirche
12.1 2. 1 4:30 Uhr Weihnachtsfeier im Altenkreis mit Andacht
12.1 2. 20:00 Uhr Adventsandacht mit dem

tschechischen Jugendchor "Gybon", Kirche
15.1 2. 1 4:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Gehörlosen, Kirche
16.1 2. 09:30 Uhr Gottesdienst mit dem Chor der Fleischerinnung, Kirche
16.1 2. 1 0:45 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung für 12-Jährige, MLH
19.12. 20:00 Uhr Ökum. Adventsandacht, Kirche
Gottesdienste zu Weihnachten und Silvester finden Sie auf der Heftrückseite

Januar 2013

01 .01 . 1 0:45 Uhr Neujahrsgottesdienst MLH
01 .01 . 1 8:30 Uhr Neujahrsgottesdienst Kirche
15.01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, kath. Pfarrsaal
17.01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, kath. Pfarrsaal
1 8.01 . 1 9:30 Uhr Beginn des Sing-Mit-Projektes, MLH
18.01 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, kath. Pfarrsaal
27.01 . 11 :45 Uhr Neujahrsempfang der Kirchengemeinde, MLH

Februar

11 .02. 1 4:00 - 1 8:00 Uhr Anmeldung der neuen Konfirmanden, Pfarrbüro
14.02. 1 9:00 Uhr Valentinsgottesdienst, Kirche
01 .03. 1 9:00 Uhr Weltgebetstag, Katholische Kirche
13.03. 1 8:00 Uhr Passionsandacht, Kirche
20.03. 1 8:00 Uhr Passionsandacht, Kirche
alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirche-reinheim.de

38 Terminvorschau
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Sonntag

09:30 Uhr Gottesdienst Dreifaltigkeitskirche
10:45 Uhr Gottesdienst MLH

(jeden 3. Sonntag im Monat: anschließend Kaffee)
10:45 Uhr Kindergottesdienst (außer in den Ferien) MLH
11 :45 - 12:1 5 Uhr Buchausleihe (an jedem 3. Sonntag im Monat,

außer in den Ferien) MLH
Montag

09:30 - 11 :30 Uhr Krabbelgruppe MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Katholische Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag

14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch

14:30 Uhr Altenkreis MLH
16:30 Uhr Pfadfinder "Tiger" MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH
18:00 - 19:30 Uhr Buchausleihe MLH

Donnerstag

16:00 Uhr Andacht "in der Gersprenz" (14-täglich)

Freitag

16:00 Uhr Pfadfinder "Murmeltiere" (6-10 Jahre) MLH
16:00 Uhr Jungschar MLH
16:30 - 17:30 Uhr Buchausleihe MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag

14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Dreifaltigkeitskirche

(MLH=Martin-Luther-Haus)

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).
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Gottesdienste
anWeihnachten und zum
Jahreswechselser

24. Dezember Heiligabend
16:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier, Dreifaltigkeitskirche
16:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier, Martin-Luther-Haus
17:30 Uhr Christvesper, Martin-Luther-Haus
20:00 Uhr Christvesper mit dem Posaunenchor,

Dreifaltigkeitskirche
23:00 Uhr Christmette, Dreifaltigkeitskirche
mit musikalischer Gestaltung durch den Kirchenchor

25. Dezember 1. Weihnachtsfeiertag
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Dreifaltigkeitskirche
10:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Martin-Luther-Haus

26. Dezember 2. Weihnachtsfeiertag
09:30 Uhr Gottesdienst, Dreifaltigkeitskirche
10:45 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus

31. Dezember Silvester
17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst, Dreifaltigkeitskirche
18:30 Uhr Jahresschlussgottesdienst, Martin-Luther-Haus

01. Januar 2013 Neujahr
10:45 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus
18:30 Uhr Gottesdienst, Dreifaltigkeitskirche

Ab 1 . Advent neue Gottesdienstzeit im Martin-Luther-Haus:

1 0:45 Uhr



März 201 3 - Juni 201 3

gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde

Reinheim /Odenwald

1 - 201 3

Konfirmation Martin-Luther-Bezirk am 28. Apri l 201 3
Konfirmation Dreifaltigkeits-Bezirk am 1 2. Mai 201 3

Christen feiern den Sieg Gottes über die Macht des Todes
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Adressen der Kirchengemeinde:

Pfarramt I: Pfr. Siegert, Kirchstraße 65,
Telefon 3386
Pfarramt II: Pfr. Treblin,
Erlenweg 10, Telefon 3810
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65,
Telefon 3386, Fax 4071
E-mail: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de
Öffnungszeiten:
Mo. 14-1 8 Uhr, Di.-Fr. 8-1 2 Uhr
Evangelische Kindertagesstätte:
Erlenweg 6, Telefon 81874
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-
Haus: UweWitteborn, Telefon 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt errei-
chen und möchten Sie gerne einen Pfarrer
oder eine Pfarrerin sprechen, dann wenden
Sie sich bitte an einen Pfarrerkollegen oder
eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbe-
reich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Tel.1 864
Pfr. Schmidt, Tel. 91 3569
Pfrn. Obermann, Tel. 3326 oder
06154-638501

Die Kirchengemeinde hat das Spenden-
Konto 75402180 bei der
Sparkasse Dieburg, BLZ 50852651 .

Unsere Homepage:
www.kirche-reinheim.de

E-mail Redaktion: hg.treblin@gmx.de

Der nächste Gemeindebrief
(Juli - September) erscheint
voraussichtlich am 14.06.2013
Redaktionsschluß ist der 24.05.2013

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Aus der Gemeinde: Orgelunter-
richt/Impressum
Oikocredit/Basarerlös/
Altenkreis/ Hausaufgabenhil-
fe/Valentinsgottesdienst/
Bücherei / Konzert Zehendner
Dekan zum Kinderfördergesetz
25 Jahre Ingrid Kunz
Kindergarten/ Jungschar
Strickgruppe/ Runde Geburts-
tage/ Öko-fairer Einkauf
Melanchthon/ Weltgebetstag
Konfirmation: Namen, Bilder
Aus Nachbarschaft und Deka-
nat: CVJM-Freizeit/
Frühjahrssammlung des
Diakonischen Werkes
Freizeiten 2013
Wir laden ein: Passionsandacht
Frauenhilfe/ Osterfrühstück/
Ostermorgen/ Sing-Mit/
Kirchentag
Förderverein Turm/Tauffest/
CVJM/ Wo man sing//
Windlücke / Kindergottesdienst
Kinderseite
Freud und Leid
Geburtstage
Terminvorschau
Wochentermine
Gottesdienste in der Karwoche
und an Ostern

Der Gemeindebrief ist auch auf
unserer Homepage verfügbar:
www.kirche-reinheim/brief

Inhalt Adressen2

Titelfoto:Das Kreuz oberhalb des Hofes
Illbach. Foto: Treblin
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Es gibt Menschen, die pflegen hinter
Alles und Jedes ein „Aber“ zu setzen.
Ein eindeutiges „Ja“ jedenfalls können
sie nicht stehen lassen. Immer fügen
sie ein skeptisches, einschränkendes
„Aber“ hinzu. Das kann einem biswei-
len gehörig auf die Nerven gehen. Da-
bei können die Gründe für solches
Verhalten recht verschieden sein. Ne-
ben der Lust am Widerspruch, oder
dem Bedürfnis das letzte Wort zu be-
halten, gibt es natürlich auch die Ein-
sicht, dass die Dinge nun mal so
eindeutig nicht sind, dass also man-
cher allzu sicher vorgetragenen Be-
hauptung ein relativierendes „Aber“
durchaus angemessen ist.
An Ostern wird mir das deutlich be-
wusst. Wir Christen feiern den Sieg
Gottes über die Macht des Todes und
hören wieder neu, wie sein eindeuti-
ges „Ja“ zu dieser Welt verkündigt
wird: Mit strahlenden Liedern, trium-
phierendem Osterjubel, neuer Hoff-
nung, die aufblüht nach Dunkelheit,
Trauer und Resignation. Wir wollen
gewiss gerne einstimmen, doch wenn
wir ehrlich sind, dann stellt sich das

„Aber“ auch bei uns ein. Wir können
nun einmal die Augen nicht verschlie-
ßen vor dem, was uns bedrängt, Angst
macht und zweifeln lässt. Das gilt im
Blick auf unsere Welt und unser eige-
nes, ganz privates Leben.
Befreiend ist der Satz trotzdem, der
die Osterbotschaft in wenigen Worten
zusammenfasst: „In der Welt habt

ihr Angst, aber seid getrost, ich habe

die Welt überwunden!“ Da wird un-
sere Realität wahrgenommen, nichts
verklärt, nichts beschönigt oder weg-
gejubelt. Da wird die Spannung aus-
gehal-
ten zwischen einer Welt der Angst und
der tröstlichen Zusage: „Seid getrost,
ich habe die Welt überwunden!“ Auch
hier ein „Aber“, doch mit umgekehr-
tem Vorzeichen. Die Bibel weiß sehr
wohl um eine unösterliche Welt, in der
wir aus mancherlei Gründen Angst
haben. Die Ostergeschichten selbst
machen das deutlich: Da sehen wir
Menschen, die traurig sind, die mit
Jesus auch ihre Hoffnungen begraben
haben. Das Kreuz, an dem er hinge-
richtet wurde, markiert das Ende ihrer

Ostern – Ermutigung zum Leben

Christus spricht: „In der Welt habt ihr Angst –aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden!“Johannes 16,33
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Zum Geleit 33
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Zukunftsträume. Ja „in der Welt habt
ihr Angst“, das ist ihre Erfahrung, als
sich die Jünger hinter verschlossener
Türen versammelt haben. Was geblie-
ben ist, das sind die Erinnerungen an
vergangene Zeiten und der Schmerz
über einen Abschied und eine Nieder-
lage.
Ostergeschichten sind keine „Heile-
Welt-Geschichten“, sie geben Raum
für Zweifel, Skepsis und offene Fra-
gen. „In der Welt habt ihr Angst! “ -
das gilt auch nach Ostern. Jedoch so,
dass nun der zweite Teil des Satzes als
tröstliche Zusage wahrgenommen
wird: „Aber seid getrost, ich habe die
Welt überwunden!“ In diesem „Aber“
gründet sich der Osterglaube! Er ver-
wandelt die ängstlichen Jünger in
Zeugen des auferstandenen Christus,
die sich aus der Deckung wagen und
mutig aufstehen ins Leben. Jetzt er-
kennen sie, wie Jesus auf seinem Weg
dieses „Aber seid getrost! “ zu den
Menschen gebracht hat. Gerade zu de-

nen, die am Ende waren und sich nicht
zu helfen wussten, zu den Mühseligen
und Beladenen, zu den Zöllnern und
Sündern, den Abgestempelten und
Ausgegrenzten, den Kranken und
Hoffnungslosen, den Zweiflern und
Suchenden. All diesen Menschen hatte
er sich zugewandt: „Seid getrost, ich
bin bei euch!“ Diese österliche Erfah-
rung hat sie aufgerichtet und aufatmen
lassen, hat sie hineingenommen in ein
neues Leben, damals wie heute.
So dürfen wir darauf vertrauen, dass
der Auferstandene das „Aber seid ge-
trost! “ auch zu uns spricht, damit wir
Osterspuren zuversichtlichen Lebens
entdecken mitten in unserem Alltag.
In seiner Nachfolge sind auch wir mit
all unseren Zweifeln, Ängsten und
Bedrängnissen hineingenommen in
sein Leben.
In diesem Sinne ein frohes und geseg-
netes Osterfest!

Ihr Pfarrer G. Siegert

Zum Geleit 444
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Aus der Gemeinde

Manche jungen Leute haben Lust, sich
durch Orgelunterricht für die Königin
der Instrumente zu qualifizieren. Für
die musikalische Gestaltung unserer
Gottesdienste sucht die
Kirchengemeinde immer wieder
Organistinnen und Organisten.
Gerne vermitteln wir interessierte
Menschen an unsere Dekanatsmusiker
weiter. Gegebenenfalls kann sich die
Kirchengemeinde auch an den Kosten
des Unterrichts beteiligen.
Wenn Sie Interesse an einer

Ausbildung für das Orgelspiel haben,
melden Sie sich bitte im Pfarramt.
Geeignet sind vor allem Personen, die
schon Noten lesen können und einige
Jahre Klavier spielen. Ideal ist es,
wenn Sie schon kleinere Stücke (z.B.
ein Menuett von Bach oder Mozart)
spielen können.
Wenn Sie nicht sicher sind, ob Sie für
diese Ausbildung geeignet sind,
können Sie gerne einige Probestunden
vereinbaren.

Einladung zum Orgelunterricht

Eltern, deren Kinder ab dem kommenden August unsere Einrichtung besuchen
sollen, bitten wir, ihre Kinder bis zum 31 . März 2013 in der Kindertagesstätte
anzumelden.
Die Vergabe der Plätze erfolgt dann im Verlauf des Monats April durch die
Leitung der Kindertagesstätte.

Anmeldeformulare und Informationen gibt es in der Ev. Kindertagesstätte,
Erlenweg 6, 64354 Reinheim, Telefon 06162 / 81874, Frau Kunz oder im Inter-
net: www.kirche-reinheim.de

Anmelden im Kindergarten
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Aus der Gemeinde

1 300 Mark investierten wir vor fast
genau 20 Jahren für Anteile bei Oiko-
credit. Eingenommen hatte der Eine-
Welt-Kreis das Geld bei Verkäufen auf
dem Adventsbasar und beim Weih-
nachtsmarkt. Stets war klar, dass der
Gewinn an 3-Welt-Projekte gespendet
oder auf andere Weise der 3-Welt-Ar-
beit zugute kommen sollte.
Oikocredit bot sich an: Oikocredit fi-
nanziert mit dem Geld der Anleger
Partnerorganisationen in Entwick-
lungs- und Schwellenländern. Darun-
ter sind Mikrofinanzinstitute, Genos-
senschaften und kleine Unternehmen
in 70 Ländern. Ziel ist es, das Leben
der Menschen zu verbessern. Soziale
Wirksamkeit ist dabei wichtiger als
hohe Gewinne. Immer wieder über-
prüft Oikocredit, inwieweit die Finan-
zierungsentscheidungen sowie die
Arbeit und Unternehmensführung der
Partnerorganisationen diese Ziele er-
reichen. Sind die Partner ausreichend

sozial orientiert? Bieten sie ihren
Kunden die Leistungen, die sie benö-
tigen und die ihnen helfen?
Eine eigene Abteilung bei Oikocredit
International befasst sich systematisch
mit dem „sozialen Wirkungsmanage-
ment“ – also damit, die sozialen Aus-
wirkungen unserer Arbeit zu prüfen
und zu verbessern. In den Regional-
büros arbeiten Expertinnen und Ex-
perten für soziales Wirkungsmanage-
ment mit ihren Partnern daran, ge-
meinsam soziale Ziele zu erreichen.
Jahrelang haben wir in Reinheim auch
Kaffee und Honig von solchermaßen
geförderten Genossenschaften bezo-
gen. Zur Zeit ruht diese Arbeit, aber
wir sind weiterhin Anleger bei Oiko-
credit.
Wenn Sie unser Engagement unter-
stützen wollen, sprechen Sie uns an
oder informieren Sie sich selbst bei:
OIKOCREDIT

1 300 D-Mark
Oikocredit

Zugunsten der evangelischen, weltweit
aktiven Aktion "Brot für die Welt" ka-
men beim Adventsbasar 4260 Euro

zusammen.
Ihnen allen - den Aktiven des Advents-
basars, den Käufern, Kaffeetrinkern, den
Kindern und Eltern, den Werbern, Spen-
dern, Bastlern, Bäckerinnen und Bä-
ckern möchten wir sehr herzlich danken!

Basarerlös

Postbank Köln 500 500 - 500
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Aus der Gemeinde

Am 24. April 2013, 09:00 - 11 :1 5 Uhr lädt der
Evangelische Altenkreis Reinheim wieder Se-
niorinnen und Senioren, aber auch jüngere, am
Thema Interessierte, zum Frühstück ins Mar-
tin-Luther-Haus ein.
Ab 10:1 5 Uhr wird sich alles um unseren
Schlaf drehen. Welch großes Geschenk ist es,
gut schlafen zu können! Doch was ist zu tun,
wenn man nicht schlafen kann? Die Heilprak-
tikerin Sabine Schuldes aus Reichelsheim
beantwortet Ihre Fragen.

Schlaf - ein Geschenk
Thema beim Frühstücksbuffet

Die Kosten für das Frühstück vom
Buffet betragen 3,50 Euro pro Person.
Wir bitten um eine verbindliche An-
meldung bis 20. April 2013 bei
Frau Wendlandt (Telefon 81567),
Frau Zwara (Telefon 81981 ) oder
im Pfarrbüro (Telefon 3386).
Wer den Fahrdienst benötigt und Mit-

glied der RBfB ist, der melde sich
frühzeitig (Mo - Do 10 - 12:00 Uhr)
unter der Telefonnummer 82443 in der
Fahrdienstzentrale an. Nichtmitglie-
der, die aus gesundheitlichen Gründen
gefahren werden möchten, melden
sich bitte bis 23.04. bei Frau Wend-
landt (Telefon 81567).

Altenkreisprogrammvorschau
(mittwochs von 14:30 - 16:30 Uhr)

20.03.2013 Altenkreis Osterfeier mit Andacht
OSTERFERIEN im Altenkreis 27.03 und 03.04.

1 0.04.2013 „Singen ist gesund!“ (Wir singen neue christliche Lieder)
17.04.2013 „Wenn einer eine Reise tut. . .“ - Afrika etwas anders! Vortrag

mit Bildern
24.04.2013 Seniorenfrühstück, Thema: „Schlaf - ein Geschenk!“
08.05.2013 Prinzessin Margret von Hessen und bei Rhein. Vortrag
15.05.2013 Ökumenischer Altenkreis: „Von Müttern, Kindern und Enkeln“
29.05.2013 Spiel mal wieder! (Gesellschaftsspielnachmittag)
05.06.2013 Mit dem Wohnwagen von der Prärie bis zum Pazifik. (Kanada)

Vortrag mit Bildern, Dr. W. Heimer
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Büffett beim letzten Seniorenfrühstück.
Foto: Schweter



So hieß es am 14. Februar im Valen-
tinsgottesdienst in unserer Kirche.
Herrmann Hesse wurde u.a. zitiert und
Rilke – unterstützt von bluesigen Ge-
sängen und Jazz-Klassikern. Karl-
Heinz Herzbach, Gerhard Schlepper,
Dagmar Seipel-Baumgärtner und Mi-
chael Engelmann brachten mit Ge-
sang, Keyboard, Gitarre und
Klarinette seltene Töne in den kirchli-
chen Gemäuern zum Klin-
gen und die Herzen zum
wohligen Beben. So sollte
es auch sein, denn „Liebe
macht lebendig. Wir wer-
den angerührt. Werden auf
die Spur gesetzt, auf die
Spur zu einem anderen
Menschen. Vielleicht setzt
uns Gott selbst auf die
Spur“, hieß es gleich zu
Beginn dieses besonderen
Gottesdienstes.

Sie dürfen sich schon auf die Neuauf-
lage im nächsten Jahr freuen. Wer
dann hoffentlich immer noch verliebt
ist, den laden wir herzlich wieder ein
zu kommen. Treblin

Liebe macht lebendig - Valentinsgottesdienst

Aus der Gemeinde

Das Hausaufgaben-Team unserer Kir-
chengemeinde braucht Verstärkung!
Sie brauchen nur ein paar gute Ner-
ven, sollten Kinder mögen und etwas
Zeit haben.
Dann können Sie helfen, Kindern in
der Gersprenzschule bei der Erstel-
lung ihrer Hausaufgaben behilflich zu
sein: bei den Grundrechenarten, deut-
scher Grammatik, Rechtschreibung
und Lesen.

Dienstag und /oder Donnerstag von
14:30 bis 16:00 Uhr.
Einfach anrufen: Pfr. Treblin,
Telefon 3810 oder an das Pfarrbüro,
Telefon 3386 oder an Fr. Johann,
Gersprenzschule, Telefon 9435739

Mit Herz:
Hausaufgabenhilfe

Die Band beim Valentinsgottesdienst: Karl-
Heinz Herzbach, Gerhard Schlepper, Dagmar
Seipel-Baumgärtner und Michael Engelmann.
Foto: Treblin
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Aus der Gemeinde

Einweihungsfest in der Jugendbücherei

Das Bücherei-Team lädt am Freitag,
1 2. April 1 7:00 bis 21 :00 Uhr zu
einem gemütlichen Abend in der
Bücherei ein.
Eingeladen sind alle Kinder im Alter
von 5 - 12 Jahren und ihre Eltern.

Es wird vorgelesen, gemalt, gebastelt,
gegessen und natürlich ausgeliehen.

Es gibt eine Pause, in der es belegte
Brötchen, Snacks und Getränke gibt.
Spenden dazu nehmen wir gerne
entgegen.

Öffnungszeiten der
Bücherei (außer in
den Ferien):
mittwochs 18:00 –
19:30 Uhr
freitags 16:30 – 17:30 Uhr (im
Jungscharraum melden)
sonntags 11 :45 – 12:1 5 Uhr
Die Erstellung eines Leseausweises ist
natürlich kostenlos.
Fragen beantworten gerne:
Natascha Eller, Telefon 1028 und
Katharina Freitag, Telefon 8106

"Rubinrot" - von Kerstin Gier
in der Jugendbücherei erhältlich

Der Roman "Rubinrot" von Kerstin
Gier wurde bereits verfilmt und er-
scheint diesen März im Kino. Für alle
interessierten Leser des ersten Bandes
der Zeitreise-Trilogie gibt es hier eine
Rezension: In London lebt die 16-jäh-
rige Gwendolyn mit ihrer großen Fa-
milie. Diese hat ganz besondere
Fähigkeiten, wie Hellsehen, das Sehen
von Geistern und Dämonen, mit denen
sie dann auch reden kann. Außerdem
gibt es in dieser Familie das mysteri-
öse Zeitreise-Gen.
Und zwar soll das Gwendolyns bes-
serwisserische Cousine Charlotte be-
sitzen. Aus diesem Grund wird

Charlotte darauf vorbereitet, sich im
London des vergangenen Jahrhunderts
zurechtzufinden. Doch plötzlich landet
Gwendolyn völlig unvorbereitet dort.
Als sie ihrer Familie davon berichtet,
beginnt das Chaos! Sie muss innerhalb
weniger Tage das lernen, wozu Char-
lotte 16 Jahre Zeit hatte. Ihr Zeitreise-
partner ist der gutaussehende Gideon,
der sie aber scheinbar ohne Grund
hasst. Gwendolyn muss feststellen,
dass ihre Familie einem großen, ge-
heimen Orden angehört und sie die
letzte Zeitreisende eines jahrhunderte-
alten Kreises ist. Zusammen mit Gi-

Natascha stel lt vor:

9
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Aus der Gemeinde

deon muss sie die verstorbenen Zeitreisenden mit
einer seltsamen Zeitreisemaschine aufsuchen und
deren Blut sammeln, um damit das größte Geheim-
nis der Menschheit zu lüften.
Ich habe "Rubinrot" bereits mehrmals in den letzten
Jahren gelesen und finde es sehr gut! Es ist ein
wirklich schönes Buch, mit Liebe, Abenteuer, Ge-
schichte, Freundschaft und natürlich Fantasy.
Ich empfehle den Roman Mädchen ab ca. 1 2 Jah-
ren. Außerdem bin ich schon ziemlich auf den ers-
ten Kinofilm der Trilogie gespannt, der im März in
die Kinos kommt.

Natascha Eller (1 5 Jahre)
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"In der Stille angekommen" waren Christoph Zehendner und Jonathan Böttcher
tatsächlich: Sie gaben am 17.02. in unserer Dreifaltigkeitskirche ein engagiertes
und zugleich ruhiges Konzert. Gebetskonzert nannten sie es. Ja, es hatte gottes-
dienstlichen Charakter und lud zum Mitsingen und Mitbeten ein. Über hundert
Zuhörer waren der Einladung gerne gefolgt.
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Aus der Gemeinde

„Lasset die Kinder zu mir kommen“
sagt Jesus im Evangelium. Darum ge-
hört für mehr als die Hälfte der Kir-
chengemeinden des Evang. Dekanats
Vorderer Odenwald die Trägerschaft
für eine Kindertagesstätte zu den
Schwerpunkten ihrer Gemeindearbeit.
Sowohl die hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen wie auch die überwiegend
ehrenamtlich zusammengesetzten Kir-
chenvorstände investieren Zeit, Lei-
denschaft und Fachlichkeit in die
pädagogische Arbeit mit Kindern und
ihren Familien.
Durch den bekannt gewordenen Ent-
wurf zum neuen hessischen Kinder-
fördergesetz erscheint uns der Bestand
vieler Einrichtungen gefährdet. Das
liegt nicht in der Intention und den
Zielen des Gesetzes begründet, bei de-
nen das Kindeswohl im Vordergrund
steht, sondern in den planerischen
Vorgaben und Berechnungswerten.
Demnach können praktisch nur noch
bei maximaler Gruppengröße von 25
Kindern genügend fachpädagogische
Betreuungsstunden erreicht werden,
was dem gleichzeitigem Integrations-
bzw. Inklusionsauftrag entgegenläuft.
Die meisten Kindertagesstätten verlö-
ren einen beträchtlichen Teil ihrer
Mitarbeiterwochenstunden und kön-
nen nicht im Umfang wie bisher dem
im hessischen Bildungsgesetz formu-
lierten Bildungsauftrag für die Kinder-
tagesstätten nachkommen. Ebenso
fällt es schwer, die Öffnungszeiten

und Angebote auf Bedarf und Wün-
sche der Eltern abzustimmen.
Vergleichsrechnungen aus 19 der 20
Evangelischen Kindertagesstätten des
Dekanates ergaben, dass für insgesamt
betreute 1 330 Kinder die bisherige
Fachkraft-Wochenstundenzahl von
5.083 nach dem komplizierten pro
Kind-Berechnungsschlüssel des Ge-
setzentwurfs durchschnittlich um 591
Stunden = 11 ,6 % gekürzt werden
würde, in einzelnen Kindertagesstät-
ten bis zu 37% !
Zudem erschwert die Umstellung von
Gruppenförderung auf Pro-Kopf-För-
derung die Trägeraufgabe unserer
ehrenamtlichen Gremien erheblich.
Wir fordern darum eine Korrektur der
Berechnungswerte, damit die Qualität
der Einrichtungen und ihres Angebo-
tes zum Wohle unserer Kinder erhal-
ten werden kann.
Joachim Meyer, Pfarrer und Dekan

Kinder fördern!
Der Dekan zum Entwurf des Hess. Kinderfördergesetzes
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Anlässlich des 25-
jährigen Dienstjubilä-

ums von Frau Kunz in der evangeli-
schen Kindertagesstätte hat Frau
Seeger ihr einige Fragen gestellt.

Was wollten Sie als Kind werden?
Taxifahrerin, dann kann ich jeden Tag
Auto fahren, so dachte ich damals.
Mein Opa war Busfahrer und ich durf-
te manchmal mitfahren, das hat mir
gefallen.

War Erzieherin schon immer ihr Be
rufswunsch? Wie war Ihr Weg dort
hin?
Ich war mit 12 Jahren schon Kinder-
mädchen für meine beiden Cousins,
da meine Tante an Rheuma erkrankt
war. Schon damals stand fest, dass ich
mal mit Kindern arbeiten wollte.
Mit 14 Jahren begann ich im Elisa-
bethenstift eine berufsbegleitende
Ausbildung zur Kinderpflegerin und
machte gleichzeitig meinen Real-
schulabschluss. Es folgten ein Aner-
kennungsjahr, ab 1970 Arbeit im
evangelischen Kindergarten in Gries-
heim als Gruppenleiterin, und 1975
schloß ich meine Erzieherausbildung
an.
In der evangelischen Kindertagesstätte
Reinheim bin ich seit 1 988. Begonnen
habe ich in der orangen Gruppe, ab
Sommer dann in der gelben Gruppe.
Seit April 1 990 leite ich die Einrich-
tung.

Was hat sich an der Arbeit mit Kin
dern im Kindergarten verändert im
Vergleich zu Ihrer eigenen Kindheit?
Aus meiner Arbeit in Griesheim kann
ich sagen, die Gruppengröße ist ziem-
lich gleich geblieben im Vergleich zu
heute. Damals gab es altersgleiche
Gruppen. Die Beschäftigungen wur-
den immer mit der ganzen Gruppe
durchgeführt. Alles in allem war es
ruhiger, es herrschte mehr Konzentra-
tion und Geduld.
Der große Wandel kam Ende der 70er
Jahre. Aus den Gruppen gleichaltriger
Kinder wurden altersgemischte Grup-
pen im Alter von 3-6 Jahren, und es
gab eine Vorpraktikantin. Anfang der
80er Jahre kam der Situationsansatz
und die Konzeptionserarbeitung dazu.
Seither schaut man, was das Kind
braucht und sucht dafür eine Tätigkeit.
Auch Themen, die die ganze Gruppe
beschäftigen, werden aufgegriffen.
Die Angebote für die Kinder werden
in Kleingruppen angeboten.
Früher hat die Erzieherin den Ablauf
bestimmt. Heute gibt es Themenvor-
schläge und die Kinder dürfen abstim-
men.

Wichtig ist auch die Konzeption einer
Einrichtung. Sie beschreibt die Eltern-
arbeit, die Arbeit mit Kindern, die Re-
ligionspädagogik.
Es gibt Entwicklungsgespräche, Be-
obachtungsbögen und das Ziel, diese
in Elterngesprächen zu besprechen.

Seit 25 Jahren in unserem Kindergarten
Ingrid Kunz

Aus der Gemeinde
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Die Qualität Ihrer Arbeit mit den Kin
dern hat in der Einrichtung einen ho
hen Stellenwert. Wie stehen Sie zu dem
Hessischen Kinderfördergesetz (Hess
KiFöG)?
Ein Gesetz ist erst mal gut, aber spe-
ziell diese Form ist nicht gut durch-
dacht.
Erstens: Die Berechnung erfolgt
nicht mehr pro Gruppe, sondern nach
Anzahl der Kinder. D.h. je voller eine
Gruppe ist, umso besser ist der Be-
treuungsschlüssel. Das ist aber nicht
immer förderlich.
Zweitens: Die Stundenberechnung der
Erzieherinnen müsste differenzierter
sein. Die Zeitfenster sind zu pauschal.
Es gibt auch noch keinen Ansatz für
eine Freistellung für Leitungstätigkei-
ten und auch keine Regelung für die
Vorbereitungszeit. Beides ist aber nö-
tig.

Welche Ziele haben Sie sich noch für
Ihre Arbeit gesetzt?
Schön wäre es, wenn auch ehemalige
Tagesstättenkinder als Schulkinder
und andere Gruppen weiterhin hier
betreut werden könnten als eine Art
Familienzentrum.

Was möchten Sie einem Kind nach
drei Jahren in Ihrer Einrichtung mit
geben?
Es ist etwas Besonderes mitzuerleben,
wie sie an der Hand der Mutter scheu

diese Einrichtung betreten und mit
welcher gewachsenen Persönlichkeit
sie am Ende weiterziehen.
Es geht mir darum, Regeln zu vermit-
teln, Umgang mit Konflikten aufzu-
zeigen und dadurch die Persönlichkeit
zu stärken und die Selbständigkeit zu
fördern.

Folgendes Bekenntnis ist Ingrid Kunz
wichtig:

Glaube
Ich glaube,

dass ich eine winzige Zelle bin in
einem großen Menschheitskörper.

Ich glaube,
dass es auf jede winzige Zelle an

kommt, was sie denkt, tut oder lässt.
Ich glaube, dass nichts verloren geht,

weder Gut noch Böse.
Ich glaube,

dass man manchmal in der Welt ver
zweifeln, am Boden liegen muss,
um stärker wieder aufzustehen.
Ich glaube an die Menschen,

die guten Willens sind.

1 3

v.l. Fr. Kunz u. Fr. Seeger beim Interview. Foto Seeger
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Der morgendliche Stuhlkreis ist ein
wichtiger Bestandteil unseres Tages-
ablaufs in der Kindertagesstätte. Dies
hat seine besonderen Gründe: Hier
werden Absprachen getroffen und Re-
geln besprochen, hier planen wir mit
den Kindern das nächste gemeinsame
Frühstück und stimmen ab, was es zu
essen geben wird. Hier werden Ge-
burtstage gefeiert, Lieder gesungen
und hier wird auch gespielt. So ver-
mittelt der Stuhlkreis den Kindern
wichtige Erfahrungen darin, wie sie
gemeinsam ein Konzept des Tagesab-
laufes gestalten können.
Weiterhin fördert er das Gemein-
schaftsgefühl. Die Kinder fühlen sich
der Gemeinschaft zugehörig, mit allen
anderen verbunden. Jedes Kind hat
seinen festen Platz im Kreis, ein leerer
Platz fällt sofort auf, das fehlende
Kind wird vermisst und es wird seiner
gedacht.

Die Freude am gemeinsamen Tun
stärkt das Zusammengehörigkeitsge-
fühl.
Eine wichtige Rolle spielt im Stuhl-
kreis die Sozialerziehung. Kinder ler-
nen spielerisch zuzuhören, auf andere
Rücksicht zu nehmen und niemanden
auszulachen oder aus der Gemein-
schaft auszuschließen.
Im Kreis vor allen anderen etwas zu
tun, zum Beispiel vorzusingen oder
eine bestimmte Rolle zu übernehmen,
erfordert Mut. Jedes Kind ist mit
Recht stolz, wenn es seine Sache gut
gemacht hat und gelobt wird. Dieses
Erfolgserlebnis fördert das Selbstver-
trauen des Kindes, es wird selbstbe-
wusster und sicherer.
Der Rhythmus der Lieder, aber auch
der Sprache, sowie die entsprechenden
Bewegungen dazu, fördern die Lust
mitzumachen. Die Kinder üben spie-
lerisch die richtige Aussprache und
Betonung der Wörter, üben das Spre-
chen in ganzen Sätzen und erweitern
ihren Wortschatz. Dieser Bereich der
Sprachförderung ist für alle Kinder
sehr wichtig.
Bei Spielen im beengten Raum inner-
halb des Stuhlkreises üben die Kinder,
ihre Körperbewegungen zu steuern.
Sie müssen den vorhandenen Raum so
ausnutzen, dass andere nicht behindert
oder gestört werden. Die gemeinsam
gesungenen Lieder sind ein Teil der
rhythmisch-musikalischen Erziehung.
Sing- und Tanzspiele fördern die Be-

Der Stuhlkreis

Aus der Gemeinde1 4 1 4

Stuhlkreis in der roten Gruppe, v.l. : Luciano, Arne,
Emily, Konstantin, Arif-Kemal Foto: Tokarczyk
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Aus der Gemeinde

wegungsfreude. Beim Tanzen, Klat-
schen und Singen wächst das Gefühl
für musikalische Zusammenhänge.
Doch neben all dem Lernen und den
Erfahrungen, die die Kinder im Stuhl-
kreis machen, ist es einfach auch
schön, einmal am Tag zusammenzusit-
zen, miteinander zu singen, zu spielen
und miteinander über dies und das zu
sprechen, was die Kinder bewegt.

Manchmal muss großem oder kleinem
Ärger Luft gemacht werden. Dann gilt
es, Regeln zu überdenken und neue
Regeln zu finden. Wir lachen gemein-
sam und wir teilen traurige Erlebnisse
– beides hat im Stuhlkreis seinen
Platz.

Ute Tokarczyk

Jungschar - immer in Bewegung!

In der Jungschar ist immer was los:
In der folgenden Frühlings- und Oster-
zeit werden wir wieder viele schöne
Motive basteln und gestalten.

Auch die beliebten Spielenachmittage
wird es wieder geben. Sobald es wär-
mer ist, werden wir auch wieder öfter
draußen spielen und Ausflüge machen.

Geplant ist außerdem ein Besuch in
der Heydenmühle, wo wir uns die
Werkstätten ansehen wollen.

Wir freuen uns, dass einige Kinder in
unsere Jungschargruppe neu dazuge-
kommen sind und sich hier wohlfüh-
len. Gerne dürfen weitere Freunde
mitgebracht werden.

Die Jungschar trifft sich freitags von
16.00 bis 17.30 im Martin-Luther-
Haus (unterer Eingang Eichweg).

Infos: F. von Bötticher Telefon, 41 30,
B. Eller, Telefon 1028,
D. Theil, Telefon 83843

1 5 1 5

Plätzchen backen, Schlittenfahren und Fasching mit der Jungschar, Foto: v. Boetticher
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Aus der Gemeinde

Beim letztjährigen Adventsbasar, an
dem wir zum 2. Mal teilnahmen,
konnte unsere Strickgruppe ihre
Einnahmen verdoppeln. Auf diesem
Wege vielen Dank an alle Käufer.
Leider konnten wir unser
Gemeinschaftswerk, eine Decke, noch
nicht an den Mann/die Frau bringen.
Darum bieten wir diese Decke hier
zum Kauf an.
Der Erlös soll an Unicef gehen und
dort für von uns bestimmte Artikel
verwendet werden.

Zum Beispiel für 1 Babywaage, 28
Euro; 1 Paket Nährstoffpulver, 7 Euro;
Proteinkekse, 1 3 Euro oder
1 Überraschungspaket für 55 Euro.
Die Decke ist 90 x 90 cm groß, aus

Eine Decke gegen den Hunger
Neues aus der Strickgruppe

waschbarem pflegeleichtem Material
und auf der Rückseite mit Fleece
abgefüttert. Sie ist als Babydecke oder
Schoßdecke geeignet.

Wir möchten die Decke an den
Meistbietenden verkaufen,
Mindestgebot sind 48 Euro.
Gebote können ab sofort bis zum
28.03.2013 bei Sabine Stühlinger
abgegeben werden, Telefon 919060.

Sabine Stühlinger

Babydecke. Foto: Stühlinger

1 6
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Seit 1 0 Jahren gratulieren wir allen
Gemeindegliedern, die einen runden
Geburtstag feiern. Schon die 10-Jähri-
gen erhalten an ihrem Geburtstag Post
von "ihrem" Pfarrer, ebenso die 20-
Jährigen bis zu den 100-Jährigen.
Aber auch den Gemeindegliedern, die
volljährig wurden, "flattert ein Glück-
wunsch ins Haus".
All diese Glückwünsche tragen die 40
Menschen aus, die auch sonst den Ge-
meindebrief im Stadtgebiet verteilen -
und das teilweise seit 1 986.

Danken Sie ihnen einfach mal, wenn
Sie jemanden vorbeikommen sehen,
der den neuen Gemeindebrief bringt -
Dank ist sein "Porto"!
Danken möchten wir sehr herzlich
Elisabethe Füllhardt und Familie
Diehl, die viele Jahre lang bei den
Verteilern dabei waren.
Neu dabei sind Fr. Karl im Westring,
Fr. Diebel AmWembach und Fr. Hen-
le in der Heinrichstraße.
Ihnen allen herzlichen Dank!

Pfr. Treblin

Aus der Gemeinde

Was soll man sich wünschen?
Wie wäre es, wenn Sie sagen, Sie
sammeln Geld für neue Gesangbü-
cher in der Kirche oder im Luther-
haus?!
Stellen Sie dazu einfach auf Ihren
Gabentisch eine Spendenbox auf
und bringen diese dann zum Pfar-
büro. Wir besorgen dann die Ge-
sangbücher für die Kirche oder das
Lutherhaus - wie Sie wünschen.

Wunsch zum Runden Geburtstag?

1 0 Jahre "runde" Geburtstage

1 7 1 7

Ev. Gesangbuch. Foto: Treblin
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Regional, saisonal, ökologisch, fair: Dies sind Anhaltspunkte, nach denen Sie
sich beim Einkauf von Nahrungs- und Genussmitteln richten können. Und auch
bei anderen Produkten gibt es Möglichkeiten, auf gerechte Arbeitsbedingungen
und ökologische Produktion hinzuwirken.

Anregungen zum öko-fairen Einkauf

Blumen: In Deutschland gibt es vor
allem Rosen mit dem Fairtrade-Siegel,
meist aus kenianischen Blumenfar-
men, die im Supermarkt und in eini-
gen Blumenfachgeschäften verkauft
werden.
In Köln gibt es ein Projekt mit dem
Ziel, fair gehandelte Topfpflanzen aus
Sri Lanka einzuführen. Für andere
Blumen und Topfpflanzen gibt es
noch keine faire Alternative.
Aber Sie können beim Einkauf auf re-
gionale und saisonale Blumen achten
und Ihre lokale Blumenhändlerin nach
der Herkunft der Blumen fragen.

Papier

Die Herstellung von Papier verbraucht
wichtige Ressourcen wie Wasser,
Energie und Holz.
Hier hilft es schon, wenn wir mög-
lichst wenig Papier verbrauchen. Au-
ßerdem: Duplex-Druck im PC einstel-
len, nur das drucken, was wirklich nö-
tig ist, Reklamesendungen am Brief-
kasten ablehnen, auf Einweg-Geschirr
verzichten und gelesene Bücher wei-
terreichen bzw. Bibliotheken nutzen.
Beim Einkauf von Papier ist mit dem
„Blauen Engel“ ausgezeichnetes Re-
cyclingpapier die erste Wahl.
Mehr Infos unter: www.papiernetz.de,
und www.fairtrade-deutschland.de

Seit mehr als drei Jahren befindet sich
die Melanchthonbüste aus Reinheim
in Wittenberg und ist damit Teil des
Weltkulturerbes. Wir können stolz
darauf sein. Als eine große Reisegrup-
pe aus unserer Gemeinde ihn vor gut
zwei Jahren besuchte, wurde uns die
Büste (perfekt restauriert) im Museum
des Lutherhauses im Rahmen einer
Extraführung gezeigt. Der endgültige
Standort allerdings war nicht zu be-
sichtigen. Das historische Wohnhaus

Melanchthons musste dringend grund-
renoviert werden und war daher ge-
schlossen. Nun ist das Haus des
großen Humanisten und Reformators
instand gesetzt und durch einen mo-
dernen Neubau erweitert. Die Wieder-
eröffnung wurde am 15. Februar mit
einem Festakt begangen. Der „Rein-
heimer Melanchthon“ ist also zu Hau-
se angekommen! Ein Besuch der
Ausstellung dürfte sich lohnen.

Siegert

Melanchthon zu Hause angekommen

Aus der Gemeinde1 8 1 8



Aus der Gemeinde

Am 01 .03.2013 feierten etwa 60 ka-
tholische und evangelische Menschen
wieder einen ökumenischen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag.
Der ökumenische Frauenkreis Rein-
heim-Ueberau hatte die Texte durch-
gearbeitet, vorbereitet und sich über
das Gastgeberland informiert.
Auch wieder mit dabei war eine klei-
ne Band mit drei Sängerinnen, die der
gottesdienstlichen Gemeinde half, die
modernen Lieder zu singen.
Für die Arbeit von Fraueninitiativen
in Frankreich sammelte die Gottes-
dienstgemeinde am 01 .03. immerhin
630 Euro in der Fronleichnamskirche.

Weltgebetstag 201 3 aus Frankreich

"Ich war fremd - ihr habt mich aufgenommen" Math. 25,35

Frauen im Weltgebetsgottesdienst 2013 in der katholischen Kirche. Foto: Treblin

1 9 1 9
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Aus Nachbarschaft und Dekanat

Kinderfreizeit in Bad-Dürkheim -

Auf die Plätze fertig…Spaß

15. bis 25. 07. 2013

Altersgruppe: 8 - 12 Jahre
Anzahl der Teilnehmer 30
Preis: 330.- €
Um das Martin-Butzer-Haus kann
man sich richtig austoben. Außerdem
bietet es Vollverpflegung, schöne
Gruppenräume, eine große Wiese, ein
Volleyballfeld, eine Basketballhalle,
Tischtennis und Spielplatz im Freien.
Geschlafen wird in Vier- und Fünf-
Bettzimmern mit Dusche & WC,
Ausflüge gibt es zur Burg
Hardenburg, in den Kurpfalzpark und
zum Holidaypark Hassloch.

Jugendfreizeit in Kroatien

08.07. – 21.07. 2013

Altersgruppe: 1 4 – 17 Jahre
Anzahl der Teilnehmer 35
Preis: 530,- €
Der Campingplatz befindet sich auf
der Insel Losinj (etwas südlich der
Insel Krk).
In direkter Nähe gibt es mehrere
Badebuchten. Ausflüge, Sport- und
Wassersportangebote und Workshops
gehören zum Freizeitprogramm.

Jugendfreizeit in Frankreich und

Spanien

11.07. – 25.07.2013

Altersgruppe: 1 4 – 17 Jahre
Anzahl der Teilnehmer 21
Preis: 560,- €
Die Freizeit ist zweigeteilt. Die erste
Woche findet an der Tarn mit
Kanufahren und Klettern statt, in der
zweiten Woche fahren wir an die
spanische Mittelmeerküste mit
herrlichen Sandstränden. Auf beiden
Campingplätzen wird in Zelten
geschlafen.

Veranstalter der Freizeiten:

Dekanatsjugendstelle im Dekanat
Vorderer Odenwald, Am Darmstädter
Schloß 2
64823 Groß-Umstadt
Infos + Ausschreibungen

Rainer Volkmar, Telefon 06078 7825911

Freizeiten 201 3

WICHTIG:
In besonderen Fällen ist es möglich,
dass der Freizeitpreis bezuschusst
werden kann. Bitte fragen Sie nach.

20
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Am 28. April 2013 werden
die Konfirmanden /-innen

des Lutherbezirks
von Pfarrer Treblin eingesegnet

Am 12. Mai 2013 werden
die Konfirmanden /-innen
des Dreifaltigkeitsbezirks

von Pfarrer Siegert eingesegnet

Lea-Michelle Abt, Ulmenweg 16

Ines Haumann, Waldstr. 20

Lea Haumann, Waldstr. 20

S. Hees, Heimstättenstraße 4

Celine Lösch, Hinter der Mühle 5

Madita Neumeyer, Wallgasse 8

Alena Reeg, Seegasse 16

Merit Sandrock, Ober-Roden

Carmen Schmidt, Bahnhofstr. 1 7

Lena Seeger, Tilsiter Str. 2a

Sonja Vonderschmidt, H. der Stadt 11

Lara Weinberger, Ueberauer Str. 46

Max Englich, Tilsiter Str. 8a

Justin-Lee Garlichs, Ober-

Ramstädter-Weg 5

Tim Kuhn, Bahnhofstr. 22

Niklas Ohl, Blumenstr. 1 3

Seón Schneider, Odenwaldring 22

Konfirmation 201 3

Foto: Lotz

Leonie Baldus, Anne-Frank-Str. 1 7

Lina Fodi, Magdeburger Str. 1 0

Anna Klaffke, Goethestr. 32

Anna Kutschera, Alfred-Delp-Str. 1 3

Laura May, Darmstädter Str. 45b

Emilia Palesch, Schubertstr. 1 0

Julia Schäfer, Tannenweg 3

Hannah Lene Schreiber, Georgenstr. 87

Jessica Vetter, Georgenstr. 57

Johanna Werner, Georgenstr. 47

Jeanette Witzel, Anne-Frank-Str. 1 6

Adrian Bechert, Westring 8

Marcel Egly, Wilhelmstr. 53

Leonard Kuckeburg,

Gg.-Aug.-Zinn-Str. 5

Hendrik Lohrengel, Edith-Stein-Str. 8

Daniel Matthes, Hinter der Mühle 29

Julian Radtke, Bonhoeffer Str. 4

Niklas Salemons, Anne-Frank-Str. 31

Yannik Sandtner, Am Bremelsberg 32

Janos Schwarz, Wingertstr. 21

Julian Unro, Am Mühlberg 1d

21 21
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23.03.2013 - 1 8:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche

Reinheim

Eintritt frei

Passionskonzert

mit: ELYSION -

Gabriele Emde-Hauffe, Harfe und

Jürgen Hippler, Gongs

Texte gelesen von Pfarrer Gerhard Siegert

mit Werken von
Bach, Cage, Händel u.a.

Musik und Texte zur Passion

Wir laden ein

Fotos: Hippler/Emde-Hauffe

2424
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Nicht, dass es keine Wolken gibt,nicht, dass jeden Tag die Sonne scheint,nicht, dass dir niemals etwas wehtut,nicht, dass du niemals traurig bist –nein, das alles wünsche ich dir nicht.Doch dass du die Erinnerung bewahrstan jeden schönen Tag;dass du mutig bist, wenn Schwierigkeiten kommen,dass du Freundinnen und Freunde hast,denen du vertrauen kannst;dass du immer Menschen findest,die dir helfen, wenn du Hilfe brauchst;dass jede Gabe, die Gott dir geschenkt hat,in dir weiter wächst,und dass du immer Kraft hast,andere froh zu machen.Und dass zu jeder Zeit, ob du froh bist oder traurig,Gott mit dir ist und du in Gottes Nähe bleibst.

Irischer Segen zur Konfirmation

Konfirmation 201 325 25
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Aus Nachbarschaft und Dekanat

Frühjahrssammlung des Diakonischen Werkes

Spendenkonto des Diakonischen Werkes:
Sparkasse Darmstadt, BLZ 508 501 50, Konto 574 759

Pfr. G. Siegert Pfr. HG. Treblin

26 26
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Aus Nachbarschaft und Dekanat

Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard

"Gemeinde im Gespräch" jeweils um 20:00 Uhr
im Gemeindehaus in der Marienstraße
Dienstag, 16. April – 20:00 Uhr, Was ist „kosmetische Physik“?
Dr. Wolfgang Thomas führt mit Geschichten humorvoll hintergründig in
chemisch-technische Entdeckungen ein
Dienstag, 21. Mai – 20:00 Uhr, SINGEN MACHT SPAß UND IST GESUND -
Elisabeth Rank-Kuhn, Sozialpädagogin, Heilpraktikerin
Freitag, 21. Juni - 1 6:30 Uhr, TREFFPUNKT GEMEINDEHAUS
Mit Fahrgemeinschaften zur Neunkirchener Höhe.
Zweistündige Abendwanderung

Kirchengemeinde Groß-Bieberau
Angebot der Diakoniestation:
Demenzgruppe "Vergiss-mein-nicht“

Leidet Ihr Mann oder Ihre Frau, bzw. Ihre Mutter oder Ihr Vater
an Demenz, und benötigen Sie einige Stunden Entlastung im
Alltag?
Jeden Montag Vormittag von 10:00 Uhr bis 1 3:00 Uhr und jeden
Mittwoch Nachmittag findet von 14:00 bis 17:00 Uhr eine
Betreuung von demenzerkrankten Menschen durch die
Diakoniestation Groß-Bieberau im Evangelischen Gemeindehaus
in der Kirchstraße statt. Jeder Nachmittag erhält ein eigenes
Motto.
Bei Bedarf ist ein Hol- und Bringdienst eingerichtet.
Informationen und Anmeldung Telefon 06162 84203.

Kirchengemeinde Spachbrücken
17.03.2013 - 20:00 Uhr 349. Spachbrücker Abendmusik
Trompeten-Gala mit Musik aus allen Epochen.
Ausführende: Trompeten– Ensemble Quattromba
21.04.2013 - 20:00 Uhr 350. Spachbrücker Abendmusik
Orgel - Nichts ist unmöglich!
Ausführender: Bernhardt Brand-Hofmeister

27 27
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- Die erste Passionsandacht wird der
Kirchenchor mitgestalten.
1 3. März, 1 8:00 Uhr

- Am 20. März, 1 8:00 Uhr werden in
der 2. Passionsandacht zu Bildern von
Alfred Manessier und Paul Klee Ge-
danken und Gebete zur Passion vorge-
tragen.

Alle Andachten finden in der
Dreifaltigkeitskirche statt.

Zu beiden Andachten laden wir Sie
herzlich ein.

- Der Gründonnerstagsgottesdienst
findet am 28. März um 20:00 Uhr als
Abendmahlsgottesdienst statt.

Passionsandachten -

mit Bildern und mit Kirchenchor

Paul Klee, Versuch einer Verspottung

28 Wir laden ein 28

Letztes Abendmahl, Westdeutschland,
um 1420/1430, Alabaster. Foto:
Andreas Praefcke. wikimedia.org
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Für Samstag, den 23. März 2013 lädt
die Frauenhilfe wieder zu ihrer Jahres-
hauptversammlung ein. Sie findet um
14:00 Uhr im Martin-Luther-Haus
statt. Im vorösterlichen Rahmen, d.h.,
bei Kaffee und Ostergebäck wird es
um den Rechenschaftsbericht für das
Jahr 2012 gehen, den Rückblick auf
die Ereignisse in unserer Gemeinde,
an denen die Frauenhilfe maßgeblich
beteiligt war und die Entlastung des
Vorstandes.
Abgeschlossen wird die Veranstaltung
wie üblich mit einer großen Tombola
(Spenden hierfür sind willkommen! )

Der Frühjahrsausflug der Frauenhilfe
findet am Donnerstag, den 25. April
statt. Abfahrt ist um 12:00 Uhr am
Pfarrhaus in der Kirchstraße. Das Ziel
wird noch bekannt gegeben.

Siegert

Jahreshauptversammlung der Frauenhilfe

Wir laden ein

Ein Posaunenchor aus dem Partnerdis-
trikt unseres Dekanats in Kapstadt ist
im Mai auf einer Konzertreise durch
Deutschland. Die 25 vornehmlich jun-
gen Musiker werden in der Zeit vom
11 . – 17. Mai in Reinheim zu Gast
sein. Sie sind in Familien privat unter-
gebracht und haben ein volles Pro-
gramm mit Ausflügen, Besichtigungen
und mehreren Auftritten. Das ab-
schließende Konzert ist für Donners-
tag, 1 6. Mai um 18:00 Uhr in unserer
Dreifaltigkeitskirche geplant.

Die Posaunenchöre sind ein wesentli-
cher Bestandteil der Gemeindearbeit
in der Moravian Church. Dadurch hat
sich eine hohe musikalische Qualität
entwickelt, die im Dienst der Verkün-
digung steht. Es lohnt sich diesen Ter-
min vorzumerken und die Begegnung
mit unseren südafrikanischen „Ge-
schwistern“ wahrzunehmen!

Siegert

Besuch aus Südafrika erwartet

29
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Am Ostermorgen Ostern erleben

Feiern Sie in den Ostermorgen hinein. Um 05:30 Uhr beginnt der Auferstehungs-
gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche mit der Osterliturgie, dem Evangelium
und der Tauferinnerung, mit Sängerinnen und Sängern des Sing-Mit-Projektes,
sowie einem fröhlichem Orgelsolo. Und am Ende gibt es Kaffee und österliches
Gebäck. So feiern und erleben wir Ostern neu.

Grafik: Pfeffer

Am Sonntag vor den Osterferien sind die Kinder des
Kindergottesdienstes eingeladen zum Osterfrühstück.
Dabei hören wir die Ostergeschichte und singen
schöne Lieder.
Sonntag, 17. März 2013, 10:45 Uhr

im Martin-Luther-Haus

Danach sind Osterferien im Kindergottesdienst.

Osterfrühstück im
Kindergottesdienst

30 30Wir laden ein
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(in der Heydenmühle 5 €)
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2000 Veranstaltungen an fünf Tagen,
100000 Dauerteilnehmende, die Hälf-
te davon Mitwirkende: Das ist der
Deutsche Evangelische Kirchentag.
Der Kirchentag ist aber auch viel
mehr als diese Zahlen. Er ist eine rie-
sige Plattform für ein intensives
Nachfragen, ein offenes Forum für
kritische Debatten zu den brennenden
Themen unserer Zeit. Und er ist ein
großes Event, das alle zwei Jahre im
Frühsommer stattfindet. Ein fröhli-
ches Festival für Jede und Jeden. Und
genau das wird er auch in Hamburg
vom 1 . bis zum 5. Mai 2013 wieder
sein.
Kirchentag ist, wenn Basis und Esta-
blishment aus Kirche und Gesell-
schaft zu einem offenen Dialog
aufeinander treffen. Und das schon
seit sechs Jahrzehnten. Genau darin
liegt der Reiz, der von Kirchentagen
ausgeht. Alle zwei Jahre lässt er im-
mer wieder aufs Neue hunderttausen-

de Menschen in eine andere
Kirchentagsstadt kommen. Unbe-
kannte Liedermacher und Amateurka-
baretts wirken genauso mit wie
hochrangige Persönlichkeiten aus Po-
litik, Wissenschaft, Kultur, Gesell-
schaft und Kirche. Am selben Tag
können Kirchentagsbesucher erst eine
Techno-Messe besuchen und an-
schließend zu einer Meditationsver-
anstaltung gehen, einem
Klassikkonzert lauschen und dann bei
einem Rockkonzert feiern, eine Podi-
umsrunde mit Spitzenpolitikern ver-
folgen und dann auf einer der
Grünflächen in der Sonne die Seele
baumeln lassen.
Die Teilnehmenden kommen von
überall her, aus allen Teilen Deutsch-
lands und aus der ganzen Welt. Ein
Drittel der Besucherinnen und Besu-
cher sind jünger als 30 Jahre.
Der Kirchentag ist eine Laienbewe-
gung.

Vom 1 . bis 5. Mai 201 3
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Schon über 100 Mitbürger haben sich zur
Mitgliedschaft im Förderverein zur Erhaltung
des Fachwerkturms e.V. bekannt.

Auf diese Weise hat der Verein bis Dezember
2012 über 5000 € Beiträge verbuchen können
sowie weitere 1 300 € an Spenden. Diese gibt
der Verein gezielt für Überprüfungs- und Er-
haltungsmaßnahmen am Fachwerkturm aus.
Über die Maßnahmen befindet der Bauaus-
schuss des Kirchenvorstandes.

Auch Sie können noch Mitglied werden und
so Ihre Verbundenheit mit dem Wahrzeichen
von Reinheim zumAusdruck bringen.

Einfach mal im Pfarrbüro vorbeischauen
oder auf unserer Internetseite das Formular
anfordern.

Oder eine Postkarte:

------------------------- hier abtrennen ----------------------

1 02 "Turmliebhaber"

An das ev. Pfarrbüro, Kirchstr. 65
64354 Reinheim

Ja, ich will gerne Mitglied des Vereins zum Erhalt des Fachwerkturms der
Dreifaltigkeitskirche zu Reinheim werden.

NAME

DATUM

UNTERSCHRIFT

34 34Wir laden ein

Fachwerk-Kirchturm der
Dreifaltigkeitskirche.
Grafik: Werner Berg



Sommer, Strand und Meer – wir bie-
ten mehr! Bei uns gibt es Aktion,
Abenteuer und Abende am Lagerfeuer.
Mit dem CVJM Reinheim e.V. geht’s
vom 05.08. bis 16.08.2013 auf eine
12-tägige Freizeit für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 9 - 1 5 Jahren
in der Wartburghütte bei Kassel.
Wir setzen uns mit „Gott und der
Welt“ auseinander.
Mit im Gepäck
sind Nachtwande-
rungen, Wasser-
spiele, entspannte
Atmosphäre,
sportliche Aktivi-
täten und vieles
mehr.
Die Kosten betra-

gen 350 Euro incl. Verpflegung,
Fahrtkosten, Unterkunft und Eintritte.
Anmeldung und Infos bei Fritzsche
unter 0157 89266888, www.cvjm-
reinheim.de oder auf
Facebook unter
https://facebook.com/CVJM.Reinheim

Sommer, Strand und Meer - CVJM-Sommerfreizeit

Am Pfingstmontag wollen wir
wieder ein TAUFFEST für noch
ungetaufte Kinder feiern. Pfarrer
Siegert und Pfarrer Treblin wol-
len Ihnen am Pfingstmontag,
dem 20. Mai, 10:45 Uhr die Ge-
legenheit geben, Ihr Kind in der
Sonnenarena des evangelischen
Kindergartens taufen zu lassen.

Im Vorbereitungsgespräch werden wir verabreden, welcher Pfarrer tauft.

Wenn Sie wollen, können Sie die Taufe gerne mitgestalten. Es wird sehr
persönlich, sehr festlich und sehr fröhlich sein.

Pfr. Siegert tauft ein Kind beim Tauffest 2012. Foto: Sturm
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Wartburghütte des CVJM bei Kassel.
Foto: C. Tischner

Taufe in der
Sonnenarena
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Ja, niederlassen können Sie sich
am 09. Juni um 18:00 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche.

Unser Kirchenchor singt, Solo-
gesang begleitet von Gitarre ist
zu hören, und die Gemeinde
singt neuere Kirchenlieder, dar-
unter auch Lieblingslieder eini-
ger Gemeindeglieder.
Herzliche Einladung
zum Hören und Mitsingen.

Herr gib mir Mut zum BrückenbauenIch lobe meinen Gott,Komm bau ein Haus,Herr, deine Liebe,Ins Wasser fällt ein Stein
und viele andere mehr.

Wo man singt ...

36 36Wir laden ein
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Am 23. Juni wird der Gottesdienst
"Auf der Windlücke" wieder statt-
finden. Im letzten Jahr hat die Kir-
chengemeinde die Verantwortung für
dieses schöne Fest vom Obst- und
Gartenbauverein
übernommen. Mit
Hilfe von vielen
wohlmeinenden
Förderern konnte
das Fest "gerettet"
und durchgeführt
werden.
In diesem Jahr feie-
rn wir diesen Got-
tesdienst zusammen
mit der Ueberauer
Kirchengemeinde.

(Die Gottesdienste in der Dreifaltig-

keitskirche und im Martin-Luther-

Haus fallen dafür aus.)

Alle Kinder sind herzlich eingeladen zum
Kindergottesdienst:
jeden Sonntag 10:45 - 11 :45 Uhr im Martin-
Luther-Haus
an jedem 3. Sonntag im Monat 10:45 -
12:1 5 Uhr (KiGo-plus)!
(außer in den Ferien)

Auf der Windlücke ist weiterhin "was los" -

Gottesdienst und Fest

Pfr. Siegert und Pfr. Treblin auf der Windlücke (2011 ). Foto: Hahn

37 37

Kindergottesdienst und
KiGo-plus

Wir laden ein
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Lothar Schill, 75 Jahre

Rosemarie Magdalena Klinger geb. Krauß, 70 Jahre in Groß-Bieberau

Georg Gerhardt, 87 Jahre

Karl Georg Stuckert, 79 Jahre

Robert Schaffner, 80 Jahre

Elisabeth Link geb. Nikolai, 97 Jahre

Helmut Wießmann, 85 Jahre

Georg Horst Kaiser, 71 Jahre

Johannes Schäfer, 81 Jahre in Griesheim

Anna Katharine Marcon geb. Walter, 77 Jahre

Helmut AdolfKnopf, 77 Jahre in Darmstadt

Anna Gerda Ramge geb. Bartsch, 98 Jahre in Ueberau

Rosina Parusel geb. Shaw, 77 Jahre

Erna Löschau geb. Zimmermann, 88 Jahre,

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im Internet - erwähnt werden
möchten, geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid. Berücksichtigt haben wir alle Daten bis
zum 28.02.2013

Getauft wurden:

Maximilian Lionel Peccia in Georgenhausen

Niklas Kähler

Yona Federico Navaro Durán

Getraut wurden:

Beerdigt wurden:

André Weingärtner und Ivonne Weingärtner geb. Ulrich

Herbert Christian Hohlt und Caroline Hohlt geb. Engeling

39Freud und Leid in der Gemeinde39
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Dreifaltigkeits-Bezirk

Marie Luise Katzenmayer am 02. Februar 84 Jahre
Edith Eschenfelder am 02. Februar 87 Jahre
Anna Schuchmann am 03. Februar 81 Jahre
Johanna Stahlberg am 06. Februar 85 Jahre
Marie Skandera am 11 . Februar 83 Jahre
Philipp Gebel am 12. Februar 80 Jahre
JosefKerz am 12. Februar 86 Jahre
Ingeborg Horst am 13. Februar 84 Jahre
Elisabeth Schneider am 19. Februar 87 Jahre
Franz Knecht am 20. Februar 80 Jahre
Johann Maul am 22. Februar 84 Jahre
Gerda Homann am 23. Februar 86 Jahre
Eberhard Jannasch am 27. Februar 80 Jahre
Sigrid Peschke am 27. Februar 86 Jahre
Georg Keil am 01 . März 81 Jahre
Ilse Keisner am 02. März 82 Jahre
Margarete Bischoff am 02. März 86 Jahre
Albert Schmidt am 05. März 87 Jahre
Karl Klenk am 06. März 90 Jahre
Martha Velte am 10. März 88 Jahre
Elisabete Rühl am 11 . März 90 Jahre
Elisabethe Keil am 19. März 84 Jahre
Karl Palmy am 25. März 80 Jahre
Christa Hunger am 28. März 85 Jahre
Rudolf Schmidt am 29. März 103 Jahre
Anneliese Meyer am 02. April 87 Jahre
Walter Eutenmüller am 04. April 80 Jahre
Anna Göckel am 05. April 84 Jahre
Elisabethe Keil am 05. April 84 Jahre
Robert Bernius am 07. April 82 Jahre
Erich Gärtner am 09. April 86 Jahre
Elisabete Hergt am 11 . April 86 Jahre
Wilhelm Fornoff am 14. April 85 Jahre
Marie Heil am 18. April 84 Jahre
Erich Buxmann am 20. April 80 Jahre
Harald Vogel am 20. April 82 Jahre
Margarete Schmidt am 23. April 80 Jahre
Elisabeth Best am 25. April 82 Jahre
Heinrich Marx am 29. April 80 Jahre

Foto: Lehmann

40 Herzlichen Glückwunsch
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Martin-Luther-Bezirk

Marie Krug am 05. Februar 87 Jahre
Dr. Kurt Marquard am 07. Februar 83 Jahre

Ruth Trojahn am 07. Februar 86 Jahre
Anneliese Schönig am 10. Februar 85 Jahre
Magdalene Schulze am 12. Februar 84 Jahre

Elfriede Zulauf am 18. Februar 80 Jahre
Günter Lemke am 18. Februar 81 Jahre
Heinz Traiser am 19. Februar 94 Jahre
Renate Keller am 22. Februar 80 Jahre
Mathilde Lenz am 23. Februar 91 Jahre
Günther Wolf am 26. Februar 86 Jahre

Hildegard Sandmann am 27. Februar 82 Jahre
Ingrid Sandtner am 28. Februar 80 Jahre

Ilse Mörsch am 02. März 98 Jahre
Karlheinz Stein am 06. März 83 Jahre
Christoph Mohr am 11 . März 80 Jahre

Karl Steiner am 14. März 84 Jahre
Brigitte Rebscher am 18. März 80 Jahre

Karl Bock am 18. März 83 Jahre
Gerhard Köhler am 20. März 88 Jahre

Luise Fieck am 20. März 89 Jahre
Anni Lemberg am 22. März 83 Jahre
Elisabethe Poth am 22. März 85 Jahre
Karlheinz Stahr am 23. März 86 Jahre

Margareta Arnold am 27. März 86 Jahre
Mathilde Stahl am 27. März 90 Jahre

Charlotte Weimar am 28. März 86 Jahre
Ludwig Hölzer am 31 . März 85 Jahre
Helene Klenk am 07. April 92 Jahre

Wilhelm Zulauf am 13. April 84 Jahre
Ruth Groh am 18. April 82 Jahre

Lothar Glück am 25. April 83 Jahre
Liesbeth Ritzkowski am 25. April 97 Jahre

Emma Ramge am 27. April 80 Jahre
Ruth Kowitz am 27. April 83 Jahre

Helmut Deltau am 27. April 88 Jahre
Christel Hartmann am 28. April 80 Jahre
Maria Kwenzer am 29. April 83 Jahre

Gutes undBarmherzigkeitwerden mir folgenmein Leben lang.Psalm 23,6

41Herzlichen Glückwunsch
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unserer Kirchengemeinde

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirche-reinheim.de

März

1 3.03. 1 8:00 Uhr 1 . Passionsandacht mit dem Kirchenchor, Kirche
17.03. 1 8:00 Uhr Konzert des "Sing-Mit"-Projektes, Heydenmühle
20.03. 1 8:00 Uhr 2. Passionsandacht, Bilder zur Passion, Kirche
23.03. 1 4:00 Uhr Jahreshauptversammlung der Frauenhilfe
23.03. 1 8:00 Uhr Konzert mit ELYSION mit Harfe und Gong, Kirche
27.03 11 :00 Uhr Ostergottesdienst des Kindergartens, MLH

April

Karwoche und Ostern (siehe letzte Seite des Gemeindebriefes)

21 .04. 1 0:45 Uhr Vorstellungsgottesdienst Lutherbezirk, MLH
21 .04. 1 8:00 Uhr Konzert des "Sing-Mit"-Projektes, Kirche
25.04. 1 2:00 Uhr Ausflug der Frauenhilfe/Frauenkreis
28.04. 09:30 Uhr Konfirmation Lutherbezirk (Pfr. Treblin), Kirche

Mai

05.05. 09:30 Uhr Vorstellungsgottesdienst Dreifaltigkeitsbezirk, Kirche
09.05. 09:30 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, Kirche
09.05. 1 0:45 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, MLH
12.05. 09:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Dreifaltigkeitsbezirk, Kirche
15.05. 20:00 Uhr Ökumenische Pfingstandacht, Kirche
16.05. 1 8:00 Uhr Konzert "Südafrican Brass", Kirche
19.05. 09:30 Uhr Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche
19.05. 1 0:45 Uhr Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl, MLH
20.05. 1 0:45 Uhr Taufgottesdienst in der Sonnenarena, Kindergarten
26.05. 09:30 Uhr Begrüßung der neuen Konfirmanden, Kirche

Juni

02.06. 09:30 Uhr Gottesdienst mit VoCapella, Kirche
04.06. 1 5:30 Uhr Beginn des Konfirmandenunterrichts, MLH
09.06. 1 8:00 Uhr Wo man singt . . . , Kirche
23.06. 1 0:00 Uhr Gottesdienst auf der Windlücke und Fest

42 Terminvorschau
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Sonntag

09:30 Uhr Gottesdienst Kirche
10:45 Uhr Gottesdienst MLH

(jeden 3. Sonntag im Monat: anschließend Kaffee)
10:45 Uhr Kindergottesdienst (außer in den Ferien) MLH
11 :45 - 12:1 5 Uhr Buchausleihe MLH
Montag

09:30 - 11 :30 Uhr Krabbelgruppe MLH
17:00 Uhr Pfadfinder (14-16 Jahre) MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Katholische Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag

14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch

14:30 Uhr Altenkreis MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH
18:30 - 19:30 Uhr Buchausleihe MLH

Donnerstag

10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann Café Gersprenz
16:00 Uhr Andacht "in der Gersprenz" (14-täglich)

Freitag

16:00 Uhr Pfadfinder "Murmeltiere" (6-11 Jahre) MLH
16:00 Uhr Jungschar MLH
16:30 - 17:30 Uhr Buchausleihe MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag

14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Kirche

(MLH=Martin-Luther-Haus)

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

43Wochentermine
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27. März
11 :00 Uhr Ostergottesdienst der Kindergartenkinder,

Martin-Luther-Haus

28. März Gründonnerstag
20:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche

29. März Karfreitag
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche
10:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und mit Lesung der

Passionsgeschichte, Martin-Luther-Haus

31. März Ostersonntag
05:30 Uhr Ostermorgen-Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, mitgestaltet vom

Kirchenchor, Kirche
10:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Martin-Luther-Haus

01. April Ostermontag
09:30 Uhr Gottesdienst, Kirche
10:45 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus

in der Karwoche und an Ostern 201 3

Gottesdienste

Grafik: Pfeffer
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ist Ihnen etwas aufgefallen am neuen
Gemeindebrief?
Nein? Schade! Bedauerlich!
Oder doch, auf der Seite 1 ? Ja?
Was ist es denn?
Selbstverständlich, die Seite ist farbig
gedruckt! ! .
Und wie gefällt es Ihnen?
Aber nach der farbigen Gestaltung
wollte ich gar nicht fragen.
Ist Ihnen noch etwas aufgefallen auf
der Seite 1 ?
Nein?
Schauen Sie doch bitte noch einmal
hin.
Der Kirchenvorstand hat sich so viel
Mühe gegeben, monatelang ernsthaft
diskutiert, alternative Entwürfe
eingeholt, die Entscheidung wieder
verschoben, letztlich mit großer
Mehrheit zugestimmt. Und dann so
was! Sie haben es nicht bemerkt.
Das neue Logo! !
Wofür benötigt die Kirchengemeinde
ein neues Logo? Der Kirchturm ist
doch schön! Gerade jetzt wo das
Fachwerk erneuert ist. Er steht doch
für Reinheim, sonst hat doch keine
Kirche in der Umgebung so einen
Kirchturm.
Und dann auch noch in Farbe! Das
wird doch alles viel teurer!

Und der grüne Kleks in der Mitte,
was soll der denn da? "Nein, ich kann
mich mit der modernen Gestaltung
nicht anfreunden! " sagen Sie viel-
leicht.
Ja, wir haben einen wunderschönen
Kirchturm. Er ist etwas Besonderes.
Wohl dem, der sich so etwas leisten
kann, dank der vielen Reinheimer, die
regelmäßig spenden.
Wir haben als Kirchengemeinde aber
zwei Gotteshäuser, in denen
regelmäßig Gottesdienste gefeiert
werden, und im Martin-Luther-Haus
dazu noch einen Mehrzweckbau, in
dem sich wöchentlich viele Menschen
zu gemeinsamem Singen, Reden,
Spielen, Beraten usw. treffen. Dies
sollte auch zumAusdruck kommen
und kommt in dem neuen Logo auch
zumAusdruck. Nachdem das Martin-
Luther-Haus bereits 37 Jahre steht
und die beiden Pfarrbezirke in der
einen Kirchengemeinde
selbstverständlich durch einen
Kirchenvorstand repräsentiert
werden, wurde es Zeit, dieser
Tatsache auch nach außen hin
Rechnung zu tragen.
Dies ist dem Kirchenvorstand mit
dem neuen Loge meiner Meinung
nach überzeugend gelungen.

PeWe

Der Entwurf stammt von den Grafi-
kerinnen Piva & Piva, Darmstadt

Zum Gemeindebrief

Aus der Gemeinde

Editorial

Liebe Leserinnen, liebe
Leser,
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Titelfoto: Herrenhaus und Dreifaltigkeitskirche vom Stadtpark aus. Foto: P. Wendlandt
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Adressen der Kirchengemeinde:
Pfarramt I: Pfr. Siegert, Kirchstraße 65, Telefon 3386
Pfarramt II: Pfr. Treblin,
Erlenweg 10, Telefon 3810
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 3386, Fax 4071
E-Mail: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de
Öffnungszeiten:
Mo. 14:00 -1 8:00 Uhr, Di.-Fr. 08:00-12:00 Uhr
Evangelische Kindertagesstätte:
Erlenweg 6, Telefon 81874
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-Haus: Hr. Witteborn, Telefon 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen Pfar-
rer oder eine Pfarrerin sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen Pfarrerkol-
legen oder eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbereich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Telefon 1864
Pfr. Schmidt, Telefon 913569
Pfrn. Obermann, Telefon 3326 oder 06154-638501

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 75402180 bei der
Sparkasse Dieburg, BLZ 50852651 .

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar.
www.kirche-reinheim.de

Der nächste Gemeindebrief (Oktober - November) erscheint voraussichtlich
am 27.09.2013 - Redaktionsschluss ist der 30.08.2013

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefes ist die Evangelische Kirchengemeinde Reinheim.
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Pfr. Treblin.
Namentlich gezeichnete Artikel geben nicht die Meinung der Redaktion wieder.
Hauptmitarbeiter an der Herausgabe sind Pfarrer Siegert, Pfarrer Treblin, Birgit Seeger, Helmut
Hähle, Dr. Rosemarie Rütten, Peter Wendlandt.
Layout: Hans-Georg Treblin und Birgit Seeger mit dem open-source-Programm "Scribus"
Druck: Die Drucker, Reinheim Auflage: 3700

Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de

Adressen
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Der Sommer beginnt, viele streben
nach draußen, feiern sogar Gottes-
dienst „open air“, im Freien, wir z.B.
„Auf der Windlücke“ am 23. Juni.
Bald beginnen auch die Sommerferi-
en, und mit ihnen beleben die Ferien-
spiele den Stadtpark.
Für viele Menschen - jung und alt - ist
es Urlaubszeit.
„Urlaub“ kommt von Erlaubnis - die
Erlaubnis haben, wegzugehen, ma-
chen zu können, wozu man Lust hat
und wozu man sonst nicht kommt.
Man könnte unbekümmert und sorg-
los sein, so die Hoffnung vieler Men-
schen, wenn sie das Wort Urlaub
aussprechen.
Urlaub – das meint „frei sein“:
frei sein von Terminen und äußeren
Zwängen,
frei sein von Betriebsamkeit und
Pflichten, frei von Beruf und Uhr,
frei sein von Sorgen, Problemen und
Streit.
Urlaub – frei sein, nichts tun,
Atem holen,
einmal unbekümmert und sorglos
sein,
einmal den Alltag hinter uns lassen.
Oder etwas anderes tun als sonst, frei
sein für Spiele,
füreinander und für sich selbst,

für die Familie, die Kinder und En-
kelkinder, die Ehepartnerin, den Ehe-
partner, die Eltern, für Freunde und
Nachbarn, für die Natur, das Meer, die
Seen, die Berge, die Blumen und den
Wald,
für andere Länder und Kulturen,
auch für das Lesen eines Buches, das
man schon lange hat lesen wollen,
oder für einen Kinobesuch, für eine
Ausstellung, für den Zoo.

Apropos Zoo: da gibt es ja merkwür-
dige Lebewesen zu entdecken. Was
alles in Gottes Schöpfung Platz hat!
Das werden sich die Zootiere viel-
leicht auch denken: was hat Gott doch
für merkwürdige und komische Men-
schen geschaffen.

Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn

ist, da ist Freiheit. 2. Kor 2,17

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Zum Geleit
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Und jeden Tag kommen Neue vorbei
und manche sehen aus wie Gefange-
ne!
Zoo und Urlaub haben etwas gemein-
sam:
Im Zoo sinniere ich oft darüber, dass
die Tiere gefangen gehalten werden.
Und zugleich werden sie versorgt, be-
hütet und gepflegt und sind eigentlich
die freiesten Lebewesen der Welt.
Im Urlaub denke ich ganz ähnlich
über uns Menschen: den Großteil
des Jahres laufen wir wie in Kä-
figen durch unser Leben. Im Ur-
laub aber sind wir frei oder tun
so als ob!

Man könnte auch anders über
unser Leben denken: als Christen
sind wir frei, niemandem unter-
tan als Gott. Und zugleich kön-
nen wir unsere Gaben und unsere
Fähigkeiten ganz freiwillig und
gerne in den Dienst von anderen
stellen, die unsres Dienstes be-
dürfen. So ähnlich hat es Luther

ausgedrückt.

Also könnte man sagen, Christen sind
ihr ganzes Leben lang „in Urlaub“ –
zugleich frei und in den Dienst ge-
stellt – freilich aus freien Stücken.
Ein fast kühner Gedanke, vielleicht
ein wenig zu rosig, als seien wir
schon so freie Menschen, wie Gott es
uns verheißen hat.
Eben ein Urlaubsgedanke!

Wenn nun der Sohn euch frei machen wird, so werdet ihr

wirklich frei sein. (Johannes 8,36)
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Aus der Gemeinde

Kennen- und Schätzen gelerntVisitation

"Vísitation" kommt aus dem Lateini-
schen und heißt übersetzt: Besuch.
Bei der Visitation im Dekanat Vorde-
rer Odenwald wurden letztes Jahr im
November alle Gemeinden in Grup-
pen eingeteilt, die sich daraufhin in
den vergangenen Monaten gegensei-
tig besuchten.

Die Aufgabe des Kirchenvorstandes
Reinheim hieß nun, die zugeteilte
Partnergemeinde Münster näher ken-
nenzulernen und sie auch an unserem
Gemeindeleben teilnehmen zu lassen.

So bildete sich also im vergangenen
Jahr eine neue Gruppe, das Visitati-
onsteam. Mit dabei waren Pfarrer
Siegert, Hr. v. Boetticher, Fr. Rainals
und Fr. Seeger.

Es folgten Wochen der gegenseitigen
Begegnungen. Wir lernten die Ge-
meinde Münster besser kennen, und

sie uns. Wir ließen uns Gemeinderäu-
me, Kindergarten und Struktur des
Gemeindelebens zeigen. Die Gemein-
de Münster haben wir als eine sehr
offene und herzliche Gemeinde ken-
nengelernt. Wir wurden mit offenen
Armen empfangen und man gewährte
uns ohne Vorbehalte Einblicke in ihre
Gemeindearbeit.

Als Gegenbesuch kam das Visitati-
onsteam aus Münster am 15.1 2.2012
nach Reinheim. Mit Besuchen des
Kindergartens, des Martin-Luther-
Hauses und der Dreifaltigkeitskirche
gaben ihnen Einblick in unser Ge-
meindeleben. Zwischendurch war
auch Zeit für eine wärmende Tasse
Kaffee im Kindergarten und angereg-
ten Gesprächsaustausch. Bei einem
Mittagessen und einer letzten Runde
im Pfarrhaus fand der erste Besuch
seinen Abschluss.

Ein Besuch bei unserer
diesjährigen Neujahrsver-
sammlung von einem Visi-
tationsmitglied aus Münster
und ein Gottesdienstbesuch
von Hr. Pfarrer Sames ver-
tiefte die Eindrücke von un-
serer Gemeindearbeit.

Besuch der Martinsgemeinde: v.l. : Dr.
Schubert, Fr. Johannsen, Fr. Stenger,
Hr. v. Boetticher, Fr. Rainals,
Fr. Westmeier. Foto: Seeger
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Aus der Gemeinde

Ein abschließender gegenseitiger Be-
richt über die Eindrücke wurde in der
letzten Kirchenvorstandssitzung ge-
meinsam mit der Pröpstin Frau Held,
dem Dekan Herrn Meyer und Herrn
Ehrmann, als Mitglied des Dekanats-
synodalvorstandes, durchgesprochen.
Hier wurden einzelne Punkte aufge-
griffen und Ziele für die Zukunft ge-
steckt.

Abschließend ist zu sagen, dass wir
die gegenseitigen Besuche mit der
Gemeinde Münster sehr genossen ha-
ben. Es war spannend, mal hinter die
Kulissen einer anderen Gemeinde zu
schauen. Wir haben uns gegenseitig
näher kennen- und schätzen gelernt.

B. Seeger

Erforsche mich Gott,
und erkenne mein Herz; prüfe mich und

erkenne, wie ich's meine.
Und sieh , ob ich auf bösem Wege bin ,

und leite mich auf ewigem Wege.
Psalm 139, Vers 23-24

Besuch von Pröpstin Held, Dekan Mayer und Pfr. Siegert. Foto: Treblin
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Ungewöhnliches
in der Kirche

Ungewöhnliche Kombination der In-
strumente, ein ungewöhnliches Klan-
gerlebnis im Zusammenspiel von
Harfe und Gongs, eine ungewöhnliche
Raumfülle durch die Gongs. Am
23.03. spielten Gabriele Emde-Hauf-
fe, Harfe und Jürgen Hippler, Gongs,
Musik zeitgenössischer Komponisten
in unserer Kirche.
Über 100 Zuhörer/Innen waren beein-
druckt, ja, begeistert. Zwischen den
Musikstücken trug Frau Emde-Hauffe
Lyrik vor, die bewusst der Passions-

zeit in besonderer Weise entsprach.
Das sensible, virtuose Spiel auf der
Harfe wurde in einigen Stücken un-
terstützt durch Percussions. In den
Solopartien für Gongs vibrierte der
Raum. Ein besonderes musikalisches
Erlebnis war das Aufnehmen und In-
tegrieren des Glockengeläuts unserer
Kirche durch Herrn Hippler an den
Gongs.
Viele Besucher fragten nach einer
Wiederholung dieses Klangerlebnis-
ses.

Musik

Ungewöhnliche, laute Töne, südafri-
kanische "Blas-Musik" aus Kapstadt
wurde am 16.05. in der Dreifaltig-
keitskirche gespielt.
Drei Wochen lang war eine Brass-
Band (Posaunenchor) aus der Region
Kapstadt in Südafrika auf Besuchs-
und Konzerttournee in Deutschland.
Alle 22 Musiker kamen aus Gemein-
den der Moravian Church (Herrnhuter
Brüdergemeinde), und so begann die

Reiseroute an den Wurzeln dieser
weltweiten Glaubensgemeinschaft: in
Herrnhut. Ziel und Anlass des
Deutschlandbesuchs war Bad Boll,
wo an Pfingsten ein Posaunenfest mit
weit über eintausend Bläsern statt-
fand.
Zuvor aber war für sechs Tage Station
in Reinheim, wo es dank der Organi-
sation von Fr. Rainals möglich war,
alle Gäste in Privatquartieren unterzu-

- Klänge aus Südafrika

- Harfe und Gong
Gabriele Emde-Hauffe und
Jürgen Hippler.
Foto: Treblin
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Ungewöhnliches in der KircheKonzert

bringen. So sei an dieser Stelle den
Gastgeberfamilien herzlich gedankt!
Neben den Konzerten in Dieburg,
Groß-Zimmern, Schaafheim, Heubach
und Reinheim war ein sehr dichtes
Ausflugsprogramm vorbereitet, u.a.
nach Herrnhaag (eine alte Siedlung
des Grafen Zinsendorf) bei Büdingen.
Höhepunkt war das Konzert am 16.
Mai in unserer Dreifaltigkeitskirche,
wo die Bläser, unterstützt von Trom-
meln und bereichert durch Tanzeinla-
gen, die zahlreichen Zuhörer geradezu
von den Bänken rissen.
Lebendiger ist es in unserer Kirche
wohl kaum je zugegangen. Der Bogen
des Programms spannte sich vom
Bachchoral bis zu den Freiheitsliedern
der Unterdrückten in den Zeiten der
Apartheid. Für alle, die dabei waren,

ein unvergesslicher Abend! 1 .425,00
Euro erbrachte die Kollekte, die der
Reisekasse zugute kam.
Anschließend fand im Martin-Luther-
Haus die Abschiedsparty statt. Dabei
wurden Geschenke ausgetauscht und
der Dank übermittelt an alle, die dazu
beigetragen haben, diese Begegnung
mit unseren „Brüdern und Schwes-
tern“, Freunden und Partnern aus der
Region Kapstadt zu ermöglichen. Im
Blick auf unsere Partnergemeinde
Steenberg war der Besuch der Brass
Band in Reinheim ein deutlicher Im-
puls, die Kontakte zu festigen und zu
beleben.

Siegert

Aus der Gemeinde 1 0

Die Brass Band South Africa Western Cape
der Moravian Church in der Dreifaltigkeits-
kirche. Foto: Treblin
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Mein Name ist Regina Hillbrecht-
Lang und ich arbeite seit August 2012
als Integrationskraft in der Evangeli-
schen Kindertagesstätte Reinheim.
Ich möchte an dieser Stelle die Gele-
genheit nutzen, unsere Integrationsar-
beit vorzustellen.
Unser Kindergarten ermöglicht Kin-
dern mit Behinderung oder drohender
Behinderung nach Absatz 2 des Hes-
sischen Kindergartengesetzes über
die wohnortnahe Einzelintegration
die Aufnahme in unserer Tagesein-
richtung. Diese Form soll jedem Kind
die Eingliederung in die Gesellschaft
ermöglichen, um alle Kinder in ihrer
individuellen und sozialen Entwick-
lung zu fördern und dazu beitragen,

Benachteiligung zu vermeiden und
abzubauen (heute sagt man auch
Inklusion dazu).
In der Evangelischen Kindertages-
stätte wird je eine Gruppe von zwei
Erziehungskräften geleitet. Wird ein
Integrationskind in eine Gruppe auf-
genommen, wird die Gruppenstärke
insgesamt reduziert, und es kann eine
zusätzliche Integrationskraft zur wei-
teren Unterstützung der Erziehungs-
kräfte eingesetzt werden.
Bei einer Integration steht nicht die
Einzeltherapie und Einzelförderung
des Kindes im Vordergrund, sondern
das Miteinander in der Gruppe. Die
Kinder lernen voneinander und mit-
einander.
Sie lernen: „Alle sind gleich, alle
sind verschieden" und Unterschied-
lichkeiten gehören im Leben dazu.
Besonders beim Freispielen werden
die eigenen Bedürfnisse wie auch die
der Spielpartner wahrgenommen und
kennengelernt. Soziales lernen in der
Gruppe ist ein Prozess, den wir in un-
serer täglichen Arbeit mit den Kin-
dern begleiten und unterstützen.
Jedes Kind ist einzigartig. Das Kind
dort abholen, wo es steht, seine Stär-
ken zu sehen und nach seinen indivi-
duellen Bedürfnissen entsprechende
pädagogische Angebote anzubieten,
ist ein wichtiger Gedanke bei unserer
integrativen Arbeit.

Regina Hillbrecht-Lang

Integration -
„Alle sind gleich, alle sind verschieden"

Aus der Gemeinde

Kindergarten

Regina Hillbrecht-Lang.l Foto: Treblin



Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 2-2013

1 2

In der Jungschar geht es munter
weiter mit den wöchentlichen Treffen
freitags von 16:00 bis 17:30 Uhr im
Martin-Luther-Haus (Eingang im
Eichweg).

Die Kinder sind froh, endlich wieder
draußen spielen zu können.
Oft spielen wir mit den Pfadfindern
gemeinsam, da sie zur gleichen Zeit
Gruppenstunde haben.

Auch drinnen wird gerne gespielt,
Brett-, Karten-, Wort- und Ratespiele.
Hinzu kommen Bastelnachmittage
und Ausflüge.

Weitere Ausflüge sind in Planung wie
z. B. zum "Erfahrungsfeld Schloss
Reichenberg".

Jedes Kind im Grundschulalter und
bis zu 12 Jahren kann gerne bei uns
mitmachen und auch Freunde
mitbringen. Wir freuen uns über neue
Gesichter!

Muntere NachmittageJungschar

Infos bei:
Fr. von Bötticher, Telefon 4130, Fr.
Eller, Telefon 1028,
Fr. Theil, Telefon 9449516

Aus der Gemeinde

Jungschar unterwegs: Fr. Fornoff, Sophia Koch, Tanja Eller und Elin Fröse. Foto: v. Boetticher
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Momentan bekommen wir Briefe von
einem Freund, der schon die ganze
Welt bereist und uns ganz viel
mitgebracht hat. Besonders Amerika
hat es uns angetan. Darüber informie-
ren wir uns momentan sehr.

Im Juni übernachteten wir im MLH,
wie wir es schon öfter getan haben.
Das war eine schöne Erfahrung. Lie-
ber hätten wir gezeltet, aber das Wet-
ter "war gegen uns".
Toll, dass wir einen eigenen Raum im
Martin-Luther-Haus haben, in dem
wir unsere Gruppentreffen abhalten
können.

Hallo, wir sind die Pfadfinder!Pfadfinder

Wenn Ihr auch Interesse an den
Pfadfindern habt, dann kommt doch
einfach freitags um 16:00 Uhr mal vorbei
oder setzt euch mit mir in Verbindung.
Carina Kleinschmidt, Telefon 06071 /
6074762

Aus der Gemeinde

Die Montagsgruppe der christlichen Pfadfinder in ihrem Raum, Foto: Treblin

Amerikakarte. Bild: wikipedia
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Aus der Gemeinde

EinweihungsfestBücherei

Vor kurzer Zeit hatten wir in der Bü-
cherei ein Einweihungsfest mit einer
Vorlesestunde, schönen Bastelarbei-
ten, Möglichkeiten zum Ausleihen
und einem tollen Buffet. Die Kinder
durften während des Vorlesens mitra-
ten und selbst entscheiden, wie die
Geschichte ausgeht. Dem Bücherei-
team und den freundlichen Helfern
von der Jungschar hat dieser Abend
sehr viel Spaß gemacht. Wir haben
uns dazu entschlossen, dass in nächs-
ter Zeit erneut Vorleseabende stattfin-
den. Also, falls ihr interessiert seid,
haltet Augen und Ohren offen.
Es wird auch in nächster Zeit wieder
Neuanschaffungen geben, um ein
möglichst großes Angebot zu bieten.

Wir würden uns
freuen, wenn ihr
unsere Anstrengun-
gen mit einem Be-
such belohnen würdet.

Ihr Büchereiteam

te Seite

Öffnungszeiten der Bücherei (außer
in den Ferien):
mittwochs 18:00 – 19:30 Uhr
freitags 16:30 – 17:30 Uhr (im
Jungscharraum melden)
sonntags 11 :45 – 12:1 5 Uhr
Die Erstellung eines Leseausweises
ist natürlich kostenlos.
Fragen beantworten gerne:
Natascha Eller, Telefon 1028 und
Katharina Freitag, Telefon 8106
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JahreshauptversammlungFrauenhilfe

Ein gutes Los ziehen kann
jede Frau, die sich in der
Evangelischen Frauenhilfe
engagiert. In diesem Jahr
sind es 127 Mitglieder.
Lose ziehen konnten sie
bei der Jahreshauptver-
sammlung am 23.03. im
Martin-Luther-Haus, und
manche trug einen netten
Gewinn aus der Tombola
nach Hause.

Am 25. April machte die Evangelische Frauenhilfe in Reinheim ihren für dieses
Jahr ersten Ausflug. Ziel war das historisch bedeutsame und immer noch ro-
mantische Heidelberg. Das Wetter hätte an diesem Tag nicht besser sein können.
Mitten in einer Zeit, die geprägt war von Kälte und Regen – sommerliche Tem-

peraturen und ein strahlend
blauer Himmel. Durch den
frühlingshaft blühenden
Odenwald ging es über
Beerfelden ins Neckartal
zur ersten Besichtigung im
Stift Neuburg bei Ziegel-
hausen. Heute ist es wieder
ein Kloster für Benedikti-
nermönche, in den Jahren

Ausflug nach HeidelbergFrauenhilfe

Aus der Gemeinde

Losfieber bei der Jahreshauptver-
sammliung.Foto: Treblin

Frauen der evangelischen Frauen-
hilfe in Heidelberg. Foto: Zwara
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Aus der Gemeinde

zuvor ein Treffpunkt für Dichter und
Komponisten der „Heidelberger Ro-
mantik“.
In der Stadt selbst fuhren wir mit der
Bergbahn, die überfüllt war mit Tou-
risten aus aller Welt, aufs Heidelber-
ger Schloss und genossen den
herrlichen Blick auf Altstadt und
Fluss. Danach hatte jeder Gelegen-
heit, durch die Stadt zu bummeln und
es sich in einem der zahlreichen Stra-
ßencafes gut gehen zu lassen. In der
Heilig Geist Kirche waren die Vorbe-
reitungen auf das 450-jährige Jubilä-

um des „Heidelberger Katechismus“
zu sehen. Jede Frau ist in dieser frei
verfügbaren Zeit auf ihre Kosten ge-
kommen. Die Heimfahrt führte uns
nach Siedelsbrunn, wo wir zur
Abendrast im Hotel „Zum Morgen-
stern“ einkehrten und noch einmal
den herrlichen Blick über die Höhen
des Odenwalds genießen konnten.
Die nächsten Ausflugsziele der Frau-
enhilfe werden wir rechtzeitig be-
kannt geben.

Siegert

Homepage neu gestaltet

www.kirche-reinheim.de

Seit etwa Christi Himmelfahrt präsen-
tiert sich unsere Kirchengemeinde mit
einer neu gestalteten Homepage im
Internet.
Vor fast 10 Jahren gingen wir "onli-
ne". Damals überlegte eine kleine
Gruppe, wie und was wir von unserer
Kirchengemeinde zeigen sollen.
Simone Heil übernahm dann feder-
führend das Design, Christian Röder
kümmerte sich zusammen mit Benja-
min Pfeifer lange darum, die Seite on-
line zu stellen und dann auch immer
wieder zu aktualisieren. Seit einigen
Jahren sorgt Pfr. Treblin für die Ak-
tualität der Seite. Auch die neu gestal-
tete Homepage geht auf seine

Initiative und seine Freude am Ge-
stalten zurück. Neu ist nicht nur das
Aussehen, sondern auch die erweiterte
Möglichkeit, aktive Gemeindeglieder
in die Pflege der Informationen einzu-
beziehen.
So ist auch der Gemeindebrief unter
"formulare und download" herunter-
zuladen, dazu Formulare für die Tau-
fe, den Konfirmandenunterricht, die
Trauung und den Eintritt in die Kir-
che. Auch der Inhalt des "Heimatbo-
ten" kann eingesehen werden, sowieh
die Aufsätze von Pfr. Dr. Hotz über
die Reinheimer Kirchen.
Schauen Sie mal rein!
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Aus der Gemeinde

"Café Lutherhaus"
- Spende für Kindersozialfonds

Am 22. Mai wurde im Martin – Lu-
ther-Haus wieder eifrig Kuchen für
einen guten Zweck gegessen.
Das Altenkreisteam und 2 Frauen aus
der Gemeinde hatten für die Aktion
„Cafe Lutherhaus“ eifrig gebacken
und spendeten 13 leckere Torten und
Kuchen, von denen am Ende des
Nachmittags nur noch wenige Stücke
übrig waren.

Herzlichen Dank allen, die mit dazu
beigetragen haben, dass im „Cafe Lu-
therhaus“ letztendlich 330 Euro zu-
sammenkamen.
Der Erlös war in diesem Jahr für den
Reinheimer Kindersozialfond be-
stimmt und wurde an den 1 . und 2.
Vorsitzenden des Fonds Herrn H.-J.
Köttner und Herrn K. Flatten
übergeben, die sich dafür herzlich
bedankten.

G. Wendlandt

Altenkreis

Bei der Geldübergabe die Vorsitzenden des Kindersozialfonds Reinheim, Hr. Flatten und Hr.
Köttner, die Altenkreismitarbeiterinnen Monika Doelle und Ingeborg Helm. Foto: G. Wendlandt
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Aus der Gemeinde

Wer den Fahrdienst benötigt und Mitglied der RBfB ist, der melde sich frühzei-
tig (Mo - Do 10 - 12:00 Uhr) unter der Telefonnummer 82443 in der Fahrdienst-
zentrale an. Nichtmitglieder, die aus gesundheitlichen Gründen gefahren werden
möchten, melden sich bitte bei Frau Wendlandt, Telefon 81567.

Sommerferien mit "Kaffeetreff"

Altenkreis

Gäste sind herzlich willkommen!

19.06.2013 „Wie schön, dass es Sommer ist“
26.06.2013 „Kaffeetrinken außer Haus“

(Anmeldung erforderlich! )

Programmvorschau

am 03.07., 07.08. und 04.09. 2013
Der Kaffeetreff findet jeweils von 14:00 – 16:00 Uhr statt

25.09.2013 „Gut, dass wir einander haben. Gut, dass wir einander sehn …“
Wir singen Geburtstagslieder und hören Lieblingsgedichte und
Geschichten.

Altenkreisteilnehmerinnen im Sommer 2012 vor dem Martin-Luther-Haus. Foto: Treblin



Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 2-2013

1 9

Anregungen zum öko-fairen EinkaufWasser marsch!
Die Umweltbeauftragte der

Kirchengemeinde Reichelsheim schreibt:

Aus Nachbarschaft und Dekanat

F
oto:

privat
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Anregungen zum öko-fairen Einkauf

Aus Nachbarschaft und Dekanat
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Aus Nachbarschaft und Dekanat

Pflegende Angehörige entlastenDiakonie
Station

Montags und freitags sind „Vergiss-
mein-nicht“-Tage. Fachkräfte und eh-
renamtliche Helfer kümmern sich um
demente Menschen aus Reinheim,
Groß-Bieberau und Fischbachtal.
"Vergiss-mein-nicht" ist ein Angebot,
das vor allem die pflegenden Ange-
hörigen entlasten will. „Der Begriff
steht auch für den Verlust an Ge-
dächtnisleistung bei dementen Men-
schen“, erklärt Frau Stöhr, die
Pflegedienstleiterin. Längst nicht al-
les sei verloren. Vor allem das Lang-
zeitgedächtnis funktioniere noch
recht gut. „An Dinge, die vor Kurzem
passiert seien, könnten sich die Kran-
ken aber kaum noch erinnern“, erklärt
die Pflegedienstleiterin.

Alle ehrenamtlichen Helfer wurden
durch das Demenz-Service-Zentrum
in Groß-Zimmern mit Erfolg ge-
schult. Geleitet wird die Betreuung
von Ulrike Stöhr und Erika Kaffen-
berger-Singer. Frau Stöhr ist auch
ausgebildete gerontopsychiatrische
Pflegefachkraft, mit vielen Jahren Er-
fahrung. Bei den Treffen gibt es feste
Rituale. Singen und Kaffeetrinken
gehören immer dazu. Zur Jahreszeit
passend wird gebastelt, gemalt, der
Raum im Gemeindehaus und der
Tisch festlich geschmückt. „Die Lie-
der von früher und die Feste im Jah-
reskreis sind Dinge, an die sich die
Menschen erinnern können“, weiß
Frau Stöhr.
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Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard

"Gemeinde im Gespräch" jeweils um 20:00 Uhr
im Gemeindehaus in der Marienstraße
Freitag, 21. Juni - 1 6:30 Uhr, TREFFPUNKT GEMEINDEHAUS
Mit Fahrgemeinschaften zur Neunkirchener Höhe.
Zweistündige Abendwanderung zu den Quellen von Modau,
Lauter und Gersprenz mit Fritz Klock. Abschluss in einer
Gaststätte.
Sonntag, 23. Juni - 1 0:00 Uhr, „Gottesdienst auf der Insel“ im
Freizeitzentrum in Georgenhausen mit Dekan Joachim Meyer,
mitgestaltet vom Ensemble Brasso sonore. Leitung Horst Wetzlar
Samstag, 14. September - ab 14:30 Uhr großes, buntes Gemeindefest rund um
Kirche und Gemeindehaus; 1 9:00 Uhr Andacht

Aus Nachbarschaft und Dekanat

Jedem Kranken wird ein eigener Be-
treuer zur Seite gestellt. Die Teilneh-
mer können im Bedarfsfall von zu
Hause abgeholt und wieder zurückge-
bracht werden, sofern sie in Groß-
Bieberau, Fischbachtal oder Reinheim
wohnen. 20 Euro kostet die Betreuung

für Vor- oder einen Nachmittag. Über
das Pflegeleistungsergänzungsgesetz
kann die Finanzierung bei den Pflege-
kassen beantragt werden.
Informationen: Ulrike Stöhr, Telefon
06162/ 84203.

Kirchengemeinde Ueberau
Freitag, 28. Juni, 20:00 Uhr, „Feel the Spirit“
Christina Schalle und die Reinheimer Jugendband Soulmates sowie Keyborder
Michael Heil laden Sie ein zu einem besonderen Liederabend. Dazu liest Bianka
Boll einfühlsame Texte zum Thema: Musik.
Mittwoch, 28. August, 20:00 Uhr, Abend für Verliebte, Auftakt zur Kerb 2013
Konzertlesung mit dem bekannten Schriftsteller und Theologen Georg Magirius
und der Harfenistin Bettina Linck. Ihr Programm lautet:
„Harfe, Hochzeitsnacht & 7 tote Ehemänner“.
Samstag, 31. August, 1 8:00 Uhr, Ausstellungseröffnung: „Wir Ueberauer“ –
die 3. Staffel“ und
Kunstgottesdienst zum Thema: Lebensfreude und ein Abend mit Sketchen der
Gruppe „Amüsant Hasen“ und Songs des Projektchors der SG Ueberau unter
der Leitung von Andreas Stein.
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Gleich drei Schulanfangs-Gottes-
dienste feiern wir zu Beginn des neu-
en Schuljahres, das am 19. August
anfängt. Dreimal Segen - und das ist
gut, denn auch in der Schule klappt
nicht immer alles so, wie man es sich
wünscht. Da tut ein Segenswort gut.
Am 19.08. und am 20.08. beginnen
die Gottesdienste um 09:00 Uhr in
der Dreifaltigkeitskirche. Am Montag
für die Klassen 2-4, am Dienstag für
die Schulanfänger

Für die Schüler der 5. Klasse in der
Dr.-Kurt-Schumacher-Schule beginnt
der Gottesdienst am 23.08. um 08:00
Uhr in der Katholischen Kirche.
Treffpunkt für die 5.-Klässler ist al-
lerdings die Schule. Sie gehen dann
zusammen mit ihren Lehrern oder
Lehrerinnen zum Gottesdienst.

Treblin

Gottesdienst Start in die Schule mit Segen

Wir laden ein
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Der Kindergottesdienst bietet Kin-
dern eine liebevolle, sachkundige und
zuverlässige Begleitung für ihr geistli-
ches und menschliches Heranwach-
sen.
Mit dem Kindergottesdienst werden
sie in ihrer Gemeinde beheimatet und
mit dem christlichen Glauben ver-
traut.
Da lernen die Kinder in den bibli-
schen Geschichten Gott kennen und
lernen, was das Gebet für
sie bedeuten kann.
In der Zwiesprache mit
Gott lernt das Kind, seine
Gefühle wahrzunehmen,
ihnen Ausdruck zu ver-
leihen, Misserfolge und
Kränkungen zu relativie-
ren.

Kinder erfahren hier eine eigene
Wertschätzung, die ihr Selbstvertrau-
en stärkt.
Sie können ihre Fragen, Sorgen und
Freuden, ihre Gedanken und Gefühle
zur Sprache bringen und erhalten die
Möglichkeit, durch den christlichen
Glauben Halt, Hoffnung und Orien-
tierung zu erfahren.

B. Pahnke

Spielen, basteln, singen, beten und tolle
Geschichten hören. Super! ! !

Kinder-
Gottesdienst

KinderGottesdienst 10:45-11:45 Uhr
(jeden Sonntag außer in den Ferien!)

Jesus Christus sagt: „Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht;

denn ihnen gehört das Himmelreich.“ (Matthäus 19,1 4)

Gottesdienste mit und für Kinder sind ebenso wichtig wie Gottesdienste

für Erwachsene.

Gemeinsames Osterfrühstück
mit den Kindern: mmh, lecker!
Foto: Pahnke

Wir laden ein
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KinderGottesdienst Plus 10:45-12:15 Uhr
- jeden 3. Sonntag im Monat

Die Kinder erleben den KiGo-Plus besonders intensiv. Die Geschichten enthalten
bestimmte Themen, die in diesem Gottesdienst noch ausführlicher behandelt
werden.
Das KiGo-Team hat viel Zeit für die Kinder, zum Basteln, Spiele spielen und vieles
mehr.
Herzliche Einladung an alle Kinder zwischen 4 und 11 Jahren!

Nächster Termin: 16.06.2013
im Martin-Luther-Haus

KinderGottesdienst Plus 10:45-12:15 Uhr

Mit besonderen Themen und Aktivitäten

KiGo-Kinder feierten Fasching. Sie bastelten Masken, tranken selbst gemachte Kinder-
Cocktails und hatten viel Spaß bei Musik und Tanz (s. Bild oben). Foto: B. Pahnke

Kinder-
Gottesdienst
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Am Sonntag, dem 23. Juni feiern wir
das Sommerfest auf der „Windlücke“.
Nach guter, langjähriger Tradition
wird es mit einem Gottesdienst um
10:00 Uhr eröffnet. Zeitgleich wird in
diesem Jahr auch wieder eine Kinder-
betreuung angeboten.
Es ist ein besonderes Erlebnis, wenn
sich eine große, buntgemischte Ge-
meinde unter dem rauschenden Blät-
terdach der alten Bäume versammelt,
um Gott inmitten seiner herrlichen
Schöpfung zu loben. Unterstützt vom
Ev. Kirchenchor und vom Posaunen-
chor stimmt da jeder gern mit ein,
wenn ein Blick über die Weite des
Gersprenztals zu den Höhenzügen des
Odenwaldes schweift.
Festliche und lockere Atmosphäre
sind an diesem Morgen
kein Gegensatz, das wird
jeder bestätigen, der in den
letzten Jahren dabei war.
Wer den Besuch des Festes
auf der „Windlücke“ nicht
mit einem Spaziergang oder
einer Radtour verbinden
kann oder will, sei auf die
Fahrmöglichkeiten hinge-
wiesen.
Die Kleinbusse fahren an
der Brückenwaage in Ue-
berau um 09:1 5 Uhr, am
Bahnhof Reinheim um

09:20 Uhr, an der Dreifaltigkeitskir-
che um 09:25 Uhr und an der Halte-
stelle Siedlung (Firma Seeger) um
09:30 Uhr ab.
Um das Mittagessen braucht sich an
diesem Tag niemand zu sorgen. Wir
halten nach dem Frühschoppen wie-
der ein reichhaltiges Angebot von
Erbsensuppe, Grillwurst, Getränken
und am Nachmittag Kaffee und Ku-
chen bereit.
Lassen Sie sich einladen und feiern
Sie mit beim Sommerfest auf der
„Windlücke“.

Siegert

(Die Gottesdienste in der Dreifaltig-
keitskirche und im Martin-Luther-
Haus fallen dafür aus.)

Gottesdienst Festlich und locker "Auf der Windlücke"

Wetterfeste Gäste auf der Wind-
lücke (2012). Foto: Volker Hahn

Wir laden ein
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Die jährlichen Odenwaldkonzerte des
Heidelberger Vocalensembles, die in
den letzten Jahren bereits in Neckar-
elz, Eberbach, Höchst und anderen
Orten des Odenwalds stattfanden, sind
schon fast zu einer Tradition gewor-
den. Die Mitglieder, die sich zum Teil
noch aus ihrem Studium kennen und
jetzt einmal im Jahr aus ganz
Deutschland für diese besondere Ge-
legenheit, dieses Jahr in Hassenroth,
zusammen kommen, erarbeiteten in
einem viertägigen Chorseminar ein
anspruchsvolles Programm, das aus
einem geistlichen und einem weltli-
chen Teil bestehen wird. Das endgülti-
ge Programm steht noch nicht fest, da
es auch von der jeweiligen stimmli-
chen Besetzung abhängt. Es werden
auf jeden Fall aber Stücke von Wil-
liam Byrd, Orlando di Lasso und
Claudio Monteverdi darunter sein.

Leiter dieses Workshops und natürlich
auch des Konzerts, das am Samstag,
den 17. August um 18:00 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche in Reinheim
stattfinden wird, ist Prof. Christian
Grube.
Dieser ist ehemaliger Direktor des
Staats- und Domchores Berlin, sowie
Professor für Chorleitung und Diri-
giertechnik an der Universität der
Künste, Berlin. Schon während seiner
Studienzeit organisierte Hr. Grube
Chorwochen in Deutschland und in
der Schweiz. Aus dieser Zeit stammt
auch seine persönliche Verbindung zu
vielen der Chorsänger des Heidelber-
ger Vocalensembles.
Wir laden herzlich zu diesem beson-
derenKonzertein. DerEintritt ist frei.

Siegert

Gottesdienst

Heidelberger VocalensembleKonzert

„Feldgottesdienst“ im Stadtpark

Am Sonntag, 21. Juli feiert die Frei-
willige Feuerwehr Reinheim mit dem
Kreisfeuerwehrverband Darmstadt-
Dieburg einen Gottesdienst im Stadt-
park. Anlass ist das 110-jährige Beste-
hen der Reinheimer Wehr und die
Verabschiedung von Pfarrer Winfried
Steinhaus, der seit vielen Jahren für
die Notfallseelsorge zuständig war.
Der Gottesdienst beginnt um 11 :00
Uhr.

Anschließend ist eine Bewirtung vor-
gesehen. Jedermann ist dazu herzlich
eingeladen! Zugunsten dieser beson-
deren Veranstaltung fällt der Gottes-
dienst in der Dreifaltigkeitskirche aus.

Wir laden ein
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Feste

Kirchweih am 08. September
- der Himmel ist unser Dach

Erst in der Kirche um 09:30 Uhr, dann
gegenüber der Kirche im schönen Hof
des städtischen Kulturzentrums - dort
werden wir am 08. September zu fin-
den sein. Denn dann feiert unsere Kir-
chengemeinde wieder die Reinheimer
Kirchweih - und das seit 21 Jahren.

Wir wollen um 09:30 Uhr mit einem
festlichen Gottesdienst in der Dreifal-
tigkeitskirche beginnen. Anschließend

feiern wir weiter mit Erbsensuppe,
Bratwurst, Kaffee, Kuchen und Ge-
tränken, Musik und mit einem Ange-
bot für Kinder weiter.
Und wenn Sie Spaß daran haben,
dann gehen Sie zwischendurch einmal
hinüber zur Zeltkerb im Stadtpark.
Lassen Sie sich herzlich einladen zur
Reinheimer Kirchweih
am 08.09. 2013!

Seid nicht bekümmert;
denn die Freude am HERRN
ist eure Stärke. Nehemia 8,10

Monatsspruch September
Wer lacht hier so schön? Foto: Treblin

Große und kleine Kirche an Kirchweih 2012. Foto: Treblin
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Wer hat Lust und Zeit an einem
KREATIV WORKSHOP teilzuneh-
men, der etwa 1x jeden Monat statt-
finden soll, Donnerstag oder Freitag
abends, ab 19:30 Uhr für ca. 2-3 Stun-
den, im MLH.
Die Idee dabei ist, in einer lockeren
Runde verschiedene alte oder neue
Basteltechniken auszuprobieren und
dabei Ideen auszutauschen, Anregun-
gen zu bekommen,Tipps zu erhalten
oder weiterzugeben.
Es gibt so viele schöne Techniken, um
selber kreativ tätig zu werden, manche
sind sehr einfach, man braucht aber
verschiedenes Material oder Hilfsmit-
tel, die nicht jeder zuhause hat, die
man aber in der Gemeinschaft benut-
zen oder austauschen kann.
Mögliche Techniken wären die Ge-
staltung mit Serviettentechnik. Da las-
sen sich viele Alltagsgegenstände
verschönern, man braucht nur eine
große Auswahl an Motiven, aber we-
nig Material.
Oder mit verschiedenen Stempeln und
Farbe oder Stanzgeräten lassen sich
wunderschöne Karten, Einladungen,

Fotorahmen oder Ge-
schenkverpackungen gestalten.
Eine sehr einfache, aber unglaublich
vielseitige Methode ist das Scrapboo-
king. Da werden aus verschiedenen
Papieren, Geschenkpapier, Bändern,
Knöpfen, Briefmarken, Spitze, Stoff-
resten usw. tolle Bilder oder Fotorah-
men, Fotobücher , Hochzeits-, Tauf-
oder Jubiläums-Poster gestaltet.
Es gibt noch so viele andere tolle Ide-
en, wie mit einfachen Mitteln indivi-
duelle Sachen entstehen können.
Gerne werden weitere Ideen und An-
regungen angenommen.
Einige Bastelhefte sind vorhanden
und auch Bastelmaterial, manches
sollte aber je nach Technik und Ge-
staltung selber mitgebracht werden.
Für eine bessere Planung und Termin-
gestaltung (was soll wann gemacht
werden, oder wer hat welche Ideen,
Erfahrung, Bastelmaterial, Farben usw.).

Wer Interesse hat, meldet sich bitte
bei Britta Eller Telefon 1028.

Eller

Basteln

Förderverein zur Erhaltung des Fachwerkturmes der Dreifaltigkeitskirche:
Schon ab 10 € können Sie Mitglied werden, damit der Turm auch in Zukunft er-
halten werden kann. Dies ist der einzige Zweck des Vereins und alle Gelder flie-
ßen in erhaltende Maßnahmen. Mitgliedsanträge bekommen im Pfarrbüro oder
auf unserer Homepage, www.kirche-reinheim.de.

Kreativ-Workshop

Wir laden ein
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Liesbeth Martha Ritzkowski geb. Laskawy, 96 Jahre
Ingeborg Horst geb. Wagner, 84 Jahre
Karl Heinrich Weiß, 80 Jahre
Elfriede Katharine Storck geb. Heinlein, 84 Jahre
Walter Lampert Rittner, 68 Jahre in Ueberau
Helmut Wilhelm Vieweger, 79 Jahre
Karl Wilhelm Plapp, 73 Jahre
Georg Dingeldein, 82 Jahre
Ernst Heinrich Kammer, 91 Jahre
Martha Johanna Velte geb. Schenk, 88 Jahre
Peter Klaus Dingeldein, 63 Jahre
Charlotte Margot Weimar geb. Kühr, 85 Jahre in Groß-Umstadt
Ulrich Karl-Alfred Förstner, 68 Jahre in Georgenhausen-Zeilhard
Christian Friedrich Braun, 52 Jahre

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im Internet - erwähnt werden
möchten, geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid. Berücksichtigt haben wir alle Daten bis
zum 28.05.2013. Zum Geburtstag gratulieren wir hier ab dem 80. Geburtstag.

Getauft wurden:

Johanna Leonie Trauner
Carmen Angelina Schmidt

Leonie Schrod
Julia Stanchly

Beerdigt wurden:

Fürchte dich nicht,
ich habe dich erlöst,

ich habe dich bei deinem Namen gerufen .
Du bist mein .

Jesaja 43,1

Freud und Leid in der Gemeinde
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Dreifaltigkeits-Bezirk

Georg Bernius am 03. Mai 85 Jahre
Karl Friedrich am 05. Mai 81 Jahre
Ilse Eisinger-Friedrich am 07. Mai 83 Jahre
Dorothea Meyer am 08. Mai 89 Jahre
Josefine Kilian am 09. Mai 90 Jahre
Hellmuth Göckel am 10. Mai 84 Jahre
Ilse Lange am 14. Mai 80 Jahre
Erna Stankowic am 18. Mai 85 Jahre
Ingeborg Schließmann am 26. Mai 80 Jahre
Elly Jannasch am 27. Mai 84 Jahre
Gustav Nelius am 30. Mai 82 Jahre
Waltraud Barth am 03. Juni 80 Jahre
Sophie Poth am 04. Juni 92 Jahre
Konrad Gräff am 05. Juni 87 Jahre
Elisabeth Michel am 07. Juni 82 Jahre
Georg Stühlinger am 09. Juni 92 Jahre
Ingetruad Martin am 10. Juni 81 Jahre
Irmgard Fuchs am 13. Juni 82 Jahre
Eva Beyer am 15. Juni 85 Jahre
Wilhelm Schuchmann am 17. Juni 83 Jahre
Eleonore Gräff am 18. Juni 81 Jahre
Johannes Metzler am 19. Juni 91 Jahre
Reimer Homann am 22. Juni 83 Jahre
Waltraud Stock am 25. Juni 83 Jahre
Maria Stuckert am 08. Juli 81 Jahre
Katharine Haaß am 10. Juli 85 Jahre
Elisabethe Eisenhauer am 13. Juli 81 Jahre
Konrad Kiepert am 13. Juli 81 Jahre
Gertrud Berg am 18. Juli 89 Jahre
Frieda Wart am 29. Juli 81 Jahre
Katharine Ruppert am 29. Juli 87 Jahre
Elisabeth Huss am 31 . Juli 90 Jahre

Foto: Lehmann

Herzlichen Glückwunsch
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Martin-Luther-Bezirk

Elisabeth Sauerwein am 01 . Mai 81 Jahre
Anna Schneider am 09. Mai 81 Jahre
Christine Bauer am 12. Mai 95 Jahre
Anna Wolf am 16. Mai 86 Jahre
Elsa Zimmermann am 18. Mai 82 Jahre
Ilse Roos am 26. Mai 88 Jahre
Christina Rapp am 26. Mai 97 Jahre
Paul Hanisch am 31 . Mai 85 Jahre
Werner Busse am 06. Juni 80 Jahre
Gertrude Weiß am 10. Juni 83 Jahre
Wilma Leinert am 12. Juni 80 Jahre
Ursula Büttner am 14. Juni 99 Jahre
Ingeborg Fräbel am 16. Juni 85 Jahre
Frieda Merten am 17. Juni 83 Jahre
Irmgard Zulauf am 25. Juni 84 Jahre
Margarete Feick am 25. Juni 85 Jahre
Liesel Weber am 26. Juni 84 Jahre
Gustav Schultze am 27. Juni 81 Jahre
Marie Hörr am 27. Juni 86 Jahre
Klothilde Mohr am 28. Juni 80 Jahre
Horst Schmidt am 04. Juli 85 Jahre
Herbert Schäfer am 05. Juli 81 Jahre
Helmut Lemberg am 09. Juli 87 Jahre
Ilse Spitz-Gebhard am 11 . Juli 87 Jahre
Anneliese Kohlhage am 12. Juli 90 Jahre
Gerta Buchwald-Nitt am 13. Juli 87 Jahre
Kurt Trautmann am 17. Juli 86 Jahre
Margarete Giebenhain am 21 . Juli 82 Jahre
Andrej Luft am 25. Juli 88 Jahre

Der Herr ist
mein Hirte .
Mir wird
nichts mangeln .

Psalm 23,1

Herzlichen Glückwunsch
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unserer Kirchengemeinde

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirche-reinheim.de

Juni
23.06. 1 0:00 Uhr Gottesdienst auf der Windlücke und Fest
30.06. 09:30 Uhr Gottesdienst mit VoCapella Zeilhard, Kirche

Juli
21 .07. 11 :00 Uhr Feldgottesdienst im Stadtpark

(Der Gottesdienst in der Kirche entfällt)
August
19.08. 09:00 Uhr Schulanfangsgottesdienst, Kirche
20.08. 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst, Kirche
23.08. 08:00 Uhr Ökum. Schulanfangsgottesdienst, Katholische Kirche

September
08.09. 09:30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih, Kirche,

anschl. Fest im Hofgut

Gott hat viel Gutes getan und

euch vom Himmel Regen und

fruchtbare Zeit gegeben, hat euch

ernährt und eure Herzen

mit Freude erfüllt.
Apostelgeschichte 14,17

Monatsspruch September

Terminvorschau
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Sonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Kirche
10:45 Uhr Gottesdienst MLH

(jeden 3. Sonntag im Monat: anschließend Kaffee)
10:45 Uhr Kindergottesdienst (außer in den Ferien) MLH
11 :45 - 12:1 5 Uhr Buchausleihe MLH
Montag
09:30 - 11 :30 Uhr Krabbelgruppe MLH
17:00 Uhr Pfadfinder (12-16 Jahre) MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag
14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch
14:30 Uhr Altenkreis MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH
18:30 - 19:30 Uhr Buchausleihe MLH

Donnerstag
10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann Café Gersprenz
16:00 Uhr Andacht "in der Gersprenz" (14-täglich)

Freitag
16:00 Uhr Jung-Pfadfinder "Murmeltiere" (6-12 Jahre) MLH
16:00 Uhr Jungschar MLH
16:30 - 17:30 Uhr Buchausleihe MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Kirche

(MLH=Martin-Luther-Haus)

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

Wochentermine
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1. Geh aus, mein Herz, und suche Freud

in dieser lieben Sommerzeit

an deines Gottes Gaben;

schau an der schönen Gärten Zier

und siehe, wie sie mir und dir

sich ausgeschmücket haben,

sich ausgeschmücket haben.

8. Ich selber kann und mag nicht ruhn,

des großen Gottes großes Tun

erweckt mir alle Sinnen;

ich singe mit, wenn alles singt,

und lasse, was dem Höchsten klingt,

aus meinem Herzen rinnen,

aus meinem Herzen rinnen.

Evangelisches Gesangbuch Nr. 503

Geh aus mein Herz



Konfirmation 201 3

Von o.l. : Svenja Hees, Lena Seeger, Ines Haumann, Celine Lösch, Carmen Schmidt, Seón
Schneider, Jusin-Lee Garlichs, Lara Weinberger
u.l. : Sonja Vonderschmidt, Meret Sandrock, Lea-Michelle Abt, Madita, Neumeyer, Lea Haumann,
Alena Reeg, Max Englich, Tim Kuhn, Niklas Ohl. Fotos: Blende 8

v.o.l. : Marcel Egly, Daniel Matthes, Adrian Bechert, Julian Unro, Janos Schwarz, Hendrik
Lohrengel, Julian Radtke, Yannik Sandtner, Leonard Kuckeburg, Niklas Salemons
v.u.l. : Laura May, Anna Klaffke, Johanna Werner, Hannah Lene Schreiber, Leonie Baldus, Anna
Kutschera, Jessica Vetter, Lina Fodi, Julia Schäfer, Emilia Palesch, Jeanette Witzel
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Schöner Gottesdienst mit
Taufe - tolles Fest

Bei perfektem Juniwetter pilgerten
weit über 300 Gottesdienst- und
Festbesucher auf die "Windlücke".
Dort taufte Pfr. Siegert Emil Felipo
von Familie Czerny. Dazu sangen
alle, unterstützt vom Kirchenchor
und vom Posaunenchor Groß-Bie-
berau, "Ich singe dir mit Herz und
Mund". Anschließend aßen man
Bratwurst oder Suppe.

Die Kindergottesdienste aus Rein-
heim und Ueberau und die Jungschar
lockten gemeinsam Kinder unter den
freien Himmel.

Text und Fotos: Treblin

Windlücke 201 3
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Adressen der Kirchengemeinde:
Pfarramt I: Pfr. Siegert, Kirchstraße 65, Telefon 3386
Pfarramt II: Pfr. Treblin, Erlenweg 10, Telefon 3810
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 3386, Fax 4071
E-Mail: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de
Öffnungszeiten:
Mo. 14:00 -1 8:00 Uhr, Di.-Fr. 08:00-12:00 Uhr
Evangelische Kindertagesstätte:
Erlenweg 6, Telefon 81874
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-Haus: Hr. Witteborn, Telefon 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen
Pfarrer oder eine Pfarrerin sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen
Pfarrerkollegen oder eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbereich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Telefon 1864
Pfr. Schmidt, Telefon 913569
Pfrn. Obermann, Telefon 3326 oder 06154-638501

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 75402180 bei der
Sparkasse Dieburg, BLZ 50852651 .

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar.
www.kirche-reinheim.de

Der nächste Gemeindebrief (Dezember 2013 - März 2014) erscheint
voraussichtlich am 22.11 .2013 - Redaktionsschluss ist der 25.1 0.2013

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefes ist die Evangelische Kirchengemeinde Reinheim.
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Pfr. Treblin.
Namentlich gezeichnete Artikel geben nicht die Meinung der Redaktion wieder.
Hauptmitarbeiter an der Herausgabe sind Pfarrer Siegert, Pfarrer Treblin, Birgit Seeger, Helmut
Hähle, Dr. Rosemarie Rütten, Peter Wendlandt. Fotomitarbeiter: Volker Hahn. Titelfoto: Treblin
Layout: Hans-Georg Treblin und Birgit Seeger mit dem open-source-Programm "Scribus"
Druck: Die Drucker, Reinheim Auflage: 3700

Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de

Adressen
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Die Geschichte vom „reichen Korn-
bauern“ ist so etwas wie ein Klassiker
zum Erntedankfest (Lukas 12, 1 6-21 ).
Jesus hat sie erzählt und auch gleich
den Rahmen abgesteckt: „Hütet euch
vor aller Habgier, denn niemand lebt
davon, dass er viele Güter hat! “ das ist
der Einstieg. Am Ende dann die
Quintessenz: „So geht es dem, der
sich Schätze sammelt und ist nicht
reich für Gott! “ Die Geschichte selbst
ist schnell erzählt: Ein reicher Mensch
hat eine gute Ernte eingebracht. Seine
Scheunen sind zu klein um diesen
Vorrat aufzunehmen. Er muss neue,
größere bauen. Und dann will er sich
zurücklehnen, sorglos genießen und
ausruhen. Wie nachvollziehbar: Wir
hören ihn in einem Selbstgespräch,
wie er sagt: „Liebe Seele, du hast
einen großen Vorrat auf viele Jahre,
habe nun Ruhe, iss, trink und habe gu-
ten Mut!“
Das ist die Erfolgsgeschichte eines
vernünftigen Mannes, der Vorsorge
trifft. Er sucht die Geborgenheit auf
der Basis soliden Wohlstands. Was ist
daran auszusetzen? Wie ist es zu er-
klären, dass am Ende der Einspruch
Gottes steht: „Du Narr! “ Und das
heißt: „Deine Selbstsicherheit steht
auf schwankendem Boden.

Wes wird’s sein, das du bereitet hast?“
Auf den ersten Blick will es scheinen,
als sei die Warnung Jesu vor Habgier,
Güterhäufung und Schätzesammeln
eine Predigt zum Fenster hinaus. Sei-
ne Zuhörer sind kleine Leute, Fischer
und Handwerker, die sich um das Nö-
tigste sorgen. Finanzspekulanten und
Großgrundbesitzer sind darunter wohl
kaum zu finden. Sollte da so etwas
wie Neid mit im Spiel sein nach dem
Motto „die Trauben sind mir viel zu
sauer“? Da wird dann der Genuss ver-
dächtigt und jeder Erfolg problemati-
siert. In der Geschichte des Christen-
tums ist das oft vorgekommen.
Mir selbst steht die Gestalt des „rei-
chen Kornbauern“ seit Kindergottes-
dienstzeiten vor Augen als Egoist, wie
er im Buche steht: Habgierig bis auf
die Knochen, Raffen ist alles, was er
kann. Soziale Verantwortung – Fehl-
anzeige! Seine einzige Sorge: Wohin
mit meinem Reichtum? Rastlos und
gierig um die Vermehrung seiner Gü-
ter bemüht steht er schließlich einsam
und isoliert da, der arme reiche Mann.
„Du Narr! “ ist das endgültige Urteil
über seinem Leben.
Um die Geschichte richtig zu verste-
hen muss man allerdings genauer hin-
sehen. Kein moralischer Zeigefinger

Zum Dank befreit:

Niemand lebt davon, dass er viele Güter hat! Lk 12,15

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Zum Geleit
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wird da erhoben. Kein Vorwurf im
Blick auf Hartherzigkeit und Spenden-
unwilligkeit wird da laut. Die Not der
Welt wird nicht gegen ihn ins Feld ge-
führt. Auffallend allerdings ist, dass
alles, was wir über ihn erfahren, in der
Form eines Selbstgesprächs gehalten
ist. „Er dachte bei sich selbst – meine
Scheunen – mein Korn – meine Güter
– ich will zu meiner Seele sagen: Ha-
be nun Ruhe, iss und trink und habe
guten Mut!“
Im Selbstgespräch dieses reichen
Mannes tritt eine unheimliche Leere
zu Tage! Gottvergessenheit könnte
man auch sagen. Es fehlt das „Du“,
das Gegenüber, das unser Leben erst
menschlich macht. „Meine Scheunen,
mein Korn, meine Güter, mein Erfolg,
meine gute Ernte, meine liebe See-
le. . . . ! “ Hier entlarvt sich die tiefste
Armut und Einsamkeit dieses benei-
denswert reichen Mannes. Jesus sagt:
„So geht es dem, der sich Schätze
sammelt und ist nicht reich für Gott! “
Das „Erntedankfest“ des reichen
Kornbauern verkommt in schulter-
klopfendem Selbstgespräch. Das ist
die Tragik dieser Geschichte. Nicht,

dass er Scheunen baut und Vorsorge
trifft, nicht, dass er essen und trinken
will, nicht, dass er in Ruhe genießen
möchte, ist das Problem. „Nicht reich
sein für Gott“, heißt: Es fehlt die Di-
mension, dass der Dank unserem Le-
ben Tiefe, Demut und Menschlichkeit
gibt. Am Erntedankfest werden wir
auch in diesem Jahr wieder daran er-
innert. Der Dank befreit uns von ein-
samen Selbstgesprächen und weitet
unseren Blickwinkel. „Niemand lebt
davon, dass er viele Güter hat! “ Was
uns hält und trägt ist Gottes Zusage,
dass wir mehr sind als wir vorweisen
können. Unser Leben ist sein Ge-
schenk! Der Dank ist Ausdruck für
die befreiende Erkenntnis: Wir brau-
chen nicht ständig um uns selbst zu
sorgen, sondern können Gottes Für-
sorge entdecken an jedem neuen Tag.
Wo das geschieht, können wir dann
ganz ohne schlechtes Gewissen mit
dem „reichen Kornbauern“ sagen:
„Habe nun Ruhe, freue dich an Gottes
Gaben, iss und trink und habe guten
Mut!“

Pfr. G. Siegert

Trachtet vielmehr nach seinem Reich,

so wird euch das alles zufallen. Lukas 12,31
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Ich wünsche,
dass Gott allen Menschen den
Frieden ins Herz pflanzt,
damit sie nicht wie die
Toren die Friedenssaat zertreten.
Dein Wunsch geht in Erfüllung:
denn Gott ist allen Menschen nahe,
die sich zu ihm halten.
Ich wünsche,
dass Güte und Treue einander begegnen,
Gerechtigkeit und Frieden sich küssen.
Du musst nur hinsehen,
dann wirst du entdecken:
die Treue wächst auf der Erde, und die
Gerechtigkeit schaut schon vom Himmel herab.
Ich wünsche, dass Gott, unser Herr,
uns Gutes tue,
damit unser Land gute Frucht bringe.
Siehe, Gerechtigkeit geht vor dir her, und
gleichzeitig folgt sie deinen Schritten.
Du bist umgeben von seinem Segen.

Psalm 85 nach Hanns-Dieter Hüsch

Gerechtigkeit und Frieden küssen sich



Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 3-2013

8

Menschen der
Gemeinde

Horst Lautenschläger tritt zurück

In der Augustsitzung des Kirchenvor-
standes trat Horst Lautenschläger von
allen seinen Ämtern in unserer Ge-
meinde zurück. Er hat viele Jahre im
Kirchenvorstand und in verschiedenen
Ausschüssen mitgewirkt und hat man-
ches angeregt. Sehr am Herzen lag

ihm die öffentliche Wahrnehmung der
Gemeinde. Besonders bei der 400-
Jahr-Feier der Dreifaltigkeitskirche
brachte er sich mit viel Energie ein.
Für sein Engagement dankt ihm im
Namen des Kirchenvorstandes
der Vorsitzende, Pfarrer H.G. Treblin

Aus der Gemeinde

Von 1989 bis 1996 war Werner Weber
Küster und Hausmeister in unserer
Kirchengemeinde.
Sein Arbeitsfeld war das Martin-Lu-
ther-Haus mit seiner Außenanlage und
der evangelische Kindergarten. Dabei
waren nicht nur seine handwerklich
praktischen Fähigkeiten gefragt, son-
dern vor allem auch sein vielfältiges
Engagement für unser Gemeindeleben.
In den sieben Jahren seiner Tätigkeit
haben wir ihn als einen Mann erlebt,
der weit über seine dienstlichen Ver-
pflichtungen mit dem Herzen dabei
war. Zu seinen Aufgaben gehörte es,
unser Gemeindehaus und unseren
Kindergarten instand zu halten, aber
auch den Menschen die Rahmenbe-
dingungen zu schaffen, die Gottes-
dienste und andere Veranstaltungen
im Martin-Luther-Haus besuchten
oder im Kindergarten das Angebot un-
serer Gemeinde wahrnahmen.
Immer freundlich, verbindlich und
hilfsbereit hat er diesen Dienst ausge-
übt.

Vielen Menschen ist er als Person in
Erinnerung, die in jenen Jahren aus
unserem Gemeindeleben nicht weg-
zudenken war.
Auch nach seiner Pensionierung war
er immer wieder zu Vertretungsein-
sätzen bereit.
Am 14. Juli 2013 ist Werner Weber im
Alter von 78 Jahren gestorben. Die
evangelische Kirchengemeinde nimmt
in Dankbarkeit von ihm Abschied.

Pfr. Siegert

Trauer um Werner Weber

Werner Weber. Foto: privat
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11 0 Jahre Freiwillige FeuerwehrGottesdienst

Aus der Gemeinde

Unter einem Kreuz aus Aluminiumleitern feierte unsere Feuerwehr zusammen
mit dem Kreisfeuerwehrverband einen Feldgottesdienst am 21 . Juli im Stadt-
park. Stadtbrandinspektor Lutz Gerhardt hieß die Gottesdienstbesucher will-
kommen, Pfarrer Siegert und
Notfallseelsorger Winfried
Steinhaus aus Lengfeld gestalteten
den Gottesdienst unter dem
Feuerwehrmotto „Gott zur Ehr,
dem Nächsten zur Wehr“.

Stadtbrandinspektor Lutz Gerhardt 250 Gottesdienstbesucher lauschten Pfr. Siegert
und Notfallseelsorger, Pfr. Steinhaus.
Fotos: Feuerwehr

9
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Wenn sich Kinder an ihre Kindergar-
tenzeit zurückerinnern, denken sie si-
cher auch an unseren schönen, großen
Garten zurück.
Auch Eltern, die unser Außengelände
beim ersten Besuch unserer Einrich-
tung in Augenschein nehmen, sind er-
freut und erstaunt über die
ungewöhnliche Größe unseres Gar-
tens.
Unser Garten stellt für die Kinder ei-
ne Erweiterung des Gruppenraumes
dar und ist einfach schön.
Wenn ich den Grund für dieses positi-
ve Gefühl suche, finde ich viele Ursa-
chen. Unser Garten ist der Gegenpol
zum Gruppenraum, in dem man oft
Rücksicht auf Spielgeschehen und
Lautstärke der anderen nehmen muss.

Den Spielimpulsen und dem Bewe-
gungsdrang der Kinder kann im Gar-
ten viel mehr Platz gegeben werden.
Elementare Erfahrungen des Wetters
können wir in unserem Garten ma-
chen. Hitze, Kälte, Wind, Regen, Ne-
bel sowie Schnee, und auch wie die
Kinder unterschiedlich damit umge-
hen. Manche Kinder genießen jedes
Wetter und andere wollen sich am
liebsten gar keinen Wetterreizen aus-
setzen.
Die Spielgeräte sind leider auf Dauer
gesehen einem verschleißbedingten
Wechsel ausgesetzt, doch unser Ge-
büsch ist etwas, an das sich alle Kin-
der, egal, ob schon erwachsen oder
noch Schulkind, mit Freude erinnern.
Unsere Bäume begleiten uns mit

Unser GartenKindergarten
Der Garten der Kindertagesstätte. Foto: Dorner
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Aus der Gemeinde

Die Ev. Kindertagesstätte trauert um Frau Thom
Hilbert. Sie verstarb am 11 . Juli 2013 im Alter von
nur 49 Jahren nach kurzer schwerer Krankheit.
Frau Hilbert war anfangs Kindergartenmutter und
arbeitete seit fünf Jahren als Reinigungskraft in
unserer Einrichtung.
Ihr Engagement, ihre Hilfsbereitschaft, ihre fröh-
liche und offene Lebensart behalten wir gerne in
guter Erinnerung.
Das Kollegium und Pfarrer Treblin nahmen am 12.
August 2013 auf dem Friedhof mit einem Gebet
und einem Psalm von „unserer Thom“ Abschied.
Unsere Gedanken sind bei ihr, bei ihrem Sohn und
bei ihrem Ehemann.

Ingrid Kunz

Blüten, Knospen, Früchten (Kirschen, Äpfel,
Nüsse, Mispeln, Kastanien) und Laubfall durch
die Jahreszeiten, und auch so mancher Blumen-
kasten hat unsere Sommer verschönert.
Wir sammeln: Blätter, Stöckchen, Steinchen,
Nüsse, Apfel, Kastanien, Regenwürmer, Schne-
cken, Ameisen und bestimmt viele geheime Din-
ge. So wie es gesammelt wird, wird es auch
ertastet und mit allen Sinnen aufgenommen und
wertgeschätzt.
Wir haben viele unserer Feste, ebenso
auch schon einige Gottesdienste, unter
freiem Himmel in unserem Garten ge-
feiert und auf diese Weise gemeinsa-
me Erinnerungen gesammelt.
Wie so vieles, an das man sich ge-
wöhnt hat, erscheint mir unser Garten
oft als ein normaler Lebensraum.

Doch ist er auch etwas Besonderes,
das ein paar besondere Gedanken ver-
dient hat, die ich mit dem Sprüchlein
abschließe:
Dumme rennen, Kluge warten -
Weise gehen in den Garten.

Elisabeth Dorner

Trauer um Thom Hilbert

Elisabeth Dorner, Erzieherin und
Gartenliebhaberin. Foto: Treblin

Thom Hilbert. Foto: Treblin
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Seit Juli 2013 wirken die Dach-
decker der Fa. Rapp auf dem
Dach des evangelischen Kinder-
gartens. Schon letztes Jahr ent-
schied die Stadt Reinheim als
Besitzerin des Gebäudes, auch
diesen Kindergarten energetisch
zu sanieren. Jeweils 300.000 €
wird die Stadt dafür in diesem
und im kommenden Jahr in die
Hand nehmen, und das wird
nicht reichen. Nach dem Dach
sollen die Fenster, die Außen-
wände und die Heizung erneuert
werden. Statt 1 6.000 € Strom-
kosten für die Heizung sollen
dann nur noch 4.000 € jährlich ausge-
geben werden.

Kirchengemeinde, Eltern und Erzie-
herinnen freuen sich schon auf das er-

neuerte Haus. Immerhin stammen
viele Teile noch aus dem Gründungs-
jahr 1981 .
Auf der inhaltlichen Agenda des Kin-
dergarten-Teams steht auch die Erar-
beitung eines Raumkonzeptes, wie es

in allen Einrichtungen
unserer Landeskirche
z.Z. erstellt wird.
Und noch etwas haben
sich die Erzieherinnen
vorgenommen: Bau und
Beobachtung des Um-
baus fließen in die Ar-
beit mit den Kindern
ein.
Spannend!

Text und Fotos: Treblin

Stadt Reinheim ertüchtigt energ(et)isch

Aus der Gemeinde

Kindergarten

Dachdekcr entsorgen in Spezialkleidung die Glaswolle auf dem Dach.
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Zum Ende des Schuljahres war-
tete ein besonderes Highlight auf
die Jungschar-Teenies: das Er-
fahrungsfeld auf Schloss Rei-
chenberg. Zwei Mitarbeiter der
Offensive empfingen uns und hat-
ten den Nachmittag vorbereitet.
Zuerst ein Ballspiel, danach ging
es auf das große Wackelbrett. Da
hieß es, Balance zu halten mit
jeder Person, die neu aufstieg.
Im Gewölbekeller des Schlosses
hörten wir eine biblische Ge-
schichte über die Freundschaft
von David und Jonathan und
darüber, was eine richtige Freund-
schaft ausmacht.
Teamarbeit war gefragt, als wir mit
Hilfe von Regenrinnen eine „Wasser-
straße für zwei Entchen im trockenen
Eimer" bauten.

Im echten Rittersaal fanden abschlie-
ßend interessante Spiele statt, und wir
prüften unsere Geschicklichkeit.
"Ein super Nachmittag! ", fanden die
Kinder.

Dagmar Theil

Ausflug zur Offensive junger Christen

Aus der Gemeinde

Jungschar

Im Rittersaal: Foto: D. Theil
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Kinderprogramm bereichert WindlückeKinder

Aus der Gemeinde

Dieses Jahr wurde das Spielprogramm
beim Sommerfest „Auf der Wind-
lücke“ noch durch einen Kindergot-
tesdienst ergänzt.
In einem gemütlichen Zelt erzählte
„Abraham“ (Harald Genrich) von dem
Wunder seines Vaterglücks im hohen
Alter und dem Vertrauen zu Gott.
Siebzehn Kinder hörten der spannen-
den biblischen Geschichte zu und san-
gen fröhliche Lieder (Bild).
Begeistert machten sie bei den Part-
nerspielen mit, in denen Übungen
zeigen sollten, wie gegenseitiges Ver-
trauen entsteht.
Anschließend bot die Reinheimer
Jungschargruppe verschiedene Bewe-
gungsspiele mit dem Schwungtuch,
Dosenwerfen, Ballspiele sowie Klet-
tern auf einer Slackline an.
Zusätzlich wurden Stationen wie
Kinderschminken, Mal- und Gesell-
schaftsspiele aufgebaut.
Viele Kinder nutzten die Angebote,
während ihre Eltern Zeit hatten, unge-

stört mit anderen Gemeindemitglie-
dern ins Gespräch zu kommen.
Natürlich kann so ein Kinderpro-
gramm nur mit den nötigen Helfern
ermöglicht werden.
Daher herzlichen Dank an alle Mitar-
beiter/innen, die ehrenamtlich und mit
viel Engagement das Sommerfest un-
terstützt haben: Harald Genrich, Car-
men Bischel, Janika Wiener (Kigo
Ueberau), Simone Kleinschmidt, Bri-
gitte Pahnke, Ute Zinner (Kigo Rein-
heim). Es war toll, dass die beiden
Nachbarschaftsgemeinden Reinheim
und Ueberau gemeinsam den Kinder-
gottesdienst ausgerichtet haben.
Ebenso herzlichen Dank an Britta El-
ler, Pia Fornoff, Dagmar Theil
(Jungschar), die mit mir das Spielpro-
gramm durchgeführt haben.

Unser Wunsch ist es, dass auch
nächstes Jahr das besondere Sommer-
fest mit Kindergottesdienst und Spiel-
stationen stattfinden kann und somit

ein buntes Fest auch
für Kinder wird.

Text und Fotos:
Martina Schäfer

(Mehr Bilder siehe
vorletzte Seite.)
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Frauenkreis

Aus der Gemeinde

"Was ist Demenz?"

"Was ist Demenz und wie erkenne ich sie?" Zu dieser Frage hatte der evangeli-
sche Frauenkreis Fr. Stöhr von der Diakoniestation Groß-Bieberau eingeladen.
Sie ist ausgebildete gerontologische Fachkraft und konnte viele Fragen beant-
worten.

Der Frauenkreis trifft sich alle 14 Tage mittwochs um 18:00 Uhr im Martin-
Luther-Haus. Immer wieder wendet man sich aktuellen Themen zu, bereitet
Veranstaltungen vor oder unternimmt etwas gemeinsam.
Die Frauen engagieren sich bei unseren Festen und Veranstaltungen, z.B. beim
Basar, bei Kirchweih, dem Altennachmittag im Advent.
Neue Frauen sind herzlich willkommen.

Fr. Stöhr mit Handpuppe Leo. Fotos: Zwara
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Aus der Gemeinde

Wer den Fahrdienst benötigt und Mitglied der RBfB ist, der melde sich frühzei-
tig (Mo - Do 10 - 12:00 Uhr) unter der Telefonnummer 82443 in der Fahrdienst-
zentrale an. Nichtmitglieder, die aus gesundheitlichen Gründen gefahren werden
möchten, melden sich bitte bei Frau Wendlandt, Telefon 81567.

Altenkreis

02.1 0.2013 Herbstliches Basteln mit Monika Doelle und Ute Klober
09.1 0.2013 Erntedankfest mit Senioren-Abendmahl und Vesper

HERBSTFERIEN
30.10.2013 „Allerlei Tierisches“ (Rätsel, Geschichten, u.a.)
06.11 .201 3 Kaffeetrinken außer Haus (eventuell in die

Weihnachtsscheune von Grünewalds „Bauernhofcafé“)
1 3.11 .201 3 „Mensch ärgere dich nicht“ Gesellschaftsspielnachmittag
20.11 .201 3 "Dies und Das" - von Senioren für Senioren
27.11 .201 3 Lutherhaus-Bingo mit adventlichen Preisen

Die Sommerpause ist zu Ende!

Seit dem 25. September trifft sich der
Altenkreis wieder mittwochs von
14:30 Uhr bis 16:30 Uhr im Martin-
Luther-Haus.
Frau Wendlandt und
die Mitarbeiterinnen
freuen sich auch auf
neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, die
beim Kaffeetrinken
und dem anschließen-
den Programm einmal
dabei sein und Alten-
kreisluft schnuppern
möchten.
Sie sind herzlich will-
kommen!

Programmvorschau

Der Altenkreis beim Kaffeetreff im Sommer 2013. Foto: G. Wendlandt
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Siehe, das Reich Gottes ist mitten

unter euch!
Lukas 17,21

Monatsspruch November

Kirche

Förderverein zur Erhaltung des Fachwerkturmes der Dreifaltigkeitskirche:
Schon ab 10 € können Sie Mitglied werden, damit der Turm auch in Zukunft er-
halten werden kann. Dies ist der einzige Zweck des Vereins und alle Gelder flie-
ßen in erhaltende Maßnahmen. Mitgliedsanträge bekommen im Pfarrbüro oder
auf unserer Homepage, www.kirche-reinheim.de.

Am 1 . August verlegte Fa. Held
das Regenabwasserrohr an der
Südseite des Turmes der Dreifal-
tigkeitskirche hin zur Ecke, so
dass es nicht mehr mitten über das
Fachwerk verläuft. Jetzt sieht es
richtig "schmuck" aus.
Text und Fotos: Treblin

Aus der Gemeinde

Regenrohr verlegt
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„60 + Urlaub“ in Bad Salzhausen
vom 21 . bis 26. Oktober 2013 (Mo.- Sa.)

Aus dem Dekanat

Die Unterbringung ist im Hotel „Haus am
Landgrafenteich“ mit hauseigenen Angeboten,
landschaftlich eben, direkt am Kurpark mit
Quellen, Saline und Thermalbad.

Ausgestattet ist das Hotel seniorengerecht mit Einzel-, Doppel-
zimmern, Balkon; Gast- und Gesellschaftsräumen; Schwimmbad,
Sauna und Massageanwendungen.

Für die, „die nicht mehr so gut zu Fuß sind“, ist das Haus
„barrierefrei“, d.h. alles ist mit dem Aufzug zu erreichen.
Das Programm bietet gesellige Stunden miteinander, gemeinsame
Unternehmungen zu interessanten Ortschaften, aber auch individuelle,
eigene Gestaltung des Tages.

Die Kosten betragen pro Person ca. 395 Euro für das Einzelzimmer
und ca. 365 Euro für das Doppelzimmer. Genaueres wird noch
bekannt gegeben. Dieser Urlaubsbetrag beinhaltet die An- und
Abreise mit Bus von Groß-Umstadt und Umgebung, Unterbringung,
Vollpension, Programm im Haus und vor Ort mit Tagesfahrten.
Ein Kleinbus steht für individuelle Fahrten zur Verfügung.
Es besteht die Möglichkeit der Bezuschussung, so dass der Betrag
geringer wird.

Interessierte wenden sich bitte bei Fragen
und Anmeldung an die Leitung.
Wolfgang Kettler - Ev. Dekanat Vorderer Odenwald - Fachbereich 60+
Am Darmstädter Schloß 2, 64823 Groß-Umstadt
Telefon 06078-78259-18 / -78259-0 (Zentrale) oder 06073-62714

Urlaub
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Aus Nachbarschaft und Dekanat

Herbstsammlung
des Diakonischen Werkes

Diakonie

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde
der Diakonie,

die Diakonie Hessen im Bereich der
Evangelischen Kirche in Hessen und
Nassau bietet in ihren Regionalen
Werken eine Vielzahl von Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. Hier finden Rat-
suchende Hilfe und können über ihre
Nöte sprechen. Dieser erste Kontakt
ist dann oft schon der erste Schritt in
eine bessere Zukunft. Denn oft sehen
die Betroffenen keinen Ausweg mehr
aus ihren Problemen.

Kinder begleiten - beteiligen -
unterstützen

Das ist unser Motto in diesem Herbst.
Wir wollen damit die Arbeit für Kin-
der und ihre Familien in unseren Ein-
richtungen und Gemeinden unterstüt-
zen. Sind es doch gerade sie, die sich
gesellschaftlich ausgeschlossen füh-
len.

Dies aufzufangen braucht Professio-
nalität in Form von haupt- und ehren-
amtlichem Engagement.
Beides gehört bei Diakonie und Kir-
che eng zusammen.

Heute bitten wir Sie um Ihre finanzi-
elle Unterstützung für die vielen
Beratungs- und Betreuungsangebote

Ihrer regionalen Diakonie. Sie verste-
hen sich als Ergänzung zu den diako-
nischen Angeboten Ihrer Kirchenge-
meinde. Vielen Dank.

Pfarrer Siegert Pfarrer Treblin

Spendenkonto
des Diakonischen Werkes:
Sparkasse Darmstadt
BLZ 508 501 50
Konto 574 759
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Aus der Landeskirche
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Aus der Landeskirche

Dr. Jung. Foto: EKHN
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Die Kirchensynode hat am 15. Juni ei-
ne neue „Ordnung des kirchlichen Le-
bens“ für die Evangelische Kirche in
Hessen und Nassau beschlossen. Die
neue Lebensordnung wird bereits im
August-Amtsblatt veröffentlicht und
tritt damit zum 1 . August 2013 in
Kraft. Nun geht sie druckfrisch an die
Gemeinden.

Die neue Lebensordnung beschreibt
den theologischen und rechtlichen
Rahmen, innerhalb dessen sich vor al-
lem das gottesdienstliche Leben ent-
falten soll. S ie gibt wertvolle
Hinweise, beispielsweise für Taufe
und Abendmahl, genauso wie für
Trauung und Bestattung. Zudem ent-
hält sie Grundsätzliches zur Kirchen-
mitgliedschaft.

Kirchenpräsident Dr. Volker Jung
macht in einem Begleitschreiben an
die Gemeinden darauf aufmerksam,
dass sie nach Artikel 31 unserer Kir-
chenordnung verbindlich gilt.
Dr. Jung schreibt: "Sie ist dabei aber
kein Lexikon für alle Eventualitäten
des Gemeindelebens. Die Lebensord-
nung bietet einen wichtigen Orientie-
rungsrahmen, der einlädt, sich mit der
eigenen Praxis immer wieder neu aus-
einander zu setzen. Die Lebensord-
nung ist deshalb bewusst so gestaltet,
dass sie in jedem einzelnen Abschnitt
zunächst nach den gesellschaftlichen

Herausforderungen fragt, dann theo-
logische Orientierungen bietet und
schließlich Richtlinien für die Praxis
formuliert."

Aus der Landeskirche

Neue Lebensordnung in unserer Kirche
vorgestellt

EKHN

Zur vertieften Arbeit mit der
Lebensordnung wird in den
kommenden Monaten die neue
Lebensordnung und auch
Hilfsmaterial angeboten werden, das
über eine neue Internetseite abrufbar
ist: http://intern.ekhn.de/gemein-
de/lebensordnung.html.

Gedruckte Exemplare sind ab August
auch erhältlich unter:
info@ekhn.de;
Telefax: 06151 /405441 .



23

Aus Nachbarschaft und Dekanat

Diakonie

Freitags von 10:00 Uhr bis 11 :30 Uhr
kommen knapp 300 hilfsbedürftige
Menschen - darunter fast die Hälfte
Kinder - zur Lebensmitteltheke Groß-
Bieberau.
Träger der Lebensmitteltheke ist das
Diakoniezentrum Groß-Bieberau. Die
Ausgabe findet in der Sudetenstraße 1
statt.
Immerhin 24 ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer setzen sich in Groß-
Bieberau für Menschen in wirtschaft-
licher Notlage ein. Dazu gehören
unter anderem Arbeitslose, Men-
schen, die mit Grundsicherung oder
einer kleinen Rente auskommen müs-
sen oder auch Alleinerziehende mit
geringem Einkommen. Die Helfenden
holen die gespendeten Lebensmittel
donnerstags von den Supermärkten ab
- darunter Edeka-Markt Lajos und
ALDI-Markt Reinheim.
Sie sortieren und kontrollieren und
sorgen dafür, dass die Kühlkette nicht
unterbrochen wird. Am Freitagmorgen
werden dann die Lebensmittel – Brot,
Backwaren, Obst,
Gemüse, Molkerei-
produkte, Kartoffeln,
Teigwaren, abge-
packte Fleisch- und
Wurstwaren – in ein-
wandfreiem Zustand
an die Bedürftigen
abgegeben, berichtet
Frau Gunhilde Kilian,
studierte Fachfrau für

Ernährungsfragen, die die fachliche
Leitung und Organisation übernom-
men hat.
Damit die Arbeit aufgenommen wer-
den konnte, mussten erst einmal Re-
gale, Kühlschränke und Gefriertruhen,
Tische etc. angeschafft werden. Bei
der Anschubfinanzierung waren das
Land Hessen und die Europäische
Union mit im Boot. Die Lebensmit-
teltheke ist auf materielle und finanzi-
elle Spenden angewiesen sowie auf
Zuschüsse der Diakoniestation.
Wenn freitags ca. 300 Menschen mit
Lebensmitteln versorgt werden, dann
müssen auch Menschen Verantwor-
tung für Administration und Logistik
übernehmen. Dies sind Werner Seu-
bert, 1 . Vorsitzender, und Klaus Kili-
an.
Kontakt: Fr. Kilian 06162 807821 und
Hr. Seubert 06162 5591 .

Peter Wendlandt

Lebensmittel-Theke

Freitags von 10:00 Uhr bis 11 :30 Uhr an der
Lebensmitteltheke. Foto: Diakonie



Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 3-2013

24

Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard

"Gemeinde im Gespräch" jeweils um 20:00 Uhr
im Gemeindehaus in der Marienstraße

Dienstag, 8. Oktober - 20:00 Uhr, WENN DIE NACHBARSCHAFTSHILFE
NICHT MEHR SELBSTVERSTÄNDLICH IST, Inga Pfeifer und Ingrid
Chladek vom Tauschring Dieburg stellen diese Art der Nachbarschaftshilfe vor

Dienstag, 5. November - 20:00 Uhr, VOM SCHATZ IM ACKER -
Vortrag und Diskussion mit Pfarrer Joachim Kühnle.

Aus Nachbarschaft und Dekanat

Kirchengemeinde Ueberau

Sonntag, 29. September, 1 7:00 Uhr, Gospelkonzert mit dem Groß-Umstädter
Gospelchor, Ev. Kirche

Samstag, 07. Dezember, 20:00 Uhr, Musical „I have a dream” (Martin Luther
King). Ein fulminantes Musical mit der Musik von Siegfried Fietz.
Solisten: Jan Vering & das Siegener Apollotheater. Ev. Kirche

Evangelisches Dekanat Vorderer Odenwald

Freitag, 27. September - 1 9 Uhr, Bistro-Konzert, Ev. Kirche Altheim
Für gute und anregende Musik sorgt der Münchner „Songpoet“ Andi Weiss, der
mit Flügel bzw. Piano auftritt. Es gibt vorher und zwischendurch etwas zu
Trinken und Pizza und Flammkuchen aus dem Steinofen. Eintritt frei!

Samstag, 28. September, 20 Uhr in der Ev. Kirchengemeinde Reichelsheim,
Konzert: Petite Messe von G. Rossini. , u.a. mit der Kantorei des Dekanates
Vorderer Odenwald. Leitung: Ulrich Kuhn. Eintritt: 1 0 €, oder auch am
Sonntag, 29. September, 1 7 Uhr in der Ev. Kirchengemeinde Groß-Zimmern

Montag, 30. September, 1 9:30 Uhr, Montagsforum: Faire Löhne?
Babenhausen

Mehr Infos unter: www.vorderer-odenwald-evangelisch.de
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Gottesdienst Start in die Schule mit Segen

Wir laden ein
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Programm:
09:30 Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl (Kirche)
10:45 Erntedank-Gottesdienst für Jung und Alt mit Abendmahl

(Martin-Luther-Haus)

11 :00 Erntedankfest im Hofgut

12:00 Mittagessen Landfrauen (Foyer oben)

12:30 Tanz der Kinder des Evang. Kindergartens (Hof)

12:45 Tanz der Landjugend (Hof)

1 3:00 Kaffee & Kuchen, Landfrauen Reinheim

13:1 5 Bericht über die Flurbereinigung

außerdem:

Torsten May: Energieberatung;

Obst- und Gartenbauverein: Obstschau

Familie Schuchmann: Verkauf landwirtschaftlicher Produkte und Wurst

Bild: Der Stand des Obst- und Gartenbauvereins 2012. Foto: Treblin

rntedank-FestE

am 06.10.2013 im Hofgut Reinheim

09:30 - 14:00 Uhr

Wir laden ein
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Wir laden ein
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9. N ovember, 1 7: 00 U hr Dreifaltigkeitskirche:
Ökumenischer Gottesdienst
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Verschiedenes

Der Herbst kommt und die Stricksai-
son beginnt. In der Strickgruppe wol-
len wir wieder durchstarten und für
den Adventsbasar fleißig sein. Auch
die „Chemomützen“ für an Krebs er-
krankte Frauen werden weiter herge-
stellt und finden reißenden Absatz.
Infos zu diesem Projekt auch im Inter-
net: www.chemo-hut-macht mut.de

Neue Mitstricker/innen sind wie im-
mer herzlich willkommen. Auch An-
fänger und Ungeübte bekommen bei
uns Unterstützung und Anleitung,
z. B. für ein erstes Paar selbstge-
strickte Socken….

Kontakt und Info bei
Sabine Stühlinger, Telefon 919060

Strickgruppe

Die Wurzeln von Brasso Continuo lie-
gen im Landesposaunenchor der
Evangelischen Kirche in Hessen und
Nassau. Das Ensemble ist seit vielen
Jahren in der Region bekannt.
Seit dem Jahr 2004 leitet der Kirchen-
mus iker des Dekanats „Vorderer
Odenwald“, Ulrich Kuhn, die Bläser-
gruppe, die seither den neu kreierten
Namen Brasso Continuo trägt.
Das vielseitige Repertoire umfasst un-
terschiedliche Stücke von festlich klin-
genden Werken der Barockzeit, Musik
aus der Zeit der Klassik und der Ro-

mantik, bis hin zu moderneren Stücken
aus der Popularmusik.
Aus dem reichhaltigen Repertoire des
Bläserensembels, welches aus vier
Trompeten, vier Posaunen und einer
Tuba besteht, werden wir Genussvol-
les und Mitreißendes zu hören be-
kommen.

Termin:
Samstag, 10. November, 18:00 Uhr,
Dreifaltigkeitskirche

Brasso Continuo. Bild: privat

Brasso Continuo

Wir laden ein
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Gottesdienst Ökumenisches Friedensgebet

Mittwoch, 20. November 2013, 20:00 Uhr
Martin-Luther-Haus, Erlenweg 8.

Herzliche Einladung

Seien Sie herzlich eingeladen zum
ökumenischen Friedensgebet.
Unsere Gebetsanliegen wechseln. So
beteten wir z.B. für die Kinder und
Jugendlichen, für Ägypten und Syrien
und um den Heiligen Geist. Unsere
Gebete wechseln ab mit Liedern aus
dem evangelischen Gesangbuch und
dem katholischen Gotteslob. Die Aus-
wahl ist dem Vorbereitenden freige-
stellt.
Vorbereitet werden die Friedensgebete
von Frau Schmeller, Frau Maas und
von mir. Wir begrüßen aber gerne
neue Gesichter.
Das Friedensgebet findet seit dem ers-

ten Irakkrieg, also seit 20 Jahren statt,
jeden Montag von 19:00 Uhr bis
19:30 Uhr.
Im Sommerhalbjahr treffen wir uns in
der evangelischen Kirche, im Winter-
halbjahr (von Oktober bis März) in
der katholischen Kirche.
Es ist immer eine gehaltvolle halbe
Stunde Gebet für den Frieden und für
uns selbst.
Es gibt viel zu beten, packen wir es
an! ! !
Herzliche Einladung!

Dagmar Theil

Ökumen i s ch er Vortrag

Wir laden ein

"GLAUBEN"
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Ein Höhepunkt des Weihnachtsfestes
ist zweifelsohne das Krippenspiel -
für Kinder genauso wie für Erwachse-
ne.

Jedes Jahr am Heiligen Abend führen
Kinder unserer Gemeinde jeweils ein
Krippenspiel in der Dreifaltigkeits-
kirche und im Martin-Luther-Haus
auf.

Alle Kinder aus Reinheim sind
herzlich dazu eingeladen mitzu-
machen.
Wer Lust hat, melde sein Kind
bis nach den Herbstferien an,
damit wir die Sprechrollen pla-
nen können.

Anmeldung für die
Dreifaltigkeitskirche (Proben
und Aufführung sind dort):
Im Pfarrbüro bei Frau Jeschke
oder Herrn Pfarrer Siegert,
Telefon 33 86
Anmeldung für das Martin-
Luther-Haus (Proben und
Aufführung):
Frau Schäfer, Telefon 807806
oder Frau Kleinschmidt, Telefon
83405.

Maria, Josef, Hirten und Könige -
Spiel doch mit!

Krippenspiel

Die "Könige" beim Krippenspiel 2012:
Foto: Treblin

Wir laden ein

KinderGottesdienst 10:45-11:45 Uhr
(jeden Sonntag außer in den Ferien!)

KinderGottesdienst Plus 10:45-12:15 Uhr
(jeden 3. Sonntag im Monat)
Mit besonderen Themen und Aktivitäten
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Öffnungszeiten der Bücherei
(außer in den Ferien):
mittwochs 18:00 – 19:30 Uhr
freitags 16:30 – 17:30 Uhr (im
Jungscharraum melden)
sonntags 11 :45 – 12:1 5 Uhr
Die Erstellung eines Leseausweises
ist natürlich kostenlos.
Fragen beantworten gerne:
Natascha Eller, Telefon 1028 und
Katharina Freitag, Telefon 8106

Der KREATIV WORKSHOP hat sich
nun zum ersten Mal getroffen, und es
hat viel Spass gemacht. Wir treffen
uns etwa einmal im Monat Freitag
abends ab 19:30 für ca. 2-3 Stunden
im MLH und freuen uns über weitere
eifrige Bastler und Interessierte.
Die Idee dabei ist, in einer lockeren
Runde verschiedene alte oder neue
Basteltechniken auszuprobieren, Ide-
en auszutauschen, Anregungen zu be-
kommen und Tipps zu erhalten oder
weiterzugeben.
Es gibt so viele schöne Techniken.
Manche sind sehr einfach, man
braucht aber verschiedenes Material
oder Hilfsmittel, die nicht jeder zu-
hause hat, die man aber in der Ge-
meinschaft benutzen oder austauschen
kann (z.B. die Gestaltung mit Scrap-
booking oder Serviettentechnik, da
lassen sich viele Alltagsgegenstände
verschönern).

Wir haben zuletzt mit Stempeln, Far-
be und Stanzer schöne Karten und
Fotorahmen kreiert und werden diese
Technik später noch öfters wiederho-
len, da es sich für soviele unterschied-
liche Themen und Gelegenheiten
eignet (z.B. für Fotorahmen, Fotobü-
cher, Geschenkverpackungen, Hoch-
zeits-, Taufe- oder Jubiläumsposter).
Demnächst wollen wir uns herbstli-
chen Bastelideen widmen:
11 . Oktober: Töpfe zum Aufstellen
aus Naturmaterial wie Blätter, Heu,
Nüsse, Efeu, Äste, Trockenbeeren
01 . November: Glaswindlichter mit
Beeren, Blättern, Draht, Perlen u.a.
verzieren oder Laternen mit ver-
schiedenen Motiven.
22. November: Adventsgestecke,
Kränze, Kerzen verzieren, u.ä.

Info: Britta Eller, Telefon 1028

Basteln

Wir laden ein

Kreativ-Workshop
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Rosemarie Weber geb. Müller, 88 Jahre
Elisabethe Hechler geb. Pühler, 85 Jahre in Groß-Bieberau
Manfred Philipp Müller, 74 Jahre
Elisabete Rühl geb. Klenk, 90 Jahre
Marie Spörl, 90 Jahre
Thomas Heinrich Vonderschmidt, 48 Jahre
Bernd Otto Peter Lehmann, 65 Jahre
Anneliese Bernhardine Kohlhage geb. Fabery, 89 Jahre
Werner Adam Weber, 78 Jahre
Eleonore Franz geb. Klein, 67 Jahre in Münchberg
Bruno Fuchs, 87 Jahre in Georgenhausen
Mathilde Marie Lenz geb. Gunkel, 91 Jahre in Georgenhausen
Heinz Siegfried Hermann Traiser, 94 Jahre
Elisabete Hergt geb. Eisenhauer, 86 Jahre
Margarete Poth geb. Mann, 79 Jahre in Spachbrücken

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im Internet - erwähnt werden möchten,
geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid. Berücksichtigt haben wir alle Daten bis zum 11 .09.2013.
Zum Geburtstag gratulieren wir hier ab dem 80. Geburtstag.

Getauft wurden:

Leonie Schrod
Julia Stanchly
Nico Stephan Hesse
Christin Wolf
Fabienne Theil
Annabell Elli Münkler
Maximilian Elias Münkler
Emil Felipo Czerny

Nele Göbel in Ueberau
Jonas David Lukas Rupp
Romy Sterba
Henri Bau
Diana Schmidt
Justin Mößinger
Tamino Klein in Spachbrücken

Beerdigt wurden:

Getraut wurden:

Adam Paul Cribbs und Natalia Wegner-Cribbs geb. Wegner
Timo Münkler und Yvonne Münkler geb. Simons
Sebastian Kewitsch geb. Olejnik und Sarah Kewitsch
Matthias Claus Höfler geb. Althaus und Vanessa Höfler
Frank Michael Justice und Melanie Justice geb. Trauner
Simon Stühlinger und Sarah Stühlinger geb. Daum
Manfred Wenzel und Amanda Erika Hill-Wenzel geb. Hill
Jens Melk und Sophia Maria Melk geb. Arnold in Gernsheim

Freud und Leid in der Gemeinde
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Dreifaltigkeits-Bezirk

Dina Keil am 03. August 81 Jahre
Elisabethe Wagner am 05. August 80 Jahre
Elisabethe Wegemann am 05. August 80 Jahre
Karl Vonderschmitt am 07. August 84 Jahre
Anni Stuckert am 10. August 89 Jahre
Karl Bender am 12. August 87 Jahre
Wilhelm Arras am 12. August 88 Jahre
Maria Sparr am 14. August 94 Jahre
Jean Spieß am 17. August 87 Jahre
Hilde Reeg am 21 . August 89 Jahre
Anna Fornoff am 26. August 80 Jahre
Lidia Meyer am 26. August 91 Jahre
Hilde Schuchmann am 03. September 84 Jahre
Amalie Müller am 08. September 88 Jahre
Karlheinz Wolf am 16. September 80 Jahre
Karl Kaiser am 17. September 93 Jahre
Wolfgang Eschrich am 18. September 80 Jahre
Wilhelm Stuckert am 21 . September 89 Jahre
Klaus Mengler am 26. September 80 Jahre
Hildegard Engelhard am 26. September 81 Jahre
Katharine Ruppert am 26. September 88 Jahre
Else Rokicki am 10. Oktober 85 Jahre
Theodor Ziegler am 12. Oktober 82 Jahre
Wilma Bernius am 21 . Oktober 83 Jahre
Lydia Kaiser am 22. Oktober 84 Jahre
Johannes Wörle am 25. Oktober 87 Jahre
Carola Krey am 31 . Oktober 83 Jahre
Elisabeth Fornoff am 31 . Oktober 85 Jahre

Foto: Treblin

Martin-Luther-Bezirk

Lutz Bernius am 01 . August 81 Jahre
Martin Jahrmarkt am 11 . August 81 Jahre
Karl Krämer am 12. August 89 Jahre
Erika Krause am 12. August 95 Jahre
Karl Kilian am 15. August 83 Jahre

Herzlichen Glückwunsch
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Martin-Luther-Bezirk

Ich gebe mich
ganz in deine
Hand.
Herr, auf dich
traue ich .

Psalm 31

Philipp Schäfer am 17. August 83 Jahre
Margareta Schüßler am 17. August 95 Jahre
Elfriede Truber am 21 . August 86 Jahre
Gertrude Meyer am 22. August 86 Jahre
Elisabethe Feid am 23. August 92 Jahre
Erna Daub am 26. August 87 Jahre
Hermann Küch am 29. August 95 Jahre
Juraj Prpic am 30. August 82 Jahre
Ella Scholl am 31 . August 89 Jahre
Marie Pfeifer am 05. September 82 Jahre
Irma Schmidt am 07. September 84 Jahre
Karl-Friedrich Weiß am 13. September 82 Jahre
Kurt Förster am 14. September 87 Jahre
Margot Gehrig am 16. September 81 Jahre
Ingrid Regler am 16. September 82 Jahre
Kätchen Veith am 16. September 89 Jahre
Richard Meyer am 18. September 85 Jahre
Otto Stark am 24. September 82 Jahre
Gretel Seitz am 24. September 83 Jahre
Sofia Gierlich am 24. September 96 Jahre
Elli Raasch am 25. September 94 Jahre
Waltraut Bock am 26. September 85 Jahre
Ursula Marquardt am 27. September 87 Jahre
Ilse Bien am 27. September 94 Jahre
Ria Trömer am 28. September 81 Jahre
Erich Rinker am 01 . Oktober 82 Jahre
Heinrich Knecht am 02. Oktober 86 Jahre
Maria Frohmuth am 06. Oktober 94 Jahre
Wilhelm Klenk am 07. Oktober 94 Jahre
Edeltraud Deml am 19. Oktober 86 Jahre
Ernst Leuschner am 20. Oktober 87 Jahre
Werner Borger am 21 . Oktober 84 Jahre
Eleonore Reißmann am 21 . Oktober 87 Jahre
Kätha Pfeifer am 26. Oktober 82 Jahre
Else Ohland am 29. Oktober 80 Jahre
Philipp Germann am 29. Oktober 81 Jahre

Herzlichen Glückwunsch
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unserer Kirchengemeinde

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage:
www.kirche-reinheim.de

September

29.09. 1 0:45 Uhr Familiengottesdienst mit Brunch, MLH

Oktober

04.10. 11 :00 Uhr Erntedankgottesdienst der Kindergartenkinder, MLH
06.10. 09:30 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl unter

Mitwirkung des Ev. Kirchenchores, Kirche, anschl. Fest im Hofgut
06.1 0. 1 0:45 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl, MLH
08.10. 1 2:00 Uhr Frauenhilfeausflug
11 . -1 3.1 0. Kirchenvorstands-Klausur

November

01 . – 03.11 . Chorwochenende in Höchst/Odenwald
06.11 . 1 7:00 Uhr Laternenfest in der Ev. Kindertagesstätte
09.11 . 09:00 Uhr Frauenfrühstück mit Pfarrerin Evelyn Bachler geb.

Gäntzle, MLH
09.11 . 1 7:00 Uhr Gottesdienst „75 Jahre Reichspogromnacht“, Kirche
10. 11 . 1 8:00 Uhr Konzert Brasso Continuo, Kirche
17.11 . 20:00 Uhr Konzert des Kammerorchesters, Kirche
20.11 . 20:00 Uhr Ökumenischer Vortrag, MLH
24.11 . 1 4:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof (Totensonntag)
30.11 . 1 0:00 Uhr Adventsbasar aller Gemeindegruppen, MLH

Terminvorschau
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Sonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Kirche
10:45 Uhr Gottesdienst MLH

(jeden 3. Sonntag im Monat: anschließend Kaffee)
10:45 Uhr Kindergottesdienst (außer in den Ferien) MLH
11 :45 - 12:1 5 Uhr Buchausleihe MLH
Montag
09:30 - 11 :30 Uhr Krabbelgruppe MLH
17:00 Uhr Pfadfinder (12-16 Jahre) MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag
14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch
14:30 Uhr Altenkreis MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH
18:30 - 19:30 Uhr Buchausleihe MLH

Donnerstag
10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann Café Gersprenz
16:00 Uhr Andacht "in der Gersprenz" (14-täglich)

Freitag
16:00 Uhr Jung-Pfadfinder "Murmeltiere" (6-12 Jahre) MLH
16:00 Uhr Jungschar MLH
16:30 - 17:30 Uhr Buchausleihe MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Kirche

(MLH=Martin-Luther-Haus)

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

Wochentermine
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Oben: viel Schwung für alle mit dem
Schwungtuch. Mitte links: Partner-
übung. Mitte rechts: Schminkspaß.
Rechts: Fast jeder Wurf ein Treffer.
(mehr dazu: siehe S. 1 3

Fotos: M. Schäfer

Kinderprogramm
"Auf der Windlücke"
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Kirchweih 201 3 - regnerischer Tag - Fest im Saal

Oben: ökumenische Perspektive: Eheleute
Stuckert, Pater Biju, Pfr. Siegert. Oben
rechts: Erzieherinnen und Kinder am Mal-
tisch des Kindergartens. Unten: die Herren
der Getränke: Hr. Witteborn und Hr. Mecke

Links: Simone Heil wartet aufKaffee- und Kuchengäste.
Oben: unser Kirchenchor im Kirchweihgottesdienst.

Oben: die Saaldudler sorgten für Musik und
Stimmung. Fotos: Volker Hahn / Treblin



Blick auf die Dreifaltigkeitskirche und Reinheim von Überau aus.
Foto: Treblin

gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde

Reinheim /Odenwald

3 - 201 3Oktober - November 201 3



Eine Veranstaltung der evangelischen Kirchengemeinde,
der Stadt Reinheim und der Reinheimer Landfrauen

rntedank-FestE

am 06.10.2013 im Hofgut Reinheim

Programm:
09:30 Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl (Kirche)
10:45 Erntedank-Gottesdienst für Jung und Alt mit Abendmahl

(Martin-Luther-Haus)

11 :00 Erntedankfest im Hofgut

12:00 Mittagessen Landfrauen (Foyer oben)

12:30 Tanz der Kinder des Evang. Kindergartens (Hof)

12:45 Tanz der Landjugend (Hof)

1 3:00 Kaffee & Kuchen, Landfrauen Reinheim

13:1 5 Informationen zum Stand der Flurbereinigung
Teilnehmergemeindschaft und Stadt Reinheim

außerdem:

Torsten May: Energieberatung;

Obst- und Gartenbauverein: Obstschau

Familie Schuchmann: Verkauf landwirtschaftlicher Produkte und Wurst

Ingenieurbüro Schnittstelle Boden: "Grundwasserschutz"

Wir laden ein zum



Aufwand:

1 5.6.2013 1
29.7. 1
1 .8. 2
2.8. 3
3.8. 2
6.8. 1 /2
7.8. 1 /2
18.8. 1 /2
20.8. 1 /2
22.8. 1 /2
26.8. 1
28.8. 1 /2
29.8. 2 1 5
7.9. 2
8.9 1 /2
9.9 3 20,5
10.9. 2,5
11 .9. 3 ,5 26,5
12.9. 1
1 5.9. 1
1 7.9. 3 31 ,5
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Aus der Gemeinde

Wer den Fahrdienst benötigt und Mitglied der RBfB ist, der melde sich frühzei-
tig (Mo - Do 10 - 12:00 Uhr) unter der Telefonnummer 82443 in der Fahrdienst-
zentrale an. Nichtmitglieder, die aus gesundheitlichen Gründen gefahren werden
möchten, melden sich bitte bei Frau Wendlandt, Telefon 81567.

Altenkreis

02.1 0.2013 Herbstliches Basteln mit Monika Doelle und Ute Klober
09.1 0.2013 Erntedankfest mit Sen. -Abendmahl und Vesper
HERBSTFERIEN
30.10.2013 „Allerlei Tierisches“ (Rätsel, Geschichten, u.a.)
06.11 .201 3 Kaffeetrinken außer Haus (vorges.Weihnachts-scheune in

Grünewalds „Bauernhofcafé“)
1 3.11 .201 3 „Mensch ärgere dich nicht“ Gesellschaftsspielnachmittag
20.11 .201 3 „Unser Wetter – alle Wetter“ oder Thema „Frauen“
27.11 .201 3 Lutherhaus – Bingo mit adventlichen Preisen.

Die Sommerpause ist zu Ende!

Seit dem 25. September trifft sich der Altenkreis wieder mittwochs von 14:30
Uhr bis 16:30 Uhr im Martin-Luther-Haus.
Frau Wendlandt und die Mitarbeiterinnen freuen sich auch auf neue Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, die beim Kaffeetrinken und dem anschließenden Pro-
gramm einmal
dabei sein und
Altenkreisluft
schnuppern
möchten.
Sie sind herzlich
willkommen!

Programmvorschau

Der Altenkreis beim
Kaffeetreff im Som-
mer 2013.
Foto: G. Wendlandt
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Programm:
09:30 Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl (Kirche)
10:45 Erntedank-Gottesdienst für Jung und Alt mit Abendmahl

(Martin-Luther-Haus)

11 :00 Erntedankfest im Hofgut

12:00 Mittagessen Landfrauen (Foyer oben)

12:30 Tanz der Kinder des Evang. Kindergartens (Hof)

12:45 Tanz der Landjugend (Hof)

1 3:00 Kaffee & Kuchen, Landfrauen Reinheim

13:1 5 Informationen zum Stand der Flurbereinigung
Teilnehmergemeindschaft und Stadt Reinheim

außerdem:

Torsten May: Energieberatung;

Obst- und Gartenbauverein: Obstschau

Familie Schuchmann: Verkauf landwirtschaftlicher Produkte und Wurst

Ingenieurbüro Schnittstelle Boden: "Grundwasserschutz"

Bild: Der Stand des Obst- und Gartenbauvereins 2012. Foto: Treblin

rntedank-FestE

am 06.10.2013 im Hofgut Reinheim

Wir laden ein



F
ot
o:
C
hr
is
ti
an

E
be
rt

gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde

Reinheim /Odenwald

4 - 201 3
Dezember 201 3 - März 201 4

Gesegnete Adventszeit!
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Gottesdienst mit
Familienbrunch

"Das Beste war, dass wir aktiv beteiligt waren und dass es etwas zu essen gab",
sagte ein Konfirmand nach dem ersten Familienbrunch am 29.9. im Martin-
Luther-Haus. Etwa 80 Gäste zählten wir an den Tischen, und alle Kindergrup-
pen boten ein extra Programm an.

Oben: Andrang am Büfett.
Unten: Pfadfinder hüten das Feuer. Oben: Konfirmandentisch. Unten: Kindertisch

Oben: Spontanchor und Kindergottesdienstchor
im Gottesdienst. Fotos: Treblin
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Bilder vom Familienbrunch
Inhalt
Adressen und Impressum
Liebe Leserinnen, liebe Leser
Helga Heil 40 Jahre im Kirchenvorstand
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Weihnachtszeit im Kindergarten, Elternausschuss
Basarerlös für Kindergarten
Jungschar in der Heydenmühle
Familienbrunch Rückblick
Frauenhilfsausflug Rüdesheim
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Dank an Eheleute Bublitz
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Andachten im Advent
Konzerte
Krippenspiel
Neujahrsgottesdienste, Jahreslosung
Ökumenische Bibelwoche
Sing-Mit-Projekt
Neujahrsempfang, Tauferinnerung für 12-Jährige
Valentin, Weltgebetstag
Termine

Freud und Leid
Geburtstage
Terminvorschau
Wochentermine
Gottesdienste an Weihnachten
Manfred Siebald
Bilder vom Basar 2012

Zum Geleit

Aus der Gemeinde

Aus der Nachbar-
schaft

Wir laden ein

Inhalt
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Adressen der Kirchengemeinde:
Pfarramt I: Pfr. Siegert, Kirchstraße 65, Telefon 3386
Pfarramt II: Pfr. Treblin, Erlenweg 10, Telefon 3810
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 3386, Fax 4071
E-Mail: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de
Öffnungszeiten:
Mo. 14:00 -1 8:00 Uhr, Di.-Fr. 08:00-12:00 Uhr
Evangelische Kindertagesstätte:
Erlenweg 6, Telefon 81874
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-Haus: Hr. Witteborn, Telefon 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung.
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen
Pfarrer oder eine Pfarrerin sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen
Pfarrerkollegen oder eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbereich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Telefon 1864
Pfr. Schmidt, Telefon 913569
Pfrn. Obermann, Telefon 3326 oder 06154-638501

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 75402180 bei der
Sparkasse Dieburg, BLZ 50852651 .

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar.
www.kirche-reinheim.de

Der nächste Gemeindebrief (April 2014 - Juni 2014) erscheint voraussichtlich
am 03.04.2014 - Redaktionsschluss ist der 09.03.2014

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefes ist die Evangelische Kirchengemeinde Reinheim.
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Pfr. Treblin.
Namentlich gezeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
Wir behalten uns redaktionelle Bearbeitungen i.S. der eingesandten Artikel vor.
Hauptmitarbeiter an der Ausgabe sind Pfarrer Siegert, Pfarrer Treblin, Birgit Seeger, Helmut Häh-
le, Dr. Rosemarie Rütten, Peter Wendlandt. Fotomitarbeiter: Volker Hahn. Titelfoto: Christian
Ebert. Layout: Hans-Georg Treblin und Birgit Seeger mit dem open-source-Programm "Scribus"
Druck: Die Drucker, Reinheim Auflage: 3700

Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de

Adressen
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im letzten Gemeindebrief zeigten wir
auf dem Titelbild ein Foto mit dem
Blick über den Friedhof auf die Drei-
faltigkeitskirche mit ihrem schönen
Fachwerkturm. Herbststimmung über
der Stadt – betrübt ist der Blick, diesi-
ges Wetter, früh einsetzende Dämme-
rung, abnehmendes Tageslicht, Regen-
schauer, Sturm und Nebel. Oft ist das
unser November und unser Dezember.
Dazu kommen Feiertage, die an unse-
re letzte irdische Bestimmung denken
lassen: den Tod. Totensonntag. Buß-
und Bettag. Auch der Volkstrauertag
erinnert an Tod, unrechten, vorzeiti-
gen Tod durch Krieg und Gewalt.
Wohl wissen wir, glauben wir Chris-
ten, dass mit dem Tod nicht alles aus
ist, dass wir gewiss bei Gott geborgen
sind, wenn wir sterben. Wir fallen
nicht tiefer als in Gottes Hand, sagen
wir. Und nicht wenige freuen sich ge-
radezu auf den gnädigen Tod, weil sie
dann Gott sehen in seiner Herrlich-
keit. Bildlich dargestellt finden wir
dieses Hoffnungsbild in Reinheim in
der katholischen Kirche. An der Stirn-
seite im Chorraum thront Christus als
der auferstandene Weltenrichter und
Weltenlenker vor einem leuchtenden
Hintergrund. Dieses Bild drückt aus,
dass Christus bei Gott in Ewigkeit lebt
und uns dort empfängt.

Mag sein, dass nicht alle dieses Bild
mit mir teilen, mag sein, dass es allen
naturwissenschaftlichen Erkenntnis-
sen widerspricht. Aber es widerspricht
nicht den biblischen und menschlichen
Hoffnungsbildern. Nein, es drückt
bildhaft menschliche Hoffnung aus,
die auf göttlichen Zuspruch antwortet:
Ich bin der Herr, dein Gott, von
Ewigkeit zu Ewigkeit. Ich bin nicht in
irdischem Raum und in irdischer Zeit
gefangen, sondern auf einer geistli-
chen Ebene wirksam. In dieser Welt
bist du mein. →

"Gott wird abwischen alle
Tränen von ihren Augen,
und der Tod wird nicht

mehr sein,
noch Leid noch Geschrei
noch Schmerz wird mehr

sein.
Und der auf dem
Thron saß, sprach:

Siehe, ich mache alles neu.

Offenbarung 21,4-6

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Zum Geleit
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So dürften wir auch all die schönen
Bilder der Adventszeit verstehen: der
Gott, der uns nahekommt, indem er in
Jesus Christus Mensch wird.
Biologisch-naturwissenschaftlich ist
das sicher nicht nachzuweisen. Im
geistlichen Hoffnungshorizont aber ist
es ein großartiges Ereignis. Engel, die
sich über den neuen Weltenherrscher
freuen und laute Chöre erklingen las-
sen – so wie mancher Kirchenchor in
der Advents- und Weihnachtszeit:
nicht einfach wohlklingende Töne,
sondern Herzensnahrung, Seelenbal-
sam, Kunde davon, dass nicht Geld
und Macht allein die Welt regieren,
sondern eine andere, größere Macht

hinter all dem Offensichtlichen steht
und wirkt. Heil bringt er, Gesundheit
und Gerechtigkeit, Liebe und Barm-
herzigkeit, Nähe und Zuwendung.
Und er wird abwischen alle Tränen, so
dass die Trauernden getröstet werden.
Darauf freuen wir uns nach den No-
vembertagen, freuen wir uns in der
Advents- und Weihnachtszeit und
sehnen uns danach.

Eine gesegnete Adventszeit und ein
gesundes neues Jahr wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer H.G. Treblin

Freue dich Erd und Sternenzelt! Halleluja!

Gottes Sohn kam in die Welt! Halleluja!

Uns zum Heil erkoren,

ward er heut geboren.

Er das menschgewordne Wort, Halleluja!

Jesus Christus unser Hort, Halleluja!

Uns zum Heil erkoren,

ward uns heut geboren.
Johannes Pröger 1844

Aus der Gemeinde
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Da war sie gerade 24 Jahre alt, als Pfarrer Dr. Hotz sie
fragte, ob sie für den Kirchenvorstand kandidieren wolle.
Eigentlich war es keine Frage, sondern eine Aufforde-
rung, der sie denn auch nachkam. Sie wurde 1973 ge-
wählt und gehört nun seit 40 Jahren dem evangelischen
Kirchenvorstand an: Helga Heil. Sie erlebte nicht nur
vier Pfarrer, sondern auch den Bau des Martin-Luther-
Hauses, des evangelischen Kindergartens und vieles
andere. Wir danken ihr sehr für ihr Engagement.

Seit 40 Jahren im
Kirchenvorstand

Menschen der
Gemeinde

Aus der Kirche

Helga Heil beim Gießen ihrer
Blumen. Foto: Treblin
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Abschied von Erich DaubMenschen der
Gemeinde

Über 30 Jahre hat Erich Daub als Or-
ganist die Kirchenmusik in unserer
Gemeinde entscheidend mitgeprägt.
Obwohl er in Groß-Zimmern unter
Vertrag stand und dort nahezu 70 Jah-
re die Orgel gespielt hat, war er doch
der Kirchengemeinde Reinheim in be-
sonderer Weise verbunden.
Aufgrund seines souveränen Spiels
und seines schier grenzenlosen Reper-
toires hat er über die Jahre zentrale
Festgottesdienste wie Konfirmationen,
Ostern, Heilig Abend, Erntedank u. a.
in unserer Dreifaltigkeitskirche musi-
kalisch bereichert und gestaltet.
Die jährlichen Adventskonzerte wären
in der Zusammenarbeit mit Chor und
Instrumentalisten ohne ihn so gar
nicht möglich gewesen.
Auch bei der weltweiten Live-
Übertragung eines Gottesdienstes
in der Dreifaltigkeitskirche durch
den Deutschlandfunk (1992) saß
Erich Daub selbstverständlich auf
der Orgelbank.
Wann immer sein Kalender es
zuließ, hat er alle Abendandach-
ten und Traugottesdienste (oft
auch als Begleiter von Solisten)
gern übernommen. Selbst als sei-
ne Krankheit es kaum mehr
wahrscheinlich sein ließ, hatte er
noch die musikalischen Veran-
staltungen für die Weihnachtszeit
dieses Jahres eingeplant. Ja, die
Orgel war für Erich Daub nicht

nur Leidenschaft, sondern so etwas
wie sein Lebensmittelpunkt, und sein
Spiel stand für ihn immer im Dienst
der Verkündigung.

Am 26. September ist Erich Daub im
Alter von 82 Jahren gestorben. Am 5.
Oktober hat eine zahlenmäßig große
Gemeinde mit einem würdigen Trau-
ergottesdienst in der Kirche zu Groß-
Zimmern Abschied genommen.
Die Reinheimer Kirchengemeinde hat
ihm viel zu verdanken, und die Erin-
nerung an ihn wird bei vielen von uns
im wahrsten Sinne des Wortes noch
lange nachklingen.

Pfr. Siegert

Aus der Gemeinde

Erich Daub im Kirchweihgottesdienst 2011 mit
dem ev. Kirchenchor. Foto: Treblin
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Wie überall, wo Kinder leben, ist auch
in unserer Kindertagesstätte die Ad-
vents- und Weihnachtszeit eine ganz
besondere Zeit, mit mancher Heim-
lichkeit. Im Flur steht ein großer Tan-
nenbaum, die Gruppenräume sind mit
Tannenzweigen, Lichterketten, bunten
Sternen, Girlanden aus Goldfolien
und vielen anderen weihnachtlichen
Basteleien geschmückt. Ein wunder-
barer Duft nach Zimt, Nelken, Oran-
gen und selbstgebackenen Plätzchen
durchzieht die Räume.
In jeder Gruppe hängt ein Adventska-
lender. Jeden Tag darf ein anderes

Kind sich dort ein Päckchen nehmen.
In manchen Gruppen wird gewichtelt,
in anderen werden Sterne mit jeweils
dem Namen des Kindes gezogen, das
an diesem Tag ein Päckchen nehmen
darf.
Im Stuhlkreis singen wir bei Kerzen-
schein Weihnachtslieder, üben Finger-
spiele ein und lernen Gedichte für den
Eltern-Kind-Nachmittag im Advent und
vor allem auch für den Weihnachtsgot-
tesdienst am letzten Kindergartentag.
Natürlich basteln und „werkeln“ die
Kinder gerne weihnachtliche Dinge,
auch Geschenke für ihre Eltern. →

So viel Heimlichkeit
in der Weihnachtszeit

Kindergarten
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Ein wichtiger Höhepunkt ist der Niko-
laustag. Alle Kinder bringen in der
Woche davor einen Nikolaussocken
mit. Diese Strümpfe werden am Tag
vor Nikolaus in den Gruppenräumen
aufgehängt. Am Morgen des Niko-
laustages sind alle verschwunden. Für
die Kinder ist es unerklärlich, wie der
Nikolaus bei Nacht in den Kindergar-
ten gelangt ist und die Strümpfe holen
konnte. Während wir noch Nikolaus-
lieder singen oder auch schon eine
Geschichte über den Bischof Nikolaus
hören, klopft es plötzlich sehr laut an
die Tür. Ob das wohl der Nikolaus ist?
Ein besonders mutiges Kind öffnet die
Tür - ein großer, dicker Sack steht da!
Welche Freude, wenn die Kinder dar-
in ihre, nun gefüllten, Socken wieder-
finden.
Etwas Besonderes ist unser "Advents-
kalender", der nicht ab- sondern zu-
nimmt. An jedem Tag wird eine
Geschichte erzählt, und die Kinder
kleben das dazugehörige Bild ans
Fenster. So entsteht nach und nach ei-
ne Weihnachtsgeschichte zum An-
schauen.
Den Grund, warum das Christkind
kommt und wir uns gegenseitig be-
schenken, erfahren und erleben die
Kinder beim Hören und Nachspielen
der Weihnachtsgeschichte: Gott hat
uns seinen Sohn geschenkt.
Wir zeigen unsere Freude darüber, in-
dem wir anderen auch eine Freude
machen. Die allgemeine Hektik vor

Weihnachten lässt uns das oft verges-
sen. Darum ist es uns besonders
wichtig, mit den Kindern eine Zeit der
Ruhe und Besinnlichkeit zu haben,
um so das Geheimnis der Weihnacht
zu erfahren.

Annegret Hermes

Elternausschuss
In den Elternausschuss der evangeli-
schen Kindertagesstätte wurden ge-
wählt:
Fr. Wolfraum
Hr Görtz
Fr. Mayer-Göttmann
Fr. Monnard
Fr. Justice
Fr. Wiese
Fr. Bernius
Fr. Moritz-Ritter
Für die Einrichtung sind Fr. Leyerer-
Geiß, Fr. Tokarczyk und Fr. Kunz im
Ausschuss

Der Vorsitz ist bei Redaktionsschluss
noch nicht gewählt.

Annegret Hermes, Erzieherin.
Foto: Treblin
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Basar-Erlös 201 3 für
unsere Ev. Kindertagesstätte

Engagement

Wir Erzieherinnen der evangelischen
Kindertagesstätte haben uns sehr über
den Beschluss des Kirchenvorstandes
gefreut, den diesjährigen Basar-Erlös
der Kindertagesstätte zur Verfügung
zu stellen.

Dafür herzlichen Dank!
Im Zuge der Sanierungsarbeiten den-
ken wir über eine Neugestaltung der
Gruppenräume und über ein neues
Lichtkonzept nach. Zu diesem Thema
wird sich unser Team ab Januar fort-
bilden.

Wir erhoffen uns von dieser Fortbil-
dung neue Impulse für unsere Arbeit,
um noch besser auf die Bedürfnisse
der Kinder eingehen zu können.

So zum Beispiel zu den Fragen:
• Was erwartet das Kind in derKin-

dertagesstätte?
• Kann es sich hier heimisch fühlen?
• Kann jedes Kind einen passenden

Platz finden, wenn es aktiv sein
will oder sich entspannen möchte?

Außerdem können wir den Erlös gut
gebrauchen für die Anschaffung neuer
Lampen, Wandfarben, Teppichen und
anderer Ausstattungsgegenstände.

Wir wünschen uns sehr, dass sich
nicht nur die Kirchengemeinde für ih-
ren Kindergarten engagiert, sondern
dass uns auch die ganze Elternschaft
tatkräftig unterstützt.
Dafür im Voraus vielen Dank!

Ingrid Kunz, Leiterin der ev. Kita

ZAHLEN:
Basarerlös 2012: 4230 Euro
Jeder Euro zählt für die Zukunft!

Aus der Gemeinde
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"Zeit für ... "
ein Familiengottesdienst mit Brunch

Die Namen sind gewiss austauschbar,
aber so mancher Gottesdienstbesucher
im vollbesetzten Martin-Luther-Haus
fand sich in dieser Geschichte von Je-
sus in der heutigen Zeit sicherlich
wieder: Jesus kam in ein Dorf. Dort
war ein Mann mit Namen Markus, der
lud ihn ein. Sein Bruder Marius setzte
sich mit Jesus auf die Terrasse und
hörte ihm zu. Markus dagegen hatte
viel zu tun: Rasen mähen, Sonnen-
schirm aufstellen, Grill anheizen, Es-
sen vorbereiten, Emails checken und
den DVD-Player programmieren,
während sein Bruder sich ganz ent-
spannt mit Jesus unterhielt. Darauf
angesprochen antwortete Jesus: Mar-
kus, Du machst Dir viel Mühe – aber
warum ist alles andere wichtiger als
die Begegnung mit mir. Mach es wie
Marius, setz Dich einfach zu uns –
mehr will ich doch gar nicht von
Dir….. .
„Sich Zeit nehmen für Jesus, sich
unserer Zeit bewusst wer-
den.“ Das war das Thema
des Familiengottesdienstes
am 29. September 2013 im
Martin-Luther-Haus, aktiv
mitgestaltet von den Kon-
firmanden. Zahlreiche El-
tern der Konfirmanden und
anderen Kindern waren der
Einladung gefolgt. Parallel
zu diesem Familiengottes-
dienst beschäftigten sich die
Jüngsten im Kindergottes-

dienst ebenfalls mit dem Thema
„…sich für Jesus Zeit nehmen“.
Nach dem Gottesdienst folgten viele
Gottesdienstbesucher der Einladung
zum anschließenden Brunch, nahmen
sich bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen Zeit für ihre Mitmenschen
und unterhielten sich angeregt. Nach
dem Essen hatten Kinder und Jugend-
liche Gelegenheit, die verschiedenen
Kinder- und Jugendgruppen wie
Pfadfinder und Jungschar näher ken-
nen zu lernen und viel Spaß miteinan-
der zu haben.

Auch 2014 soll es einen Familiengot-
tesdienst mit Brunch geben.

Petra Kutzer

(weitere Fotos vom Familienbrunch: S. 2)

Gottesdienst

Unten: Salatbufett beim Brunch. Foto: Treblin

Aus der Gemeinde
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Frauenhilfe

Am 8. Oktober unternahm unsere
Frauenhilfe ihren letzten Halbtagsaus-
flug in diesem Jahr.
Bei trockenem Herbstwetter mit zum
Teil malerischem Hochnebel startete
der gut besetzte Bus mittags am Pfarr-
haus in Richtung Rheingau.
Am Rhein entlang führte der Weg
zum ersten Tagesziel, dem Kloster St.
Hildegard oberhalb von Rüdesheim.
Inmitten der Weinberge gelegen, war
der Ausblick über das herbstliche
Rheintal ein Erlebnis für sich. Nicht
weniger beeindruckend war aber auch
die Führung in der Klosterkirche zu
Eibingen. Dabei wurde uns die Gestalt
der „Hildegard von Bingen“, die im
11 . Jahrhundert in dieser Region lebte
und wirkte, plastisch vor Augen ge-
stellt. Die große Mystikerin, Theolo-
gin, Heilkundige und Ärztin hat in
ihrer Zeit Außerordentliches voll-
bracht. Sie hat Klostergemeinschaften
gegründet, Bücher geschrieben, Kai-
ser Barbarossa in Ingelheim beraten
und öffentlich auf dem Marktplatz bei
der Synode in Trier gepredigt.

Eine außergewöhnliche
Frau, deren Wirkungen
bis in unsere Zeit aktu-
ell sind. Im Kloster zu
Eibingen leben heute
etwa 50 Benediktiner-
schwestern.
Von dort führte unser Weg ins nahe-
gelegene Rüdesheim, wo jeder die
freie Zeit auf seine Weise gestalten
konnte. Manche nutzten die Gelegen-
heit zur Fahrt mit der Seilbahn auf die
Höhe des Niederwalddenkmals.
Schließlich ging es mit der Rheinfähre
nach Bingen, wo wir in Büdesheim im
Weingut „Annenhof“ zur Schlussrast
erwartet wurden.
Ein stimmungsvoller, kulinarischer
Ausklang eines schönen, erlebnisrei-
chen Herbstausfluges, der uns in guter
Erinnerung bleiben wird.
Auch für das kommende Jahr laden
wir herzlich ein zu den Fahrten und
Unternehmungen der Frauenhilfe!

Pfr. Siegert

Ausflug in das Land Hildegards

Aus der Gemeinde

Fotos: Helm
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Brotbacken in der Heydenmühle

Im Oktober konnten wir endlich unse-
ren lang ersehnten Ausflug in die
Heydenmühle machen. Dort wollten
wir die Bäckerei besichtigen, in der
täglich frisches, gesundes Brot gebak-
ken wird.
Ein herzliches Dankeschön an den
Bäcker, Herrn Baumann, der uns zu-

nächst etwas über die Bäckerei erzähl-
te, den großen, alten Holzbackofen
zeigte und uns danach mit viel Zeit
und Geduld beim Backen unterstützte.
Jeder von uns bekam eine Schürze.
Und so durften wir uns dann über die
große Menge vorbereiteten Hefeteigs
hermachen und nach Herzenslust Fi-
guren daraus formen. Da entstanden
Männchen, Mäuse, Schmetterlinge,
Herzen, Zöpfe u. v. m. bis vier große
Bleche voll waren.

Wir bedankten uns mit Liedern und
einer Spende. Nach dem Aufräumen
waren unsere Werke fertig gebacken,
und es duftete wunderbar.
Es war für uns eine tolle Zeit und ein
besonderes Erlebnis.
In der Adventszeit werden wir wieder
viele schöne Dinge und Geschenke

basteln und gemeinsam
Plätzchen backen.

Nächstes Jahr bieten wir
wieder Schlittschuhlau-
fen und Schneeausflüge
an. Beliebt sind auch die
lustigen Spielenachmit-
tage.
Für die folgende Früh-
lings- und Osterzeit ha-
ben wir neue, schöne
Motive zum Basteln
und Gestalten.
Wir freuen uns, dass ei-

nige Kinder neu in unsre Jungschar-
gruppe dazugekommen sind und sich
hier wohlfühlen. Gerne dürfen auch
noch weitere Freunde mitgebracht
werden. ( 6-12 Jahre)

Die Jungschar trifft sich freitags von
16:00 bis 17.30 Uhr im MLH Eingang
Eichweg
Kontakt: Friederike v. Boetticher
(Telefon: 41 30),
Britta Eller (Telefon: 1028),
Dagmar Theil (Telefon: 83843)

Jungschar

Aus der Gemeinde

Jungscharkinder beim Brotbacken in der Hey-
denmühle. Foto: v. Boetticher
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Aus der Gemeinde

Wer den Fahrdienst benötigt und Mitglied der RBfB ist melde sich frühzeitig
(Mo - Do 10 - 12:00 Uhr) unter der Telefonnummer 82443 bei der Fahrdienst-
zentrale.

Altenkreis

27.11 . Lutherhaus-Bingo mit adventlichen Preisen
04.1 2. Advent im Altenkreis (Geschichten, Gedichte, Lieder, Rätsel)
11 .1 2. Weihnachtsfeier mit Andacht und Bescherung
15.01 .1 4 Neujahrsempfang des Altenkreises mit Rückblick und Vorschau in

Wort und Bild
22.01 .1 4 Geistig fit ins neue Jahr! (Spielerisches Gedächtnistraining)
29.01 .1 4 Reise durch Skandinavien, Vortrag mit Bildern von Fritz Fornoff
05.02.1 4 Spiel mal wieder! (Gesellschaftsspielnachmittag für Jung und Alt)
1 2.02.1 4 Mach mit, bleib fit! (Gymnastik mit „ungewöhnlichen Sportgeräten“)
19.02.1 4 Paradiese vor unserer Haustüre (Bildervortrag von Karin Schweter)
26.02.1 4 Da wird gesungen und gelacht, im Lutherhaus zur Fasenacht!

(Wir freuen uns auch auf Ihren Beitrag! )
05.03.1 4 Altenkreis-Heringsessen amAschermittwoch (Anmeldung erforderlich)
12.03.1 4 AdolfKolping: Vom Schuhmacher zum Sozialkritiker (Pfr. Hassemer)
19.03.1 4 Die Weisheit der Tiere (Geschichten, Fabeln u.a.)
26.03.1 4 Seniorenfrühstück (Anmeldung erforderlich)

Programmvorschau

Aktiv beim Adventsbasar

Auch in diesem Jahr ist der Basar-
stand des Altenkreises im Martin-Lu-
ther-Haus an seinem gewohnten Platz.
Wir haben eifrig für Sie Plätzchen ge-
backen, Fruchtaufstriche, Marmeladen
und Gelees gekocht, kleine Geschen-
ke hübsch verpackt, dekorative Tür-
sträuße gebunden, Adventsgestecke
liebevoll dekoriert, Glückwunschkar-
ten gebastelt und auch tolle Fotokar-
ten vom renovierten Turm der
Dreifaltigkeitskirche hergestellt.

Das ist nur ein kleiner Auszug aus all
unseren Angeboten!
Natürlich gibt es auch wieder Bücher,
neu und antiquarisch, und auch die
Kinder werden "ihre" Riesenwunder-
tüte kaufen können.
Kommen Sie doch am 30. November
zu uns. Wir freuen uns auf Sie!

G. Wendlandt
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Die Bürgergemeinschaft für Behinderte sucht für ihren ehrenamtlichen
Fahrdienst wieder Frauen und Männer, die bereit sind, unter der Woche die
vereinseigenen Kleinbusse zu fahren. Gebraucht werden Personen, die die
Fahrerinnen und Fahrer bei Rollstuhltransporten o.ä. begleiten. Interessierte
Frauen und Männer melden sich Montags bis Freitags von 10 bis 12 Uhr unter
82443, bei Harald Zulauf 83479 oder bei Jörg Rupp 01577 - 19 58 580.

Ehrenamtlicher Fahrdienst

Dank und
Ermutigung

Haus-
aufgabenhilfe

Ein herzliches Dankeschön und "Gott
vergelt's" rufen wir den Eheleuten
Bublitz zu. Sie haben sich nach vielen
Jahren Engagement in der Hausaufga-
benhilfe zurückgezogen und über-
lassen gerne anderen Helfern das
Feld. Beide, an Menschen interessiert,
waren lange ganz nah dran an Kin-
dern, denen eigenständiges Arbeiten
nicht in die Wiege gelegt ist, oder die
wenig Hilfe von zuhause erwarten
konnten. So liebenswert diese als Kin-
der sind, so schwierig sind sie oft zu
motivieren und zu konzentriertem Ar-
beiten zu bewegen. Hr. und Fr. Bu-
blitz nahmen diese Herausforderung
lange geradezu "sportlich" in kleinen
Gruppen an.
Nun möchten sie ihren Unruhestand
anders weiterplanen.

Wenn Sie, liebe Leser und Leserin-
nen, viel Geduld und auch ein Herz
für Kinder mit Konzentrationsschwä-
chen haben, dann treten Sie doch in
die Fußstapfen von Hr. und Fr. Bu-
blitz: Dienstag oder Donnerstag von
14:30 -16:00 Uhr.

Kontakt: Fr. Johann, Gersprenzschule,
Telefon 9435739

Aus der Gemeinde

Gudrun und Dietrich Bublitz.
Foto: Treblin
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Oben: viel Schwung
für alle mit dem
Schwungtuch. Mitte
links: Partnerübung.
Mitte rechts:
Schminkspaß.
Rechts: Fast jeder

Gut besucht war das Erntedankfest der Kirchengemeinde, der Landfrauen und
der Stadt Reinheim im Hofgut gegenüber der Kirche. Mit dabei waren unsere
Kindergartenkinder (Bild Mitte links), die Kids der Landjugend Groß-Bieberau
(Bild unten) und die Verantwortlichen für die Flurbereinigung, Hr. Knöll, Hr.
Schuchmann und Hr. Mayer. Für Quellkartoffeln mit Quark sowie für Kaffee
und Kuchen hatten die Landfrauen gesorgt. (Bilder: Treblin)

Erntedank 201 3
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Öffnungszeiten (außer in den Ferien):
mittwochs 18:00 – 19:30 Uhr
freitags 16:30 – 17:30 Uhr (im
Jungscharraum melden)
sonntags 11 :45 – 12:1 5 Uhr
Die Erstellung eines Leseausweises ist
natürlich kostenlos.
Fragen beantworten gerne:
Natascha Eller, Telefon 1028 und
Katharina Freitag, Telefon 81068

In der Kinder- und Jugend-Bücherei
hat sich wieder mal etwas getan: Frau
Diebel beendet nun nach 13 engagier-
ten Jahren die Leitung der Bücherei.
Wir sind ihr für diese langjährige Er-
haltung der Bücherei sehr dankbar
und freuen uns, nun dieses Werk wei-
terzuführen.
Außerdem haben wir aus der Gemein-
debücherei in Darmstadt viele aktuelle
Bücher mitgebracht. Diese stehen nun
ein Jahr lang für die Ausleihe zur Ver-
fügung. Ebenfalls haben wir ca. 80
neue Bücher gekauft, damit das Ange-
bot für unsere interessierten Leser/-in-
nen vergrößert wird und es wieder
neuen Lesestoff gibt.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie mal mit
Ihren Kindern hereinschauen.

Ihr Bücherei-Team

Es tut sich was!Bücherei

Wir laden ein

Natascha Eller und Katharina Freitag mit ihrem neuen Bücherangebot. Foto: privat
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Der Kreativ Workshop hat sich nun
schon ein paar mal abends für ca. 3
Stunden getroffen.
Wir haben dabei einige schöne Sachen
für den Herbst aus Naturmaterial
gestaltet, wie z.B. den süßen
Blätterwichtel zum Aufhängen u.a.
aus Stroh und Moosgummi.

Letztes Mal haben wir Glaslichter in
Serviettentechnik verziert, eine
einfache aber sehr vielseitige
Möglichkeit um Alltagsgegenstände
wie Flaschen oder Gläser u.a. nett zu
dekorieren.
Da gibt es noch so viel mehr
Möglichkeiten und die vielen schönen
Motive laden zu weiteren kreativen
Ideen ein, deswegen werden wir diese
Technik auch noch öfters anwenden.

Der nächste Termin wird am Freitag,
22.11 . im MLH sein, geplant sind

Kerzen verzieren und evtl. kleine
Adventsgestecke aus Zweigen,
Bändern und Zapfen.
Wer Kerzen oder Tannenzweige /
Zapfen hat, darf diese gerne
mitbringen oder vorher bei mir
abgeben, über Materialspenden würde
ich mich sehr freuen.

Die weiteren Termine in diesem Jahr
sind entweder am Freitag, 6.1 2.
ODER Freitag, 1 3.1 2. um 19:30 Uhr.
Da würden wir dann Weihnachtliches
basteln, entweder Weihnachtskarten
mit Stempel, Stanzen und
Geschenkpapier verzieren oder z.B.
Engel fürs Fenster oder zum
aufstellen oder aufhängen.
Wer Interesse hat, bitte bald melden,
damit ich den genauen Termin
abstimmen kann und auch Material
planen kann.
Wir freuen uns über viele weitere
eifrige Intressenten, die jederzeit
gerne willkommen sind, die
Vorkenntnisse und Bastelerfahrung
sind dabei egal, wichtig ist die
Freude und Neugier am Selber
Kreativ sein.
Je mehr Leute kommen, um so mehr
Ideen und Anregungen gibt es auch
für die weiteren Termine im nächsten
Jahr.

INFOS: Britta Eller Tel 1028

**** Kreativ Workshop ****

F
ot
o:
E
ll
er

Wir laden ein
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Treten Sie ein!

Förderverein Kirchturm

„Kommt das Geld wirklich nur dem
Fachwerkturm zugute oder werden ei-
nes Tages damit Stühle gekauft?“
fragte mich eine Frau.
Sie hatte Interesse, in den Förderver-
ein zur Erhaltung des Kirchturmes
einzutreten, aber zögerte noch. Ich
versicherte ihr, dass die Spendengel-
der und Mitgliedsbeiträge ausschließ-
lich für diesen Zweck bestimmt sind.
Anders dürfen sie satzungsgemäß gar
nicht verwendet werden. Unsere Kir-
chengemeinde hat sich bei der Turm-
sanierung vertraglich gegenüber unserer
Landeskirche verpflichten müssen, alle
künftig anfallenden Kosten, die in un-
mittelbarem Zusammenhang mit dem
Fachwerk stehen, selbst zu schultern.
Deshalb ist es unser Interesse, alle ein
bis zwei Jahre das Fachwerk direkt
vor Ort zu inspizieren. Das kann man
mit einem Steiger, einem Fahrzeug,
mit dem man bis zum Fachwerk hoch-
fahren kann, und der ausgestattet ist
mit einer Arbeitsplattform. Allein die
Miete eines Steigers kostet 1000-2000
Euro, je nach Zeitdauer. Dazu kom-
men die Handwerkerrechungen, wenn
der Putz ausgebessert werden muss
oder gar das Holz. So schön das Fach-
werk ist, so anfällig ist es doch gegen

die Wetterwechsel mit schwankenden
Temperaturen und Nässe.
Schönheit kostet, aber das ist es uns
auch wert, denn der Fachwerkturm
strahlt weit und breit über unser
Städtchen. Er ist ein sichtbares Merk-
mal unserer Stadt geworden, und viele
Reinheimer haben ihn lieb gewonnen.
Deshalb haben wir den Förderverein
gegründet. Unser Förderverein exis-
tiert nun schon im 2. Jahr und hat
schon über 10.000 Euro gesammelt
(Beiträge + Spenden). Das ist auch
gut so, denn im Frühjahr 2014 werden
schon die ersten Ausbesserungsarbei-
ten stattfinden.
Wenn Sie auch der Meinung sind,
dass dieses strahlende Fachwerk am
Kirchturm und in unserem Stadtbild
erhalten werden soll, dann unterstüt-
zen Sie doch den Förderverein – sei es
durch eine Spende oder durch Ihre
Mitgliedschaft. Schon mit 10 Euro
werden Sie Mitglied.
Mehr Informationen - auch die Sat-
zung - erhalten Sie im Pfarrbüro,
Kirchstraße 65 oder auf unserer Ho-
mepage www.kirche-reinheim.de.
Füllen Sie doch gleich nebenstehen-
des Anmeldeformular aus!

Treblin

Kirche

Fachwerkturm Dreifaltigkeitskirche. Foto: Treblin
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Wir laden ein
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30 . Nov.

30. November, ab 10:00 Uhr Adventsbasar,
Martin-Luther-Haus

04. Dezember, 1 8:00 Uhr Adventsandacht,
Dreifaltigkeitskirche

07. Dezember 14:00 Uhr
Adventskaffee der über 70-Jährigen,
Martin-Luther-Haus

08. Dezember 09:30 Uhr Gottesdienst,
gestaltet von der Gruppe "Evangelische
Frauen", Dreifaltigkeitskirche

08. Dezember 20:00 Uhr Adventskonzert des
Kirchenchores, Dreifaltigkeitskirche

07.

24

08.

04 .

07. Dezember 17:00 Uhr
Eröffnung des Weihnachtsmarktes,
Dreifaltigkeitskirche

Adventskalender

Foto: Lotz
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1 5. Dezember 09:30 Uhr Gottesdienst mit dem
Fleischerchor, Darmstadt, Dreifaltigkeitskirche

18. Dezember 20:00 Uhr Ökumenische
Adventsandacht, Dreifaltigkeitskirche

19. Dezember 11 :00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
des Kindergartens, Martin-Luther-Haus

1 5

18

19

11 . Dezember 20:00 Uhr Adventsandacht
mit Jugendchor "Gybon",
Dreifaltigkeitskirche

11

der Kirchengemeinde

24
Gottesdienste und Ver-
anstaltungen s. S. 38
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- Am 4. Dezember, 18:00 Uhr singen wirAdventslieder in der Dreifaltigkeitskirche.

- Am 8. Dezember, 2. Advent, 09:30

Uhr feiern wir

einen Gottesdienst gestaltet von Frauen
in der Dreifaltigkeitskirche.
Thema: "Geöffnet". Leitung: Ruth Vetter

- Am 11. Dezember, 20:00 Uhr wird

der Jugendchor "Gybon"
die Andacht mitgestalten.

- Die dritte Adventsandacht

am 18. Dezember wird

um 20:00 Uhr alsOekumenische Andacht
in der Dreifaltigkeitskirche gefeiert werden.

Gottesdienst Besondere Andachten und Gottesdienste

im Advent

Dreifaltigkeitskirche. Foto: Treblin

Wir laden ein

Geöffnet!

Heiteres und Besinnliches, Kaffee und Kuchen erwarten die Besucher ab 70 Jahre
am Samstag, den 07. Dezember ab 14:00 Uhr im Martin-Luther-Haus.
Zusammen mit dem Kirchenchor werden Adventslieder gesungen und ein Blick in
die Chronik vor 70 Jahren geworfen.
Wer einen Fahrdienst zum Martin-Luther-Haus benötigt, melde sich bitte im Pfarr-
büro (Telefon 3386).

Adventliches Programm für Gemeindeglieder ab 70
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Konzerte

Sonntag, 08.12., 20:00 UhrAdventskonzert, Dreifaltigkeitskirche
Unser Adventskonzert steht unter dem Titel: „In dieser Nacht erschien das
Heil“. Die gleichnamige Weihnachtsmesse ist ein zeitgenössisches Stück von
A. Hochedlinger (*1963) mit Einflüssen aus Jazz und Popularmusik. Außerdem
hören wir das Magnifikat von Johann Pachelbel u.a. . Leitung: Matthias Seibert.

Mittwoch, 11.12., 20:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche
"Gybon" - ein tschechischer
Jugendchor aus Hradec Kralove,
unter der Leitung von Jaromir
Schejbal, kommt nach Reinheim.
Der preisgekrönte Jugendchor, der
schon mehrfach hier Station gemacht und viele Freunde gewonnen hat, singt in
der 2. Adventsandacht weihnachtliche Lieder aus aller Welt.

Sonntag, 15.12., 09:30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche
Ans Herz gehend und von beeindruckendem Stimmvolumen zeugt der Chor der
Fleischerinnung aus
Darmstadt. Sie gestalten
den Gottesdienst zum
3. Advent in der Drei-
faltigkeitskirche mit.

Jugendchor Gybon

Fleischerchor

Fotos: oben Treblin.
Andere: von den Gruppen

Evangelischer Kirchenchor:
"In dieser Nacht erschien das Heil"
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Die Geschichte ist bekannt. Ihre Um-
setzung ist immer wieder eine Heraus-
forderung: Alle Jahre wieder lassen
wir im Krippenspiel Maria und Josef
eine Herberge suchen, Jesus in der
Krippe zur Welt kommen. Die Engel
und die Hirten freuen sich - und mit
ihnen wir.

In diesem Jahr haben sich die
Kindergottesdienstteams be-
sondere Geschichten ausge-
sucht, um diese wichtige und
bekannte Erzählung in Szene
zu setzen.
So wird das Krippenspiel
wieder der Mittelpunkt der
Weihnachtsgottesdienste in
der Kirche und im Martin-
Luther-Haus für Kinder und
Erwachsene.

Beginn: 24.1 2.
jeweils 16:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche und
Martin-Luther-HausBeim Krippenspiel 2012. Foto: Treblin

Wir laden ein

KinderGottesdienst
10:45-11:45 Uhr
(jeden Sonntag außer in den
Ferien!)

KinderGottesdienst Plus
10:45-12:15 Uhr
(jeden 3. Sonntag im Monat)
Mit besonderen Themen
und Aktivitäten

zum

Jugendgruppe
Wer hat Lust mitzuhelfen, eine Jugendgruppe aufzubauen?
Fr. Schäfer Telefon 807806 oder Fr. Kutzer Telefon 919541



Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 4-2013

27

"Was ist Glück?" "Wo ist Gott?" "Wo
finde ich Gott?" "Wird das neue Jahr
Glück oder Unglück bringen?"
Mit solchen Fragen beschäftigen sich
die Neujahrs-Gottesdienste
am 01.01.2014

um 10:45 Uhr im Martin-Luther-Haus
und
um 18:30 Uhr in der Dreifaltigkeits-
kirche.
Beide Gottesdienste werden Gelegen-
heit geben, die Jahreslosung 2014 zu
bedenken.

Neujahrsgottesdienst

Wir laden ein
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Josef und seine Brüder stehen im Mit-
telpunkt der ökumenischen Bibelwo-
che. In der Josefsgeschichte spielt
Politik eine große Rolle. Schwierige
Familienbeziehungen und mehr oder
weniger edle Motive machen die Er-
zählung spannend. Dies alles ver-

knüpft mit dem Glauben an den einen
Gott Israels, der auch unser Gott ist.
Lassen Sie sich einladen zum Ge-
spräch!

Ökumenische Bibelwoche 201 4

-

3 Texte aus den

Josefsgeschichten

21. Januar 2014 - Pfarrer Treblin, 20:00 Uhr im Martin-Luther-Haus
Einführung und Genesis 37 - Geliebt und gehasst

23. Januar 2014 - Pfarrer Siegert, 20:00 Uhr im Martin-Luther-Haus
Genesis 41 - Befördert und beauftragt

24. Januar 2014 - Pfarrer Hassemer, 20:00 Uhr im Katholischen Pfarrsaal
Genesis 45 - Erkannt und gnädig

F
ot
o:
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ka

. . . damit wir leben und nicht sterben

Wir laden ein
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Wir laden ein
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Am 02. Februar 2014, 10:45 Uhr laden wir
alle 12-Jährigen zu einem Gottesdienst ins
Martin-Luther-Haus ein, in dem sie und ihre
Taufe im Mittelpunkt stehen.

Im nächsten Jahr sind diese Jugendlichen ein-
geladen zum Konfirmandenunterricht.

Tauferinnerung für 1 2-Jährige

Die Anmeldung zur Konfirmation ist dann am Montag, dem 10. Februar von
14:00-18:00 Uhr im Pfarrbüro.
Bitte bringen Sie für die Anmeldung das Stammbuch oder eine Taufbescheini-
gung mit. Auch wer nicht getauft ist, kann sich zum Konfirmandenunterricht
anmelden. Dann kann die Taufe im Laufe des Jahres bis zur Konfirmation erfol-
gen!

Anmeldung der Konfirmanden

Am Sonntag, dem 26. Januar 2014
lädt der Kirchenvorstand der Kirchen-
gemeinde Reinheim alle Gemeinde-
glieder herzlich zum Neujahrsempfang
ein.
Wir beginnen mit einer Andacht im
Martin-Luther-Haus. An das vergan-
gene Kirchenjahr wollen wir in Bil-
dern erinnern. Wie sich die
Kirchengemeinde entwickelt hat, er-
zählt uns Hr. Pfeifer anhand von sta-
tistischen Zahlen und mit Bildern.
Anschließend haben wir Zeit für Ge-
spräche.

Beginn 10:45 Uhr,
Martin-Luther-Haus.

Neujahrsempfang des Kirchenvorstandes
& Gemeindeversammlung

Foto: Sturm

Wir laden ein
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Am 07. März 2014 feiern wir wieder
in einem ökumenischen Gottesdienst
den Weltgebetstag.
Der ökumenische Frauenkreis Rein-
heim-Ueberau trifft sich schon ab Fe-
bruar an vier Abenden, um den
Gottesdienst vorzubereiten und um

sich über das Gastgeberland zu infor-
mieren.
Wer gerne dabei sein möchte, rufe bei
Renate Tontsch, Telefon 81777, Sigrid
Vormittag, Telefon 3270 oder Brigitta
Maas, Telefon 1767 an.

Weltgebetstag 201 4 - machen Sie mit!

Dies ist ein Gottesdienst für alle Verliebten,
Verlobten, Verheirateten. Sie sind herzlich
eingeladen am 14. Februar 19:00 Uhr in die
Dreifaltigkeitskirche.

In diesem Gottesdienst danken wir Gott und
unseren Partnern für die Liebe und bitten den
Gott der Liebenden um seinen Segen für un-
sere Liebe.

Ein Valentinsgottesdienst für Liebende

Herzen auf einem Hochzeitsauto. Foto: Treblin

Wir laden ein
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Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard

"Gemeinde im Gespräch" jeweils um 20:00 Uhr
im Gemeindehaus in der Marienstraße

Dienstag, 03. Dezember - 20:00 Uhr, Besinnliches Beisammensein in
der Adventszeit. Bei Speis´ und Trank wollen wir wieder miteinander plaudern,
stimmungsvolle Geschichten hören und es uns einfach nur gut gehen lassen.

Aus Nachbarschaft und Dekanat

Kirchengemeinde Ueberau

Samstag, 07. Dezember, 20:00 Uhr, Musical „I have a dream” (Martin Luther
King). Ein fulminantes Musical mit der Musik von Siegfried Fietz.
Solisten: Jan Vering & das Siegener Apollotheater. Kirche

Freitag-Abend-Andachten, je 1 9:00 Uhr, Kirche
Ueberau
06. Dezember, Pfarrer i.R. Manfred
Raddatz/Darmstadt
10. Januar, Salbungsandacht, Prädikant
Alexander Haas
07. Februar, „Die Eltern werden älter. . . . . .“,
Prädikantin Ruth Vetter
14. März, Pfr. Frieder Schmidt

Kirchengemeinde Spachbrücken
Sonntag, 23. Februar,1 7:00 Uhr, 353. Spachbrücker Abendmusik.
Es spielt Frau Gabriele Urbanski an der Johann-Christian Dauphin-Orgel von
1760.

Grafik: Reichert
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Gisela Rathsack geb. Reddig, 81 Jahre in Wernigerode
Elli Raasch, 94 Jahre in Bad Pyrmont
Christel Hertel geb. Bischoff, 77 Jahre
Harald Vogel, 82 Jahre in Georgenhausen
Melitta Wedel, 82 Jahre in Georgenhausen
Waltraut Bock geb. Kiepert, 85 Jahre
Irmgard Stein geb. Hellwig, 75

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im Internet - erwähnt werden möchten,
geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid. Berücksichtigt haben wir alle Daten bis zum 30.10.2013.
Zum Geburtstag gratulieren wir hier ab dem 80. Geburtstag.

Getauft wurden:

Vanessa Burbach
Jayden Tyler Bushong
Lynnsey Augustina Buxmann
Benjamin Merz

Beerdigt wurden:

Getraut wurden:

Jörg Hartwein und Manuela Hartwein geb. Stöckig

Am Totensonntag, 24.11.2013, laden wir alle, die in den letzten 12 Monaten

einen Menschen verloren haben, ein zum Totengedenken im Gottesdienst

in der Dreifaltigkeitskirche um 09:30 Uhr,
im Martin-Luther-Haus um 10:45 Uhr oder

auf dem Friedhof um 14:00 Uhr..

Freud und Leid in der Gemeinde
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Dreifaltigkeits-Bezirk

Frieda Metzler am 03. November 85 Jahre
Else Stühlinger am 03. November 91 Jahre
Käthe Stuckert am 05. November 87 Jahre
Lieselotte Krämer am 07. November 86 Jahre
Friedrich Schäfer am 09. November 82 Jahre
Susanne Apelt am 18. November 84 Jahre
Erika Greß am 21 . November 81 Jahre
Gisela Hausmann am 24. November 81 Jahre
Georg Hölzer am 28. November 83 Jahre
Linda Wegner am 28. November 86 Jahre
Lina Schmidt am 30. November 85 Jahre
Günter Paetzelt am 02. Dezember 81 Jahre
Mathilde Gärtner am 03. Dezember 83 Jahre
Friedrich Heil am 04. Dezember 88 Jahre
Elisabethe Füllhardt am 07. Dezember 83 Jahre
Heinrich Trippel am 13. Dezember 91 Jahre
Mechtild Köhler am 14. Dezember 85 Jahre
Karl Hartmann am 15. Dezember 80 Jahre
Anna Müller am 16. Dezember 84 Jahre
Wolfgang Pfau am 18. Dezember 80 Jahre
Karl Hermann Krapp am 20. Dezember 81 Jahre
Marie Fischer am 22. Dezember 101 Jahre
Heinrich Wagner am 24. Dezember 82 Jahre
Elisabeth Nelius am 24. Dezember 85 Jahre
Charlotte Stuckert am 26. Dezember 84 Jahre
Katharine Kerz am 27. Dezember 88 Jahre
Waltraud Trippel am 30. Dezember 86 Jahre
Ruth Dieter am 06. Januar 80 Jahre
Margarete Lang am 07. Januar 92 Jahre
Alfred Schwöbel am 10. Januar 86 Jahre
Margarete Ermrich am 15. Januar 87 Jahre
Edeltraut Becker am 16. Januar 83 Jahre
Helga Völsing am 19. Januar 82 Jahre
Alfred Haupt am 20. Januar 82 Jahre
Gerta Maurer am 26. Januar 84 Jahre
Elfriede Maul am 28. Januar 85 Jahre

Foto: Treblin

Herzlichen Glückwunsch
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Martin-Luther-Bezirk

Meine Zeit steht
in deinen
Händen .

Psalm 31

Lore Stoll am 07. November 83 Jahre
AdolfReinhardt am 12. November 80 Jahre
Katharine Klement am 13. November 81 Jahre
Karl Heinz Kurtz am 14. November 83 Jahre
Henny Feid am 14. November 92 Jahre
Rudi Giebenhain am 15. November 84 Jahre
Lina Hegwein am 17. November 83 Jahre
Elisabethe Seibert am 19. November 81 Jahre
Heinz Krämer am 25. November 85 Jahre
Marie Schneider am 25. November 89 Jahre
Johanna Nothnagel am 27. November 80 Jahre
Anna Emig am 27. November 85 Jahre
Friedrich Schüler am 28. November 80 Jahre
Isolde Utecht am 28. November 86 Jahre
Eleonore Seelig am 02. Dezember 90 Jahre
Margareta Schüler am 03. Dezember 93 Jahre
Martha Oldendorf am 04. Dezember 93 Jahre
Margarethe Wießmann am 05. Dezember 86 Jahre
RudolfWeiß am 07. Dezember 80 Jahre
Elisabeth Neumeyer am 08. Dezember 93 Jahre
Eleonore Deltau am 09. Dezember 81 Jahre
Anneliese Benius am 09. Dezember 82 Jahre
Gerda Uhrig am 09. Dezember 93 Jahre
Margarete Gropp am 11 . Dezember 90 Jahre
Ruth Freytag am 12. Dezember 94 Jahre
Georg Heß am 25. Dezember 88 Jahre
Karoline Schubkegel am 27. Dezember 88 Jahre
Elisabeth Krämer am 29. Dezember 86 Jahre
Rosa Kienast am 29. Dezember 92 Jahre
Wilfried Roggenkamp am 01 . Januar 81 Jahre
Ilse Stengel am 01 . Januar 89 Jahre
Georg Kopp am 01 . Januar 92 Jahre
Gustel Nolte am 13. Januar 88 Jahre
Werner Desens am 13. Januar 92 Jahre
Anna Schwebel am 15. Januar 86 Jahre
Lieselotte Mahr am 28. Januar 83 Jahre
Karl Gehrig am 30. Januar 87 Jahre

Herzlichen Glückwunsch
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Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirche-reinheim.de

November
24.11 . 1 4:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof (Totensonntag)
30.11 . 1 0:00 - 1 5:30 Uhr Adventsbasar, MLH
Dezember
01 .1 2. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche
01 .1 2. 1 0:45 Uhr Gottesdienst mit 1 . Abendmahl für Konfirmanden, MLH
04.1 2. 1 8:00 Uhr Adventsandacht, Kirche
07.1 2. 1 4:00 Uhr Adventskaffee der über 70-Jährigen, MLH
07.12. 1 7:00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes, Kirche
08.1 2. 09:30 Uhr Gottesdienst, gestaltet von einer Frauengruppe, Kirche
08.1 2. 20:00 Uhr Konzert des Kirchenchores, Kirche
10.1 2. 1 9:00 Uhr Teeabend der Frauenhilfe im Advent, MLH
11 .1 2. 1 4:30 Uhr Weihnachtsfeier im Altenkreis mit Andacht
11 .1 2. 20:00 Uhr Adventsandacht mit dem

tschechischen Jugendchor "Gybon", Kirche
14.1 2. 1 4:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Gehörlosen, Kirche
15.1 2. 09:30 Uhr Gottesdienst mit dem Chor der Fleischerinnung, Kirche
18.1 2. 20:00 Uhr Ökum. Adventsandacht, Kirche
Gottesdienste zu Weihnachten und Silvester finden Sie auf Seite 38

Januar 2014
01 .01 . 1 0:45 Uhr Neujahrsgottesdienst, MLH
01 .01 . 1 8:30 Uhr Neujahrsgottesdienst, Kirche
17.01 . 1 9:00 Uhr Konzert mit Manfred Siebald, Kirche
21 .01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, MLH
23.01 . 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, MLH
24.01 . 1 9:30 Uhr Beginn des Sing-Mit-Projektes, MLH
24.01 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, kath. Pfarrsaal
26.01 . 1 0:45 Uhr Neujahrsempfang der Kirchengemeinde, MLH

Februar
02.02. 1 0:45 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung für 12-Jährige, MLH
10.02. 1 4:00 - 1 8:00 Uhr Anmeldung der neuen Konfirmanden, Pfarrbüro
14.02. 1 9:00 Uhr Valentinsgottesdienst, Kirche

März
07.03. 1 9:00 Uhr Weltgebetstag, Kirche

Terminvorschau
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Sonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Kirche
10:45 Uhr Gottesdienst MLH

(jeden 3. Sonntag im Monat: anschließend Kaffee)
10:45 Uhr Kindergottesdienst (außer in den Ferien) MLH
11 :45 - 12:1 5 Uhr Buchausleihe MLH
Montag
09:30 - 11 :30 Uhr Krabbelgruppe MLH
17:00 Uhr Pfadfinder (12-16 Jahre) MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet Kathol. Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag
14:30 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Pfarrhaus
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch
14:30 Uhr Altenkreis MLH
18:00 Uhr Frauenkreis (14-täglich) MLH
18:00 - 19:30 Uhr Buchausleihe MLH

Donnerstag
10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann Café Gersprenz
16:00 Uhr Andacht im Altenpflegezentrum "Gersprenz" (14-täglich)

Freitag
16:00 Uhr Jung-Pfadfinder "Murmeltiere" (6-12 Jahre) MLH
16:00 Uhr Jungschar (6-12 Jahre) MLH
16:30 - 17:30 Uhr Buchausleihe MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Kirche

(MLH=Martin-Luther-Haus)

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

Wochentermine
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24. Dezember, Heiligabend
16:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier, Dreifaltigkeitskirche
16:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier, Martin-Luther-Haus
17:30 Uhr Christvesper, Martin-Luther-Haus
20:00 Uhr Christvesper mit dem Posaunenchor,

Dreifaltigkeitskirche
23:00 Uhr Christmette, Dreifaltigkeitskirche,
mit musikalischer Gestaltung durch den Kirchenchor

25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Dreifaltigkeitskirche
10:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Martin-Luther-Haus

26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag
09:30 Uhr Gottesdienst, Dreifaltigkeitskirche
10:45 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus

31. Dezember, Silvester
17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst, Dreifaltigkeitskirche
18:30 Uhr Jahresschlussgottesdienst, Martin-Luther-Haus

01. Januar 2014, Neujahr
10:45 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus
18:30 Uhr Gottesdienst, Dreifaltigkeitskirche

Gottesdienste an Weihnachten
und zum Jahreswechsel



Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 4-2013

39

Der bekannte christliche Liederma-
cher gibt in unserer Kirche ein Kon-
zert.
Zahlreiche seiner Lieder sind Klassi-
ker des neuen geistlichen Liedes und
einige bereits im evangelischen Ge-
sangbuch aufgenommen worden.

Der Künstler möchte keine Gage,
sondern erbittet eine Spende für ein
soziales Projekt, das er während des
Konzerts vorstellen wird.

Dreifaltigkeitskirche, Reinheim

17.01.2014
19:00 Uhr

F
ot
o:
S
ie
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Wir laden ein

Manfred
Siebald
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am Samstag vor dem 1 . Advent,
30. November, 1 0 - 1 5:00 Uhr

Obligatorisch sind Kaffee und
Kuchen, Erbsensuppe, große
Tombola, Handarbeiten,
Weihnachtsschmuck, Bücher uvm.
Der Erlös ist bestimmt für den
evangelischen Kindergarten.

Fotos: Treblin

Wir laden herzlich ein











Palmsonntag – ein königlicher Empfang

































Ihre Pfarrer

Pfr. G. Siegert

Pfr. HG. Treblin

















Schafft euch ein Nebenamt,

ein unscheinbares, womöglich ein geheimes Nebenamt!

Tut die Augen auf und suchet, wo ein Mensch ein bisschen Zeit,

ein bisschen Teilnahme, ein bisschen Gesellschaft,

ein bisschen Fürsorge braucht.

Vielleicht ist es ein Einsamer, ein Verbitterter, ein Kranker,

ein Ungeschickter, dem du etwas sein kannst.

Vielleicht ist´s ein Greis, vielleicht ein Kind.

Lass dir ein Nebenamt, in dem du dich als Mensch an Menschen

ausgibst,

nicht entgehen.

Es ist dir eines bestimmt, wenn du nur richtig willst.
Albert Schweitzer







Ich gebe mich
ganz in deine
Hand.
Herr, auf dich
traue ich

Psalm 3











Du gehst heut an den Tisch des Herrn,

du bist sein lieber Gast.

Wir alle haben dich sehr gern.

Fern sei dir jede Last.

Dein Lebensweg sei bunt und hell,

verschlungen sei er nicht.

Und bleib ein lustiger Gesell,

mach stets ein froh Gesicht!

Christian Morgenstern (1871-1914)















Sommerpsalm



Lobt Gott mit Fahrradtouren



Guter Gott

Du hast Abraham und Sarah

auf ihren Wegen behütet.

Durch den Stern hast du den Weisen

aus dem Morgenland

den Weg zu Christus gezeigt.

Geleite auch uns auf allen Wegen.

Lass uns deine Gegenwart erfahren.

Lass uns neue Menschen und

Landschaften wahrnehmen

und ihnen mit Respekt begegnen.

Mehre unseren Glauben,

stärke unsere Hoffnung

und erneuere unsere Liebe.

Schütze uns vor Gefahren

und bewahre uns vor Unfällen.

Führe uns sicher ans Ziel unserer

Reisen,

gewähre uns Momente des Glücks

und lass uns reich beschenkt

heimkehren.

Darum bitten wir dich durch Jesus,

der uns zu Schwestern und Brüdern

macht.

Reisebitte

































Ein langes Leben ist wie

ein Blick in weites Land.

Gut, wenn man nicht

allein ist. Doch auch

allein steht man unter

dem Segen Gottes.



Gutes und
Barmherzigkeit wer-
den mir folgen mein
Leben lang und ich
werde bleiben im
Hause des Herrn im-
merdar.

Psalm 23









Gerechtigkeit und Frieden küssen sich













Zu Lk 12,15















































Alles hat seine

Zeit.

Geboren werden

und sterben,

weinen und lachen

hat seine Zeit,

klagen und tanzen

hat seine Zeit.
Prediger Salomo 3
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Rückblick: Bilder vom Familienbrunch 
Inhalt 
Adressen und Impressum 
Liebe Leserinnen, liebe Leser 
KV-Wahl 
Kindertagesstätte: Weniger ist mehr 
Frauenhilfe: Ausflug 
Kita: Elternausschuss 
Rückblick: Familienbrunch 
Jungschar 
Rückblick: Kirchweih und Erntedank in Bildern 
Altenkreis 
Jugend: Freizeiten 
Termine in der Nachbarschaft 
Einfiihrung von Religionslehrerinnen und -Lehrern 
Adventsbasar: Erlös für Kindergarten 
Lebendiger Adventskalender 
Adventsnachmittag / Kreativworkshop 
Frauen gestalten Gottesdienst / Weltgebetstag 
Fleischerchor /Wunschlieder-Singen /Krippenspiele 
Neujahrsgottesdienste /Jahreslosung 
Sing-Mit-Projekt 
Ökumenische Bibelwoche 
Gemeindeversammlung / Tauferinnerungsgottes
dienst / Anmeldung der Konfinnanden 
Fairer Handel: Kakao 
Kinderseite 
Taufen, Trauungen,Beerdigungen 
Geburtstage 
Terminvorschau 
Wochentermine 
Gottesdienste an Weihnachten und Silvester 
Rückblick: Bilder vom Basar 2013 
Konzert Jonathan Böttcher 
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Adressen 

Adressen der Kirchengemeinde: 
Pfarramt I: Pfr. Siegert, KITchstraße 65, Telefon 3386 
Pfarramt 11: Pfr. Trehlin, Erlenweg 10, Telefon 3810 
Pfarrbüro: Frau Jeschke, KITchstraße 65, Telefon 3386, Fax 4071 
E-Mail: Ev.KITche.Reinheim@t-online.de 
Öfthungszeiten: 
Mo. 14:00 - 18:00 Uhr, Di.-Fr. 08:00 - 12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: 
Erlenweg 6, Telefon 81874 
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-Haus: Hr. Witteborn, Telefon 4571 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer oder eine Pfarrerin sprechen, daon wenden Sie sich bitte ao einen 
Pfarrerkollegen oder eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbereich: 
Pli und Pfrn. Kiihn1e, Telefon 1864 
Pfr. Schmidt, Telefon 913569 

Die KITchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN:DE38508526510075402180 
BIC: HELADEFlDIE. 

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar: 
www.kirche-reinheim.de 

Der nächste Gemeindebrief (April 2015 - Juni 2015) erscheint voraussichtlich 
am 20.03.2015 - Redaktionsschluss ist der 27.2.2015 

Impressum 
Herausgeber des Gemeindebriefcs ist die Evangelische Kirchengemeinde Rcinheim. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Pfr. Siegert. 
Namentlich gezeichoete Artikel geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. 
Haup1mitaIbeiter an der Herausgabe sind Pfarrer Sieger!, Pfarrer Treb1in, Birgit Seeger, Helmut 
Hählc, Dr. Roscmarie Rütten, Peter Wendlandt, Günther Buchwald, Irenc Günther. FotomitaIbci
ter: Vo11rer Halm. Layout: Hans-Georg Treblin und Birgit Seeger mit dem open-source-Programm 
"Scribus" . Fotos: H.G. Treblin soweit nicht anders gekenuzeichoet. Titelbild: ehristian Ebert 
Druck: Die Drucker, Reinheim Auflage: 3700 

Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de 
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Zum Geleit 

evangelisCh 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
ganz furchtbar: keine Wahl zu haben. 
Halb so schlimm dagegen: die Wahl 
zuhabco. 
So denken viele. Besser wäre es aber 
doeb: die Wahl als ein gotes Recht 
wahrzunehmen! Zum Beispiel die 
Wahl zum BiiIgenneister oder die 
Wahl des Magistrats. 
Oder die Wahl der Menschen, die über 
das Geschick unserer Kirchengemeinde 
entscheiden, also die Wahl der Kir
chenvorstehcrinnen und Kirchenvor
steher. Diese Wahl findet am 26. April 
2015 statt, und ich hoffe, dass Sie alle, 
sofern Sie Mitglied der evangelischen 
Kircheogemeinde sind, zu dieser Wahl 
gehen. Denn die Kirchenvorsteher 
entsebeidco darüber: Wer wird der 
neue pfarrer oder die neue Pfarrerin, 
wenn Pfarrer Siegert im Sommer 
2015 in dco Ruhestand gebt? Wofiir 
gibt die Kirchcogemeinde ihr Geld 
aus? - inuuerhin Ihr Geld, dcoo Sie 
haben Kircbcoateuer bezahlt. Oder: 
Wie wird das Martin-Luther-Haus 
renoviert? Oder. Wie präsentiert sich 
die Kircbcogemeinde in der Stadt? 
Welche Arbeit wird geleistet, welche 
Augebote gemacht, welcbe nicht? 
Welche Gottesdienste feiern wir? 
Über all das und noch viel mehr 
entsebeidet der Kircbcovorstand, uod 
Sie können ihn wählen, ja, sogar für 

ibu kaodidierco. Sie habeo die Wahl, 
und das ist gut so! Das ist eine alte, 
evangelische Errungenschaft. 
Einige aktuell anstcheode Themen des 
Kirchenvorstandes und der 
Kirchengemeinde habe ich genannt: 
die Vorbereitung der Wahl, Nachfolge 
von Pfr. Siegert, die Renovierung des 
Martin-Luther-Hauses, neue Gottes
dienstform.en. 
Nicht entscheiden musste der Kirchen
vorstand über die Renovierung des 
evaogeliseben Kindergarteos, deou 
das Gebäude gehört der Stadt Rein
heim. Sie hat rund 1 Million Euro in
vestiert für unsere Kinder, und wir 
sind dafiir sein daokbar. BÜIgermei_, 
städtische Gremieo uod der Bauhof 
habco viel nachgedacht uod gote Eot
scheidungen getroffen. Jetzt muss der 

~ 
r --,-- ~/ 

' ~I} 'YI;\ ) 
Pfr. Treblin mit IGn:henvorsteher Benjamin 
PCeüervom Bauausschss. Foto: Hahn 
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Aus der Gemeinde 

Kirchenvorstand über einige Dinge 
entscheiden, die noch gemacht wer
den müssen. Gewiss, "Peanuts", ver
glichen mit dem Geld, das in die neue 
Fußbodenheizung geflossen ist oder 
ausgegeben wurde für neue Fenster, 
eine neue Außenfassade. neuen Fuß
boden, in den Schallschutz und in das 
neue, gut isolierte Dach. Dennoch ist 
es fiir die Kirchengemeinde ein Kraft
akt: da galt und gilt es, eine neue Be
leuchtung zu installieren, deu Flur neu 
zu gestalten, einen großen Schrank für 
den Thmraum. zu erwerben und den 
einen oder anderen Teppich zu kau
fen. Dafür setzen wir Rücklagen aus 
dem Kindetgartenhaushalt uud aus 
dem Kirchengemeindehaushalt ein, 
aber auch viele Spenden und den 
Erlös des Adventsbasars unserer Kir
chengcmeinde am 29. November im 
Martin-Luther-Haus. 
So hat der Kirchenvorstand entschie
den. Das ist seine Aufgabe. 

Er entscheidet aber auch über die in
halte: So wollen wir weiter die 
Angebote für Kinder, Jugendliche uud 
Familien stärken, dabei auch die 
Angebote für die Älteren nicht aus 
den Augen verlieren und weiterhin ein 
attraktives kirchenmusikalisches 
Angebot anbieten. Denn neben einem 
schönen Fachwerktunn und einem 
nenen Farbanstrich im Lutherhaus 
und im Kindergarten ist natürlich der 
Inhalt entscheidend: Ihr Herz, liebe 
Leserinnen, liebe Leser, und Ihre 
Seele sind Ziel all unseres Bcmühcns 
- und die Beziehung zu Gott, der uns 
allezeit 1riigt. 
Auch das ist unsere Wahl: Gottes 
Angebot anzunehmen, sein Kommen 
immer wieder zu feiern! Dies zu ge
stalten ist Aufgabe dea Kirchenvor -
standes. 
Ich wünsche Ihnen eine frohe 
Adentszeit! 

Ihr pfr. H.G. Trcblin 

evangelisCh 

Kirchenvorstandswahlen 
am 26.4.2015 
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Aus der Gemeinde 

KV·Wohl Rückblick 2009-2014 

Fünf Jahre sind seit der I.etzte:n Wahl vergaugen. Der 

Kirchenvorstand iat in die zahlrcichcnAktivitiitcn 

zur V01bcreituna: der im April 2015 stattfindenden 

evangelisch 

Wabl. einge1rete:n. Seit de:mAmtslD1riu des 2009 gewAhlten Kirchenvorstandes 
hat lieh einige. in der Gemeinde getan: 

Wir licBen den Fachwcrkturm der Drci:fäItigkcit renovieren und konnten 
die Finanzierung sichern. 
Wir griindctcn cinco Fördcrvcrc:in für den ErlLalt doll Fachwcrkltunncs. 
Wir feierte:n das 400-jlhrige Kirchenjubilium. 
Der BmJ/llJlICm- c:ndIClltc PIInungcn für die Rmovic:rung des Gemr:joddJlIl!!C'lI!. 

Der Kirchcnvontand gab sich eine Gcschlftsordnung. 
Wir enttbeiteten ein Leitbild für die Kin:hengemeinde tmd verlbschiedeten CI. 

Wir l1lChtcn und fanden ein neue. Logo für die Kirchengemeinde. 

Wir bclc:btcn die Arbeit mit Kindern und Jugendlicben lWIl (Filmabcndc mit 
Kon1lmwWen, F_). 
Wir iibcmahmen die TrigcrIchaft für du Windlfickcfcllt. 
Wir nahmen an der VISitation durch Pröpltin Held teil. 

Das sind die nächsten Schritte: 

Der KV bestimmt den Benenmmgsausschuas. 
Alle WIlhlbcrcchtigten Gcmcindcmitglicder können ab sofort IChriftlich 
Kandidatcnvonchllge einreichen (an den Bcncrm1lngsausschuss). 
Der B~s prisentiert den vorliufigen Wahlvonchlag in der 
Gcmeindcvenammlung 11m 2S.1anuar 2015 im. Martin-Lut:hcr-HauII. 
Die Gemeindeversammlung kann den Wahlvonchlag eratnum 
Am 26.04 ist dann der Wahltag. 

C .... 'dor ... IE.· __ ·.+_4-2014 
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Aus der Gemeinde 

Weniger ist mehr 

Seit gut einem Jahr wird unsere ~
dcrtagc8s1äIte (Ki1a) gruodIegend .amert. 
Davon betroffen sind natürlich auch 
unsere Gruppenräume. Schon beim 
Ausriumen der Sclniinke und RJ:gale 
mussten wir gut planen und überle
gen: Was brauchen wir in den nächs
ten Wochen an Matl:rialien, Spielen, 
Büchern, FaIben, Sti!b:n? W .. loum -
in Umzugskarton. vcrpaelrt - für eme 
liingere Zeit verstau! werden? Was 
brauchen wir gar nicht mehr7 
Ein wichtiges Projekt wurde für uns 
da. Thema ,,Raumgestallung". Mit der 
Dipl. Päd. Frau Mlugit Fnmz erarbei
teten wir in drei Fortbildungcn. em 
neues Raumkonzept. 
Neben den raumbildenden Faktoren 
wie Akwtik, Farbe, Licht, Raumklima 
und Raumöffirungen (fiiml und Feus
ter), für die endere Fachleute zustän
dig sind, ergibt sieb für uns 
Enicberinnen der pädagogische a-I
tungsmum. Wir fragen uns: 
- Welchen Bedürfnissen von Kindern 
muss der Gruppenrawn gerccht wer
den? 
- Welche räwnlichen Ressourcen kön
nen wir besser, intensiver nutzen? 

Ein "Raumtagebuch" über einige Wo
chen zeigte UDS, welche Spielecken 
von den Kindern besonders gerne ge
nutzt wurden, welches Spielzeug 
mehr oder weniger beliebt war. Wir 
Erzieherinnen seb.auten uns unsere 
Gruppenräume bewusst aus der Per
spektive der Kinder an und stellten 
fest, dass viele Gegenstände (Tische, 
Stühle, hohe Regale, zugestc:U~ Fens
teJbänke, bemalte FenstersebOlhen ... ) 
den Kinderu den Blick versperren uud 
ihnen Raum. zum Spielen und Entde
cken wegnehmen.. Zu viele Bilder an 
den Wändeu uud viele uutcrsebiedli
ehe Bebiltniasc rur das Spielmatl:rial 
ergeben ein unruhiges Gesamtbild. 
Mit der Erkenntnis, dass der Raum 
der" dritte Eniebe," ist (nach den Er
zieherinnen und den Kindern) werden 
wir unsere Gruppcnriume neu gestal
ten. Vieles, was nicht (mehr) ge
braucht wird, sortieren wir aus. Nur 
wenige Spiele uud Bilderbücher legen 
wir übersichtlich aus, womit sie mehr 
"Aufforoerungscbaraktat" erbaltan. 
Wll wollen Materialien leichter zu
gänglieb maeben. Die Farbgestaltung 
soll harmonisch sein. einheitliche Ma
terisIlciisten sollen ordnend wirken. 
Ein spannender Prozess ist angesto
ßen worden. Wir werden beobachten, 
welche Aurwirkungen die Neugestal
tung der Räum. auf die Kinder uud 
auch auf"", Enieherinnt:n hat! 

Auuegret Hermes 



9 

Aus der Gemeinde 

FrauenhIlfe Ausflug 

Am 21. Oktober brachen 35 Frauen 
unserer Kirchengemeinde bei bester 
Stimmung zum letzten IIalbtagsausflug 
in diesem Jahr auf. Ziel war die histo
risch bedeutsame Stadt Wonns. Der 
Bus fuhr Richtung Mainz und dann 
auf der anderen Rheinseite durch die 
berühmten Weinortc wie Nierstcin 
und Oppenheim immer am. Fluss ent
lang unserem Tagesziel zu. Die male
rischen Rheinterrassen luden wegen 
der kühlen Witterung nicht zum Ver
weilen ein. So ging es sogleich in die 
Innenstadt, in die Nähe des Doms. Die 
große Dreifaltigkeitskirche bot Gele
genheit zur Besichtigung, aber auch 
die Möglichkeit für Informationen 
über die Bedeutung der Stadt für die 
Reformationsgeschichte. Martin Lu-

ther war hier im. Jahre 1521 auf dem 
Reichstag vorgeladen worden, wo er 
seine kritischen 9S Thesen zum Ab
lasshandel widerrufen sollte. Er lehote 
dies ab, indem er sich auf die Heilige 
Schrift. die Vernunft und sein Gewis
sen berief. So wurde über ihn die 
Reichsacht verhängt, durch die er 
praktisch für .,vogelfrei" erklärt wur
de. Auf seiner Rückreise fand er dann 
Zuflucht auf der Wartburg, wo er daa 
Neue Testament in die deutsche Spra
che übersetzte. Somit ist Wonns ein 
wichtiger Ort für die dramatiachen 
Ereignisse der Reformation. 
Wenige Meter nur sind es bis zum 
Dom, einem imposanten Bauwerk. 
dessen Anfänge bis in daa 10. Jahr
hundert ZUIÜckreichen. Neheo Mainz 

Blick aufWorms von Hessen her. Foto: Annin K:iihclbcck, COIDDlons.wikimcdi.a.org 



und Speyer ist der Wormser Dom ei
ner der drei Kaiserdomc am Rhein. 
Ein kurzer Weg führte dann zum be
rühmten Lutherdenkmal, dem größten 
der Welt, das anschaulich macht, wie 
der Refonnator einbezogen werden 
muss in eine lange Vorgeschichte von 
Theologen. die ein ähnliches Anliegen 
hatten. 
Nun war es Zeit, dass jeder sein eige
nes Programm gestalten konnte. Man
che besuchten den Judenfriedbof (den 
ältesten in Deutschland), andere das 
Nibelungenm.useum., in dem die Sa
genwelt durch Multivision lebendig 
gemacht wird. Kaffeetrinken war an-
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gesagt, Stadtbummel mit Einkaufs
möglichkeiten. Für jeden war etwas 
dabei gewesen, als wir um 18:00 Uhr 
die Rückfahrt antraten. Und pünktlich 
zu dieser Stunde setzte der angekün
digte Regen ein. Umso gemütlicher 
war es dann in der Ffungstädter 
Brauc:reigaststä.tte, wo wir zur 
Schlussrast einkehrten. 
Alles in allem ein erlebnisreicher 
Ausflug! Auch im kommenden Jahr 
soll es wieder heißen: Frauenhilfe un
terwegs! 

Pfr. Sieger! 

Neuer Elternausschuss der Kindertagesstätte 

In den Elternausschuss der evange
lischen Kindertagesstätte wurden ge
wählt: 
Nicole Harbauer, Carmen Walrer (grüne 
Gruppe); Maria Burow, Nadja Wiese 
(rote Gruppe); 
Hr. Görtz, Fr. Wolfraum (gelbe Grup
pe); 
Fr. Mayer-Göttmann, Jasmin 
Lenoeper (blaue Gruppe) 
Für die Einrichtung sind Fr. Leyerer
Geiß, Fr. Tokarczyk und Fr. Kunz im 
Ausschuss, der Kirchenvorstand ist 
vertreten durch Fr. Schäfer und 
Fr. Seeger sowie dem Vorsitzenden 
des Kirchenvorstandes. 

Der Vorsitz des Ausschusses ist bei 
Redaktionsschluss noch nicht gewählt. 

Brot 
für die welt 
Postbank Köln 500 500-500 
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Aus der Gemeinde 

Gottesdienst "Das Leben ist eine Schatzsuche" • 
Familiengottesdienst mit Brunch 

"Alle Menschen suchen etwas: man
che nur die Brille oder die Uhr. Alle 
aber suchen irgendwann nach dem. 
Sinn ihres Lebens, die vollkommene 
Erfüllung, einen Schatz." Um dieses 
Thema rankten. die Beiträge der 
Konfinnandinnen und Konfinnanden 
im Gottesdienst, der dem Familien
brunch vorausgegangen war. Höhe
punkt fiir die Jugend1ichen und ihre 
Familien war aber gewiss der Brunch, 
mit Schnitzel, Würstchen und ver
schiedenen Salaten aus vielen Kü
chen. 
Immerhin 90 Menschen waren der 
Einladung an junge Familien gefolgt. 
Uod das Septeroherwetter half bei der 
geten Stimmung: Man konnte drinnen 
und draußen sitzen, Kinder spielten 
auf der Wiese und im. Hof. 
Die Form des Familienbrunchs soU 
fortgesetzt, aber aoch ergänzt werden 
durch ein "Mahl für alle Generatio-

Anstehen beim Buffet 

nen": Kinder und Alte und dazwi
schen junge Envachsene. eingeladen 
zum. Gottesdienst mit Essen - im. Jahr 
2015! 

MONATSSPRUCH 
DEZEMBER 2014 ··ste 

Die W~ irdfrohlocken,. dblühen 
und Einode W . d 'ubeln und Wlr 

und die Steppe
W1r 

: \.\\\e1\· 
wie d1e 

JESAJA 35,1 
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Aus der Gemeinde 

Jungschar Basteln, Ausflüge und mehr 

Wir freuen uns immer wieder, mit 
unseren lungs und Mädel. im Alter 
von 7-14 Jahren einen schönen 
Nachmittag zu verbringen. 
Dazu gehörenAusflüge und Basteln. 
Im September besuchten wir das 
Mai.labyrinth in Groß-Umstadt und 
hatten dort viel Spaß. Ein andere. Mal 
bastelten wir witzige Figuren mit 
Kastanien und herbstlichen Natur
materialien. 
Bald werden wir Bäcker Baumann in 
der Heydenmühle besuchen und mit 
ihm. Hefeteig backen. Ferner werden 
wir mit den Senioren im Gersprenz
Wohnheim gemeinsam singen und 
spielen. 
Im November und Dezember stehen 
natürlich viele tolle Advents- und 
Weihnachts-Basteleien an. Auch 
backen wir süße Knusperkekse und 

andere Leckereien. 
Am 19. Dezember ist unsere 
Weihnachtsfeier mit Rätseln, 
Kinderpun.ch, Plätzchen, Weih
nachtsliedern und Geschichten. 
Spielen kommt natürlich auch nicht 
zu kurz, drinnen wie draußen. Da 
können wir uns immer auf die Ideen 
unserer Kids verlassen. 
Im Januar wollen wir Schlittschuh
laufen in Roßdorf oder Dannsta<lt und 
- sofern das Wetter mitspielt - Rodeln 
gehen. 
Am 13. Februar feiern wir natürlich 
wieder Fasching mit toUen Kostümen 
und guter Musik, und leckere Kräppel 
gibt's auch dazu. 

Immer freitag. 16:00 -17:30 im 
Martin-Luther-Haus (unterer Ein
gaog) 

Das Jungschar-Team, 
Friederik:e v. Boetticher 4130 I 
Britta EUer 1028 / Dagmar 
Theil83843 und Pia Fomoff 
l878! 



Kirchweih 2014 

Eine goDe Schar von Gästen 
besuchte unsere Kirchweih im. 
Hofgut der Stadt Reinheim. 
Zum Mittagessen gesellte sich auch eine größere 
Schar aus der katholischen Kirchengemeinde da
zu. Suppe, Würste, Kaffee und Kuchen, kalte Ge
tränke, Musik und schönes Wetter würzten das 
Fest. Vom Zeltkerbverein überreichte Tyrone 
Keller einen 500-Euro- Seheck zugonsten des 
Fachwerkturms an der Kirche. Pft. Sieger! nahm 
daokend den Scheck eotgegen. 

Erntedank 2014 

Mit Kartoffeln und Quark, Kaffee und selbstgebackenem Kuchen empr.n
gen die Landfrauen die Besucher des Erntedankfestes im. Bofgut. 
Auch die Laodjugend aus Groß-Bieherau und unsere Kindergarteokioder erfreu

Bild oben rechts: Besucher der Kirchweih. Mitte: 
Pfr. Siegert bei der ScheckiibeIgabe. Foto: Voll
rath. Unten links: pfr. 8iegert mit Kindern des 
ev. Kindergartens. Rechts: Landfrauen tmd 
T ,;mdmlinner nach getaner Arbeit im. Hofgut 

ten das Herz. Informationen 
gab es von Fr. Preiss zum Ge
wässerschutz, Hr. Knöll zum. 
Stand der Flurbereinigoog und 
von Hr. Yasar zur Energiebe
ratung in Reinheim. 
Allen Aktiven beider Feste: 
HClZliehen Dank! 



Altenkreis 
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Aus der Gemeinde 

Aktiv beim Adventsbasar 

Auch in diesem Jahr ist der Basar
stand des Altenkreises im Martin
Luther-Haus an seinem gewohnten 
Platz. 

Natürlich gibt es wieder Bücher, neue 
und antiquarische, und auch die Kin
der werden "ihre" Riesenwundertüte 
kaufen können. 

Wir haben eifrig Plätzchen gebacken, 
Fruchtaufstriche, Marmeladen und 
Gelees gekocht, kleine Geschenke 
hübsch verpackt, dekorative Türsträu
ße gebunden, Adventsgestecke liebe
voll dekoriert und Glückwunschkarten 
gebastelt. 

Am 29. Novemher ab 10 Uhr. 
G. Wendlandt 

Altenkreis Programmvorschau 

26.11.2014 Bingo mit adventlichen Preisen 
29.11.2014 Basar im MLH 
03.12.2014 "Advent, Advent! Mein liebstes Advents- und Weihnachtslied 
10.12.2014 Weihnachtsfeier mit Andacht und Bescherung. 
14.01.2015 Erster Altenkreis im Neuen Jahr "Neujahrsempfang" 

Jeden Mittwoch, 14:30-16:30 Uhr (außer in den Ferien) 

Ehrenamtlicher Fahrdienst 
Wer den Fahrdienst benötigt und Mitglied der Reinheimer Bfugergemeinschaft 
für Behinderte (RBffi) ist, melde sich frühzeitig (Mo - Do 10 bis 12 Uhr) unter 
der Telefonnummer 82443 bei der Fahrdienstzentrale. 

Die Reinheimer Bürgergerneinschaft für Behinderte sucht für ihren 
ehrenamtlichen Fabrdienst wieder Frauen und Männer, die bereit sind, unter 
der Woche die vereinseigenen Kleinbusse zu fahren. Personen, die die 
Fahrerinnen und Fahrer bei Rollstuhltransporten o.ä. begleiten, melden sich bitte 
bei Hara1d Zulauf 83479 oder bei Jörg Rupp 01577 19 58 580 montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr. 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 4-2014 
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Aus dem Dekanat 

Jugend Freizeiten 2015 

03. - 07. Juni 2015 Deutscher Evan
geIiscber Kirchentag in Stuttgart 
Altersgruppe: ab 16 Jahre 
Preis: ca. 11 0,- €. Der Preis beinhaltet 
Übernachtung in Gemeinschaftsquar
tieren/Schulen, Frühstück, An- und 
Abreise, Dauerkarte und Nutzung al
ler öffentlichen Verkehrsmittel in der 
Region Stuttgart. Weitere Infos: 
www.kirchentag.de 

Jugendfreizeit in Süd-
frankreich Argeies sur 
Mer 29.07. - 12.08.15 
Altersgruppe: 14 - 17 
Jahre 

'" Anzahl der Teilnehmer: 
:B 30 Preis: 550,- € 

Jugendfreizeit auf Korsika -
Westküste in der Nähe von Ajaccio 
24.08. - 05.09. 2015 
Altersgruppe: 14 - 17 Jahre 
Anzahl der Teilnehmer: 30 
Preis: 550,- € 
Korsika hat feinsandige Strände und 
tolle Ausflugs- und Sportmöglichkei-

ten in traumhafter Natur. 
Vom Campingplatz aus sind 
es 10 Minuten zum Meer. 
Geschlafen wird in Steil-
wandzelten. 

Segeln lernen an der 
F1ensburger Förde 30.08. -
04.09.2015 

I Der Campingplatz be-

~ findet sich direkt am ~.ä1;"',i,::~-~. "' ... 
Meer und die spanische 

Altersgruppe: 14 -18 Jahre 
Anzahl der Teilnehmer: 16 
Preis: 350,- € 

Grenze ist nur ein paar Kilometer 
entfernt. Geschlafen wird in Steil
wandzelten mit Holzbetten. Viele 
sportliche Aktivitäten sind dort mög
lich. 

Verustalter der Freizeiten: 
Jugendstelle im Dekanat Vorderer Oden
wald, Am Darmstädter Schloß 2 
64823 Groß-Umstadt 
Infos + Ausschreibungen 
Dieter Stab 06078 7825914 
Rainer Volkmar, Telefon 060787825911 
vo1kmar-vorderer-odenwald@ekhn.de 

Die Hanseatische Yacht
schule in Glücksburg ist die älteste 
Yachtschule in Deutschland. 
Unterbringung in 4-Bettzimmern. 
ganztägiges, intensives Ausbildungs
programm. Die gesamte Ausrüstung 
wird gestellt. 

In besonderen Fällen ist es möglich, 
dass der Freizeitpreis bezuschusst 
werden kann. Bitte fragen Sie nach. I 
WICHTIG: 

Oemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 4-201 4 
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Aus Nachbarschaft und Dekanat 

I Kirchengemeinde Georgenhaalen-ZeiIhard 

"Gemeinde im Gespräch" jeweils um. 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus in der MarienstraBe 21 
Dienstag, 25. November 2014 - 20:00 Uhr 
.,BEZIEIillNGSWEISE(N)" - Ein Abend über Beziehungen mit Dekan 
Joachim Meyer 
Dienstag, 16. Dezember 2014- 20:00 Uhr 

@...1 

Besinnliches Beisammensein in der Adventszeit Bei Speis' und Trank wollen 
wir wieder miteinander plaudern, stimmungsvolle Geschichten hören und es uns 
einfach nur gut gehen 1asse.n. 

http://www.georgskirche.org/index.html 

I Kirchengemeinde Spaehbrieken 

SODntag, 14. Dezember 2014,17:00 Uhr, 358. Spachbrücker Abendmusik 
Besinnliche Entspannung in der sonst hektischen Vorweihnachtszeit mit Klang
schalen. Ein Musikerlebnis der besonderenArt in der Kirche. 

http://www.ev-kireho-spachbruecken.deI 

I Kirchengemeinde Ueberau 

FreItag, 05. Dezember 2014, 19:30 Uhr, Konzert-Lesung 
"Himm.elsspiel und Hirtensprint" . 
Lesung: George Magirius, Harfe: Bettina Linck. IGrcbc Ueberau 

http://www.kircheueberau.de/ 

Ocmc:indI:brief der IC'I'. ~""pncilldc RciDhe:im04-2014 
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Aus der Landeskirche 

Einführung "Beim Fach Religion geht es ums Ganze" 

Kirehenpräsident Volker Jung 
führte neue ReUgiooslehrer in ihren 
Dienst ein. 
Rund 80 evangelische Religionslehre
rinnen und Religionslehrer aus dem 
gesamten Einzugsbereich der Evange
lischen Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN) sind am 8. Oktober in der 
Mainzer Christuskirche in ihren 
Dienst eingefiihrt worden. Bei einem 
feierlichen Gottesdienst überreichte 
ihnen der hessen-nassaWschc Kir
chenpräsident Dr. Volker Jung die so
genannte Bevollmächti
gungs-Urkunde. Die Lebrerinnen und 
Lehrer dürfen nun mit allen Rechten 
und Pflichten evangelische Religion 
unterriebten. In Deutschland erhalten 
evangelische und katholische Lehr
kräfte neben der staatlichen Befähi
gung auch eine kirchliche Vollmacht, 
die es ihnen erlaubt, Religionsunter
richt zu erteilen. Dabei bezeichnete 
Kirehenpräsident Dr. Vollrer Jung Re
ligion als das Fach, in dem es "immer 
ums Ganze geht", Es befähige Schüle
rinoen und Sebüler niebt nur dazu, 
später einen bestimmten Beruf zu er
greifen. Irgendwann würden die meis
ten Menschen von "tief ergehenden 
Fragen nach dero Leben berührt und 
bewegt". Ein guter Religionsunter -
riebt könne dann bei der Suche nach 
An_ helfen, "indero Lehrerin
nen und Lehrer gemeinsam mit ihren 
Schülerinnen und Schülern in die 
Überlieferungen der jüdischen und 

christlichen Tradition eintauchen". 
Sie böten an, das ,,Leben von Gott 
her zu verstehen und zu führen". 
Dies bedeute, ,,falsche Abhängigkei
ten zu erkennen". Der Religionsunter
richt mache sensibel dafür. die 
menschlichen Grenzen zu erkennen 
und sich »der Sorge und Fürsorge 
Gottes anzuvertrauen". 

EKHN-Presse 

IGrchenprisident Volker Jung begrüßt neue 
Reiigionslehrer. Foto: EKHN 

Evangelischer Religioniunterricht 
In_helm 
Seit Beginn dieses Schuljahres unter
richten beide Pfarrer unser Gemeinde 
aus Altersgründen nicht mehr in den 
örtlichen Schulen. 
Gleichwohl geben alleine in der 
Grondsebule 6 Lebdaiifte ev. Religi· 
onsuntcrricbt. 
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cO Wir laden ein 

Advantsbasar Nochmal für den Kindergarten 

Der Erlös des Adventsbasan ist 
wieder bestimmt für den evangeD
sehen Kindergarten. 
Viel Geld nahm die Stadt Reinheim in 
die Hand, um unseren Kindergarten 
energetisch auf den neuestcn Stand zu 
bringen. Schon im letzten Jahr wurde 
das Dach völlig erneuert. Die Fassade 
erhielt diesen Sommer einen "Wmter
mantel" und erstrahlt in neuem. Weiß. 
Der .. Stromfresser", die Elektrohei
zung, wurde ersetzt durch eine neue 
Fußbodenheizung (von einer Wärme
pumpe gespeist), die 3/4 der Kosten 
einspart. 
Nachdem wir leider die 2. Ebenen ab
bauen mussten, merkten wir, wie: laut 
die Räume geworden waren. Also 
hieß es, Schallschutzplatten zu instal
lieren. Aus Rücklagen bekamen die 
Gruppenräume eine neue Beleuch
tung; aus Hauahaltsmitteln der Kir
chengemeinde werden nun auch der 
Flm und der Turnraum neu r---,: 
beleuchtet. Schließlich soll
ten auch die Decke uod die 
Wände im Flur hell und 
neu werden. Das alles kos
tete viel Geld. 
Deshalb beschloss der Kir
chenvorstand nun, den Erlös 
des Adventsbasars noch
mals zugunsten des Evang. 
Kindergartens zu bestim
men. 

Seien Sie herzlich willk:ommen am 
29. November ab 10 Uhr im Mar
tin-Luther-Bausl 
Es gibt wieder eine Menge an Ad
vcntlichem zu kaufen, Suppe oder 
Würstchen zu essen und Kaffee und 
Kuchen zu genießen. Unsere Kinder
garten-Kinder tragen Gedichte und 
Lieder vor, die Pfadfinder backen 
Waffeln und fiir die Kleinen gtDt es 
ein Bilderbuchkino. 

ZAHLEN; 
Basarerlös 2013: 4950 Euro 
Jeder Euro zählt fiir die Kita 



- Am 3. Dezember, 17:30 Uhr singen wir

Adventslieder. Anschließend reichen wir

Kaffee & Gebäck

- Am 10. Dezember, 20:00 Uhr wird der

Jugendchor "Gybon" die Andacht mitge-

stalten.

- Am 17. Dezember feiern wir die dritte

Adventsandacht um 19:00 Uhr als

oekumenische Andacht.

Lebend
iger Ad

ventska
lender
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cO Wir laden ein 

Gottesdienst 

Im Rahmen der Aktion "Lebendiger Adventskalender" laden wir herzlieh 
zu den Adventsandachten in die Dreifaltigkeitskirche ein: 

Ei:w: Tür öffnet sich: 
"Lebendiger Advcntsblcm.der" 
in der DreifidtigkeitskiIclle. 

MONATSSPRUCH 
JANUAR 2015 lange dieEr~:en SO nicht auf/t I-I'tze 

besteht, soUen Kälte und t , 
d Ernte, Tag 

AUSslaat un d Winter, .... It 
Sommer un und N o.c., " · 

GENESIS ß,ll 



Für Ältere 

Foto: Stefan Lotz 

Basteln 
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Wir laden ein 

AdventIiches, Heiteres, Besinnliches 

Ein adventliches Programm erwartet adventlich 
gestimmte Gemeindeglieder ab 70 Jahren! 

Für Samstag, den 06. Dezember, sind ab 14:00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus Kaffee und Kuchen vorbe
reitet. Heiteres und Besinnliches soll die Besucher 
erfreuen. 
Wir werfen einen Blick 70 Jahre zurück in die 
Chronik unserer Kirchengemeinde, hören Ge
schichten, wollen zusammen mit dem Kirchenchor 
Adventslieder singen und vieles andere mehr. 
Wer einen Fahrdienst zum Martin-Luther-Haus 
benötigt, melde sich bitte im Pfarrbüro (Telefon 
3386). 

**** Kreativ Workshop **** 

Der Kreativ-Workshop triffi sich alle 
3-4 Wochen am Freitag ab 19:30 Uhr 
für 2-3 Stunden zum gemeinsamen 
Basteln. 

jektes (Januar - März) wird das Basteln ~ 
auf einen anderen Abend verlegt. ~ 
Bitte fragen Sie nach den Terminen ~ 
bei Britta Eller, Telefon: 06162 1028 ~ 

Für unser nächstes Treffen haben wir 
geplant, Advens- und Weihnachtsdekos 
herzustellen. Wir wollen Kränze bin
den und Kerzen dekorieren, Weih
nachtskarten sowie kleine Geschenke 
aus Stoff und Filz herstellen. 
Es gibt viele Möglichkeiten, witzige 
Ideen umzusetzen. Vorkenntnisse und 
Bastelerfahrung sind nicht notwendig, 
wichtig ist die Freude und Neugier 
und selber kreativ zu sein. 
Während der Monate des Sing-mit-Pro-
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cO Wir laden ein 

Gottesdienste Frauen gestalten Gottesdienst 

Am 2. Advent findet ein Gottesdienst 
in der Dreifaltigkeitskirche statt, der 
von Frau Ruth Vetter und Frauen aus 
unserer Gemeinde gestaltet wird. 
Das Motto lautet: 
"Seht auf, schaut hin, Gott ist nah!" 
Wrr wollen uns in diesem 
Gottesdienst Zeit nehmen, genau 
hinzusehen auf die Zeichen Gottes in 
unserem Leben. 
Hierzu laden wir alle recht herzlich 
einl 
Sonntag, 07. Dezember, 09:30 Uhr 

Dreifaltigkeitskirclle 

Foto: Jochen Tack 

Weltgebetstag 2015· 
machen Sie mit! 

.,Begreift ihr meine Liebe?": So lautet 
der offizielle Titel des Weltgebetsta
ges 2015 in Deutschland. Der Gottes
dienst zum Weltgebetstag 2015 wurde 
von Frauen von den Bahamas vorbe
reitet. Rund um deu Erdball wird er 
am Freitag, deu 6. März 2015, gefei
ert. 
Jedes Jahr beschliel!t das Deutscbe 
Weltgebetstagskomitee e.v. in seiner 
April-Sitzung den Titel und die deut
sche Fassung der Gottesdienstordnung 
für deu Weltgebetstag im kommendeu 
Jahr. 

Wir laden Sie ein, am 06. März 2015 
mit anderen Frauen zusammen einen 
ökumenischen Gottesdienst zum 
Weltgebetstag zu gestalten. 
Ab Februar triffi sich der ökumeni
sche Frauenkreis Reinheim-Ueberau 
an vier Abenden, um den Gottes
dienst vorzubereiten, und um sich 
über das Gastgeberland zu informie
ren. 
Wer gerne dabei sein möchte, rufe an 
bei Renste Tootsch, Telefoo 81777, 
Sigtid Vorotittag, Telefon 3270 oder 
BrigittaMaas, Telefon 1767. 

Gemeincldmefderev.Kit J S "wtReinheim4-2014 
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o Wir laden ein 

Fleischerchor 

Sonntag, 14.12. 09:30 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche 
Der Chor der Fleischerinnung 
aus Darmstadt gestaltet den 
Gottesdienst zum 3. Advent in 
der Dreifaltigkeitskirche mit 
(Foto: Fleischerchor) 

Wunschlieder-Singen im Advent 

Am 4. Advent laden wir zum Advents-Wunschlieder-Singen in den Gottesdiens
ten in der Kirche um 09:30 Uhr und im MartIn-Luther-Haus um 10:45 Uhr ein. 

Krippenspiele 
"Ihr Kinderlein kommet" heißt es 
wieder an Heiligabend. 
Wrr laden zu den Krippenspielen in 
der Dreifaltigkeitskirche und ins Mar
tin-Luther-Haus ein. 
Maria und Josef suchen eine Herber
ge, Jesus kommt in der Krippe zur 
Welt Die Kinder, die Engel, Sterne 
und Hirten darstellen dürfen, freuen 
sich ebenso wie ihre Eltern und Groß
eltern. 
So wird dss Krippenspiel wieder der 
Mittelpunkt der Weihnachtsgottesdienste 
in der Kirche und im Martin-Luther
Haus für Kinder und Erwachsene. 
Beginn: 24.12. 
jeweils 16:00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche und 
Martin-Luther-Haus 

Anmeldung zu den Krippenspielen: 
1m Pfarrbüro (Kirche, 
Telefon 3386 
Fr. Schäfer (für MLH), 
Telefon 807806 

KinderGottesdienst im Martin-Luther-Haus: 10:45-11:45 Uhr 
(jeden Sonntag ClI.&r in dEn Ferienl) 
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Wir laden ein 

Gottesdienst Neujahrsgottesdienst 

Ein neues Jahr liegt vor uns. Wir 
überlegen, wie wir es beginnen wol
len. Mit wem.. Mit wem. nicht. Welche 
Erwartungen haben wir? Gehen wir 
frohen Herzens in dieses Jahr? 
Wenn wir den Zuspruch, den Paolus 
uns zuruft, beherzigen, dann sollte es 
doch ein gutes Jahr werden: "Nehmt 
einander an!" 

Herzliche Einladung zu den Neujahrs
Gottesdiensten am 01.01.2015 
um 10:45 Uhr im Martin-Luther-Haus 
uud um 18:30 Uhr in der Dreifaltig
kcitskirchc. 

Jahreslosun 

Nehmt einander an, wie Christus euch 
angenommen hat zu Gottes lob. Röm 15,7 (L) 
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Wir laden ein 

"Sing-mit!" 
Projekt Reinheim 2015 

~Die Liebe bleibt" 

Die Chorleiter MichaeJ Schradin und Klsl;s v. Boetticher J'sden herzlich 9tn, im großen Kreis 
(8090 Sängerl'nnen) Gospel, Balladen und neue geistllche Lieder einzuOben. 
Zum Abschluss gibt es wieder 2 Konz.erte. Eine Anmeldung ist nich't erforderlich. 

Herzlichle Einladungl 

Beginn~ Freitag, 16.01 ,2015 

Proben: Jeweils freitags 1930 
- 2 115 Uhr (8 Termine) 

+ Samstag, 28.02. 14:00 - 18:30 
Generalprobe: 14.03" 1 6~OO - 19:00 

Ort: Martjn~Luther-Haus Reinheim, Erlenweg B 

Konzerte: So. 15.03.2015 Heydenmühle, Außemalb lengfeld 3 (16:00 Uhr 

SO. 2.2.03.2Q15 Ev. Kirche Reinneim (16:00 Uhr) 

Info 

Klaus v. Boetlicher (06162-4130) 

klaus,lkavb@online.de 

Michael Schradin (06162-4659) 

email@ex trablue.de 
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Wir laden ein 

Ökumenische Bibelwoche 2015 

Von der Freiheit der 
Christen 

3 Texte aus dem Galaterbrief 

Ein Klassiker der neutestamentlichen Briefliteratur steht diesmal auf dem 
Programm. der ökumenischen Bibelwoche: der Galaterbrief. Wer die Situation 
der frühen Kirche und des Apostel Paulus näher kennenlcmen will, ist hier an 
der richtigen Adresse. 
Dieser Brief erlaubt uns einen Blick in das dritte Jahrzehnt nach Ostern (die 
Jahre 52 - 56 D. Chr.). Es ist die Zeit der folgemeichen Weichenstellungen für 
die Entwicklung des Christentums. 

20. Januar 2015 - Pfarrer HllSlemer, 20:00 Uhr im katholischen PflUTlaal 
"Der Waluheit vetpllichtet" (Galater 1,1 - 24) 

22, Januar 2015 - Pfarrer Treblin, 20:00 Uhr im katholischen PfarnaRl 
"Vom Fluch befreit" (GaIater3,1 -18) 

23. Januar 2015 - Pfarrer Siegert, 20:00 Uhr im katholischen Pfarnaal 
,,Als Kind geliebf' (Galater 3,18 - 4,7) 

Gemeincldmefderev.Kit J S "!!ltReinheim4-2014 
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o Wir laden ein 
---------------------------------------

Gemeindeversammlung -
Wer stellt sich zur Wahl? 

Beim Neujahrsempfang des Kirchen
vorstandes am Sonntag, dem 25. Janu
ar 2015, stellen sich im Rahmen einer 
Gemeindeversammlung die Kandida
tinnen und Kandidaten für die Kir
chenvorstandswahl im April 2015 vor. 
Der Kirchenvorstand lädt dazu alle 
Gemeindeglieder herzlich ein. 
Die Gemeindeversammlung schließt 
sich unmittelbar an die Andacht um 
10:45 Uhr im Martin-Luther-Haus an. 
Außerdem zeigen wir Bilder des ver
gangenen Kirchenjahres. 
Abschließend haben wir Zeit für Fra
gen, Anregungen und Gespräche. 

Beginn 10:45 Uhr, 
Martin-Luther-Haus. 

Tauferinnerung für 13-Jährige 

Am 01. Februar 2015, 10:45 Uhr laden wir alle 
13-Jährigen zu einem Gottesdienst ins Martin
Luther-Haus ein, in dem sie und ihre Taufe im Mit
telpunkt stehen. 
Diese Jugendlichen sind 2015 eingeladen zum 
Konfirmandenunterricht. 

Anmeldung der Konfirmanden 

Die Anmeldung zur Konfirmation ist dann am Montag, dem 09. Februar, von 
14:00-18:00 Uhr im PfarrbÜfo. 
Bitte bringen Sie für die Anmeldung das Stammbuch oder eine Taufbescheini
gung mit. Auch wer nicht getauft ist, kann zum Konfirmandenunterricht ange
meldet werden. Dann erfolgt die Taufe im Laufe des Jahres bis zur 
Konfirmation! 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 4-2014 
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Fairer Handel: Kakao 

Die Kakaohohnen sind die wichtigste Rohware für fair gehandelte Bio
Schokoladeo. Ein optimales Klima für den Kakaobaum gibt es in Mittel- und 
Südamerika, in Westafrika und in Süd-Ost-Asien. Die Kakaofrüchte werden 
nach fiinfbis sieben Monaten nach der Blüte reif - sie sind dann gelb bis 
dunkelrot, ungefähr 15 bis 25 cm lang und bis zu einem Pfund schwer. Jede 
einzelne Frucht wird von Hand vom Stamm. geschnitten, mit einem gezielten 
Hieb geteilt und die lila Bohnen aus dem weißen Fruchtfleisch heraus geschabt. 
Die Bohnen werden dann fermentiert und bekommen so ihre braune Farbe. Zur 
Schoko1adenherstellung benötigt man neben Kakaomasse und Kakaobutter noch 
Zucker und weitere Zutaten. 

Rezept: Schoko MoulJe 
fiir 6 Personen Die Sahne in einem Kochtopf erhitzen, aber nicht zum 
300 ml Sahne Kochen bringen. Schokolade fein backen, in die Sahne 
lSOg einrühren. Zimt, Kardamom und Chili untenühren. 
Zartbitter Schokolade Ahkühlen lassen und über Nacht in den Kiihlacbrank 
1/2 TL Zimt stellen. Vor dem Verzehr mit Schneebesen aumchlagen. 
I Msp Kardamom, 
Chili 
*bis auf die Sahne ist alles im Weltladen erhältlich 

Falrer Handel 
trägt dazu bei, die Arbeits- und Lebensbedingungen von ldeinbäuerlichen 
Familien, Handwerkern. und Plantagenarbeitern in den Ländern des Südens zu 
verbessern. Die Partnerorganisationen im Süden erhalten faire Preise, welche 
die Produktionskosten decken und einen finanziellen Spielraum für eine soziale 
und wirtschaftliche Entwicklung ermöglichen. Die Produzenten setzen sich für 
einen Schutz der natürlichen Ressourcen und der Umwelt, soziale Sicherung, 
Bildung und Frauenf"orderung ein. 

~.taId: 

Weltladen Babenha 1l!eD 

Weltladcn DiebUIg 
Weltl.aden Eppertshause:n 

06073-712086 
06071-7485999 
06071-497112 

www.weltladen-dieburg.de 
www.welt1aden.deleppertshausen 

Gerneinclt:brief der ev. Kit"""""'" "'lt Reinheim 4-2014 
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cO Freud und Leid in der Gemeinde 

I Getauft wurdeu: 

Malea Sehl in Habitzheim 
Tom Luis Bertsch in Nieder-RamstadtIMühltal 
Aaron Weingärtner 
Lenny Fischer in Spachbrücken 
Sara Michelina Carella 

I Getraut wurden: 

Benjamin Bieck und Margarita Bieck geb. Brunner 
Lothar Reinecke und Carina Reinecke geb. Kleinachmidt 

I Beerdlet wurden: _·'..1 L_ 
"-----------------.1 c::::; ;:::J 

Inge Rückert geb. Gölz (74 Jahre) 
Aunemarie Vetter geb. Ackermann (74 Jahre) 
Katharine Haaß geb. Daum (86 Jahre) 
Ruth Freytag geb. Wagner (94 Jahre) 
Irmgard Schaffner geb. Amold (79 Jahre) 

Am Toten,oDntag, 23.11.2014, ladeo wir besooders alle, die in den letzten 

12 Monaten einen Menschen verloren haben, ein zum Totengcdenkcn im 
Gottesdienst 
in der Drcifaltigkcitskirche um 09:30 Uhr, 
im Martin-Luther-Haus um 10:45 Uhr oder 
aufdem Friedhofum 14:00 Uhr. 

Wenn Sie nicht llIIIIlmtlich im Gemeindebrief - und damit im. Intmnet - erwähnt werden möchten, 
geben Sie bitte im. Ffanbüro Bcschc.id. Bcriicbichtigt haben wir alle UDS bis zum 29.10.2014 be
kannten Daten. Zum Geburtstag gratulieren wir hier ab dem 80. Geburtstag. 

Gerneinclt:brief der ev. Kit __ · ... lt Reinheim 4-2014 
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0 Freud und Leid in der Gemeinde 

I Geburtstag haben: Dreifaltigkeits-Bezirk 

Günter Paetzel~ 02. Dezember 82 Jahre 
Matbilde Gärtner, 03. Dezember 84 Jahre 
Friedrich Heil, 04. Dezember 89 Jahre 
Elisabethe Füllhard~ 07. Dezember 84 Jahre 
Heinrich TrippeI, 13. Dezember 92 Jahre 
Mechtild Köhler, 14. Dezember 86 Jahre 
Karl Hartmann, 15. Dezember 81 Jahre 
Anna Müller, 16. Dezember 85 Jahre 
Wolfgang Pfau, 18. Dezember 81 Jahre 
Karl Hennann Krapp, 20. Dezember 82 Jahre 
Marie Fischer, 22. Dezember 102 Jahre 
Heinrich Wagner, 24. Dezember 83 Jahre 
Elisabeth Nelius, 24. Dezember 86 Jahre 
Charlotte Stuckert, 26. Dezember 85 Jahre 
Katharine K.erz, 27. Dezember 89 Jahre 
Waltraud Trippel, 30. Dezember 87 Jahre 
2015 
Günther Klenk, 06. Januar 80 Jahre 
Ruth Dieter, 06. Januar 81 Jahre 
Heinrich Hörr, 10. Januar 80 Jahre 

Wir gratulieren Alfred Schwöbel, 10. Januar 87 Jahre 
Margarete Enmich, 15. Januar 88 Jahre 
Edeltraut Becker, 16. Januar 84 Jahre 
Helga Völsing, 19. Januar 83 Jahre 
Alfred Haupt, 20. Januar 83 Jahre 
Margarete Grchmann, 25. Januar 80 Jahre 
Gerta Maurer, 26. Januar 85 Jahre 
Elfriede Maul, 28. Januar 86 Jahre 
Edith Eschenfelder, 02. Februar 89 Jahre 
Anna Schucbmann, 03. Februar 83 Jahre 
Johanna Stahlberg, 06. Februar 87 Jahre 
Elfriede Eotenmüller, 10. Februar 80 Jahre 
Matie Skandera, 11. Februar 85 Jahre 
Philipp Gebel, 12. Februar 82 Jahre 
JosefKerz, 12. Februar 88 Jahre 



Meine Zeit steht
in deinen
Händen .

Psalm 3
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cO Freud und Leid in der Gemeinde 

Maitin-Luthar-Bazll'k 

Eleonore Seelig, 02. Dezember 91 Jahre 
Mougareta Schü1er, 03. Dezember 94 Jahre 
Martha Oldendorf, 04. Dezember 94 Jahre 
Margarethe Wießmann, 05. Dezember 87 Jahre 
RudolfWeiß, 07. Dezember 81 Jahre 
Eleonore Deltau, 09. Dezember 82 Jahre 
Anneliese Bernius, 09. Dezember 83 Jahre 
Gerda Uhrig, 09. Dezember 94 Jahre 
Margarete Gropp, I!. Dezember 91 Jahre 
Helene Marquard, 18. Dezember 80 Jahre 
Irmgaro Viehrig, 23. Dezember 80 Jahre 
GeorgHeß, 25. Dezember 89 Jahre 
Karoline Schubkegel, 27. Dezember 89 Jahre 
Paula Spreer, 28. Dezember 87 Jahre 
Elisabeth Krämer, 29. Dezember 87 Jahre 
Rosa Kienast, 29. Dezember 93 Jahre 
Marianne Stuckert, 31.Dezember 80 Jahre 
2015 
Wmfried Roggenkamp, 01. Januar 82 Jahre 

herzlich! 
Hse Stengel, 01. Ianuar 90 Jahre 
Jakob Bentzer, 07.Jaouar 82 Jahre 
Margarete Laog, 07.Jaouar 93 Jahre 
Else Seifert, 09. Januar 80 Jahre 
Gustcl NoUe, 13. Jaouar 89 Jahre 
Anna SchwebeI, 15.Jaouar 87 Jahre 
Heinrich Schnauber, 28.Jaouar 80 Jahre 
Lieselotte Mahr, 28.Jaouar 84 Jahre 
Karl Gehrig, 30. Jaouar 88 Jahre 
Eleonore Englert, 03. Februar 80 Jahre 
Marianne Ripper, 05. Februar 80 Jahre 
Marie Krug, 05. Februar 89 Jahre 

1 
Helga DengIer, 07. Februar 81 Jahre 
Dr. Kurt Marquard, 07. Februar 85 Jahre 
Ruth Trojahn, 07. Februar 88 Jahre 
Anneliese Schönig, 10. Februar 87 Jahre 
Helmut Buxm.a.tlIl, I!. Februar 81 Jahre 

Oc:mc:indebricf der ev. ~ ReinhI:im 4-2014 



32 o Wochentermine 

Sonntag 
09:30 Uhr 
10:45 Uhr 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

Kirche 
MLH 

Geden 3. Sonntag im Monat anschließend Kirchencafe) 
10:45-11:45 Uhr Kindergottesdienst (außer in den Ferien) MLH 

Montag 
09:30 - 11 :30 Uhr 
19:00 Uhr 
20:00 Uhr 

Dienstag 
14:30 Uhr 
15:30 Uhr 
17:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Mittwoch 
14:30 Uhr 
18:00 Uhr 

Donnerstag 
10:00 Uhr 
16:00 Uhr 

Freitag 
16:00-17:30 Uhr 
18:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Samstag 
14:30 Uhr 

Krabbelgruppe 
Ökumenisches Friedensgebet 
Kirchenchor 

Frauenhilfe (14-täglich) 
Konfirmandenunterricht (Pfr. Treblin) 
Konfirmandenunterricht (Pfr. Siegert) 
Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) 

Altenkreis 
Frauenkreis (l4-täglich) 

MLH 
kath. Kirche 
MLH 

Pfarrhaus 
MLH 
MLH 
MLH 

MLH 
MLH 

Strickgruppe fiir jedefrau und jedermann im eafe Gersprenz 
Ökumenische Andacht "in der Gersprenz" (14-täglich) 

Jungschar MLH 
Pfadfinder (12 - 16 Jahre) MLH 
Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken 

Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Kirche 

(MLH=Martin-Luther-Haus) 

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS). 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 4-2014 
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November 
22.11. 15 :00 Uhr Kinder-Konzert mit Jonathan Böttcher, MLH 
22.11. 19:00 Uhr Konzert mitJonathan Böttcher, Kirche 
23.11. 14:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof(Totensonntag) 
23.11. 17 :00 Uhr Konzert des Kannnerorchesters, Kirche 
29.11. 10:00-15:30 Uhr Adventsbasar aller Gemeindegruppen, MLH 
30.11. 10:45 Uhr Gottesdienst mit 1. Abendmahl fiir Konfirmanden, MLH 

Dezember 
03.12. 17 :30 Uhr Adventsandacht mit Adventsliedersingen, Kirche 
04.12. 18:00 Uhr Teeabend der FrauenhilfelFrauenkreis im Advent, MLH 
06.12. 14:00 Uhr Adventskaffee der über 70-Jährigen, MLH 
06.12. 17:00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes, Kirche 
07.12. 09:30 Uhr Gottesdienst, gestaltet von der Frauengruppe, Kirche 
07.12. 20:00 Uhr Konzert des Kirchenchores, Kirche 
10.12. 14:30 Uhr Weihnachtsfeier im Altenkreis mit Andacht, MLH 
10.12. 20:00 Uhr Adventsandacht mit dem tschechischen 

Jugendchor "Gybon", Kirche 
14.12. 09:30 Uhr Gottesdienst mit dem Chor der Fleischerinnung, Kirche 
17.12. 19:00 Uhr Ökum. Adventsandacht, Kirche 
19.12. 11:00 Uhr Weihnachts-Gottesdienst der Kita, MLH 
20.12. 14:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Gehörlosen, Kirche 
21.12. 09:30 und 10:45 Uhr Wunschliedersingen, Kirche und MLH 
Gottesdienste zu Weihnachten und Silvester finden Sie auf Seite 34 

Januar 2015 
16.01. 19:30 Uhr Beginn des Sing-Mit-Projektes, MLH 
20.01. 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, kath. Pfarrsaal 
22.01. 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, kath. Pfarrsaal 
23.01 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, kath. Pfarrsaal 
25.01. 10:45 Uhr Neujahrsempfang und Gemeindeversammlung mit Vorstellung 

der KV-Kandidaten fiir die KV-Wahl, MLH 
Februar 
01.02. 10:45 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung fiir 12-Jährige, MLH 
09.02. 14:00 - 18:00 Uhr Anmeldung der neuen Konfirmanden, Pfarrbüro 

März 
06.03. 19:00 Uhr Weltgebetstag, katholische Kirche 

(MLH=Martin-Luther-Haus) 

Alle aktueUen Termine auf unserer homepage: www.kirche-reinheim.de 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 4-2014 
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Terminvorschau 

Weihnachten und Jahreswechsel 

24. Dezember, Heiligabend 
16:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier, Kirche 
16:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier, MLH 

17:30 Uhr Christvesper, MLH 
20:00 Uhr Christvesper mit dem Posaunenchor, Kirche 
23 :00 Uhr Christmette, Kirche, 
mit musikalischer Gestaltung durch den Kirchenchor 

25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag 
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 
10:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, MLH 

26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag 
09:30 Uhr Gottesdienst, Kirche 
10:45 Uhr Gottesdienst, MLH 

31. Dezember, Silvester 
17:00 Uhr lahresschlussgottesdienst, Kirche 
18:30 Uhr lahresschlussgottesdienst, MLH 

01. Januar 2015, Neujabr 
10:45 Uhr Gottesdienst, MLH 
18:30 Uhr Gottesdienst, Kirche 

(MLH~Martin-Luther-Haus) 

BUder auf der vorletzten Seite: o.ll: Erzieherinnen singen mit Kindergartenk:i; 
o.re: alt und jung - Fr. Daub und Mara Kntzer; Mitte: pft. Siegert verkauft Brezeln; 
u.li.: Altenkreisstand; u. Mitte: Hr. Hähle verkauft unter Luthers Aufsicht Wohlfahrts
briefinarken; D.m: 3 "Strickftauen", Fr. Prilop, Fr. Ottennann und Fr. Rü'berg 

Gemeincldmefderev.Kit J S "!!ltReinheim4-2014 



am Samstag vor dem 1. Advent, 
29. November, 10 - 15:30 Uhr 

Wir laden herzlich ein 
zum Adventsbasar 2014 
Es erwarten Sie Kaffee und Kuchen, 
Erbsensuppe, große Tombola, Bücher, 
Handarbeiten, Weihnachtsschmuck .... 
Der Erlös ist bestimmt für den 
evangelischen Kindergarten. 



Wir laden ein 

22.11.2014 

Jonathan 
Böttcher 

mit 
Bärbel Kunz (Gesang) 
und 
Bruno Bischler 
(percussion) 

"Deine Liebe lebt" 

Konzert 
19:00 Uhr Dreifaltigkeitskirche 

Eintritt frei. Um eine Spende wird gebeten. 



April - Juli 2015 1 - 2015 

gemei ndebrief 
Evangelische Kirchengemeinde 

Reinheim /Odenwald 
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Bilder aus der Gemeinde 

Was so geschah im letzten Vierteljahr 

Bild 1: Beim Adventsbasar: Letzter Auftritt der Pfadfinder. 
Bilder 2 und 6: Fastnacht in der Jungschar. 
Bild 3: Altenkreis holt den Frühling an den Kaffeetisch. 
Bild 4: Krippenspielkinder in der Kirche. 
Bild 5: Gemeindeversammlung am 25.1. im MLH 

..... -... --5 

6 
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Adressen 

Adressen der Kirchengemeinde: 
Pfarramt I: Pfr. Siegert, KITchstraße 65, Telefon 3386 
Pfarramt 11: Pfr. Trehlin, Erlenweg 10, Telefon 3810 
Pfarrbüro: Frau Jeschke, KITchstraße 65, Telefon 3386, Fax 4071 
E-Mail: Ev.KITche.Reinheim@t-online.de 
Öfthungszeiten: 
Mo. 14:00 - 18:00 Uhr, Di.-Fr. 08:00 - 12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Kunz, Erlenweg 6, Telefon 81874 
Küster und Hausmeister im Martin-Luther-Haus: Hr. Witteborn, Telefon 4571 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer oder eine Pfarrerin sprechen, daon wenden Sie sich bitte ao einen 
Pfarrerkollegen oder eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbereich: 
Pli und Pfrn. Kiihn1e, Telefon 1864 
Pfr. Schmidt, Telefon 913569 

Die KITchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN:DE38508526510075402180 
BIC: HELADEFlDIE. 

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar: 
www.kirche-reinheim.de 

Der nächste Gemeindebrief (Jnli 2015 - September 2015) erscheint 
voraussichtlich am 16.07.2015 - Redaktionsschluss ist der 22.06.2015 

Impressum 
Herausgeber des Gemeindebriefcs ist die Evangelische Kirchengemeinde Rcinheim. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Pfr. Siegert. 
Namentlich gezeichoete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. 
Haup1mitaIbeiter an der Herausgabe sind Pfarrer Sieger!, Pfarrer Treb1in, Birgit Seeger, Hehout 
Hählc, Dr. Rosemarie Rütten, Peter Wendlandt Fotomitarbeiter: Volkcr Hahn. 
Layout: Hans-Genrg Treblin und Birgit Seeger mit dem open-source-Programm "Scribus" 
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders ge1rennzeichoet. Titelbild: Kandidierende zum Kirchen
vorstand. Fotos: Andreas Richter 
Druck: Die Drucker, Reinheim. Auflage: 3750. Er wird i.d.R. in alle Haushalte geliefert. 

Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de 
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Christus spricht: „Ich war tot, und siehe ich bin lebendig vonEwigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und derHölle!“ Offenbarung 1,18
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Zum Geleit 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Schlüsselgewalt 

Dieses biblische Leitmotiv 
zum Osterfest eröffnet 
gleichsam das große, rätsel
volle Buch der Offenbarung, A 
das eine Schau auf die letzten 
Fragen des Lebens bietet -
auf die "Schlüsselfragen" der 
Menschheit. Der Seher Jo
hannes ist von den römischen 
Behörden auf die Insel Pat
mos verbannt. Es ist die Zeit der ers
ten Christenverfolgung unter dem 
Kaiser Hadrian. Viele Christen, die 
die geforderte göttliche Verehrung 
des Kaisers verweigern, sind in akuter 
Lebensgefahr, in ständiger Angst und 
hinter Schloss und Riegel. 
Gleich am Anfang seines Buches er
scheint ihm das Bild des auferstande
nen Christus mit seinem tröstlichen 
Zuspruch: "Ich habe die Schlüssel des 
Todes und der Hölle!" 
Das ist die Osterbotschaft in einem 
Satz. Der Seher Johannes ist in der 
gleichen Situation wie die Jünger 
nach dem schmählichen Tod ihres 

ne Türen haben sie sich zu
rückgezogen, voller Angst 
und mit bedrängenden Fra
gen: War alles umsonst? Al
les vergeblich? Unsere 

n Hoffnungen haben sich nicht 
erfüllt. Wer sitzt im Regi
ment angesichts der Ohn
macht eines Gottes am 
Kreuz? Weitermachen 1m 
Sinne Jesu? Ihn im Herzen 
bewahren? Ist das alles, was 

noch bleibt? 
Da hat es ganz konkrete Bedeutung, 
wenn der Auferstandene sagt: "Ich 
habe die Schlüssel des Todes und der 
Hölle!" 
Schlüssel verleihen die Macht über 
den Weg zwischen drinnen und drau
ßen. Mit Schlüsseln kann man zu
schließen und einsperren - aber auch 
aufschließen und befreien. 
Von alters her gilt: Wer den Schlüssel 
hat, entscheidet über Menschen und 
Besitz! Die Zentren der Herrschaft 
werden nicht umsonst "Schlösser" 
genannt - nicht zugänglich für jeden 
und aus ihren Kerkern und Verliesen 

Herrn am Kreuz. Hinter verschlosse- war nicht herauszukommen. -
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Ostern heißt "Der auferstandene 
Christus hat die Schlüsselgewalt über 
Tod und Hölle". 
Jesus ist durch das dunkle Tor des To
des gegangen in Solidarität mit den 
Sterbenden. Er hat sich selber unserer 
Todesangst und Todesverlassenheit 
ausgesetzt. Er teilt unsere Abgründe 
und unsere letzte Not. 
Ostern heißt: Jesus hat durch 
seinen Tod und seine Aufer
stehung den Kerkerschlüssel 
an sich gebracht und die Tü
ren geöffnet zum Leben. 
"Siehe, ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit!" Die 
ersten Christen haben darum 
ihre Hoffnungen ganz mit 
diesem Jesus in Verbindung 
gebracht und im Glauben er
kannt: Er selbst ist der Schlüssel, der 
die Tür zum Leben geöffnet hat. Er 
selbst ist die Antwort auf die "Schlüs
selfragen" unseres Lebens. 
Und so ist im Licht dieser Ostererfah
rung das ganze Neue Testament ge
schrieben. Es macht anschaulich: Das 
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dem an einen Tisch setzte. Glaubens
unterschiede, die festgefahren waren, 
spielten bei ihm keine Rolle. Ja, wo 
der Glaube das Leben verkrustet und 
verkümmert hat zur bloßen Rechtha
berei, hat er den Menschen das Leben 
erschlossen, frei von Angst und in 
seiner ganzen Vielfalt. Und wo sie 

sich den Alltag gegenseitig 
zur Hölle machen, hat er 
neue, befreiende Maßstäbe 
gesetzt. Ihm nachfolgen 
heißt darum damals wie heu
te: Den Weg aus unseren 
Gefängnissen von Vorurtei
len und Ängsten in die Frei
heit gehen, die er uns 
eröffnet hat. 
Ostern ist, wie alle Jahre, ein 
großes Jubelfest des Lebens. 

Wir wollen dies von Herzen und mit 
allen Sinnen feiern, denn die Tür zum 
Leben ist auch fiir uns offen - wir 
dürfen eintreten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen ein frohes und gesegnetes Os-

Leben, das Jesus erschlossen hat, ist terfest! 
keine Vertröstung auf ein fernes Jen-
seits. In den Begegnungen mit ihm Ihr Pfarrer Gerhard Siegert 
konnten Menschen befreit aufatmen 
und neue Wege gehen. Abgestempelte 
konnten heraustreten aus den Gefäng-
nissen, in die sie eingesperrt waren. 
Grenzlinien, die als unabänderlich 
galten, wurden von ihm überschritten, 
indem er sich mit Zöllnern und Sün-
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Meine wabn 
ircnenVofstand 
• April 2015 Wählen Sie! 

Kirchenvorstandswahlen - ein evangelisches Markenzeichen 

Die nächste Kirchenvorstandswahl in 
der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) findet am Sonn
tag, 26. April 2015, statt. 
Alle evangelischen Gemeindemitglie
der, die am Wahltag das 14. Lebens
jahr vollendet haben, sind zur Wahl 
aufgerufen. 
Die Amtszeit des neu gewählten Vor
stands beträgt sechs Jahre und beginnt 
am 1. September 2015. 
Kirchenvorstandswahlen sind ein evan
gelisches Markenzeichen. Die EKHN 
wird geleitet von gewählten Synoden 
und Vorständen. 
Die Wahlen bilden daher ein Kem
stück der Ordnung unserer Kirche. Sie 
baut sich von der Basis her, von den 
Gemeinden auf. Die Wahl folgt ge
nauen juristischen Vorgaben der Kir
chengemeindewahlordnung. 
Möglichst viele Menschen sollen im 
April ihre Stimme abgeben. Für die 
Gemeinde ist es wichtig, durch eine 
hohe Wahlbeteiligung ihrem neuen 
Kirchenvorstand Rückhalt zu geben. 
Nach evangelischer Auffassung trägt 
der Kirchenvorstand die Verantwor
tung fiir das gesamte Gemeindeleben. 
Der Entscheidungsrahmen reicht von 
inhaltlichen über finanzielle bis hin zu 
personellen Entscheidungen. 
Der Kirchenvorstand hat die Aufgabe, 
Orientierung zu geben, Menschen zu
sammenzuführen und miteinander 
Entscheidungen zu treffen. 

Alle Kandidatinnen und Kandidaten 
sind bereit, die Verantwortung zu 
übernehmen. Sie wollen die Gemeinde 
aktiv mitgestalten. Sie stellen sich der 
Wahl, wie es das entsprechende Kir
chengesetz vorsieht. Danach muss es 
mindestens ein Viertel mehr Kandi
dierende als Sitze geben. Alle Wahl
berechtigten erhalten eine offizielle 
Wahlbenachrichtigung. Diese wird er
gänzt durch eine EKHN-Impulspost 
mit dem Titel "Karte deines Glau
bens". 
Bei den Kirchenvorstandswahlen gilt 
es, "aufzukreuzen" und auf dem 
Wahlschein diejenigen "anzukreu
zen", die man wählen will. 
Die Freiheit der Wahl ist ein evangeli
sches Plus und eine große Chance, 
den eigenen Glauben auszudrücken. 
Deshalb: Gehen Sie wählen. Denn 
Ihre Stimme zählt. 
Zwei Wahllokale bieten wir an: 
das Hofgut gegenüber der 
Dreifaltigkeitskirche und das Martin
Luther-Haus. 
Beide sind von 8 bis 18 Uhr besetzt. 
Man kann auch Im Pfarrbüro 
Briefwahl beantragen, wenn man am 
Wahltag verhindert ist. 

+Ihre 
Stimme 
zählt 
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cO Aus der Gemeinde 

Kirchen- 15 kandidieren - Sie wählen 
Vorstands-Wahl 

Am 25. Januar haben sich die Kandidierenden der Kirchengemeinde vorgestellt, 
am 26. April stellen sie sich zur Wahl. Wahlorte sind das Hofgut und das 
Martin-Luther-Haus von 8 bis 18 Uhr. 12 Sitze sind für unseren 
Kirchenvorstand zu vergeben. Sie können also 1-12 Stimmen vergeben. 
15 Bewerberinnen und Bewerber stellen sich zur Wahl. Alle sind von unserem 
Benennungsausschuss sorgfältig ausgewählt worden. Die 12 mit den meisten 
Stimmen Gewählten bilden dann den Kirchenvorstand und werden in den 
nächsten 6 Jahren unsere Kirchengemeinde leiten. 

EdgarGeyer 
48, verheiratet, vier Kinder, Dipl.-Verwaltungswirt 
Ich komme aus dem Raum Stuttgart und wohne seit 1991 in 
Reinheim. Als Dipl.-Verwaltungswirt bin ich im IT-Bereich 
tätig. 

Christian Heil 
40, Betriebswirt 
Durch mein Elternhaus hatte ich Anteil an der Arbeit des 
Kirchenvorstandes und Kontakt zur christlichen Musik. Seit 
2012 erstelle ich den Newsletter der ev. Kirche. Gerne würde 
ich mein Engagement durch Mitarbeit im Kirchenvorstand 
erweitern und helfen, die anstehenden Veränderungsprozesse 
zu gestalten. 

Petra Kutzer 
46, verheiratet, zwei Kinder, Bankkauffrau 
Ich habe im Kirchenvorstand die aktive Verbindung der Mitglieder 
mit unserer Kirchengemeinde im Blick gehabt, z.B. durch die Ein
richtung des Kirchencafes gemeinsam mit Sabine Stühlinger und 
demjährlich stattfindenden Familienbrunch. So möchte ich auch 
zukünftig diese Art des aktiven Gemeindelebens fordern. 
Mit Fr. Schäfer möchte ich Kindern und Jugendlichen zeigen, wie 
lebendig und interessant unsere Kirchengemeinde ist. 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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cO Aus der Gemeinde 
---------------------------------

Kirchen- Die Kandidierenden 
Vorstands-Wahl 

Jasmin Lenneper 
34, verheiratet, zwei Kinder, Grundschullehrerin 
Als gebürtige Reinheimerin möchte ich mich gerne im Kir
chenvorstand unserer Gemeinde engagieren. 
Ich arbeite gerne mit anderen Menschen zusammen, insbeson
dere mit Kindern. Am Herzen liegt mir die Evangelische Kin
dertagesstätte, die mein Sohn Milan seit Sommer letzten 
Jahres besucht, aber auch das Miteinander aller Generationen 
bildet für mich einen wichtigen Schwerpunkt. 

Christel Oertl 
65, verheiratet, ein Kind, Steuerberaterin und Wirtschafts
mediatorin 
Seit 30 Jahren gehöre ich dem Kirchenvorstand an, dessen 
stellvertretende Vorsitzende ich bin. Ich leite den 
Finanzausschuss und bin Vorsitzende des evangelischen 
Regionalverwaltungsverbandes Starkenburg Ost. Wichtig ist 
mir die Weiterentwicklung der Gemeindestrukturen und die 
Gestaltung der Zukunft der evangelischen Kirchengemeinde. 

Rosemary Rainals 
62, verwitwet, zwei Kinder, Übersetzerin 
Seit 20 Jahren verbindet mich die Partnerschaft unserer 
Kirchengemeinde mit den Menschen der Moravian Church in 
Kapstadt und mit dem Schülerchor aus Hradek Knilove, seit 
2009 als Kirchenvorsteherin. Gerne möchte ich weiterhin diese 
vielfältigen Kontakte im gemeinsamen Glauben vertiefen. 
Auch im Weltgebetstagskreis möchte ich die interreligiösen 
Aktivitäten stärken. 

Elke Ruths-Meisel 
50, verheiratet, drei Kinder, Sachbearbeiterin 
In der Gemeindearbeit ist mir das menschliche Miteinander, 
die Verbundenheit mit Tradition, aber auch eine Offenheit fiir 
neue Impulse und Wege und das Wahrnehmen der sich 
verändernden Gesellschaft wichtig. 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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cO Aus der Gemeinde 
---------------------------------

Kirchen- Die Kandidierenden 
Vorstands-Wahl 

Martina Schäfer 
47, verheiratet, zwei Töchter, Beamtin d. Dt. Post AG 
Ich bin seit 2009 im Kirchenvorstand. Durch meine fast 13-
jährige Mitarbeit im Kindergottesdienst ist es naheliegend, 
dass ich eine meiner Aufgaben darin sehe, Kinder und Jugend
liche durch bestehende wie auch neue Angebote in unsere Kir
chengemeinde einzubeziehen. Ich möchte weiterhin das 
Miteinander zwischen den Generationen stärken. Besondere 
Gottesdienste und Feste gestalte ich gerne mit. 

Elisabeth Schmock 
61, verheiratet, Sängerin und Gesangspädagogin 
Seit 1998 wohne ich in Reinheim. Gerne bringe ich meine be
ruflichen Erfahrungen im Musikausschuss ein. Mir liegt auch 
die Betreuung von Menschen am Herzen, die wegen Krank
heit, Alter oder Behinderung nicht mehr am gesellschaftlichen 
und gemeindlichen Leben teilnehmen können. Ein alternativer 
Schwerpunkt könnte die Mitarbeit bei oder die Entwicklung 
von generationenübergreifenden künstlerischen Aktivitäten sein. 

Jutta Schuchmann 
53, verheiratet, zwei Kinder, Sparkassenbetriebswirtin 
Mein ganzes Leben habe ich in Reinheim verbracht, und es 
bildet mit seinen Einwohnern ein festes Fundament fUr mich. 
Seit 25 Jahren fUhre ich mit meinem Mann einen landwirt
schaftlichen Betrieb. Mein Engagement gilt der Unterstützung 
von hilfsbedürftigen Senioren und Flüchtlingen nach dem 
Motto: Hier wohne ich nicht nur, hier LEBE ich. 

Birgit Seeger 
40, verheiratet, zwei Töchter, Bürokauffrau 
Nachdem ich bereits meine ersten sechs Jahre im Kirchenvor
stand erlebt habe, habe ich gelernt, dass wir nur etwas bewe
gen können, wenn viele es gemeinsam tragen. Daher möchte 
ich meine Unterstützung und mein offenes Ohr anbieten und 
da mit anpacken, wo Hilfe gebraucht wird. Dabei sind mir die 
Bedürfnisse von Kindern und Menschen mit Behinderung 
stets ein Anliegen. 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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cO Aus der Gemeinde 
---------------------------------

Kirchen- Die Kandidierenden 
Vorstands-Wahl 

Sabine Stühlinger 
43, verheiratet, 3 Kinder, Krankenschwester 
Die bereits begonnenen Projekte "Kirchencafe" und "Strick
gruppe" würde ich gerne in einer 2. Amtszeit fortführen. 
Mein Hauptinteresse gilt der Belebung des Gemeindelebens 
sowie sozialen Projekten. 

Willi Trinkaus, 
64 Jahre, verheiratet, eine Tochter, Elektroingenieur 
Ich bin in Reinheim geboren und aufgewachsen. Der 
Kirchengemeinde Reinheim fühle ich mich sehr verbunden 
und möchte mich deshalb, nach dem Ausscheiden aus dem 
Berufsleben, hier aktiv einbringen, mitwirken und mitgestalten. 

Peter Wendlandt 
66, verheiratet, 1 Sohn, Pensionär 
Seit 18 Jahren bin ich im Kirchenvorstand und habe mich in 
dieser Zeit um Inhalt und Erscheinungsbild des Gemeinde
briefes gekümmert. Mein zweites Arbeitsfeld ist die Musik in 
unserer Kirche. Neben abwechslungsreicher Chor- und Instru
mentalmusik sollen auch christliche Liedermacher weiterhin 
zu hören sein. Unsere Kirchengemeinde vertrete ich in der 
Dekanatssynode und im Ausschuss für Kirche und Schule. 

Klaus v. Boetticher 
53, verheiratet, zwei Kinder, Flugdatenbearbeiter 
Seit 2002 bin ich Mitglied des Kirchenvorstandes. Ich bin im 
Bauausschuss und in der Kirchenmusik tätig. Als Mitglied im 
Kirchenchor und langjähriger Leiter des Sing-Mit- Projekts 
Reinheim stehen fUr mich klassische Kirchenmusik und mo
demes geistliches Lied/Gospel gleichberechtigt nebeneinander. 
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Menschen Landesehrenbrief 
für Frau Schultze 

Im Rahmen des Altenkreis-Neujahrs
empfang erhielt Gisela Schultze am 
24.01.2015 für ihre langjährige viel
faltige Ehrenamtstätigkeit in KITche 
und Kommune den Ehrenbrief des 
Landes Hessen aus der Hand von 
Landrat K.P. Schellhaas. 
Neben den Altenkreisteilnehmerinnen 
und -teilnehmern waren viele Gäste 
gekommen, um zu gratulieren und 
Dank zu sagen. Auch die Familie von 
Frau Schultze war anwesend. 
Zu den Rednern gehörten Bürgermeis
ter K. Hartmann, Dekan 1. Meyer vom 
Dekanat Vorderer Odenwald, Pfarrer 
Treblin, Pfarrer Hassemer von der 
katholischen Kirchengemeinde sowie 
Frau Wendlandt, die Leiterin des 
Evangelischen Altenkreises, in dem 
Frau Schultze - genauso wie beim 
Besuchsdienst - nun schon länger als 
26 Jahre mitarbeitet. 
Weitere Gratulationen kamen von 
Frau Zwara von der Evangelischen 
Frauenhilfe und von Frau Kunz, der 
Leiterin der evangelischen Kinderta
gesstätte. Frau Flugel dankte Frau 

RÖMER 8,31 

Landrat Schellhaas überreicht 
G. Schu1tze den Landesehrenbrief 

Schultze für 15 Jahre Mitarbeit in der 
katholischen Bücherei und Frau Kar
matschek von "Caritas und Soziales" 
für die langjährige Mitarbeit bei der 
Hausaufgabenbetreuung für ausländi
sche Kinder. 
In einer kleinen Rede bedankte sich 
Frau Schultze ganz herzlich bei allen 
Rednern und Gratulanten für die Wor
te des Dankes und der Anerkennung, 
für die Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke. 
Ihren besonderen Dank richtete sie an 
das Altenkreisteam, das mit guten 
Ideen und viel Einsatz zum Gelingen 
des Nachmittags beigetragen hatte. 

G. Wendlandt 

MONATSSPRUCH 
MÄRZ 2015 
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Aus der Gemeinde 

Seit 30 Jahren Verantwortung 
für die Gemeinde 

Beide wurden im Jahr 1985 in den Kirchenvorstand gewählt: Christel Oertl und 
Volker Hahn. Mithin stehen beide nun seit 30 Jahren in der Verantwortung für 
unsere Kirchengemeinde. Gemeinsam ist beiden auch, dass sie im Finanzaus
schuss unserer Gemeinde wirken und im evangelischen Kirchenchor seit vielen 
Jahren singen. Frau Oertl engagierte sich früh schon im evangelischen Kinder
garten und half, diesen zur Tagesstätte zu formen. Stets ist sie als gelernte Steu
erberaterin der Meinung, dass das finanzielle Fundament des Kindergartens, 
später der Kita, stimmen, und dass auch das Personal gut ausgesucht, unterstützt 
und geführt werden muss. Ausstattung, innere und äußere Gestaltung liegen ihr 
sehr am Herzen. 

Christel Oertl 

MATTHÄUS 27,54 

Herr Hahn brachte vielfältig 
seinen Sachverstand als 
Apotheker und Kaufmann 
ein und war u.a. immer dabei, 
wenn es galt, Hand anzulegen: 
Kirchweih, das Fest auf der 
Windlücke, im Kirchenchor. 
Als begeisterter Fotograf ist 
er schon seit vielen Jahren 
Lieferant für manches Foto 
im Gemeindebrief. 
Die Kirchengemeinde dankt 
Christel Oertl und Volker 
Hahn sehr herzlich für Ihr 
langjähriges Engagement. 

VolkerHahn 

MONATSSPRUCH 
APRIL 2015 
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o ___ A_u_s_ d_e_r _G_e_m_e_i_"_d_e ________ _ 

Menschen Abschied von 
Friedrich Wilhelm Schuchmann 

Friedrich Wilhelm Schuchmann. Foto: privat 

Am 17. Dezember des vergangenen Jahres starb 
Wilhelm Schuchmann im Alter von 84 Jahren. 
Unter großer Anteilnahme der Reinheimer 
Bevölkerung haben wir von ihm Abschied ge
nommen. Sein ganzes Leben war von einer durch 
und durch positiven Grundeinstellung geprägt. 
Uneigennützig und vielfältig engagiert war er für 
andere da: in seiner Familie, im großen Freun
deskreis, im öffentlichen Leben unserer Stadt, in 
der Kommunalpolitik und in unserer Kirchenge
meinde. Immer auf Ausgleich bedacht, sachkun
dig und humorvoll, stets bereit, Verantwortung zu 
übernehmen, so haben zahllose Menschen ihn 
kennen und schätzen gelernt. 
Harte Arbeit und Freude am Leben wusste er zu 
verbinden. Bei der Trauerfeier wurde in vielen 

Nachrufen sein prägendes Wirken zum Wohl der Allgemeinheit gewürdigt. Da
für hat er 1991 das Bundesverdienstkreuz erhalten. 
Wir alle haben Wilhelm Schuchmann viel und Bleibendes zu verdanken. 
Tief beeindruckt habe ich noch einmal in das Protokollbuch des Kirchenvor
standes geschaut, aus dem er 1997 altersbedingt ausschied. Am 22. Juli hat er 
dort eigenhändig notiert: 
" Und hier endet nun die aktive Mitarbeit des Kirchenvorstehers Friedrich Wil
helm Schuchmann nach 36 Jahren im Dienst der evangelischen Kirchengemein
de Reinheim. Ich danke allen Kolleginnen und Kollegen, die mich auf diesem 
recht langen Weg begleiteten. Desgleichen danke ich den Herren Pfarrern, die 
in dieser Zeit den Vorsitz fohrten for das immerwährende Bemühen um das Wohl 
der Gemeinde, die uns allen anvertraut ist. Ich war bestrebt, das Amt mit den 
mir von Gott verliehenen Gaben auszuüben. Ich wünsche dem neuen Kirchen
vorstand Freude an seiner Arbeit und den notwendigen Mut zu anstehenden 
Entscheidungen auch in schwierig werdenden Zeiten. Ich werde in Zukunft wei
terhin meiner Gemeinde verbunden bleiben durch die Mitgliedschaft im Chor, in 
dem ich mich wohlfohle. Gottes Segen begleite uns alle! H 

Ein zusammenfassendes Wort zu seinem Wirken und ein wegweisendes für den 
neuen Kirchenvorstand. Wir blicken dankbar zurück auf sein erfülltes Leben 
und wissen es jetzt aufgehoben in Gottes Hand. 

Pfr. G. Siegert 
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Aus der Gemeinde 

Abschied von Heinrich Wagner 

"Mit den Tönen der Orgel der Dreifaltigkeitskir
che wurde er geboren, mit den Glocken der Drei
faltigkeitskirche ging er wieder dahin." So fasste 
seine Familie sein Leben zusammen. 
Am 12. Februar 2015 starb Heinrich Wagner 
nach längerer Krankheit im Alter von 83 Jahren 
in seinem Haus neben der evangelischen Kirche. 
Viele Reinheimer nahmen bei einer großen Trauer
feier von ihm Abschied. 
Mit unserer Kirchengemeinde und ganz beson
ders mit der Dreifaltigkeitskirche war Heinrich 
Wagner eng verbunden gewesen. Über viele Jah
re sorgte er z.B. dafür, dass der Christbaum auf
gestellt wurde, die Erntekrone und der 
Adventskranz an ihren Platz neben der Kanzel 

aufgehängt waren oder dass die Turmuhr die richtige 
Zeit anzeigte. Dafür stieg er lange Jahre Woche für 

Woche zum Turm hoch und stellte die Uhr. Auch ging Heinrich Wagner erst sei
ner Mutter, später seiner Frau Elly zur Hand, als diese nacheinander Küsterin
nen waren. Neben seinen vielen Ehrenämtern in der kommunalen Gemeinde saß 
er 24 Jahre lang auch im Kirchenvorstand. Hier konnte er Brücken schlagen von 
einem Verein zum anderen: sei es auf der Windlücke zum Obst- und Gartenbau
verein oder zu den Landfrauen bei Ernte dank. So holte er u.a. höchstpersönlich 
den Kartoffeldämpfer aus der Scheune und bereitete damit die Quellkartoffeln 
für das Quellkartoffelessen im Heinrich-Klein-Saal zu, und oft trugen wir zu
sammen die Thekenabdeckung für die Kuchen in seine Scheune zurück. 
Die evangelische Kirchengemeinde nimmt in Dankbarkeit von ihm Abschied. 

Pfr. H.G. Treblin 

MONATSSPRUCH 
MAI 2015 
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Aus der Gemeinde 

Ritus Nach dem Tod - aussegnen 

Erst den Bestatter oder erst den Pfar
rer anrufen? 
Wie schnell muss der/die Verstorbene 
aus dem Haus gebracht werden? 
Kann ich mich vorher noch in Ruhe 
verabschieden? ... 

Oft sind die Hinterbliebenen nach 
dem Tod eines Angehörigen hilflos, 
wissen nicht, was in welcher Reihen
folge alles gemacht oder veranlasst 
werden muss. Zudem wollen sie sich 
in Ruhe von dem Verstorbenen verab
schieden. 
Hat der Arzt den Totenschein ausge
stellt, ist die Zeit gekommen für eine 
würdige Verabschiedung. Hier gibt es 
ein altes christliches Ritual, die Aus
segnung. Dabei handelt es sich um ei
ne kleine Andacht, bei der der 
Verstorbene gesegnet wird. Dies ge
schieht traditionell im Kreis der engs
ten Familie und Freunde 
bzw. Nachbarn. 
Der Bestatter hat hierzu den 
Verstorbenen, wenn nötig, 
vorbereitet. 
Wenn Sie dem Bestattungs
institut beim ersten Kontakt 
sagen, dass Sie eine Aus
segnung zuhause wünschen, 
wird er uns sofort informie
ren. 

Kreuz Illbach. Foto: E. Schmock 

Sie können uns aber auch direkt anru
fen unter den Telefonnummern 
06162-3386(Pfarrer Siegert) oder 
06162-3810 (Pfarrer Treblin). 

Krankenhäuser und Seniorenheime 
stellen in der Regel für die Verab
schiedung einen Raum zur Verfügung, 
in dem Sie ungestört Abschied neh
menkönnen. 
Viele Krankenhausseelsorger bieten 
ebenfalls die Möglichkeit der Ausseg
nung an. 
Um auch entfernter wohnenden An
gehörigen/Freunden die Möglichkeit 
zur Verabschiedung zu geben, darf der 
Verstorbene, sofern Sie dafür einen 
geeigneten Raum haben, insgesamt 
aber höchstens 2 x 24 Stunden, zu
hause aufgebahrt bleiben. 
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Kindertagesstätte "Ich höre was, was du nicht hörst " 

Musik ist eiu unverzichtbarer Be
standteil von Bildung und Erziehung 
in der Kindertagesstätte. Wir, in der 
blauen Gruppe, gehen schon seit eini
ger Zeit auf eiue musikalische Erleb
nisreise mit klassischer Musik. Sie 
erzählt von Tieren, dem Wetter, von 
Stiuunungen oder auch Träumen. 
Die kindliche Entwicklung ist eng mit 
der Wahrnehmung und der Emotion 
verbunden. Atmung, Stiunne und 
Körper bilden eiue natiirliche Einheit. 
Das Baby nutzt zunächst nur die Aus
drucksform der Stimme, um seiue 
Gefiihle mitzuteilen. Kinder lieben 
Musik und brauchen sie zu ihrer Ent
wicklung. Musikalische Erziehung 
befriedigt ihre physischen, psychi
schen und sozialen Grundbedürfnisse. 

Wir schaffen iu der Kindertages
stätte Freiräume zum Ausprobieren 
und Fabulieren. Die Kinder gehen im 
Vorschulalter noch unvoreiugenom
men an jede Musik heran. Das ist eiue 
gute Möglichkeit, ihnen mit ausge
wählten Stiicken der klassischen Mu
sik eiu Stiick Kulturerbe anzubieten, 
ohne die unsere heutige Musik nicht 
denkbar, oder besser, hörbar wäre. 
Wir haben Ausschnitte aus dem ,,Kar
neval der Tiere" von Camille 
Saiut-Saens ausgewählt, ,,Bilder ei
ner Ausstellung" von Modest Mus
sorgski, den Blumenwalzer aus dem 
"Nussknacker" von Peter Tschaikow
sky. Die Stiicke wurden so aufberei
tet, dass die Kinder sie mit Kopf, 

Herz und Hand kenneulemen können. 
Details werden erforscht: War sie laut 
oder leise, schnell oder langsam, hoch 
oder tief, kurz oder lang, fröhlich 
oder traurig, was hat dir gefallen? So 
fmden wir Wege, diese Kunst be
greifbar zu machen. 
Über das aktive Zuhören geben wir 
den Kindern etwas an oder in die 
Hand und ermöglichen ihnen da
durch, über das zu sprechen, was 
sonst iunner fiir nur sehr kurze Zeit 
klanglich vorhanden ist und uns doch 
- im doppelten Sinne - bewegt. 
In Form von Basteleien, Gemaltem, 
Geklebtem und Notiertem fertigen 
sich die Kinder ihre ganz eigenen 
"Eriunerungshilfen" zu den gehörten 
Musikstiicken an und die gehörte 
Musik wird so begreifbar und an
schaulich, ja "transportfahig". 
Zugleich werden unsere Kinder emo
tional angerührt: da gibt es witzig 
spriugende, behäbig tanzende aber 
auch ruhig schwimmende Tiere, Wal
zer tanzende Blumen, den ersten 
Schnee samt eiuer abenteuerlichen 
Schlittenfahrt, eiu Funken sprühendes 
Feuerwerk, eiuen rumpelnden Och
senkarren, eiu gewaltiges Gewitter 
und ein Märchen aus alter Zeit zu 
entdecken. 
Wir hören iu der Kindertagesstätte 
hinter die musikalischen Kulissen und 
atmen Küustlerluft. 

U. Tokarczyk 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 1-2015 
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Aus der Gemeinde 

Kindertagesstätte Basar-Erlös 2014 

Zweimal hintereinander, 2013 und 
2014, war der Erlös des Adventsba
sars für den Evangelischen Kinder
garten bestimmt. Zahlreiche Gruppen 
unserer Gemeinde und etliche Men
schen, denen die Gemeinde am Her
zen liegt, boten viele kleine Dinge an: 
Strickwaren, Wohlfahrts-Briefmarken, 
Weihnachts schmuck, Marmelade, 
Gestecke und TÜIsträuße, gebastelte 
Karten und Kalender, Riesenwunder
tüten und Bücher. Außerdem Kaffee 

und Kuchen, Waffeln und Erbsensup
pe, Glühwein und Schmalzbrot. 
Viel verkauft wurde auch das neue 
Backbuch des Kindergartens mit Re
zepten aus vielen Reinheimer Haus
halten. Zum Zerreißen war die 
Spannung, als eine Originalkarikatur 
für 150 Euro versteigert wurde. Alles 
in allem übergibt die Kirchengemein
de an die Kindertagesstätte: 

4856 Euro! 

Danke! 

Anmelden für die Kindertagesstätte 

Eltern, deren Kinder ab dem kommenden August unsere Einrichtung besuchen 
sollen, bitten wir, ihre Kinder bis zum 31. März 2013 in der Kindertagesstätte 
anzumelden. Die Vergabe der Plätze erfolgt dann im Verlauf des Monats April 
durch die Leitung der Kindertagesstätte. 
Anmeldeformulare und Informationen gibt es in der Ev. Kindertagesstätte, 
Erlenweg 6, 64354 Reinheim, Telefon 06162 / 81874, Frau Kunz oder im Inter
net: www.kirche-reinheim.de 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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cO Aus der Gemeinde 

Weltgebetstag Begreift ihr meine Liebe? 
2015 

Am ersten Freitag im März fand in 
der katholischen Kirche der diesjähri
ge ökumenische Gottesdienst zum 
Weltgebetstag statt. Frauen von den 
Bahamas hatten die Gebetsordnung 
geschrieben. 
Traumstrände, Korallenriffe, glaskla
res Wasser: die Bahamas. 
Aber das "Paradies" Bahamas hat mit 
Problemen zu kämpfen: extreme Ab
hängigkeit vom Ausland, Arbeitslo
sigkeit und erschreckend verbreitete 
häusliche und sexuelle Gewalt gegen 
Frauen und Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Hei
mat - beides griffen Frauen der Baha
mas in ihrem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2015 auf. 

Sie zitierten das Johannesevangelium 
(13,1-17), in dem Jesus seinen Jün
gern die Füße wäscht. Hier wird für 
die Frauen der Bahamas Gottes Liebe 
erfahrbar, denn gerade in einem All
tag, der von Armut und Gewalt ge
prägt ist, braucht es tatkräftige 
Nächstenliebe auf den Spuren Jesu 
Christi. 
Nach dem Gottesdienst lud die Vor
bereitungsgruppe in den Pfarrsaal 
zum geselligen Austausch bei Tee und 
einem kleinen Imbiss ein. 

Mit der Gottesdienstkollekte wird ei
ne Medienkampagne des Frauen
rechtszentrums "Bahamas Crisis 

Center" (BCC), un
terstützt, die sexuelle 
Gewalt gegen Mäd
chen bekämpft. 
Bild: Bahamas Crisis 
Centre 
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Aus der Gemeinde 

Frauenhilfe Jahreshauptversammlung 

Am Samstag, dem 14. März fand im 
Martin-Luther-Haus die Jahreshaupt
versammlung der Ev. Frauenhilfe un
serer Gemeinde statt. Nach dem 
Rückblick auf das vergangene Jahr 
dankte Pfr. Siegert für das Engage
ment an Kirchweih, beim Adventsba
sar und die Vorstellung der Frauenhilfe 
auf der Windlücke. Auch der Be
suchsdienst durch die Bezirksfrauen 
wurde dankbar erwähnt. Noch einmal 
lebten die Erinnerungen an die Aus
flüge nach Calw und Worms auf. 

Der Vorstand wurde entlastet, nach
dem mit Dank an Frau Fuhrer für die 
Kassenfiihrung auch ein Überblick 
über die finanziellen Verhältnisse der 
Frauenhilfe gegeben wurde. Nach den 
Wahlen in den erweiterten Vorstand 
gab es Kaffee & Kuchen auf dem 
Programm, einige erheiternde Vorträ
ge und die traditionelle Tombola als 
Höhepunkt dieses Nachmittags. 
Übrigens, neue Mitglieder (mit einem 
Jahresbeitrag von 12,00 Euro) sind je-
derzeit herzlich willkommen! Si 

Jungschar quicklebendig 

Die Jungschar hat in den 
vergangenen Wochen 
wieder viel erlebt: schöne 
Adventsbasteleien, unsere 

Weihnachtsfeier mit Liedern und le
ckeren Plätzchen. Im Januar folgte 
dann unser Zeugnistag-Schlittschuh
laufen in der Eissporthalle in Darm
stadt. Unsere bunte Faschingsfeier mit 
Kreppeln, fetziger Musik, sowie lusti
gen Spielen durfte natürlich auch 
nicht fehlen. 
Zur Zeit lesen wir die Geschichte von 
"Schlunz", einem Waisen jungen, der 
bei einer christlichen Gastfamilie lebt 
und viele lustige und nachdenkliche 
Fragen bezüglich des Glaubens hat. 
Wir wollen auf das bevorstehende 
"Schlunzfest" vom Dekanat neugierig 
machen, das am 13. Juni 2015 von 

10:00 bis 14:30 Uhr in Klein-Zim
mern im St.- Josephshaus stattfindet. 
Ein Highlight und von den Kindern 
schon freudig erwartet, ist der Besuch 
beim Bäcker Baumann in der Hey
denmühle im März. Dort können alle 
nach Herzenslust kreativ backen und 
die ,,Kunstwerke" auch mitnehmen. 
Ein großes Thema ist der Frühling in 
vielfaltiger Bastelform und eventuell 
in der Natur (natürlich mit vierbeini
gem ,,Mitarbeiter" Shadow), sowie 
die Ostergeschichte. 
Wir freuen uns auf jedes ,,neue" Ge
sicht. Herzliche Einladung an alle! 
Wir treffen uns freitags unten im 
MLHvon 16:00 bis 17:30 Uhr. 
Euer Jungschar Team: 
Friederike, Dagmar, Britta 
(Telefon 4130, 83843, 1028) 

und Pia 

Gemeindebrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 1-2015 
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Kirchensteuer Wofür gibt die EKHN ihr Geld aus? 

Was macht die Evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau (EKHN) mit 
dem Geld? 

Die lGrche ist immer in der Nähe -
mit Menschen, mit Angeboten und mit 
Gebäuden. Wer seelsorgerische Hilfe 
braucht oder Fragen nach dem Sinn 
des Lebens hat, kann sich überall an 
Pfarrerinnen und Pfarrer wenden. Die 
1.182 Gemeinden feiern jeden Sonn
tag Gottesdienst. Sie begleiten die 
Menschen in wichtigen Momenten 
des Lebens, wie etwa der Taufe, der 
Konfinnation, der Trauung und der 
Bestattung. Daneben gibt es vielfälti
ge Bildungsangebote und eine große 
Zahl von sozialen Einrichtungen wie 
Kindergärten, Krankenhäuser und Al
tersheime. Die Kirche engagiert sich 
in der Ökumene vor Ort und weltweit. 
In der lGrche arbeiten Menschen fiir 
Menschen. Die Evangelische lGrche 
Hessen N assau (EKBN) investiert 
über 70 Prozent der Einnahmen in 
ihre Mitarbeitenden. Sie beschäftigt 
über 12.000 Menschen mit mindes
tens einer halben Stelle. Die EKHN 
hat 3.700 Gebäude, die Raum fiir vie
le unterschiedliche Veranstaltungen 
bieten. Darunter sind 1.200 lGrchen, 
von denen zwei Drittel unter Denk
malschutz stehen. Sie alle müssen 
auch erhalten werden. 
Allein Reinheim hat zwei denkmal
geschützte kirchliche Gebäude, dazu 
das Martin-Luther-Haus und das 

Pfarrhaus daneben. Das Gebäude der 
Kita gehört der Kommune. 

Wer verfügt in der Kirche über das 
Geld? 

Die Einnahmen werden auf Kirchen
gemeinden, Dekanate und Gesamtkir
che verteilt. Die Gemeinden bekommen 
mindestens die Hälfte der Steuerein
nahmen und zur Zeit mehr als die 
Hälfte der Gesamtmittel fiir ihre Ar
beit, einschließlich der Besoldung der 
Pfarrerinnen und Pfarrer. Kirchenvor
stände, Dekanatssynoden und die lGr
chensynode, alle auf Zeit gewählt, 
beschließen jedes Jahr ihre Hausha1te. 
Die Haushalte sind öffentlich in den 
jeweiligen Gemeinden einsehbar, der 
Termin wird veröffentlicht. 

Warum ziehen die Finanzämter die 
Steuer für die Kirche ein? 

Weil die lGrche ihre Ausgaben fiir 
Verwaltungszwecke gering halten 
will, bedient sie sich der staatlichen 
Dienstleistung. Dafiir erhält der Staat 
drei bis vier Prozent der lGrchen
steuereinnahmen. Diese "Bearbei
tungsgebühr" kostet die lGrche nur 
zirka ein Viertel so viel wie eine eige
ne Steuerverwaltung kosten würde. 
Das Finanzamt zieht die Beträge ein 
und überweist sie gesammelt an die 
lGrche. Das ist diskret und anonym. 

lNFOEKHN 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 1-2015 
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Aus dem Dekanat 

Jugend Freizeiten 2015 

Deutscher Evangelischer Kirchentag 
in Stuttgart 
03. - 07. Juni 2015 
Altersgruppe: ab 16 Jahre 
Preis: ca. 110,- €. 

Jugendfreizeit in Südfrankreich 
Argeies sur Mer 
29.07. - 12.08.15 
Altersgruppe: 14 - 17 Jahre 
Anzahl der Teilnehmer: 30 
Preis: 550,- € 

WICHTIG: 
In besonderen Fällen ist es möglich, 
dass der Freizeitpreis bezuschusst 
werden kann. Bitte fragen Sie nach. 

Jugendfreizeit auf Korsika -
Westküste in der Nähe von Ajaccio 
24.08. - 05.09.2015 
Altersgruppe: 14 - 17 Jahre 
Anzahl der Teilnehmer: 30 
Preis: 550,- € 

Segeln lernen an der 
Flensburger Förde 
30.08. - 04.09.2015 
Altersgruppe: 14 - 18 Jahre 
Anzahl der Teilnehmer: 16 
Preis: 350,- € 

-- - -- --------{;~--

Veranstalter der Freizeiten: 
Jugendstelle im Dekanat Vorderer 
Odenwald, Am Darmstädter Schloß 2 
64823 Groß-Umstadt 
Infos + Ausschreibungen 
Dieter Stab 06078 7825914 
Rainer Volkmar, Telefon 06078 
7825911 volkmar-vorderer-oden
wald@ekhn.de 
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Aus Nachbarschaft und Dekanat 

Senioren ,,60 + Urlaub" in Bad Brückenau 

------~------II /.::' 
Ziel ist der Kurort Bad Brückenau in der 
romantischen Landschaft der Bayerischen Rhön im 
unterfränkischen Landkreis Bad Kissingen. 

10. bis 17. Mai 2015 (So.- So.) 
8 Tage für ca. 20 Personen 

Untergebracht sind Sie im Hotel Jägerhof mit eigener Parkanlage, direkt 
am historischen Kurpark, mit seinen Heilquellen, seinem Kurprogramm 
und Thermalbad. 
Weiterhin werden im Hotel hauseigene Veranstaltungen angeboten. 
Ausgestattet ist dieses seniorengerecht mit Einzel- und Doppelzimmern, 
Balkon, Gast- und Gesellschaftsräumen, Schwimmbad, Sauna und 
Massageanwendungen. Das Haus ist "barrierefrei", d.h. alles ist mit dem 
Aufzug zu erreichen. 
Das Programm für diesen Urlaub ist im Hotel und vor Ort abgestimmt 
auf gesellige Stunden miteinander, individuelle, persönliche Ruhe mit 
eigener Gestaltung des Tages und gemeinsamen Unternehmungen. 
Die Kosten betragen pro Person 465,- Euro für das Einzel- und 
445,- Euro für das Doppelzimmer. 
Dieser Teilnahmebetrag beinhaltet die An- und Abreise mit Bus 
von Groß-Umstadt und Umgebung, Unterbringung, Vollpension, 
Programm im Haus und vor Ort mit Tagesunternehmungen. 
Ein Kleinbus steht für individuelle Fahrten zur Verfügung. 
Es besteht die Möglichkeit der Bezuschussung, 
so dass der Teilnahmebetrag geringer wird. 

Interessierte wenden sich bitte bei Fragen 
und Anmeldung an: 
Wolfgang Kettler -
Ev. Dekanat Vorderer Odenwald Fachbereich 60+ 
Am Darmstädter Schloß 2, 
64823 Groß-Umstadt 
Telefon 06073-62714 (Hr. Kettler privat) 

BAYERISCHES STAATSBAD 

BAD BRUCKENAU --
Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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Terminkalender 

I Kirchengemeinde Spaehbricken 

Sonntag, 29. März 2015, 17:00 Uhr, 359. Spachbrücker Abendmusik 
gestaltet von den Kirchenchören aus Georgenhauscn-Zeilhard und Groß
Bieberau unter der Leituog von Raphaela Mencke 

Sonntag, 03. Mal 2015, 17:00 Uhr, 360. Spachbrücker Abendmusik 
God is able, Gospelkonzert 
Ausführende: Gospelchor Rimbach I Odw., Leitung: Konrad Dudszus (~ ~-

I Kirchengemeinde Georgenhausen-Zellhard 

Gemeinde im Gespräch im Ev. Gemeindehaus 
Dienstag, 24. März, 20:00 Uhr, SONNTAG - EIN GESCHENK. DES 
HIMMELS! Dr. Michael Vollmer, Arbeitsmediziner und Präses der Synode 
des Evangelischen Dekanats Vorderer Odenwald 
Dienstag, 21. April, 20:00 Uhr, REDEN ÜBER EUROPA - Infonnationen und 
Denkanstöße mit Barbara von Saary, Georgenhausen, Vorsitzende der 
Europäischen Akademie Hessen 
Dienstag, 26. Mal, 20:00 Uhr, Wie weit darf SATIRE gehen? Silke Rummel, 
Referentin fiir Öffentlichkeitsarbeit im Dekanat 

Sonntag, 22. März, 17:00 Uhr, Konzert der Kirchenchöre Georgenhausen
Zeilhard und Groß-Bieberau in der Georgskirche 
Christi Himmelfahrt, 14. Mal, 10:00 Uhr Gottesdienst arn Rückha!tebecken 
in Zeilhard 
Sonntag, 21. Juni, 10:00 Uhr, Gottesdienst "unter Erlen und Eschen" auf der 
Insel im Freizeitzentrum Georgenhausen mit Dekan Joachim Meyer, 
mitgestaltet vom Ensemble Brasso sonore u.dL.v. Horst Wetzlar 

I Kirchengemeinde Ueberau 

Freitag, 27. März 2015, 18:00 Uhr, Nacht der offenen Kirche 

Otmeindebrief der GY. Kirclwmpmeind .. Reinheim. 1-201S 
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Wir laden ein 

Liebe Leserinnen und Leser, 
haben Sie schon einmal auf einem 

oder auf einem Gemshorn ? 
geblasen? 

In Spachbrücken hat sich ein Kreis Musikenthusiasten gefunden, die 
sich für die Musik mit historischen Instrumenten interessieren. In 
unregelmäßigen Abständen trifft man sich im Gemeindehaus 
Spachbrücken. 
Natürlich werden passend zu den historischen Instrumenten auch 
vornehmlich Lieder aus der Zeit gespielt, in welcher die Instrumente 
noch nicht historisch, sondern modern waren. Aber auch so manche 
s moderne Lied lässt sich mit diesen Instrumenten vortragen. 
I nteresse geweckt? 
Ansprechpartner ist Albrecht Mengler, Tel.: 06162/3170 

Krummhorn. Bild: 
"Crumhorns" von: Michael 
Praetorius. Lizenziert unter 
Gemeinfrei über Wikimedia 
Commons 
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Wir laden ein 

Altenkreis Mit neuem Programm in den Frühling 

Immer wieder werden wir als Mitarbeiterinnen gefragt, ob man denn so einfach 
mittwochs von 14:30 -16:30 Uhr zu uns in den Altenkreis ins Martin-Luther
Haus kommen kann, ohne "Mitglied" zu sein. Selbstverständlich, denn wir sind 
kein Verein! 
Der Altenkreis versteht sich als Gruppe 
der Evangelischen Kirchengemeinde, in 
der sich Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aller Konfessionen zu Hause 
fühlen sollen. 
Darum, schauen Sie einfach mal bei uns 
herein. Wir freuen uns auf Sie! 

Das Altenkreis-Team 

Die Gewinner des Altenkreis-Sommerrätsels. 

25.03.15 

15.04.15 
22.04.15 
29.04.15 
06.05.15 
13.05.15 
20.05.15 
27.05.15 
03.06.15 
10.06.15 
17.06.15 

Programmvorschau 

Osterfeier mit Andacht 
OSTERFERIEN: 26.03. - 14.04.2015 
Gedächtnistraining und Infos zur KV-Wahl 
Seniorenfrühstück (Anmeldung erforderlich) 
Sitzgymnastik mit Frau Körkel vom TV 88 
"Der Lenz ist angekommen", ein Frühlingsnachmittag 
Frühlingsbingo 

Foto: Wendlandt 

"Cafe Lutherhaus", Kuchenessen für einen guten Zweck 
Watfn Erlebnis (Das Wattenmeer) Vortrag mit Bildern 
Dies und das! Von jedem etwas! 
Von Kaffeefahrten, Lotterien, Telefonwerbung und mehr 
Was tun, wenn ich Hilfe brauche? 

Wer den Fahrdienst benötigt und Mitglied der RBfB ist, der melde sich frühzei
tig (Mo - Do 10 - 12:00 Uhr) unter der Telefonnummer 82443 in der Fahrdienst
zentrale an. Nichtmitglieder, die aus gesundheitlichen Gründen gefahren werden 
möchten, melden sich bitte bei Frau Wendlandt, Telefon 81567. 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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Wir laden ein 

Basteln Gemeinschafts-Projekt "Herzkissen" 

Die evangelische Kindertagesstätte 
und die Strickgruppe planen die Her
stellung von "Herzkissen" für an 
Brustkrebs erkrankte Frauen. 
Die Kissen dienen der Lagerung des 
Annes nach erfolgter Operation und 
sollen entlastend und vorbeugend ge
gen ein Lymphödem wirken. 
Die Kissen werden aus waschbaren 
Stoffen genäht und mit einer genau 
festgelegten Menge waschbarer Füll
watte ausgestopft. 
Hierfür werden Helferinnen gesucht, 
die zu Hause die Kissen nähen. Die 
Anleitung dazu sowie ein Anschau
ungsmodell sind in der Kindertages
stätte, Erlenweg 6, sowie bei Sabine 
Stühlinger zu bekommen. 

Strickg ru ppe 

Unsere Strickgruppe hat beim Ad
ventsbasar 2014 einen guten Umsatz 
zugunsten der ev. Kindertagesstätte 
erlösen können. Bei einem "Restpos
ten"-Verkauf konnten nochmal 190 
Euro erzielt werden. 
Dieses Geld wurde an das Hilfspro
jekt "Immanuel Hope Center" in Kos
ter, Südafrika, gespendet. Hier kommt 
das Geld der Kinder- und Jugendhilfe, 
besonders Waisen- und Straßenkin
dern, zugute. 
In unserer Strickgruppe sind neue 
Mitstrickerlinnen willkommen. Auch 

Des weiteren werden Material und 
Geldspenden benötigt, um die Kissen 
herstellen zu können. 
Die Stoffe sollten in freundlichen Far
ben und Mustern gehalten, haut
freundlich und bei 40° m der 
Maschine waschbar sein. Auch die 
Füllwatte muss in der Maschine ge
waschen werden können. 
Die Kissen werden dem Klinikum 
Darmstadt, Station 14 der Frauenkli
nik, gespendet. 

gelegentliches Mitmachen ist gerne 
möglich. Anfänger und Ungeübte be- ~ 
kommen bei uns Unterstützung und ;§ 
Anleitung, z. B. für ein erstes Paar ~ 
selbstgestrickter Socken. . .. ~ 

Auch Wollspenden werden im neuen ~ 
Jahr wieder gerne angenommen. g 

~ 
Kontakt und Info bei ~ 
Sabine Stühlinger, Telefon 919060, 
Westring 43 a 



Kindergot
tesdienst 

Hallo 

hier sind wir, das KiGo-Team: 
Petra Geyer, Simone Kleinschidt, Karin Goede, Ute Zinner, Martina Schäfer 

Jeden Sonntag (außer in den Ferien) treffen wir uns von 10:45 -11:45 Uhr im 
Martin-Luther-Haus. Wir feiern einen bunten Kindergottesdienst, in dem wir 
singen, biblische Geschichten erzählen und unsere Erfahrungen austauschen. 
Je nach Thema malen, basteln und spielen wir zusammen. 
Die Älteren (ab der 4. Klasse) können im "Kids-Go" über Glaubensfragen 
diskutieren und über das reden, was sie in ihrem Leben bewegt. 

Wir feiern auch Themengottesdienste: 

Kindergotteskinder 
schauen 
Bilderbuchtheater 

Q 22.03.15 Osterfrühstück 
Q 19.04.15 Willkommensfest nach den Ferien mit Erzähltheater 
Q 28.06.15 Windlücken-KiGo um 10:00 Uhr 
Q 19.07.15 "Beach"- Party (Abschluss vor den Sommerferien) 
Q 13.09.15 Willkommens-KiGo nach den Sommerferien 

Alle Kinder von 4 - 12 Jahren sind herzlich eingeladen, bei uns mitzumachen. 
Wir freuen uns auf Dich! 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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Wir laden ein 

Kinder Kinderbibelwoche in den 
Osterferien 

Besuchst du die Grundschule und hast 
Lust, gemeinsam mit anderen Kindern 
in den Osterferien dem Geheimnis 
von Ostern auf die Spur zu kommen? 
Dann bist Du richtig in unserer Kin
derbibelwoche. 

Anmeldungen 
erhaltet Ihr im 
GemeindebÜIo, 
Kirchstraße 65 
oder unter 
www.kirche
reinheim.de 
oder unter: 

Ann-Kathrin Büchler. 
Bild: privat 

Wir werden zusammen singen, spie
len, basteln, spannende Geschichten 
aus der Bibel hören und auch gemein
sam zu Mittag essen. 

buechler@vorderer-odenwald-evan
gelisch.de. 

Die Kinderbibelwoche findet in der 
ersten Woche der Osterferien statt: 
vom 30. März bis 02. April, immer 
von 9 bis 13 Uhr im Martin-Luther
Haus in Reinheim. 

Mit der Anmeldung ist ein Unkosten
beitrag fiir Material und Verpflegung 
in Höhe von 15€ abzugeben. 
Anmeldeschluss ist der 16. März. 

Den Abschluss bildet ein gemeinsa
mer Oster-Gottesdienst am 05. April. 
Das Angebot richtet sich an Kinder, 
die die Grundschule besuchen. 

Es freuen sich auf Euch 
Dagmar Theil, Ann-Katrin Büchler 
und Kerstin Kubesch 

Passionsandachten 

- Die erste Passionsandacht findet 
am 18. März, 18:00 Uhr statt. 

- Am 25. März, 18:00 Uhr wird der evangelische 
Kirchenchor die Passionsandacht mitgestalten. 

- Der Gründonnerstagsgottesdienst findet 
am 02. April um 20:00 Uhr als Abendmahlsgottes
dienst statt. 

Alle drei Andachten und den Gründonnerstags
gottesdienst feiern wir in der Dreifaltigkeitskirche. 

Gekreuzigter auf dem Staffelstein 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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Wir laden ein 

Diakonie Willkommens-Cate 
- Begegnung mit Flüchtlingen 

In der Dezembersitzung des Kirchen
vorstandes wurde beschlossen, dass 
sich die Kirchengemeinde an der Ar
beit für Flüchtlinge in unserer Stadt 
beteiligt. 

Am 15. Januar hatte die Stadt Rein
heim unter der Leitung von Bürger
meister Hartmann zu einem Runden 
Tisch zu diesem Thema eingeladen, 
an dem 50 - 60 Frauen und Männer 
teilnahmen, auch Vertreter der Kir
chengemeinde. 
Federführend in der Arbeit mit Flücht
lingen ist das Internationale Büro 
unserer Stadt (Fr. Licata-Hartmann). 

Wir als Kirchengemeinde wollen 
beim Runden Tisch mitarbeiten und 
sehr herzlich in unserer Kirchenge
meinde weitere Menschen für dieses 
Engagement werben. 

Überdies haben wir entschieden, zu 
einem regelmäßig stattfindenden 
Willkommens-Cafe einzuladen. 
Unser erstes Treffen fand am 
05. März im Martin-Luther-Haus statt. 

Nächster Termin: 
09. April, 15:00 Uhr, MLH 

Ökumenische 

Ptingstandacht 2015 

Am Mittwoch, den 20. Mai, 20:00 Uhr 
feiern wir wieder gemeinsam, 
katholische und evangelische Christen, 

eine Pfingstandacht in der Kirche. 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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Wir laden ein 

Gottesdienst "Generationsgottesdienst mit Brunch" 
steinschwer - federleicht 

Ein Gottesdienst mit Essen - in Ge
stalt des Abendmahls kennen das viele 
Christen. Aber richtig essen?! 
Das möchten wir gerne mit Ihnen ge
meinsam. 
Am 14.06. um 10:45 Uhr laden wir 

Bezug auf unser aller Lebensweg. 
Lassen Sie sich einladen - ob jung 
oder älter, zum Mitmachen und zum 
Essen! 

alle Generationen ins Martin-Luther- EJ:;-: ......... U'I" 

Haus zu einem Gottesdienst ein und 
essen anschließend, was die Gäste 
mitgebracht haben. Unser Vorberei
tungsteam sorgt fiir Fleisch und fiir 
Getränke. Spenden werden gerne 
entgegengenommen. So wird diese 
"Speisung der Vielen" federleicht. 
Auch der Gottesdienst befasst sich 
thematisch mit dem Gegensatz von 
"steinschwer" und "federleicht" in 

Sommertest auf der "Windlücke" 

Am Sonntag, dem 28. Juni feiern wir 
das Sommerfest auf der "Windlücke". 
Nach guter, langjähriger Tradition 
wird es mit einem "o. 

Gottesdienst um 10:00 Uhr 
eröffnet. Zeitgleich wird 
auch wieder ein Kindergot
tesdienst und anschließend 
daran eine Kinderbetreuung 
angeboten. 
Bei lauen Lüften gibt es eine 
zünftige Erbsensuppe, ge
bratene Würstchen, Kaffee 
& Kuchen und viel open-air
Gemütlichkeit. 

Letztes Jahr auf der Windlücke. 
Foto: Hahn 
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Freud und Leid in der Gemeinde 

I Getauft wurden: 

N oah Pfeifer 

LiamBauch 

Liv Robyn Lenneper 

Afsaneh Shaghaghi 

I Beerdigt wurden: 

Irmengard Hempelmann geb. Mitterhofer (91 Jahre) in Spachbrücken 
Lydia Elisabethe Rodrian geb. Hörr (89 Jahre) 
Anna Fischer geb. Frodel (80 Jahre) 
Karl Palmy (81 Jahre) 
Lydia Seibert geb. Alber (76 Jahre) in Georgenhausen-Zeilhard 
Karl Heinz Stumpf (76 Jahre) 
Friedrich Wilhelm Schuchmann (84 Jahre) 
Sofia Gierlich geb. Fuss (97 Jahre) in Ingolstadt 
Ingeborg Fräbel geb. Mielenz (86 Jahre) 
Hildtrud Strobel geb. Klink (85 Jahre) 
Juraj Prpic (83 Jahre) 
Gerta Marie Maurer geb. Plamper (84 Jahre) 
Martha Paulus geb. Schneider (75 Jahre) 
Edith Pfaff geb. Göbel (75 Jahre) 
Amalie Müller geb. Stark (89 Jahre) 
Heinrich Wagner (83 Jahre) 
Karl Kaiser (94 Jahre) 
Elisabeth Neunzig (86 Jahre) in Detmold 
Heinz Lustig (81 Jahre) in Ueberau 

Fürbitten 
Die Verstorbenen und ihre Angehörigen werden in die Fürbitte im Gottesdienst 
aufgenommen. 
Dies geschieht in der Regel am Sonntag nach der Trauerfeier. 

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindebrief - und damit im Internet - erwähnt werden möchten, 
geben Sie bitte im Pfarrbüro Bescheid. Berücksichtigt haben wir alle uns bis zum 15.02.2015 be
kannten Daten. Zum Geburtstag gratulieren wir hier ab dem 80. Geburtstag. 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 
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o Freud und Leid in der Gemeinde 

Geburtstag haben: Dreifaltigkeits-Bezirk 

Elisabeth Schneider 19. Februar 89 Jahre 
Franz Knecht 20. Februar 82 Jahre 
JohannMaul 22. Februar 86 Jahre 
Gerda Homann 23. Februar 88 Jahre 
Gertrud Gerbig 27. Februar 80 Jahre 
Eberhard J annasch 27. Februar 82 Jahre 
Sigrid Peschke 27. Februar 88 Jahre 
Georg Keil 01. März 83 Jahre 
Ilse Keisner 02. März 84 Jahre 
Margarete Bischoff 02. März 88 Jahre 
Albert Schmidt 05. März 89 Jahre 
Kar! Klenk 06. März 92 Jahre 
Walter Heinz 10. März 80 Jahre 
Ingeborg Mengler 14. März 80 Jahre 
Lydia Paetzelt 18. März 80 Jahre 
Elisabethe Keil 19. März 86 Jahre 
Elisabeth Seubert 21. März 80 Jahre 
Ingeborg Knecht 28. März 80 Jahre 
Christa Hunger 28. März 87 Jahre 
Rudolf Schmidt 29. März 105 Jahre 
Anneliese Meyer 02. April 89 Jahre 
Ursula Schanz 04. April 80 Jahre 
Walter Eutenmüller 04. April 82 Jahre 
AnnaGöckel 05. April 86 Jahre 
Elisabethe Keil 05. April 86 Jahre 
Robert Bemius 07. April 84 Jahre 
Erich Gärtner 09. April 88 Jahre 
Wilhelm Fomoff 14. April 87 Jahre 
Marie Heil 18. April 86 Jahre 
Erich Buxmann 20. April 82 Jahre 
Irmgard Müller 22. April 80 Jahre 
Elisabeth Best 25. April 84 Jahre 
He1ga Buxmann 29. April 81 Jahre 
Heinrich Marx 29. April 82 Jahre 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1-2015 



Seid nichtbekümmert,
denn dieFreude amHerrn ist eureStärke.Nehemia 8,10Prediger Salomo 3

34 o Freud und Leid in der Gemeinde 

I Geburtstag haben: Martin-Luther-Bezirk 

Magdalene Schulze 12. Februar 86 Jahre 
Karin Sternberg 16. Februar 80 Jahre 
Elfriede Zulauf 18. Februar 82 Jahre 
Günter Lemke 18. Februar 83 Jahre 
Renate Keller 22. Februar 82 Jahre 
Günther Wolf 26. Februar 88 Jahre 
Hildegard Sandmann 27. Februar 84 Jahre 
Ingrid Sandtner 28. Februar 82 Jahre 
Ilse Mörsch 02. März 100 Jahre 
Katharina Stöhr 04. März 81 Jahre 
Karlheinz Stein 06. März 85 Jahre 
Christoph Mohr 11. März 82 Jahre 
Karl Steiner 14. März 86 Jahre 
Brigitte Rebscher 18. März 82 Jahre 
KarIBock 18. März 85 Jahre 
Gerhard Köhler 20. März 90 Jahre 
Luise Fieck 20. März 91 Jahre 
Anni Lemberg 22. März 85 Jahre 
Elisabethe Poth 22. März 87 Jahre 
Karlheinz Stahr 23. März 88 Jahre 
MargaretaAmold 27. März 88 Jahre 
Ludwig Hölzer 31. März 87 Jahre 
Helene Klenk 07. April 94 Jahre 
Wilhelm Zulauf 13. April 86 Jahre 
Elisabeth Lichtner 18. April 81 Jahre 
RuthGroh 18. April 84 Jahre 
Elfriede Siebert 24. April 85 Jahre 
Lothar Glück 25. April 85 Jahre 
EmmaRarnge 27. April 82 Jahre 
RuthKowitz 27. April 85 Jahre 
Helmut Deltau 27. April 90 Jahre 
Renate Kaffenberger 28. April 80 Jahre 
Maria Kwenzer 29. April 85 Jahre 
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Sonntag 

09:30 Uhr 
10:45 Uhr 

10:45 Uhr 

Montag 
09:30 - 11 :30 Uhr 
19:00 Uhr 

20:00 Uhr 

Dienstag 
14:30 Uhr 
15:30Uhr 

17:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Mittwoch 
14:30 Uhr 
18:00 Uhr 

Donnerstag 
10:00 Uhr 
16:00 Uhr 

Freitag 
16:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Samstag 
14:30 Uhr 

Gottesdienst Kirche 
Gottesdienst MLH 
üeden 3. Sonntag im Monat: anschließend Kirchencafe) 
Kindergottesdienst (außer in den Ferien) MLH 

Krabbelgruppe MLH 
Ökumenisches Friedensgebet (bis 30.4.) kath. 

Kirche 
Kirchenchor MLH 

Frauenhilfe (14-täglich) 
Konfinnandenunterricht(Pfr. Treblin) 

Konfirmandenunterricht (Pfr. Siegert) 
Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) 

Altenkreis 
Frauenkreis (14-täglich) 

Pfarrhaus 
MLH 

MLH 
MLH 

MLH 
MLH 

Strickgruppe fiir jedefrau und jedermann im Caf6 Gersprenz 
Ökumenische Andacht "in der Gersprenz" (14-täglich) 

Jungschar MLH 
Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken 

Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) 
(MLH=Martin-Luther-Haus) 

Kirche 

In den Ferien fallen alle Gmppenveranstaltungen aus (außer ASS). 
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Terminvorschau 

März 2015 
18.03. 18:00 Uhr 
22.03. 18:00 Uhr 
25.03. 18:00 Uhr 
30.03.-02.04. 

April 

Passionsandacht, Kirche 
Konzert des Sing-Mit-Projekts, Kirche 
Passionskonzert mit dem Kirchenchor, Kirche 
Kinderbibelwoche, MLH 

Karwoche und Ostern (siehe Seite 37 des Gemeindebriefes) 

09.04. 15:30 Uhr Flüchtlings-Cafe, MLH 
26.04. 08:00-18:00 Uhr Kirchenvorstandswahl, Hofgut und MLH 
26.04. lO:45 Uhr Vorstellungsgottesdienst Lutherbezirk, MLH 

Mai 

03.05. 09:30 Uhr Konfinnation Lutherbezirk (Pfr. Treblin), Kirche 
lO.05. 09:30 Uhr Vorstellungsgottesdienst Dreifaltigkeitsbezirk, Kirche 
14.05. 09:30 Uhr Gottesdienst zu Christi Hinunelfahrt, Kirche 
14.05. 10:45 Uhr Gottesdienst zu Christi Hinunelfahrt, MLH 
17.05. 09:30 Uhr Konfinnation Dreifaltigkeitsbezirk (pfr. Siegert), Kirche 
20.05. 20:00 Uhr Ökumenische Pfingstandacht, Kirche 
24.05. 09:30 Uhr Pflngst-Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 
24.05. lO:45 Uhr Pflngst-Gottesdienst mit Abendmahl, MLH 
25.05. 09:30 Uhr Gottesdienst am Pfingstmontag, Kirche 
25.05. 10:45 Uhr Gottesdienst am Pfingstmontag, MLH 

Juni 
07.06. 17:00 Uhr Konzert Stadtorchester Ober-Ramstadt, Kirche 
14.06. 09:30 Uhr Begrüßung der neuen Konfinnanden, Kirche 
14.06. lO:45 Uhr Generationenbrunch, MLH 
16.06. 16:00 Uhr Beginn des Konfrrmandenunterrichts, MLH 
21.06. lO:45 Uhr Einweihung der renovierten Kindertagesstätte, MLH 
21.06. 19:00 Uhr Konzert "Duo in RE" - La Guitare, Kirche 
28.06. 10:00 Uhr Gottesdienst und Fest auf der "Windlücke" 

KinderGottesdienst 10:45-11:45 Uhr 
(jeden SonntaQ außer in den Ferien!) 
Alle aktueUen Termine auf unserer homepage: www.kirche-reinheim.de 
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09:30 Uhr 
10:45 Uhr 

01. April 
11:00 Uhr 

02. April 
20:00 Uhr 

03. April 
09:30 Uhr 
10:45 Uhr 

05. April 
05:30 Uhr 
09:30 Uhr 

10:45 Uhr 

06. April 
09:30 Uhr 
10:45 Uhr 
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Terminvorschau 

Karwoche und Ostern 2015 

Palmsonntag 
Gottesdienst, Kirche 
Gottesdienst, MLH 

Ostergottesdienst der Kindergartenkinder, MLH 

Gründonnerstag 
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 

Karfreitag 
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 
Gottesdienst mit Abendmahl und mit Lesung der 
Passionsgeschichte, MLH 

Ostersonntag 
Ostermorgen-Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 
Gottesdienst mit Abendmahl, mitgestaltet vom 
ev. Kirchenchor, Kirche 
Gottesdienst mit Abendmahl, MLH 

Ostermontag 
Gottesdienst, Kirche 
Gottesdienst, MLH 

(MLH=Martin-Luther-Haus) 

GrafIk: Pfeffer 
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Konfirmation 2015 

Am 03. Mai 2015 werden 
die Konfirmanden I-innen 

des Lutherbezirks 
von Pfarrer Treblin eingesegnet 

Lilli Bertram, Schuchardstr. 1 

Michelle Daum, Goethestr. 6 

Lara Höve1mann, Anne-Frank-Str. 19 

Anja Krieg1steiner, Westring 12 

Ann-Kathrin Laux, Erlenweg 20 

Mayra Stöhr, Im Trappengrund 41a 

Torben Ernst, Im Trappengrund 29 

Sascha Kreis, Wi1he1mstr. 54a 

Bastian Rapp, Am Schlehenrech 21 

Peter Remus, Goethestr. 51 a 

Julian Sa1omon, Georgenstr. 61 

Tim Co1in Utecht, K1eiststr. 10 

Am 17. Mai 2015 werden 
die Konfirmanden I-innen 
des Dreifaltigkeitsbezirks 

von Pfarrer Siegert eingesegnet 

Vanessa Dehn, Anne-Frank-Str. 2 
Lisanne Gerbig, Im Geisner 1, 

Gr.-Bieberau 
Gina Kuhn, Ueberauer Str. 25 
Tatjana Nann, Anne-Frank-Str. 11 
Lara Neumann, Geschw.-Scholl-Str. 25 
Sarah-Ce1ine Osierenski, Wilhe1mstr. 62 
Marina Reeg, Seegasse 16 
Pau1a Schön, Grabenstraße 15 
Svenja Schwebei, Außerhalb 13 Sonnenhof 
Anna Seeger, Tilsiter Str. 2a 
Jessica Siebert, Bahnhofstr. 7 
Nina Siebert, Bahnhofstr. 7 
Lisa Marie Vater, Ziegelbusch 17 
Ava von der Acht, Bahnhofstr. 17 
Lena Winterfe1dt, Ueberauer Str. 13 
Nico Frohberg, Tannenweg 35 
Fabio Große, Wa1dstr. 63 
Danie1 Keller, Kirchstr. 59 
Tobias Krei1ing, Am Biet 2 
Justin Menzer, Ziegelbusch 11 
Jesco Neumeyer, Wallgasse 8 
David Oh1, B1umenstr. 13 
Dennis Schneider, Heinrichstr. 49 
Max Weber, Schäferweg 17 

Altar der Dreifaltigkeitskirche Reinheim mit 
Abendmahlsgeschirr und Bibel 
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Michelle Daum Anja Krieg1steiner Lara Hövelmann Ann-Kathrin Laux 

Julian Salomon Bastian Rapp Mayra Stöhr Lilli Bertram 

Sascha Kreis Tim Utecht Torben Ernst Peter Remus 

Die Konfirmanden und Konfirmandinnen 
des Lutherbezirks (oben) und des Dreifaltigkeitsbezirks (unten) 

Vanessa Dehn Lisanne Gerbig GinaKuhn Tatjana Nann Nico Frohberg 
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Herzliche Einladung zu den Konfirmationsgottesdiensten 
am 03. Mai, 09:30 Uhr (Pfr. Treblin) und 

am 17. Mai, 09:30 Uhr (Pfr. Siegert) 
in unserer Dreifaltigkeitskirche, Kirchstraße 

MarinaReeg Paula Schön Svenja Schwebel Daniel Keller Jesco Neurneyer 

Anna Seeger 

MaxWeber Fabio Große Lena Winterfeldt Lisa Marie Vater 

Justin Menzer Dennis Schneider Tobias Kreiling DavidOhl 
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Immerhin 17,5%!































Besuchst Du die 1. bis 5. Klasse und hast Lust,

gemeinsam mit anderen Kindern in den Herbstferien

eine spannende Bibelgeschichte zu erleben?







Ob ich gehe oder
ruhe, es ist dir
bekannt; du bist
vertraut mit all
meinen Wegen .
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Konfirmanden gestalteten den Gottesdienst -
anschließend Brunch 

"Freundschaft" war das Thema der 
Konfumanden am 27. Seprember2015. 
Anders als sonst fimd der Gotresdienst 

an Tischen statt - anschließend aß man 
gemeinsam. Manche konnten sogar im 
Freien sitzen. Ein gelungenes Fest 

Oben: ToIben.lannis. Marie. Tim,. Sophie, 
Fabienne, Lina. 
Unten links: Am Salat-Buffet der Eltern. 

Oben: Sophie, Lina und Cedric tragen einen Text Unten rechts: K.onfinnandeneltem essen 
über Freundschaft vor. open-air. 
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Adressen 

Adressen der K:in:hengemeinde: 
Pfarramt I: K.irchstraße 65, zur Zeit nicht besetzt 
Pfarramt 11: Pfr. Treblin, Erlenweg 10, Telefon 3810 
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 3386, Fax 4071 
E-Mail: Ev.K.irche.Reinheim@t-online.de 
Öffnungszeiten: 
Mo. 14:00 - 18:00 Uhr, Di.-Fr. 08:00 - 12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: Leiterin Fmu I. Kunz 
Er1cnweg 6, Telefon 81874 
Küster und Hausmeister im. Martin-Luther-Haus: Hr. Wittebom, Telefon 4571 

Sprechzel!eJl: nach Vereinbarung 
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gemc einen 
Pfarrer sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen 
Pfarrerkollegen im Nachbarschaftsbereich: 
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Telefon 1864 
Pfr. Schmidt, Telefon 913569 

Die Kirchengemeinde hat das SpendeDkonto 
IB)CN:IJE38508526510075402180 
BIC: HELAIJEFIDIE. 

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar: 
www.ldrche-reinheim.de 

])er nächste Gemeindebrief (April 2016 - Juni 2016) erscheint voraussichtlich 

am 10.03.2016 - Texte bis 18.02.2016 einreichen 

Im ......... 
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Maria aber behielt alle
diese Worte und bewegte
sie in ihrem Herzen.

Lukas 2,11.19
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Zum Geleit 

Worte wie Sternschnuppen 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Erinnern Sie sich noch an die Stern
schnuppen im August oder im Septem
ber? Unglaublich fiIs~ w .. man da 
sah; wie sie quer über den Nacbtb;m_ 
melschossen. 
So ähnlich ist das wohl, wenn uns 
Worte tIoffen: Worte. die uns angehen 
und mitten ins Herz treffen, quer über 
das Firmament unseres ganzen inneren 
Daseins: es müssen nicht die kühnsten 
Gedanken sein, die z.B. ein Prediger 
äußert. Er muss vielleicht nur sagen: 
"Gott liebt dich." 
Ich bin überzeugt, Sie alle kennen sol
che Sätze, gesagt von Pfarrern, von der 
Freundin, vom Vater oder der Groß
mutter. Gute Sätze. Sie erleuchten uns 
wie Sternschouppen den Himmel. Ihr 
Bild bleibt wie der geblirtc Salz. Und 
dann leben wir damit. Im Guten wie im 
Sehlechten. Manchmal erzählen mir 
Menschen solche Sätze, die sie getrof
fen uod geprägt haben: 
"Ich müsste fiirs Predigen noch Geld 
hinlegen, denn ich kann meine Gedan
ken äußern und viele hören mir zu", 
sagte mein Vater zu mir. In meinen 
juogen Ohreo klang daa sehr überzeu
gend 
"Du bist mein ein und alles." Sagte die 
Mutter zu ihrer erwachsenen Tochter. 
D .. lat beiden gut. 
"Wer zur Tür rausgeht, muss wissen, 
wie er wieder reinkommt." Sagte ein 

Politiker und nahm 
den StIeit nicht 
eroater als nötig. 
"VergIb ihnen, deno 
sie wissen nicht, was 
sie tun." Ein fast pa-
radoxer Satz, ein Jesuswort, das seinen 
ganzen Glauben zusammenfasste. 
Paradox, weil Iesus aufVergel1ung 
verzichtete, wo doch sonst immer Ver
gel1ung geschrien wird! 
"FiiIchter euch ni~ euch ist henf der 
Heiland geboren." In größter Not wird 
den Hirten die Angst genommen. 
"Und Maria behielt alle Worte, die sie 
ge1roffim hatren (wie Sternschnuppen). 
in ihrem Herzen." 
"Gott wird abwischen alle Tränen." 
Nicht permanentes Leid ist angesagt 
und "blindes" Schicksal, sondern 
Gottes Trost 
Schauen Sie maljetzt im November 
Ihre Sternschnuppen-Worte aa! Ihr 
Seelenbalsam. Und bewahren Sie es 
im Herzen. Das tut gut! 

Pfr. Treblin 

" 
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Aus der Gemeinde 

Engagiert Menschen machen Gemeinde 

37 mal höchsle EInschalt
quote: Marikka Tesar 

Mit der bestbesuchte Gottesdienst ist 
der Weihnachtsgottesdienst mit dero 
Krippenspiel in der Kirche. 37 Jahre 
lang verantwortete Marikka Tesar die 
Vorbereitung und Durchfiihnmg die
ses Krippenspiels. Ein Krippenspiel 
immer passgenau zugeschnitten; stets 
um aktuelle Bezüge bemüht, ohne die 
Weihnachtsbotschaft aus den Augen 
zu verlieren. Manch gutes Wort, wenn 
es um Kostüme und Aussprache der 
Texte ging. Zuverlässige Planung, da
mit alle immer zur Stelle waren. Das 
zeichnete die ehrenamtliche Arbeit 
von Fr. Teaar 37 Jahre lang aus. 
Lange hatte sie auch den Kindergot
tesdienst angeboten. 
Gewiss - der Hauptverantwortliche 
war Pfarrer Siegert, aber sie hatte 
immer die Regie für das Krippenspiel 
in der Hand. Mit dero Rohestand voo 
Pfr. Siegert ging nun auch Marikka 
Tesar "in den Ruhestand". 
Sie ist froh, dass Fr. Nielsen ihr Werk 
fortfiihreo will. Sie wird das Krippeo
spiel als Weihnachtsspiel mit Kmrlir
manden in Szene setzen. 
Die Kircheogemeinde dankt Marikka 
Tesar für so viel Engagement, so viele 
Jahre Treoe in der Verkündigung und 
für so viele frohe Kinder- und Erwach
senenaugen. 

Fr. Schwcter mit Enkel Mattis und Fr. 
Helm.. Foto: Wendlandt 

15 Jahre Allenkreis: Karln 
Schweler und Ingeborg Helm 

Nicht nur das Erntedankfest wurde 
am 7.10.2015 im evangelischeo Alteo
kreis gefeiert, sondern auch noch 
zwei Jubiläen. 
Frau Wendlandt überreichte die 
Urkunden des Kirchenvorstandes und 
Blumensträuße vom Altenkreis an 
Frau lngeborg Helm und Frau Karin 
Schweter, ein Dank für ihr vielfiiltiges 
Engagement in der Altenkreisarbeit 
seit nunmehr 15 Jahren.. 
Beide sind seit dieser Zeit sowohl bei 
den wöchentlich anfallenden Arbeiten 
- Kaffeeausschenk:en, Tische abräu
meo und Spüleo - tätig, planeo aber 
auch mit dem Team das jeweilige 
Jahresprogramro und gestalteo zu 
verschiedenen Themen Altenkreis
nachmittage. Sie besuchen viele 
Menschen zum Geburtstag, führen 
Gespräche und sind i:m:m.er dabei, 
wenn es gilt. mit anzupacken. _ 
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Aus der Gemeinde 

Jeden Mittwoch erfreut Frau Schweter 
mit einer jahreszeitlich oder auch the
menbczogenen Tischdekoration. 
Frau Wendlandt bedankte sich bei 
heiden Damen und auch beim restli
chen Team. noch einmal ganz herzlich 
für ihren wöchentlichen Dienst, ohne 
den der Altenkreis in seiner jetzigen 
Form. nicht stattfinden könnte. Frau 
Helm und Frau Schweter wünschte sie 
weiterhin viel Freude bei ihrer Arbeit 
im und für den Altenkreis. 
In den Dankesworten von Frau 
Schwerer und Frau Helm kam zum 
Ausdruck, dass man zwar etliche Zeit 
und Kraft in die Altenkreisarbeit in
vestiere, dafür aber auch ungchcucr 
viel Zuspruch und Dank ZUIÜckhe
komme und mit viel Freude im Her
zen heimgehe. ;) 

Lust aufs Ehrenamt? 

Vielleicht haben sie Lust bekommen, 
im Altenkreisteam milzuarheiten? 
Wrr würden uns über Menschen als 
Verstärkung des Teams freuen, aber 
auch über MitarbeiterInnen als 
Vertretung in Urlaubs- und 
Krankheitssituationen. 

Kontakt: Gerda Wendlandt, 
Telefon 06162 81567, 
E-Mail: gerda.wendlandt@online.de 

Gott ist nahe, 
wo Menschen einander 

Liebe zeigen. 
J.H. Pestaiozzi 

Programmvorschau Altenkreis 

25.11.2015 Gescllschaftsspielnachmittag für Jung und Alt 

28.11.2015 Altenkreisstand heimAdventsbasar 

02.12.2015 Krippenbilder, weihnachtliche Geschichten und Gedichte 

09.12.2015 Weihnachtsfeier des Altenkreisos mit Andacht und Bescherung 

(danach Ferien) 

Erster Altenkreis im Neoen Jahr ist arn 20.01.2016 mit einem Neujahrsempfang. 



Der evangelische Kirchenchor an Emtedank 2015. Helmut HähJ.e hintere Reihe 4. von links. 
Foto: E. SchmooJc 

Engagiert 40 Jahre im evangelischen Kirchenchor 
Im Rahmen eines Chorwochenendes Ende Oktober im Kloster Höchst wurde 
Helmut Hähle von Henn Seibert die Urkunde für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft 
im evangelischen Kirchenchor Reinheim überreicht. Wtr freuen uns, dass Herr 
Hähle so viele Jahre der Chorarbeit die Treue gehalten hat und danken ihm für 
seinen unermüdlichen Einsatz für die Verkündigung der biblischen Botschaft 
durch den Gesang. 

MONATSSPRUCH 
DEZEMBER 2015 

i 

JESAJA 49,1) 



9 

Aus der Gemeinde 

Menschen Abschied von Inge Eidebenz 

Am 15. Oktober 2015 starb Inge Eidebenz 
nach kwzer Knmkheit im Alter von 74 Jah
ren in Darmstadt. 
Sie selbst hatte sich für ihre Trauerfeier 
einen kleinen Rahmen gewünscht. So wurde 
sie auch am 29.10. beigesetzt. 
lnge Eidebenz war 18 Jalne lang Mitglied 
unseres Kirchenvorstandes, von 1991-2009. 
Darüber hinaus fand sie neben ihrem Beruf 
als Frisörin immer Zeit, Menschen in unse
rer Gemeinde zu besuchen. 
Im Ökumenischen Friedensgebet sorgte sie 
dafür, dass die Glocken läuteten und die 
Andacht stattfinden konnte. Gerne vertrat sie 
den Küster in seinem Urlaub, denn sie ging 
mit Freude in den Gottesdienst. Schon als 

Inge Eidebenz im Sommer 2010. 
Foto: unbekannt 

Kind war sie in den Kindergottesdienst ge-
gangen. Dort lernte sie auch ein Lied kennen, das sie ein Leben lang begleitete: 
,,Ein reines Herz, Herr, schaff in mir, schließ zu der Sünde Tor und Tür; vertrei
be sie und lass nicht zu, dass sie in meinem Herzen ruh." (EG 389). 
Zusammen mit ihrem Mann betreute sie viele Jahre lang mit Herzblut den 
städtischen Seniorenkreis, keine Konkurrenz zu unserem Altenkreis, sondern 
eher ein Partnerangebot. Als ihr Mann schwer erkrankte, stand sie ihm treu und 
hilfsbereit zur Seite. Sehr erschrocken vernahmen wir, dass sie kurz nach ihrem 
Geburtstag im Mai selbst schwer erkrankte. Für sie gab es keine Heilung, aber 
.ie fand ihr Heil bei Gott, davon .ind wir überzeugt. 
Die evangelische Kirchengemeinde nimmt in Dankbarkeit von ihr Abschied. 

Ffr. HG. Treblin 

JAHRESLOSUNG 
2016 

G Ott spricht: .. teß trOS ' "stet 
h 

will euch , e Mutter trO ' 
Ic , 'nensetn 

wte et 
JESAJA66,13 
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Aus der Gemeinde 

Gottesdienst Oekumenisches Friedensgebet -
beten hilft 

Zum ökumenischen Friedensgebet la
den wir weitere Beter herzlich ein. 
Dabei beten wir für Kranke. für unse
re Stadt, die Politiker und die Men
schen in den Krisenherden auf der 
Welt. 
Das Gebet ist das Handwerkszeug 
jedes Christen und die radikalste For
m, sich in das Weltgeschehen einzu
mischen. 
Im Gebet kommen wir auch selbst zur 
Ruhe, schließen uns an die Allmacht 
unseres großen Gottes an und erhalten 
selbst Stärkung. 
Mit Liedern - auch modemen außer
halb des Gesangbuches - unterstützen 
wir das Gotteslob. 
Beim geselligen Zusammensein wird 
die Gemeinschaft gestärkt - ein Pfei
ler unserer evangelischen und katholi
schen Kirche. 
Besonders freuen wir uns über die 
Konfirmanden, die uns i:m:m.er wieder 
besuchen. 

D. Theil 

Risiken und 
Nebenwirkungen: 

Das Gebet macht ein bitteres 
Herz süß, 

ein trauriges Herz froh, 
ein armes Herz reich, 

ein törichtes Herz weise, 
ein zaghaftes Herz kühn, 

ein schwaches Herz stark, 
ein blindes Herz sehend, 
eine kalte Seele brennend. 
Es zieht den großen Gott 

in ein kleines Herz, 
es treibt die hungrige Seele hinaus 

zu dem Gott der Fülle. 

Mechthild von Magdeburg 

Friedensgebet ist jeden Montag von 
19:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Von Mai bis Oktober in der evangeli
schen Kirche und von November bis 
April in der katholischen Kirche. 

MONATSSPRUCH 
JANUAR 1016 Gott hat unS n~:~:agtheit 

Geist der tt 
einen sondern den lira. , 

gegeben, de r I" 't 

Geist ddersesonnenlte,. 
der LiebeUn 

2. TlMOTH{US 1,7 
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Aus der Gemeinde 

Jungschar Basteln, Altenheim 

Im Herbst haben wir wieder viel 
Spannendes und Interessantes erlebt. 
So hatten wir einen Gast zu Besuch: 
Herr Knitsch aus Dieburg kam \rod 
brachte uns einen Film zum Thema 
"Kinder auf der Flucht" mit. Nach
denklich malten wir, was wir mitneh
men würden, wenn wir plötzlich 
fliehen müssten. So konnten wir uns 
auch etwas in die Situation der FIüclJt
lingskinder hineinversetzen. 
Bei schönstem Wetter fuhren wir ins 
Maislabyrinth nach Groß-Umstadt 
und hatten viel Spaß dabei. 
Ein anderes Mal bastelten wir aus Na
turmaterialien wie Kastanien, Buche
ckern und Eicheln Figuren. Natürlich 
wurde das sonnige Wetter auch für 
Spiele im Hof genutzt. 
Für den November ist ein Besuch im 
Seniorcnwohnheim "Gersprenz" vor
gesehen. Wir wollen die Bewohner 

mit Liedern und auch gemeinsamen 
Spielen erfreuen. 
Jetzt :freuen wir uns schon auf die 
weihnachtlichen Basteleien und das 
Plätzehenbacken. 
Dieses Jahr werden wir auch am. Ad
ventsbasar mitwirken. Dabei verkau
fen wir Marmelade aus Jostabeeren 
und aus Äpfeln. 
Im Januar hoffen wir auf viel Schnee, 
damit wir Schlittenfahren können. 
Wer Lust hat, bei uns mitzumachen, 
ist herzlich willkommen. Wrr freuen 
uns über jede und jeden, der zu uns 
kommt. 
Jeden Freitag, außer in den Ferien, 
treffen wir uns von 16:00 bis 17:30 
Uhr im MLH, Eingang Eichweg. 

Fr. v. Boetticher 

Jungscharkinder im MaisIabyrintb.. Foto: Eller 
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cO Wir laden ein 

Konfirmanden Anmeldung zum 
Vor-Konfinnandenunterricht 

Am 17.11. um 20:00 Uhr können 
Eltern. im Rahmen eines Info-Abends 
ihre 12-Jährigc:n zum Vor-Konfinnan
den-Unterricht anmelden. 
Dieser geht neoerdings dem Koofir
mandenunterricht verbindlich voraus. 
Er heginot mit dem Tauferinnerungs
Gottesdienst am 10. Januar im Martin
Luther-Haus. AnachlieJ!end gibt es 
Vor-Konfinnandeuuotcrricht im 14-
täglichen Rhythmus. 

Basteln - Kreativ Workshop -

Fiir die Advents- und Weihnachtszeit 
kann Schönes aus wenigen Mitteln 
"gezaubert" werden. 
Dazu treffen wir uns alle 4 Wochen 
freitags um 19:30 Uhr im MLH. 
Wrr dekorieren Kerzen, 
fertigen Weihnachtskar
ten uod kleine Engel und 
stellen Geschenke aus 
Stoff und Filz oder auch 
Lenchtg1äser für die 
dunkle Jahreszeit her. 
Wer Interesse hat, im lus
tigen Kreis mitzumachen, 
rufe bitte bei mir an, da
mit ich die weiteren Ter
mine abstimmen und 
Material plaoen kann. 
Bastelerfahrung ist nicht 

nötig; wichtig ist Freude und Neugier 
am selber-kreativ-sein. 

Infos: Britta Eller, Telefon 1028 



Besinnliches im Advent
- Am 2. Dezember, 18:00 Uhr singen

wir Adventslieder im

Martin-Luther-Haus

- Am 09. Dezember, 20:00 Uhr wird

der tschechische Jugendchor "Gybon"

in der Kirche internationale Weih-

nachtslieder singen.

- Heiteres und Besinnliches erwarten die Besucher am Samstag, den12. Dezember ab 14:00 Uhr im Martin-Luther-Haus.

Zusammen mit dem Kirchenchor wollen wir Adventslieder singen.

Die Evangelischen Frauen bieten Kaffee, Tee und adventliches Gebäck

an. Dazu hören wir Adventserzählungen und anderes. Auch der Flö-

tenkreis der Kirchengemeinde Ueberau wird uns begleiten. Wenn Sie

einen adventlichen Beitrag leisten möchten, sind Sie herzlich

eingeladen, dies auch zu tun.

- Am 16. Dezember wird um 18:00 Uhr die Oekumenische Advents-

Andacht in der Dreifaltigkeitskirche gefeiert.
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cO Wir laden ein 

Gottesdienst 

Foto: Cbrilrtoph Papsch 

Gottesdienst von Frauen 

Am Sonntag, 6. Dezember, 2. Advent um 09:30 Uhr, feiern wir einen Gottes
dienst, gestaltet von Frauen unserer Gemeinde und Prädikantin R. Vetter in der 
Dreifaltigkeitskirehe. 
Das Motto lautet: "Das Herz wird ihr vor Freude springen ••. " 
WIr wollen uns in diesem Gottesdienst Zeit nehmen, genau hinzusehen auf 
die Zeichen Gottes in unserem Leben. 



:ten~",,, ~~~ .. ~ lluo L_ 
iranische vor. Unten: Schnell 81bt es Kontakt zu Neuankömmlingen. Foto: v. Boetticher. 

Willkommens-Cafe 

Einen guten Rahmen für das Wlillcom
menscafC im Oktober gab die Interna
tionale Woche. Mittlerweile gibt es ein 
freudiges Begrüßen mit Flüchtlingen, die 
jetzt schon länger bei uns sind. Neu an
gekommene Flüchtlinge finden den Weg 
ins Martin-Luther-Haus und fiihlen sich 
wohl. 

Der rege 
Kontakt mit 
einheimi
schen Paten, Lehrern und Lehrerinnen auf der einen 
Seite, und der Austausch der Mitarbeiter im Asylkreis 
untereinander sind wichtige Aspekte des Wlillcom
mens-Cafes. 
Die AnWll der Plätze hatten wir auf 80 erweitert -
was uns als mutig erschien, sich nun aher als gerade 
ausreichend herausstellte. 
Wrr freuen uns auf weitere Begegnungen und danken 
vor allem dem Helferkreis, der die Nachmittage or
ganisiert und durchfiihrt. 

P. WendJandt 

-



FlOcbtllnge und Nicht-Flfichtlinge esaen miteinander. Foto: Rainalt. 

Herzliche Einladung 
zum 

Willkommens-Cafe 

am Sonntag 13. Dezember 2015 um 15:00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus bei weihnachtlichen Liedern, 

Stollen und Plätzchen 

Liebe Leserinnen und Leser, 
inzwischen sind viele neue Flücbt
linge in Reinheim angc1rommen. Sie 
haben ihn: Heimat verlasaen, weil 
Krieg und Elend es erforderlich 
machten. 
Heimat10s zu sein, bedeutet voUer 
Sehnsucht zu sein: nach seinem 
Heimatort, seiner Kultur und Sprache, 
tiglichen Ritualen, Gerüchen, 
Erinnerungen. Die Menschen 
verspüren bei sich sehr starke 
Emotionen. Fühlen sie sich zugebörig 
zu uns? Ohne dieses Gefiihl der 
Zugehörigkeit, dass sie hier bei uns 

richtig sind, wird sich so etwas wie 
Heimat schwer einstellen. 
Auch für uns ist diese Heimat so 
wertvoll. Die Heimat, in der wir 
unsCfC Kindheit verbrachten. 
Dazu gehören besonders die Menschen 
in unserer Umgebung, mit denen man 
sich wohlfilhlt und gemeinsam. Dinge 
unternimmt. Und das sind nicht nur 
Einheimische, sondern auch die 
spanische Familie in der Kirchstrasse, 
der Italiener in der Pizzeria und viele 
andere gehören zu UDS. Auch zu 
uns in Reinheim. 
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Wir laden ein 

Herbert Grönemeyer hat einmal 
gesagt: .,Heimat ist kein Ort, sondern 
ein Gefiihl". 
Darum, liebe Gemeindemitglieder, 
sollten wir den Menschen auf der 
Flucht unsere Hilfe anbieten, damit 
sie sich in Reinheim wohlfiihlen. 

Die Hoffnung und der Glaube an eine 
sichere Zukunft verbindet uns. 

Jutta Schllcbmann 

Strlckgruppe Adventsbasar und Obdachlose 

Mit Hochdruck arbeiten wir 
momentan in den Gruppentrcf'fcn. 
aber auch in Heimarbeit an der 
Vorbereitung zumAdventsbasar. 
Es werden wieder vielerlei 
handgefertigte Produkte !Ur jeden 
Geschmack und jedes Alter an
geboten. 
Wrr spendeten vor der kalten 
Jahreszeit warme Mützen und 
Schals der Gruppe .. Obdachlosen 
helfen" in Darmstadt 
Wer sich für diese Gruppe 
interessiert und spenden möchte, 
kann dies sonntags in Darmstadt 
am Europaplatz zwischen 13:00 
und 14:30 Uhr tun. 
Es werden insbesondere warme 
Kleidung, Decken, haltbare 
Lebensmittel und 
,,straBentaugliche" 
Kölpetpflegeartikel benötigt. 

Die Strickgruppe trifft sich weiterhin 
wöchentlich donnerstags ab 10:00 im 
Cafe des Seniorenheims .. Gersprenz". 
Info: S. Stühlinger, Telefoo 919060 

Fr. Söder am. Basarstand der Strickgruppe 2014 



Gottesdienst 
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Wir laden ein 

Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel 
.... im Martin-Luther-Haus 

Tim und Lena haben keine Lust auf Weihnachten. Doch dann bekommen sie 

Besuch von Engeln ......... . 

Neugierig, wie es weiter geht? 

Dann komm mit Deiner Familie zum Krippenspiel an Heiligabend 

um 16:00 Uhr ins Martin-Luther-Haus. 

Es freuen sich auf Euch 

die Kinder und das Team 

vom Kindergottesdienst 

Weihnachtsgottesdienst mit Konfirmanden 
.... in der Kirche 

Am 24.12.2015 rmdet um 16:00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche in Reinheim 
erstmals eine Weihnachts-Lesung statt. Anstelle des bisherigen Krippenspiels 
wird nun ein stimmungsvoller Weihnachtsgottesdienst von den KonfIrmanden 
gestaltet. 
Gemeinsam wollen wir der Weihnachtsgeschichte und dem Chor lauschen. 
Wir laden Sie alle ein, so mit uns den Weihnachtsabend einzuläuten. 

Die Proben fIir die Weihnachtslesung fInden immer dienstags um 16:00 Uhr in 
der Dreifaltigkeitskirche unter der Leitung von Marleen Nielsen statt: 
am 01.12,08.12,15.12 und 22.12.2015 

Gemeindebrief der cv. Kirohengemeinde Reinheim. 4-2015 
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Wir laden ein 

Gottesdienst Silvester und Neujahr mit Gottesdienst 

Silveltergottesdienst 
mit persönlicher Segnung - wer will 

am 31.12.2015 
um 18:00 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche. 

Neujahrs-Gottesdienst 
zur Jalrrcslosung 2016 

am 01.01.2016 
um 18:00 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche. 

Foto: Wodicka 
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Wir laden ein 

Gottesdienst Tauferinnerung für 
12-Jährige 

Am 10. Januar 2016,10:45 Uhr laden wir alle 
12-Jährigen zu einem Gottesdienst ins Martin-Luther
Haus ein, in dem sie und ihre Taufe im Mitt<:lpunkt 
stehen. 

Foto: Niedenmer 

Diese Jugendlichen sind ab Januar 2016 eingeladen zum. Vor-Konfirmanden
unterricht und ab Juni zum Konfirmandenunterricht. 

Kirchen
vorstand 

Neujahrsempfang 
& Gemeindeversammlung 

"Weiter-Entwicklung" ist das Thema 
des Neujahrsempfaogs und der 
Gemeindeversammlung unserer 
KiIchengemeinde. 
Am Sonntag, dem 24. Januar 2016 
lädt der KiIchenvors1lmd alle Gemeinde
glioder herzlich ein. 
Nach der Andacht im Martin-Luther
Haus zeigen wir Bilder der Gemeinde 
aus dem vergangenen Kirchenjahr, 
dann Informationen, wie sich die Kir
chengemeinde entwickelt hat und 
welche Überlegungen wir anstellen, 
wie sie sich weiter entwickeln soll. 
So werden wir vorläufige Ergebnisse 
aus unserer Arbeit an einem neuen 
Gemeindekonzept vorstellen. Wie 
geht es mit unseren Gebäuden weiter: 
Renovierung, Sanierung, Erweiterun
gen; Kirche, Lutherhaus, Pfarrhäuser. 
WIr stellen die Planungen vor. 

Bis dahin wissen wir gewiss auch, 
wann pfr. Dr. Blanco Wißmann seinen 
Dienst hier in Reinheim beginnt. 

Anschließend haben wir Zeit für Fra
gen uud Anregungen im Rahmen der 
Gemeindeversammlung und für 
GespriWhe. 
Abschließend können alle noch etwas 
plaudem bei Sekt oder 
Selters. 

Beginn 10:45 Uhr, 
Martin-Luther-Haus. 
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Wir laden ein 

"Sing-mit!" 
Projekt Reinheim 2016 

Bewährtes sou man fortsetz,en! Und so wollen wir auch im kommenden Jahr wieder eln 
Sing-Mit ProJlekt in Reinheim anbieten. Eine k1eine Änderung wird es geben: 
Außer in Reinheim wird im kommenden Jahr ein Konzert in Niedernhausen stattfinden. 

Wie gehabi laden wir. die beiden Chorleiter Michael Schradin und Klaus v. Boetticher, aUe ein, 
mit uns im großen Kreis (80-90 Sänger!lnnen) Gospel, BaUaden u. neue geistliche Lieder 
einzuüben. Auch eins aus Südafrika w,ird dabei sein. Zum Abschluss wollen wir wieder in 
2 Konzerten gemeinsam mit unseren Musikem das Einstudierte präsentieren. 

Keine Anmeldung erford:erltch! Einfach vorbeikommen! Interessierte mitbrIngen! 

Herzliche Ein ladung! 
Info 

Klaus v. Boetticher (06162-4130) 

klausikavb@onUne.de 

Start: Frettag, 15.01 .2016 

Michael Schradin (06162-4659) 

email@extrablue.de 

Proben: Jeweils freitags 1930 
- 21 15 Uhr (9 Termine) 

+ Samstag, (voraussichtlich) 05,03. 14:00 - 118:30 
Generalprobe: 19.03. ca. 16:00 -19:00 (Niedemhausen) 

Ort: Martin-Lulher-Haus Reinheim, Erlenweg 8 

Konzerte: So. 20.03.2016 Ev. Kirche Niedernhausen (18:00 Uhr) 

So. -10.04.2016 Ev. Kirche Reinheim (18:00 Uhr) 
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Wir laden ein 

Ökumenische Bibelwoche 2016 

Drei Texte aus dem Buch 
Sacharja 

Augen auf und durchi 
Zugänge zum Saeharjabuch 

Lassen Sie sieh einladen 
zum Gesprich! 

19. Januar 1016 - Pfarrer Hassemer, 20:00 Uhr im katholischen Ffarrsaal 
Wenn Gott neue Kleider bereithält - SachaJja 3 

21_ Januar 2016 - Pfarrer TrebUn, 20:00 Uhr im katholischen Pfarrsaal 
Wenn Frieden greifbar wird - SachaJja 9,9f. 

22. Januar 2016 - Pfarrer Siegen, 20:00 Uhr im katholischen Pfamaal 
Wenn der F1irte stirbt - SachaJja 13,7-9 
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Wir laden ein 

Nehmt Kinder auf - nehmt mich auf 

Weltgebetstag 2016-
machen Sie mltl 
Partnerland Kuba 

Am Freimg. den 04.03.2016, feiern wir 
um 19:00 Uhr den öi<um<oischen Welt
gebets1llgS-{lottcsdienst in der evangeli
schen Kirche. Dieser Gottesdienst 
wird weltweit in vielen Gemeinden 
gefeiert. 
Schwerpunkt1and des Weltgehemtages 
im Jahr 2016 ist Kuba. Kuba ist die 
gtößte und bevö1lccrungsreiehste Kari
bikinseL 
Texte, Lieder und Gehete für diesen 
Gottesdienst haben über 20 kubanische 
Frauen unterscbicxtHchcr christlicher 
Koofessi""", ausgowihlt U_ dem 
TItel "Nelnnt Kinder auf und Ihr nehmt 
mich auf" erzjjhlen sie VOll ihren Sorgen 
und Hoflhungen angesic:.IIlli der politi
schen und gesellscbaft1icheo Umbrüche 
in ihrem Land. 
Ab Februar trifft sieb der ökumenjsche 
Fraucnkrcis Rcinheim-Uebcrau an vier 
Aheodeo, um den Gottesdienst vorzu
bereiten und um sich über das Gestge
berlaod zu informieren. 

Wer gerne dabei sein möchte, rufe an 
hei Renale Tonisch, Telefim 81777 oder 
Sigrid Vormittag, TeleIim 3270. 
Üher neue Tei1ncbmerinnc:n in = 
Kreis freuen wir lDlS. 

Foto: lWth Marlet 1Neba 

c . TI iefder ..... Xi:""·_,;,· ..... ~4-lOIS 
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Aus Nachbarschaft und Dekanat 

I Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard 

"Gemeinde im Gespräch" jeweils dienstags um 20:00 Uhr 
im. Gemeindehaus in der Marienstraße: 

15. Dezember 2015·20:15 Uhr, 
mit "Guggugg" Jürgen Poth, Ourewällcr Mundart 
.. Wie' s Maul gewachse is". 

Aktuell: ht1p://www.georgskirche.orgIindex.hlml 

I Kirchengemeinde Ueberau 

Freltag-Abend-Andaehten, um 19:00 Uhr, Kirche Ueberau 
4. Dezember 2015, 8. Januar 2016,5. Februar 2016 und 11. MäIz2016 

AktueU: ht1p:/Iwww.kircheoeberau.deI 
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cO Wochentermine 

SODDtag 

09:30 Uhr 
10:45 Uhr 

10:45 Uhr 

MODtag 
09:30 - 11 :30 Uhr 
19:00 Uhr 
20:00 Uhr 

Dienstag 
14:30 Uhr 
16:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Mittwoch 
14:30 Uhr 
18:00 Uhr 

Donnerstag 
10:00 Uhr 
16:00 Uhr 

Freitag 
16:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Samstag 
14:30 Uhr 

Gottesdienst 
Gottesdienst 
(Kirc:heDcaf~ jeden 3. Sonntag im Monat) 
Kindergottesdienst (außer in den Ferien) 

Krabbelgruppe 
Ökumenisches Friedensgebet 
Kircbcnchor 

Frauenhilfe (14-täglich) 
Koofinnaudenunterricht (pfr. Th:bliu) 
Alkoholsuchtselbstlrilfe (ASS) 

Altenkreis 
Frauenkreis (l4-täglich) 

Kirche 
MLH 

MLH 

MLH 
Kath. Kircbe 
MLH 

Pfarrhaus 
MLH 
MLH 

MLH 
MLH 

Strickgruppe fiir jedefrau und jedenrumn im Cafi! Gersprenz 
Ölrum.enischeAndacht "in der GClSpzcnz" (14-täglich) 

lungschar MLH 
Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken 

Gchörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Kirche 

(MLH~Martin-Luther-Haua) 

In den Ferien fallen alle GruppeDveranstaltungen aus (auBer ASS). 
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cO Gottesdienste 

15. November 2015 
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
Gottesdienste zum Volkstrauertag 
09:30 Uhr 110:45 Uhr 
Kollekte: ,,zeichen der Hoffnung" 

22. November 2015 
Ewigkcitssonntag 
Gottesdienste mit Fürbitte für 
die Verstorbenen 
09:30 Uhr mit Kirchenchor 
10:45 Uhr 
Kollekte: Stiftungsfonds DiaDem -
Hilfe für demeozkranlre Menschen 

14:00 Uhr Andacht mit Gedeoken an 
die Verstorbenen, auf dem Friedhof 

29. November 2015 
I. Advent 
Abendmahls-Gottesdienste 
09:30 Uhr 
10:45 Uhr mit ers_Abendmah1 für 
Konfirmanden 
Kollekte: eigene Gem.eindearbeit 

02. Dezember 
1. Adveotsanda<:ht 
Lebendiger Adventskalender 
18:00 Uhr Martin-Luther-Haus 

06. Dezember 
2. Adveot 
Gottesdienste 
09:30 Uhr gestaltet von Frauen 
10:45 Uhr, Prädikantiu Dr. Frassine 
Kollekte: Ev. Frauen in Hessen u. Nassau 

12. Dezember 
Gottesdienst der Gehörloseo 
14:30 Uhr, Kirche 

13. Dezember 
3. Advent 
Gottesdienste 
09:30 Uhr mit dem Chor der 
Fleischerinnung 
10:45 Uhr 
Kollekte: eigene GemeindearlJeit 

16. Dezember 
Ökum. Adveotsanda<:ht 
19:00 Uhr, Kirche 
Kollekte: Brot für die Welt 

20. Dezember 
4. Advent 
Musikalischer Gottesdienst 
09:30 Uhr 110:45 Uhr 
Kollekte: eigene GemeindearlJeit 

Gottesdienste zu Weihnachten und 
Silvester finden Sie auf Seite 30 

03. Januar 2016 
Gottesdienste 
09:30 Uhr Kirche 
10:45 Uhr Martin-Luther·Haus 
Kollekte: Christlicher AIDS-Hilfsdienst 

10. Januar 
Gottesdienste 
09:30 Uhr Kirche 
10:45 Uhr Martin-Luther·Haus 
Kollekte: Notfallseelsorge 

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kiNhe-reinheim.de 
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cO Terminvorschau 

November 

17.11. 20:00 Uhr Anmeldung und ElU:mabend der Vor-Konfinnanden, MLH 
21.11. 20:00 Uhr Konzert des Kammerorchesters an der TU Dannstadt, 

"Symphonie Jazz", Kirche 
28.11. 1 0:00-15:30 Uhr Adventsbasar aller Gemeindegruppen, MLH 

Dezember 

03.12. 18:00 Uhr Teeabend der Frauenbilfe im Advent, MLH 
05.12. 17:00 Uhr Eröffuung des Weihnachtsmarktes, Kirche 
06.12. 20:00 Uhr Konzert des Kirchenchores, Kirche 
09.12. 14:30 Uhr Weihoachtsfeierim Altenkreis mit Andacht, MLH 
09.12. 20:00 Uhr Adventskonzert mit dem 

tschechischen Jugendchor "Gybon", Kirche 
12.12. 14:00 Uhr Adventskaffee der Gemeinde, MLH 
13.12. 15:00 Uhr Willkommens-Cafe, MLH 

Gottesdienste zu Weihnachten und Silvester finden Sie auf Seite 30 

Januar 2016 

15.01. 19:30 Uhr Beginn des Sing-Mit-Projektes, MLH 
19.01. 20:00 Uhr Ökumeoischer Bibelabend, Kath. Pfarrsaal 
21.01. 20:00 Uhr Ökumeoischer Bibelabeod, Kath. Pfarrsaal 
22.01. 20:00 Uhr Ökumeoischer Bibelabeod, Kath. Pfarrsaal 
24.01. 10:45 Uhr Neujahrsempfang der Kirchengemeinde, MLH 

März 

04.03. 19:00 Uhr Weltgebetstag, Kirche 
05.03. 19:00 Uhr Konzert mitAndi Weiss ,,Lieb Dich gesund", Kirche 

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kiNhe-reinheim.de 
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Gottesdienste an Weihnachten 
und zum Jahreswechsel 

24. Dezember, Heiligabend 
16:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst, Dreifaltigkeitskirche 
16:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel, MLH 
17:30 Uhr Christvesper, Martin-Luther-Haus 
20:00 Uhr Christvesper mit dem Posaunenchor, Dreifaltigkeitskirche 
23 :00 Uhr Christmette, Dreifaltigkeitskirche, 
mit musikalischer Gestaltung durch den Kirchenchor 

25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag 
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Dreifaltigkeitskirche 

26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag 
10:45 Uhr Gottesdienst, Martin-Luther-Haus 

31. Dezember, Silvester 
18:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit persönlicher Segnung, 
Dreifaltigkeitskirche 

01. Januar 2016, Neujahr 
18:00 Uhr Gottesdienst, Dreifaltigkeitskirche 

BD.der auf der Ietztea SeIte: o.ll.: ein überbordeDdcr Alteokreistisch; o.re.: Fr. Schäfer 
wirbt für den Kindergottesdienst; Mitte H.: pfadfinder versorgen die Besucher mit kalten 
Getränken; Mitte :re.: Großmütter und Eokelgenera:tion: Fr. FiUlhantt, Fr, Daub und 
Fr. Mohr; u.li.: auch gute Geister brau.cbm eine Pause: Fr. Raith, Fr. Rothe, Fr. Best; 
Fr. Kunz begrüßt die Kindcrgartcncl_ und Kmdcr. 



Das Erntedankfest war zugleich das Abschiedsfest der Kirchengemeinde, der 
Frauenhilfe, des <N. IGndergartcns, der Landfrauen und der Stadt Reinheim von 
Pfarrer Gerhard Siegert. So ludeo die Evangelischen Frauen zum Sektempfang. 
Fiir Quellkartoffeln mit Quark, sowie für Kaffee und Kuchen hatten die Land
frauen gesorgt. Und viele nahmen die Gelegenheit wahr, persönliche Grüße an 
Pfarrer Siegert zu richten. 

O. 1i.:Ev. KiIclum:hor und Musiker der TI} Dannstadt im <Jottesdimsl; o.n::.: Pröpstin Held mlpflichtct Pfi". 
Siegert; m. Ii.: Biirgenneister HarImam1 bei seinem. Grußwort; m. Te.: pfr, Hassemer mit Pfi". Siegert. Foto: E. 
Schmock; lL Ii.: Freunde von pfr, Siegelt aus nah und fern; lL re.: die ev. Fmuen gratulieren singend. 
Fotos: Pfeifer/Treblin 



Wir laden ein 

am samstag vor dem 
1. Advent, 28. November 

Wir laden ein zu Kaffee und Kuchen, Erbsensuppe und Würstchen. 
Es gibt eine große Tombola, Handarbeiten, Weihnachtsschmuck ... 
Einlass ab 10:00 Uhr, Ende gegen 15:00 Uhr 
Der Erlös ist bestimmt für die Arbeit mit Flüchtlingen und soziale 
Pro~ek1le in unserer Stadt. 
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Adressen 

Adressen der Kirchengemeinde: 
Pfarramt I: <ab 1.4.) Pfr. Dr. Blanco Wißmann, Kirchstraße 65, Telefon 3386 
Pfarramt 11: Pfr. Trehlin, Erlenweg 10, Telefon 3810 
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 3386, Fax 4071 
E-Mail: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de 
Öfthungszeiten: 
Mo. 14:00 - 17:30 Uhr, Di.-Fr. 09:00 - 12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Kunz, Erlenweg 6, Telefon 81874 
Küster und Hausmeister im Martin-Lutber-Haus: Hr. Witteborn, Telefon 4571 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer oder eine Pfarrerin sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen 
Pfarrerkollegen oder eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbereich: 
Pli und Pfrn. Kühnle, Telefon 1864 
Pfr. Schmidt, Telefon 913569 

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN:DE38508526510075402180 
BIC: HELADEFlDIE. 

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar: 
www.kirche-reinheim.de 

Der nächste Gemeindebrief (Jnli 2016 - September 2016) erscheint 
voraussichtlich am 02.06.2016 - Texte bis 11.05.2016 einreichen 

Impressum 
Herausgeber des Gemeindebriefcs ist die Evangelische Kirchengemeinde Rcinheim. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Kirchenvorstsnd. 
Namentlich gezeichoete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. 
Haup1mitaIbeiter an der Herausgabe sind Pfarrer Treblin, Birgit Seeger, Helmut Hähle, Dr. Rose
marie Rütteu, Peter Wendlandt. Fotomitarbeiter: Volker Halm. 
Layout: Hans-Genrg Treblin und Birgit Seeger mit dem open-souree-Progrannn "Scribus" 
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders gekennzeichoet. Titelbild: Violettes Parament in der Drei
faltigkeitskirche Reinheim. Foto: Treblin 
Druck: Die Drucker, Reinheim. Auflage: 3750. Er wird i.d.R. in alle Haushalte geliefert. 

Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 1-2016 
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Zum Geleit 

Vor 10 Jahren kam ein neDei "SehmuekJtück" in lUlIel"e :Kirche: In un,erem 
Auftrag wurde ein neues, vom Darmstidter KÜDltler Comeliul Manfred Staudt 
gatllte1:el und von der ParamentenwerUtatt beim Elilabethenstift gettiektel 
Parament, eingeweiht. EI trat an die Stelle des altehnriirdigen violett-farbencD 
Paramenb 801 dem Jahr 1892, das leider einige Defekte aufwies. 
Von Staudt stammen aueh die beiden Glufem:ter links und rechts dei Altan. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Lila. Oder ist es Violett? Die Farbe 
dominiert. Kühl wirkt die Farbe, kühl 
auch das Bild. Aber in der Mitte die
ses helle Lila-rätlich-magenta-orange 
- strahlt mitten in dem Violett. Und 
dann schwarze Striche, weiße Striche, 
blaue Striche. 
W .. ist das? W .. soU das?, so fragt 
man sich und besinnt sich auf Raum 
und Zeit: es hängt in unserer Kirche. 
Es ist Passionszeit oder Advent. Buß
zeit, Leidenszeit. Wtr werden erinnert 
an Jesu Tod und Leiden. 
Und weil wir das nun wissen, sehen 
wir es nun auch: Die Dornenkrone. 
Sie prangt mitten im Bild und um
rahmt dieses ovale rötlich-Iila-orange
helle Zentrum des Paraments. Sie ist 
das einzige Gegenständliche im. Bild. 
Das einzige, woran man eine Bedeu
tung fes1macheo kann. Ein Symbol, 
Ausdruck von Tod und furchtbarem 
Leiden, die ein Mensch hat ertragen 
müssen, bevor man ihn vor aller Au
gen dem Tod anheim gegebeo hat: 
Jesus, für, vor allem vor unseren Au
gen gestorben! Das ist die Botschaft 
des Paraments. 
Deshalb die kühle Anmutung. 
Deshalb das Violett der BuBzeil. 

Wie stehe ich dazu? 
Was habe ich damit 
zu tun. Wie lebe ich? 
Inwieweit beeinräch
tigt mein Leben oder 
mein Lebensstil das 
Leben anderer Men
schen? Liebe ich Gott und meinen 
Nächsten wie mich selbst oder liebe 
ich nur mich? 
WIr werden erinnert an die Frage des 
Schriftgelehrten, der wissen wollte, 
was er tun muss, um das ewige Leben 
zu erlangen. Und Jesus sagt zu ihm: 
Liebe Gott. Und liebe deinen Nächs
ten wie dich selbst. 
Und ging er dann hin und tat, wie Jesus 
ihm geraten hatte? 
Vielleicht waren ja Ratschläge wie 
dieser anstößig, so anstößig, dass sie 
am Ende reichten, um Jesus ans 
Kreuz zu bringeo. 
Ja, damals. Ja, heute. 
Heute werden Menschen, die sich um 
ihre Nächsten kümmern wollen, als 
Gutmenscben verspottet. Gutmensch.
Als sei es etwas Schlechtes, wenn 
man sich um. den Nächsten, den 
Übernächsten, deo Fremden kümmert. 
Etwas Anstößiges. Sind sie --+ 



wirklich ohne Fehl und Tadel oder 
nur an einer entscheidenden Stelle 
weniger ängstlich um ihre Privilegien 
besorgt? Ich glaube, sie sind emp
findsam gegenüber Unrecht und Un
gleichheit und selbst verwundbar und 
deshalb mit Hand und Herz bei ihrem 
,,Nächsten". 
Im Hebräerbrief finden wir den Hin
weis: Jesus war - genau wie wir -
Versuchungen aller Art ausgesetzt, al
lerdings mit dem entscheidenden Un
terschied, dass er ohne Sünde blieb; 
d.h. daas er nicht den Verlockungen 
erlegen war, so sein zu wollen wie die 
Mehrheit seiner Zeitgenossen, von 
denen nicht wenige sofort bereit wa
ren, ihre kleinen Privilegien mit Ver
bissenheit zu verteidigen. Jesus tat 
das nicht. Mit seinem warmen Her
zen war er bei den anderen, gerade 
bei denen, die eher ausgegrenzt wur
den und znm Opfer tsugten. 
Zurück zu unserem Parament: Kühl 
bleibt der Eindruck - zu Recht, ja, 
aber doch mit einem hellen Schein 
der Hoflhung in der Mitte, im Zen
trum.: Der neue Morgen Gottes, die 
Vision vom Reich Gottes, zu dem die 
Völker pilgern, weil sie begreifen, 
dass da etwas Großartiges entsteht. Es 
ist die Aussicht auf ein anderes Le
ben, ein Leben in Wärme, Mensch
lichkeit, angerührt vom Göttlichen, 
die hier aus dem wannen Zentrum 
des Bildes hera.usleuchtet und ruft: 
Hier ist Rettung, hier ist Leben und 

Freude und Freundlichkeit und Frie
den. Ein warmer Ruf, der die Gitter
stäbe unseres Lebens vergessen 
machL Ein Feuer, daa trotz der Dor
nenkrone brennt und unauslöschlich 
ist. Es ist das wanne Herz Jesu. 
Die Dornenkrone, sie gab uns den 
Schlüssel für dieses Bild, für dieses 
Pararoent, die Dornenkrone, Symbol 
für Anklage, Verurteilung und Tod 
Jcsu Christi. 
Johann Heermaon dichtete: 
,,Herzliebster Jesu, was hast du ver
brochen, dass man ein solch scharf 
Urteil hat gesprochen? Was ist die 
Schuld, in was für Missetaten bist du 
geraten?" 
Und daa Lied endet: 
"Weil 's aber nicht besteht 
in eig'nen Kräften, 
fest die Begierden an 
daa Kreuz zu heften, 
so gib mir deinen Geist, 
der mich regiere, zum Guten fiihre. 
11. Wann, 0 Herr Jesu, 
dort vor deinem Throne 
wird stehn auf meinem Haupt 
die Ehrenkrone, 
da will ich dir, wenn alles wird 
wohl klingen, Lob und Dank singen." 
Zugegeben: ein ,,Lied in Lila" mit 
Bildero in Lila, mit dem Versprechen 
des hellstrahlenden Ostermorgens. Im 
Zentrum des Paraments sehen wir das 

Pfr. HG. Treblin 

OeIrwindebriof dCIr ev. Kirc .. '· .... ~· .. nd"e RmDbeim 1·2016 
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Aus der Gemeinde 

Pfarrer pfarrer Blanco Wißmann 

Liebe Gemeinde, 
wir sind schon auf dem Weg nach 
Reinheim, aber noch nicht ganz da. 
Wir, das sind: meine Frau Yvonne, 
unsere Kinder Jona und Salome und 
ich, Felipe Blanco Wißmann. 
Ich bin 39 Jabre alt, in Bielefeld in 
Ostwestfalen aufgewachsen. Studiert 
habe ich u. a. in Heidelberg, wo ich 
auch meine Frau kennengelcmt habe. 
Nach dem Studium arbeitete ich in 
Zürich am Theologischen Seminar der 
dortigen Universität und habe dort 
meine Doktorarbeit über das Alte 
Testament geschrieben. 
Als VIkar war ich in Dietzenbach
Steinberg und bei der Flughafen
seelsorge in Frankfurt. 
In den letzen sieben Jahren haben 
meine Frau und ich zusammen als 
Gemeindepfarrer in Nieder-Roden 
gearbeitet. Dort brechen wir nun 
unsere Zelte ab. 
Wir:freuen uns aufReinheim, aber 
momentan sitzen wir noch ein wenig 
zwischen den Stühlen bzw. zwischen 
den beiden Orten. 
Ab dem l. April werda ich einer der 
heiden Piarrer in Ihrer Gemeinde sein, 
und schon am Soontag darauf, dero 
03. AprD, werda ich Gottesdienste 
halteo. Herzliche Einladung! 
In der !Grchstraße einziehen können 
wir aber erst etwas später. 

Familie Blanco WIßmann. Foto: privat 

- kommt am 1. April 

Bis dahin ist noch viel zu tun. Für die 
Handwerker im Pfarrhaus, und auch 
für uns. Rechtzeitig zu meiner 
offiziellen Einfiihrung hn 
Gottesdienst am 8. Mai, zu dem ich 
Sie alle herzlich einladen möchte, 
werden wir dann auch wirklich in 
Reinheim angekommen sein. 
Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit meinem Kollegen 
Treblin und dem !Grchenvorstand, 
und ich freue mich darauf, mit Ihnen 
allen den Glauben zu leben, 
gemeinsam mit Ihnen die Feste des 
Kirchenjahres zu feiern und die 
Geroeinde zu gestalteo. 

Sehr herzlich grüße ich Sie 
Felipe Blanco Wißmann 
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Aus der Gemeinde 

Abschied von 
Pfarrer Gerhard Siegert 
Am 17. November des vergangenen Jahres starb 
Pfarrer Gerbard Siegert im Alter von 65 Jahren. 
Für viele in unserer Gemeinde ein Schock; war er 
doch gerade erst nach 38 Jahren als Pfarrer in 
DIUIerer GemeiDde in den Ruhestand gegangen. 

~ Erfrischend jung war er 1977 gekom-

j 
men, erst 27 Jahre alt. Als engagierter 
Pfarrer, ausgezeichneter Theologe und 
wortgewaltiger Prediger hatte er 

. !!l schnell die Herzen vieler Gem.einde
Ii glieder erobert So bereicherte er den 
rB Kirchenchor mit seinem durchtönen-

begoadete Erzähler in ibm zum Blü
hen. Erzählend schritt er viele Jahre 
auf Wanderungen mit Erzieherin
nen und vielen anderen weit aus . 
Hätte seine schon lange angeschlage
ne Gesundheit mitgespielt und hätten 
die Ruhestands-Gesctze es erlaubt, so 
hätte er gerne Pfr. Hassemer nachge
eifert und seinen Dienst bis zum 75. 
Geburtstag ausgedehnt. So aber war 
er froh, dass er seinen Dienst regulär 
abschließen konnte. 

;!! den Baß. Mit Charme nahm er die 
Frauenhilfe auf viele Ausflüge mit 
und animierte sie als ihr Vorsitzender, 
sich bei den großen Festen der Ge
meinde zu engagieren. Alle zwei Jahre 
unternahm. er eine Studienreise und 
führte so manchen Reinheimer und 
auch Nicht-Reinheimer in Gefilde der 
Welt, in die sie sonst kaum gereist wä
ren. Seine Reiselust beflügelte auch 
die Kontakte zur Partnergemeindc 
Siersleben und selbst nach Kapstadt 
zur Moravian Church. Ohne Scheu, ja, 
mit Neugier beherbergte er viele Gäste 
in seinem Haus: Musiker und Pfarrer, 
Tschechen, Polen und Südafrikaner. 
Ebenso aufgeschlossen zeigte er sich 
zur katholischen Kirchengemeinde 
bio. Ölonnenische Andachten, Vortriige, 
Bibelabende. öfter auch gemeinsame 
Sitzungen der Vorstände. 
Große Freode bereiteten ibm die Un
terrichtsstunden in der Grundschule 
und mit Konfinnandcn. Da kam der 

Pröpstin Held entpflichtete Pfr. Sieger! 
am 4. Oktober von seinem Amt. 
Am 23. November nahmen wir unter 
großer Anteilnahme der Reinhei
mer Bevölkerung endgültig von ihm 
Abschied mit dem Bibelwort, das so 
prägend Iiir ihn war: 
,,EiDen anderen Grand kann nie
mand legen als den, der gelegt ist, 
welcher ist Jenu Cbrlltlll". 
Unsere Kirchengemeinde hat ihm viel 
zu verdanken. WIr danken an dieser 
Stelle allen, die mit Wort und Tat sei
ne Abschiede gestalteten - in beson
derer Weise Dekan J. Meyer und 
seinern Freund, Pfr. i.R. F. Schubring. 

Pfr. H.G. Treblin 
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Aus der Gemeinde 

Menschen Ehrung für 
Elly Zwara 

Im Rahmen des Neujahrsempfangs der Stadt 
Reinheim wurde Elly Zwara geehrt fiir ihr 
Engagement in der evangelischen Kirche und im 
VdK als "verdiente Bürgerin". 
Wir freuen uns mit ihr. 
Tatsächlich ist Elly Zwara seit 1980 im Vorstand 
der Ev. Frauen (früher: Ev. Frauenhilfe) aktiv, 
einem Verein unter dem Dach der evangelischen 
Kirche. Viele Jahre war Fr. Zwara auch die 

EOy Zwara bei ihrer Ehrung durch den 
Bürgermeister. Foto: Dieter Preuss 

Rechnerin der Frauenhilfe und die rechte Hand des Vorsitzenden, Pfr. Siegert. 
Elly Zwara hat es all die Jahre geschaffi, die Frauengruppe zusammenzuhalten 
und zu motivieren. Sie brachte neue Ideen ein und organisierte die Bezirksfrau
en. Mit "ihren" Frauen half sie bei zahllosen Gemeindeveranstaltungen und leg
te nicht zuletzt selbst Hand an, wenn es Kaffee zu kochen oder die Gemeinde zu 
bewirten galt. Die Kirchengemeinde dankt Elly Zwara herzlich und gratuliert. 

Seit 30 Jahren geht sie voran: Gerda Wendlandt 

Vor 30 Jahren war es die Frage von 
Frau Dragässer, ob sie die Leitung 
des Altenkreises übernehmen wolle. 
Gerda Wendlandts Antwort war: ja. 
So geht sie nun seit damals voran, 
steht Mittwoch fiir Mittwoch vorne, 
wenn der Altenkreis beginnt und be
grüßt zusammen mit ihren Mitarbei
terinnen die älteren Damen und 
Herren. Auch hinter den Kulissen, 
wenn die Treffen vorbereitet werden, 
geht sie voran. Oder wenn Teilnehme
rinnen besucht werden - stets ist sie 
dabei, organisiert, motiviert und kon-

taktiert. Sie scheint nie müde zu wer
den. 
Für a1l das dankt die Kirchengemeinde 
Gerda Wendlandt sehr herzlich. 

Gerda WendlandL Foto: privat 
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Aus der Gemeinde 

Beratung Männer in der Alkoholsucht-Selbsthilfe 

Warum kommen Mäoner in die Sucht
Selbsthilfegruppen? Was treibt sie an, 
eine solche Gruppe zu besuchen? Was 
sind ihre Erwartungen? Und warum 
kommen mehr Männer als Frauen in 
solche Selbsthilfegruppcn (4:1)1 
Warum ist das so? 
Fest steht, dass viel mehr Männcr 
durch ihr Trinkverllalten auff811ig 
werden. Sie trinken mehr in der Öf
fentlichkeit. Frauen trinken heimlich, 
oft zuhause und fallen so nicht auf. 
Ihre Trinkphase ist kürzer, in der 
Schlussphase aber oft heftiger als bei 
Männern. 
Werden Männer im Berufsleben acffiiI
lig, dann werden sie von ihren Arbeitge
bern 0IDlJIlmt, etwas zu unternehmen. 
Dies ist u. U. der Anlass, eine Selbst
hilfegruppe zu besuchen. Ein anderer 
Grund ist, dass sich neben den körper
lichen oft auch finanzielle Probleme 
bemerkbar machen. 
Viele Männer kommen mit großen Er
wartungen in die Gruppe. Sie machen 
aber zunächst die Erfahrung, dass es 
keine Patentlösung für sie gibt Doch 
schon nach wenigen Gruppenstunden 
merken sie, dass sie, wenn sie sich 
darauf einlassen, ihrem Leben einen 
neuen Sinn zu geben, eine große 
Chance haben, ihr Suchtproblem in 

den Griff zu bekommen. Sie finden in 
der Gruppe Experten, die ihnen Hilfe 
zur Selbsthilfe geben. Und sie machen 
die Erfahrung, dass sie andere um Rat 
fragen können und ihre Fragen beant
wortet werden. 
Auch, daas andere sie um Rat fragen 
und so ihre Selbstzweifel gemindert 
werden und ihr Selbstvertrauen ge
stärkt wird. In der Gruppe wird jeder 
die Erfahrung machen, dass er es sich 
leisten kann, schwach zu sein und 
Hilfe in Anspruch zu nehmen. Er wird 
trotz seiner Schwächen angenommen 
und akzeptiert Die Gruppe gibt ihm 
das Gefühl, nicht allein mit seinem 
Problc:m zu sein und er findet so die 
Kraft, nüchtern und trocken dem 
Leben entgegen zu trc:tc:n. 

Nähere Auskünfte und unser Hilfsan
gebot für Betroffene und Intc:rc:ssic:rtc: 
bekommen Sie jeden Dienstag in der 
Zeit von 18:00 bis 19:30 Uhr im Mar
tin Luther Haus im Erlenweg 8. 

Herl>ert Evera 
Ehrenvorsitzender der ASS - Alkohol und 
Suchtse1bsthilfe e.v. 
Mitglied im BLAS ( Evangelische Lan
desarbeitsgemeinschaft für Suchthilfe) 

. ss euer lleib ein Tempel des 
Wisst ihr nlch;, da . der in euch wohnt 
-I' en GetsteS tst, h" t Hel 19 , Gott habt? Ihr ge 01" 

d den Ihr von 
un 'cht euch selbst. 

nl 1 KO".'M" '." 
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cO Aus der Gemeinde 

Besuchsdienst 

Wir wollen wieder einen Besuchs
dienst einrichten. Besuchen wollen 
wir N eubiiIger, Ältere, alleinstehende 
und kranke Menschen. 
Wer in seiner Freizeit diese sinnvolle 
und erfüllende Aufgabe übernehmen, 
vielleicht auch Kontakt zu anderen 
Menschen finden möchte, der ist herz
lich eingeladen zum ersten Treffen: 
Donnerstag, 30.06.2016 um 19:30 
Uhr im Martin-Luther-Haus. 

Information: Sabine Stühlinger, 
Telefon 919060 
1utta Schuchmann, Telefon 1776 

Bild rcchtl: Frauen beim HeringIClICII. im I'f'arrhmt. 
Foto: Jutta Sclmchmann 

Heringsessen der 
evangelischen Frauen 
Am Rosenmontag trafen sich die 
evangelischen Frauen in gemütlicher 
Runde im Pfanhaus. 
Bei leckerem Heringsessen und dem 
einen oder anderen ,,närrischen 
Vortrag" wurde viel gelacht. Man war 
sich bald einig: 
Das machen wir nächstes Jahr wieder! 
Nächste Termine der Ev. Frauen: 
15.3.,29.3. 

Basar-Erlös 2015 für soziale Projekte in der Stadt 

Über unseren Adventsbasar brauchen 
wir nicht mehr viel zu sagen: Auch 
sm 1. Advent 2015 beteiligten sich 
viele Gruppen unserer Gemeinde und 
etliche Menschen, denen die Gemeinde 
am Herzen liegt. Sie boten Strickwa
ren, Wohlfiohrts-Briefinarl<cn, Weih
nachtsschnruck, Marmelade, Gestecke 
und Türsträuße, gebsstelte Karten und 
Kalender, Riesenwundertüten und 
Bücher an. Natürlich gab es Kaffee 

und Kuchen, Erbsensuppc und Glüb
wein. So kamen 3320 Euro in die 
Kasse. 

Bestimmt war der Erlös für unseren 
ncuen "Fonds für die Arbeit mit 
Flüchtlingen" und den "Fonds für 
soziale Arbeit in. unserer Stadt". 

Danke! 



12 

Aus der Gemeinde 

Jungschar quicklebendig 

Bei unserem Besuch im Seniorenheim 
Gersprenz Ende letzten Jahres waren 
viele Kinder dabei, z. T. mit schönen, 
selbstgemachten St. Martin-Laternen. 
Wir sangen Lieder und spielten ge
meinsam mit den Senioren Bingo. Der 
Nachmittag ging schnell vorbei und 
gerne werden wir solch einen Besuch 
wiederholen. 
Dieses Jahr kounten die Kinder zwei 
besondere Jungschar-Nachmittage er
leben. Großen Andrang gab es beim 
mittlerweile traditionellen Schlitt
schuhlaufen in der Eishalle Darm
stadt. Dort standen viele zum ersten 
Mal mit Schlittschuhen auf dem Eis. 
Dank der Schiebefiguren und der Hilfe 
von älteren Kindern und Betreuern 
lernten sie schnell, sich auf dem glat
ten Untergrund vorwärts zu bewegen. 
Wir danken allen Eltern, die beim 
Fahren und Betreuen behilflich waren. 
Es folgte die Faschingsfeier mit ein
fallsreichen Kostümen, Spielen und 
einem leckeren "Nasch-Büffet". 

Jungschar beim Schlittschuhlaufen. 
Foto: F. v. Boetticher 

An den übrigen Freitagen wurde und 
wird gespielt und zu den Thernen 
,Frühling' und ,Ostern' gebastelt. 
Weun das Wetter nun wärmer wird, 
sind auch wieder Ausflüge und Spiele 
im Freien geplant. 

Wir freuen uns, dass die Jungschar
gruppe in den letzten Monaten 
gewachsen ist: Viele brachten ihre 
Freundiunen oder Geschwister mit. 
Die Gruppe ist aber auch weiterhin 
für alle Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahre offen. Wir treffen uns freitags 
im MLH von 16:00 bis 17:30 Uhr 
(unterer Eingang, Eichweg). 

Euer Jungschar Team: Friederike, 
Dagmar, Britta und Pia (Telefon 4130, 
83843, 1028) 

Gemeindebrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 1-2016 
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Aus der Landeskirche 

Hilfe 30 Jahre nach Tschernobyl -
Hoffnung für Osteuropa 

Zur Eröffnung der Spendenaktion 
,,Hoffnung für Osteuropa" am Sonntag, 
14. Februar in Gelnhausen predigte 
Bischoff Hein von der Evangelischen 
Kirche von Kurltessen-Wa1deck (EKKW). 
Das diesjährige Motto ,,Hoffnung nach 
Tschernobyl" richtet den Fokus der 
Kampagne der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau (EKHN) und der 
EKKW auf Kinder und deren Familien, 
die von der Reaktorkatastrophe in 
Tschernobyl seit 1986 besonders be
troffen sind. 
Bischof Hein beklagte den zunehmen
den Nationalismus in Europa. Hein 
stellte fest: ,,Es geht wieder ein Riss 
durch Europa. " Angesichts der Flucht 
Hunderttausender aus dem Nahen 
Osten schreite die Entsolidarisierung 
Europas weiter voran und viele Länder 
verweigerten sich einer europäischen 
Lösung. Die Kirche aber sei von ihrem 
Wesen und ihrer Bestimmung her in
ternational: ,,Die Kirche Jesu Christi 
macht nicht an Staatsgrenzen halt." 
Auch das Leid kenne oft keine Gren
zen. Dies zeige sich nicht nur an den 
aktuellen Flüchtlingsströmen, sondern 
auch an dem Reaktorunfall von Tscher
nobyl vor 30 Jahren. Halb Europa sei 
damals in Mitleidenschaft gezogen 
worden, doch am stärksten hätte es die 
Menschen in Tschernobyl, in der 
Ukraine und in Weißrussland getroffen. 
Die Folgen dieser Katastrophe seien 
bis heute spürbar und die entsprechen
den Staaten seien kaum in der Lage, 

den Menschen in den betroffenen Re
gionen zu helfen. Daher hätten sich 
von Anfang an viele Initiativen gebil
det, die sich um die Gesundheitsvor
sorge der Menschen kümmerten oder 
den Kindern Erholungsaufenthalte in 
Deutschland ermöglichten. Hein erin
nerte an die langjährige Unterstötzung 
des Kirchenkreises Gelnhausen für den 
Verein ,,Leben nach Tschernobyl". 
Dieser Verein fördere wiederum das 
Projekt "Nadeshda" in Minsk, ein 
Rehabilitations- und Erholungszentrum 
für Kinder: ,,Da bekommt die Hoff
nung für Osteuropa Gesichter! 
"Nadeshda" heißt auf Russisch ,,Hoff
nung"!" Und diese Hoffnung bräuch
ten die Menschen, die immer noch 
unter den Folgen der Katastrophe 
litten: "Wer vor Ort handelt, denkt in 
großen Dimensionen. Und wer die 
großen Dimensionen erkannt hat, han
delt dort, wo es nötig ist." 
Hein räumte ein, dass Ermüdung und 
Enttäuschungen bei der Hilfe nicht 
ausblieben. Doch Solidarität und 
Humanität hätten es leichter, wenn das 
Gottvertrauen gestärkt werde. "Gottes 
Kraft kann uns helfen, die Grenzen 
zu beseitigen, die wir voreinander 
und gegenüber anderen errichten." 

Spendenkonto: 
Gcsamtkin:henkasse der EKHN 
Evangelische Bank eG 
mAN: DE27.520 604 10000 41 000 00 
BIC: GENODEFIEKI 
Stichwort: Hoffnung fiir Osteuropa 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 1-2016 



Wahlen 

Neuer Dekanats
synodalvorstand 

In der konstituierenden Wahlsynnde 
wurden am Samstag, 13.2. in Dieburg 
d~ nmre Dclamau~owuv~d 
und diverse weitere Ämter der neuen 
Synode des Evangelischen Dekanats 
Vorderer Odenwald bestimmt 
Der Vorsitzende, Dr. Michael Vollmer, 
wurde wiedergewählt. Mit der Tagung 
in Dieburg begann die neue sechs Jah
re dauernde Amtszeit der Synode. 
Auf drei Punkte legt Dr. Vollmer be
sonderen wert. Erstens: Sich zu enga
gieren und - gemäß des Leitworts des 
Dekanats - in Gottes Namen Farbe zu 
bekennen im Einsatz für Flüchtlinge, 
aber auch beim Klima- und Schutz 
des Sonntags, in der Kr_
und Notfallseelsorge und in der Arbeit 
mit Kindern. Zweitens: Die Synode zu 
stärken nach innen und außen. denn 
deren Arbeit gewinne mit Blick auf 
die Entwicklung - weniger Pf'arrerin
nen und Pfarrer, weniger Kirchenmit
glieder - weiter an Bedeutung. Er 
setze dabei,. drittens, auf Kooperation. 
Diese sei selbst kein Ziel an sich, 

Bildtext: Der neue Dekanatssynodalvorstand von 
Iinb nach rechts: Willi Dclp, Heike Kopp, Dekan 
Joachim Meyer, Irmgard Sykora, pfarrer Michael 
Forno~ Gerd Held, Volkcr Ehmwm, Pfurcr.in 
Dr. Miriam von Nordhcim-Dichl, Prises 
Dr. Michael Vol1mer, Pfarrerin Evelyn BacllJ.er. 

.. sondern ein Weg, um gemeinsame 
Ziele zu erreichen", so Dr. Vollmer. 
Als stellvertretende Vorsitzende der 
Synnde und des Dekanatssynndalvor
standes wurde Irmgard Sykora 
aus Fränkisch-Crumbach gewählt 
Seit 2001 gehört sie dem Dekanats
synodaivorstaod an (damals noch De
kanat Reinbeim). Sie folgt auf 
Christoph Kleinert (Babenhausen), der 
nach 18 Jahren aus dem Dekanats
synodalvorstand ausscheidet. Für 
sein langjähriges Engagement erhielt 
er die Silberoe Ehreonadel der Evan
gelischen Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN). 
Evelyn Bachler, Pfarrerin in Heobacll 
und Wiebelsbach, wurde wieder zur 
Dekanstellvcrtrcterin gewählt Sie liebe 
ihre Arbeit als Pfarrerin zweier Land
gemeinden, will aber auch Verantwor
tung im Dekanat und in der 
Kirchensynnde übernebmen. 

S. Rummel 
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Aus dem Dekanat 

Jugend Freizeiten 2016 

Kinderfreizeit in MosbacblNeckarelz 
Termin: 18.07. - 22.07.2016 
Alter: 6 - 12 Jahre I Teiloehmerzahl: max. 14 
Kosten: 170,- € 
Leitung: Die Dekanatsjugendreferenten Sabine Jac1{wert und Rainer Volkmar 

Wir gehen mit Euch auf ,,Entdeckungsreise" rund ums Wasser: Mühle, 
Mühlbach, Wikinger, Piraten. Wenn Ihr Lust auf diese Entdeckungsreise habt, 
dann meldet Euch schnell an! 

Jugendfreizeit in Spanien - Costa Brava - Bucht von Rosas 
Termin: 12.08. - 26.08.2016 
Alter: 14 - 17 Jahre 
Kosten: 570,- € (all inc1uded) 

In der Bucht von Rosas (Costa Brava) erwartet Euch ein Campingplatz, der in 
den letzten Jahren mehrfach ausgezeichnet wurde und nur wenige Meter vom 
Strand entfernt ist. Wem das Meerwasser zu salzig ist, kann auch den 
Swiromingpool des Campingplatzes nutzen. Untergebracht sind wir in Zelten, 
die alle Holzfußböden und Betten haben. Die Umgebung bietet sich für viele 
Aktivitäten an. Mountainbiketouren mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgradeo, WaterwaIkingtouren, Beachvolleyballturoiere und viele 
Wassersportarten sind möglich. Die Städte Barcelona und GITona können bei 
einem Tagesausflug besucht werden. Wer es weniger sportlich angehen möchte, 
spart sich tagsüber seine Kraft, um abends in der Stranddisco "gut dabei zu sein". 
Dazu gibt es Workshops mit kreativen Angeboten und geistliche Impulse. 

WICHTIG: 
In besonderen Fällen ist es möglich, 
dass der Freizeitpreis bezuschusst 
werden kann. Bitte fragen Sie nach. 

Veranstalter der Freizeiten: 
Jugendstelle im Dekanat Vorderer 
Odenwald, Am Darmstädter Schloß 2 
64823 Groß-Umstadt 
Infos + Ausschreibungen 
Rainer Volkmar, Telefon 06078 
7825911 
volkmar-vorderer-odenwald@ekhn.de 
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Aus Nachbarschaft und Dekanat 

Senioren .. 60 + Urlaub" in Bad Brückenau 

------Ei------II 
=-

Ziel ist der Kurort Bad Bruckenau in der 
romantischen Landschaft der Bayerischen Rhön im 
unterfränkischen Landkreis Bad Kissingen. 

18. bis 25. Mal 2016 (Ml.- Mi.) 
8 Tage für ca. 25 Personen 

Untergebracht sind Sie im Hotel Jägerhof ntit eigener Parkanlage, direkt 
am historischen Kmpark, ntit Heilquellen, Kurprogramm und 
Thermalbad. 
Weiterhin werden im Hotel bauseigene Veranstaltungen angeboten. 
Ausgestattet ist dieses seniorengerecht mit Einzel- und Doppelzimmern, 
Balkon, Gast- und Gesellschaftsräurnen, Schwimmbad, Sauna und 
Massageanwendungen. Das Haus ist .. barrierefrei", d.h. alles ist mit dem 
Aufzug zu erreichen. 
Im Vordergrund stehen gesellige Stunden und gemeiusame Unteroeh
mungen; es besteht aber auch die Möglichkeit zur individuellen 
Gestaltung des Tages. 
Die Kosten betragen pro Person 470,- Euro für das Einzel- und 
455,- Euro für das Doppelzinuner. 
Dieser Teilna1unebetrag beinha1tet die Au- und Abreise ntit Bus 
von Groß-Umstadt und Umgebuog, Unterbringung, Vollpension, 
Programm im Haus und vor Ort ntit Tage.unteroehmungen. 
Ein Kleinbus steht für individuelle Fahrten zur Vorfiigung. 
Es besteht die Möglichkeit der Bezuschussung, 
so dass der Teilna1unebetrag geringer wird. 

Interessierte wenden sich bitte bei Fragen 
und Anmeldung an: 
Wolf gang Kottler -
Ev. Dekanat Vorderer Odenwald Fachbereich 60+ 
Am Darmstädter Schloß 2, 
64823 Groß-Umstadt, Telefon 06078-7825918 
Telefon 06073-62714 (Hr. Kettler privat) 

co 
BAYEFl I SCHES STAATSBAO 

BAD BROCKENAU -
Gerneinclt:brief der ev. Kit __ · ... lt Reinheim 1-2016 
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Terminkalender 

I Kirchengemeinde Spaehbricken 

Sonntag, OS. Juni 2016, 17:00 Uhr, 366. Spachbrücker Abendmusik 
Orgelkonzert, Ausfiihrender: Thomas Wilhelm, Orgelsachverständiger 
derEKHN 

(~ 
~-

'I Kirc=·--=-h-en-g-e-m-e-cin-dcce-G~eo-rg-e-nh=-.-u-.. -n--:Ze::-Cilh=-IU"-d=---------- I 

Gemeinde im Gespräch im Ev. Gemeindehaus 

Dienstag, 22. März 2016, 20:15 Uhr, "W1NDKRAFT IN UNSERER REGION 
- Diskussion mit Wulf Krancis, Roßdorfcr Energie-Gemeinschaft e.v., und 
Berod Schuster, Bürgerinitiative Gegenwind Reinheim. 
Dienstag, 26. April 2016, 20:15 Uhr, RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN IN 
REINHEIM - Was ist uns gemeinsam und was trennt uns?" 
Dienstag, 24. Mal 2016, 20:15 Uhr, ,,POUTIKER IM GESPRÄCH· 
Persönliches und Politisches." Dr. Jens Zimmermann 

I Kirchengemeinde Reinheim bei Rock Tbe Church 

Aus unserer Gemeinde war 
die Vorkonfirmandeogruppe 
in der Kirche von Groß
Umslad! bei Rock The 
Church. 
Verkündiguog uod Spaß, 
Disco uod Gemeinschaft 
standen im Fokus der Veran· 
staltung. Besonders angetan 
waren wir von Mr. Joy: 
"Zauberer" und Prediger. 
Nächstes Jahr fahren wir 
wieder hin! 

Mr. Joy mit einem Jugendlichen. 
Foto: Silke Rummel 



Konzert 
"Sing Mit!" 

Projekt Reinheim 2016 

Gospel - Ballade - 5acropop 
Projektchor - Band - Solisten 

Thema: " ... dass niemand verloren geht!" 

50.20.03.18:00 Ev. Kirche Niedernhausen 
50. 10.04. 18:00 Ev. Kirche Reinheim 

Leitung: Klaus v. Boetticher + Michael Schradin 

Ei ntritt frei 

Am Ausgang wird um eine Spende für gemeinnützige Zwecke gebeten 



~ Wir möchten Sie ganz herzlich zu 
rIi unserem Tag der offenen Tür in 
. . unserer Kindertagesstätte einladen.. 
~ Sie können sich ganz in Ruhe in den 
<Xi Gruppenräumen und auf dem. 
" ~ Außengelände umschauen . 
.!l Alle Fragen rund um unsere Arbeit 
~ beantworten wir gerne! 
. § Natürlich sind ganz besonders alle t Eltern, Großeltern und Freunde 

16. März - Tag der offenen Tür 

unserer Kinder herzlich eingeladen. 
Bei uns können Sie auch 
selbstgebsstelte Frühlings- und 
Osterdekoration kaufen. 
Neben Kaffee und Kuchen wird es 
mittags auch Kartoffeln und grüne 
Soße sowie Würstchen und Brötchen 
geben . 
Wir freuen uns auf alle Interessierten! 
10:00-14:00 Uhr 

i 
&i 
.lJ 

Passionsandacht und Gottesdienst 
am Gründonnerstag in der Kirche 

i-Am 16. MiiIz, 18:00 Uhr feiern wir eine Passionsandacht. 
l:z:I Im Zentrum dieser Andacht steht eine Meditation über das violette Parament in 

der Drcifa\tigkeitskirche. Zwischen Niederlage ond Segen, Kreuz und Aufer
stehung. realem Leid und überwundenem Leid - wo finden wir Jesus Christus? 

- Den Gründonnerstagsgottesdienst feiern wir am 24. März 
um 20:00 Uhr als Abendmahlsgottesdienst. 
Wieder dreht sich die Meditation um das violette Parament: Jesus am Scheide
weg, am Vorabend von Tod und Vergessenheit oder am Start zum gefeierten 
Helden, weil er unsterblich wwde? 



Wir laden ein 

AIt8nkrais Frühling 

Oft ist es lustig - nicht nur zur Fast
nachtszeit. Freude kommt auch auf, 
wenn wir Ostern feiern. Oder basteln, 
singen oder raten. 
Wenn Sie Lust haben, kommen Sie 
einfach mittwochs von 14:30 - 16:30 
Uhr zu uns in den Altenkreis ins 
Martin-Luther-Haus. Und wenn es 
Ihnen gefällt, kommen Sie wieder. 
Der Altenkreis versteht sich als Gruppe 
der Evangelischen JGrcheogcmoinde, 

Fr. Schultze tmd Fr. Helm vom Altenkreis-Team 
Foto: Wcndlandt 

in der sich Menschen aller Konfessio
nen ZU Hause fiihlen dürfen. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Altenkrcis-Team 

Programmvorschau 

16.03.16 Osten eier des Altcnkreises 
OSTERFERIEN 23.03.,30.03. u. 06.04.16 

13.04.16 Allerlei .. Tierisches" (rätseln, singen,lachen) 
20.04.16 ,,Begegnungen im Iran" (Bildvortrag) 
27.04.16,09:00 Uhr Seniorenfrühstück "Von allem Abhes" 

04.05.16 
11.05.16 
18.05.16 
25.05.16 
01.06.16 

mit Peter Dotterweich (Anmeldung erforderlich) 
SchokohKkrrmachmittsg 
.. Cafe Lutherhaus" (K.uchenessen für einen guten Zweck) 
So war das damals! (Erinnerungen) 
.. Scniorentaugliche Geräte" 
"Omi hier ond Opa da", (Ökumenischer Altenkreis) 

Wer kann uns helfen? 

Auch das Altenkreisteam wird älter! Die eine oder andere Mitarbeiterin wird 
mal krank, hat gerade am Mittwoch den lang ersehuten FachaIZttermln, muss 
mal ins Krankenhaus oder auch zur Kur. 
Darum suchen wir 1-2 Frauen im mittleren Alter, die uns mittwochs dauerhaft 
helfen können oder wenigstens (nach Eiruubeitung) kurzfristig einspringen. 
Sie mächten sich hier ehrenamtlich engagieren? Das gesamte Altenkreisteam 
würde sich sehr darüber freuen! Rufen Sie bei Frau Wendlandt an, Telefon 
81567. GeWe 



Kindergottesdienstkinder beim Osterfrühstück 2015. Foto: Simone Kleinscbmidt 

Herzliche Einladung zum Osterfrühstück 
im KindergottesdienstlKidsGo 

Kindgerecht erinnern wir an das Abendmahl, das Jesus mit seinen Jüngern 
feierte. Bei uns gibt es süßes Osterbrot, süße Aufstriche, Apfelsaft und Wasser. 
Natürlich dürfen auch die bunten Frühstückseier nicht fehlen. 
Möchtest Du unser Osterfrühstück kennenlemen und bist Du im Alter zwischen 
4 und 12 Jahren? Dann laden wir Dich herzlich ein, den KiGolKidsGo am 
20.03.16 von 10.45 - 11.45 Uhr im Martin-Lutber-Haus zu besuchen. 
Danach macht der KindergottesdienstlKidsGo Ferien (parallel zu den 
Schulferien). 
Am 10.04.16 starten wir mit neuem Programm. 
Vom 01.05. - einschließlich 29.05.16 wird kein Kindergottesdienst stattfmden, 
da erfahrungsgemäß an den Wochenenden, an denen donnerstags u. freitags 
schulfrei ist, kaum Kinder den KiGo besuchen. 
Stattdessen findet am Samstag, den 21.05.16, ein besonderes Event statt: 
"Pilgern mit Kindern" (siehe S. 26) und am 16.05. (Pfingstmontag) können 
die Kinder auch zum Tauffest in die Kindertagesstätte kommen (siehe S. 23). 

Das KiGo Team freut sich auf Euch! 

Text: Martina Schäfer 

Für Samstag, den 11.06.2016, ist auf dem Außengelände des 
Martin-Luther-Hauses ein Kindersommerfest geplant. 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1·2016 
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Wir laden ein 

Endlich wieder 
Kindarbibalwocha 

In der zweiten Osterferienwoche, vom 4. bis 8. April, 
bieten wir für alle Kinder (I. bis 5. Klasse) wieder eine 
Kinderbibelwoche anl 
Unter dem Thema ,,Freunde fürs Leben" werden wir 
jeweils von 9 bis 14 Uhr gemeinsam spannende 
Geschichten hören, spielen, basteln, singen und auch 
gemeinsam essen. 

Ann-Kathrin Büchler. 
Bild: privat 

Außerdem bereiten wir ein Anspiel für den Abschlussgottcsdicnst am 10. April 
um. 10:45 Uhr im. Martin-Luther-Haus vor. 

Anmeldungen und nähere Informationen erhaltet Ihr im Gcmcindebüro, unter: 
www.kirche-reinheim.deoderunter:buechler@vorderer-odenwald-<:vangelisch.de 
Mit der Anmeldung ist ein Kostenbeitrag für Material und Verpflegung in Höhe 
von 20 € abzugeben. Anrneldescbluss ist der 21. März. 
Wir freuen uns auf Euch. 
Dagmar Theil undAnn-Katrin Büchler 

Willkommens-Cate 
- Begegnung mit Flüchtlingen 

Seit einem. Jahr gibt es das Willkommens-Cafe. Viele Menschen unserer Stadt 
haben sich in den vergangenen 12 Monaten zur Aufgabe gemacht, Flüchtlinge 
hier willkommen zu heißen. So wollen sie aktiv und ganz lokal einen Beitrag 
zur Integratioo und Völkerverständigung leisten. 

Das nächste: Treffen findet statt sm 
SlUIIJItag, 09. April, 15:00 Uhr, 
Martin-Luther-Haul, Erlenweg 8 

Auch wer noch nicht dabei war, ist 
willkommen. 

Kinder :finden Beschäftigung beim 
W:illkommens-Caf. Foto: F. v. Boetticher 



Pfr. Treblin bei einer Taufe in der Sonnenarena. 

Tauffest inder 
Sonnenarena 
Wo sonst gespielt, getobt, geklettert 
wird, da feiern wir am Pfingstmootag, 
16. Mai 1016 um 10:45 Uhr einen 
Gottesdienst mit Taufen. 
Alle, die ihre Kinder noch nicht ge
tauft haben und immer hoffen, es 
käme die Gelegenheit für eine Taufe 

Wir laden ein 

an einem besonderen Ort, können sich 
zum Tauffest in der Sonnenarena der 
Ev. Kita anmelden. 
In den Vorbcrcitungsgesprächen ver
abreden wir, welcher pfarrer tauft, 
und auch, ob und wie Sie die Taufe 
mitgestaltcn waUen. 
Es wird sehr fröhlich, sehr festlich 
und sehr persönlich sein - auf jeden 
Fall besonders, ein Tauffcst! 
Anmeldungen sind auch in der Kita 
möglich. 

Basteln "Chemo-Mützen" in der Strickgruppe 

Auch im neucn Jahr wollen wir wie
der soziale Projekte durcbliihren. 
Im Moment werden "eherno-Mützen"" 
für die Palliativstation des Klinikums 
Darmstadt hergestellt, da dort die 
Mützen bei den Patientinnen beson
ders beliebt sind. Die Mützen werden 
an Frauen verschenkt, die ihre Haare 
durch Chemo1herapie oder Bes1Illhlung 
verloren haben. 
Wer uns unterstützen möchte, kann 
uns WaUe aus Naturfasern, v.a. Baum
waUe spenden. 
Auch neue Mitstricker/innen mit guten 
Ideen sind herzlich willkommen, so
wie Anfänger, die für private Projekte 
Unterstützung möchten. 

Die Strickgruppc triffi sich weiterhin 
wöchentlich donnerstags ab 10:00 
Uhr im Cafe des Seniorenheims 
"Gcrsprcnz"'. 
Kontakt und Info bei 
S.bio. Stühlinger, Telefon 919060, 
Westriog 43 • 

Schicke Mütze für Frauen. Foto: Stühlinger 
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Wir laden ein 

Pilgern mit Kindern 
"Mit Vertrauen 

ins Abenteuer - wie 
Noah" 

Wer 

• das Geheimnis eines 

Schiffbauers erforschen will 

• Spaß an der Natur hat 
• gerne kreativ spielt und singt 

• Picknick mag 
• gerne mit anderen Kindern den 

Wald erforscht ... 

. . . . . . . ist bei uns an der richtigen Adresse 

Wann? 
Wo? 

Wer? 

Samstag, 21.05.2016 um 10.00 Uhr 
Treffpunkt" Wind lücke", Reinheim 
Ende ca. 15 Uhr am Treffpunkt 
Jedes Kind, das allein 3 km laufen kann 

Auf Euch freuen sich: Das Kindergottesdienst-Team, 
das Jungschar-Team und 

Yvonne und Felipe Blanco Wißmann 

Anmeldungen bis zum 10.05.2016 unter 
yblancowissmann@t - online .de und 
ev. kirche. reinheim@t-online.de 

Gemeindcbrief der ev. Kirchengemeinde Rcinheim 1-2016 
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Wir laden ein 

Wir bitten um den Heiligen Geist 

Ökumenische 
Pfingstandacht 2016 

Am Mittwoch, den 11. Mai 2016, 18:00 Uhr 
feiern wir wieder gemeinsam., 
katholische und evangelische Christen, 
eine Pflngstandacht in der katholischen Kirche. 

Die ''Windlücke'' wandert 
in den Stadtpark 

Erstmals nach vielen Jahren "Auf der 
Wmdlücke" werden wir am Sonntag, 
dem 26. Juni im Stadtpark einen Got· 
tesdienst feiern. Zeitgleich wird 
wieder ein Kindergottesdienst ange
boten. 
Ob es in den kommenden Jahren noch 
einmal eine Fortsetzung der "Wind
lücke"· Tradition geben wird, hängt 
davon ab, ob Menschen sich dafür 
begeistern können und sich verbind
lich engagieren wollen. Sprechen Sie 
uns an. 
WIr suchen fleißige Helfer, damit es 
auch im Stadtpark Erbsensuppe, ge
bratene WÜlstchen, Kaffee & Kuchen 
und ein Kinderprogramm geben kann. 
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Herzlichen Glückwunsch 
zu Ihrcm Geburtstag! 
auch zur Taufel 
zu Ihrer Hochzeit! 

Und wir drilcken Ihnen hiennit auch unser Beileid aus 
fiir den Verlust eines lieben Menschen. 

Ober vi.l. Jahn: lang luohcn wir Ihnen 
und Ihren Angehörigen allerlei Glück
wünsche an dieser Stelle im Gemeinde
brief ausgesprochen. Nun haben sich 
die Datenschutzregeln aber gelindert:. 
Sie erschweren es uns, Namen, Anläs
oe und A1b:rsangaben einfach 80 zu 
veröffentlichen - was im Zeitalter von 
facebook u.a. sohoo paradox erscbeint. 
Gut, wir reagieren darauf, indem wir 
fortan auf die VelÖffentlung vmich
ten • schweren Herzens. 
Gleichwohl gratulieren wir Ihnen wei
terhin, z.B. mit unseren persönlicben 

Briefkarten zu einem runden Geburts
tag ab dern Alter von 10 Jahren. 
In unseren Schaukästen und in den 
kirchlichen Nachrichten im Odenwäl
der Volksblatt erfahren Sie weiterhin 
von evangelischen Taufen, Trauungen 
und Beerdigungen. 
In UIlBeI'CIl Oottwtiensren schlieJlen 
wir die GetauIIoo, Getraut.n und 
Beerdigten in unser Gebet eio. 
WIr denken auch darübet nach, ob wir 
in der Kirche und im Martin-Luther
Haus monatliche Mitteilungen zu 
diesen Amtshandlungen auslegen. 



27 o Wochentermine 

Sonntag 

09:30 Uhr 
10:45 Uhr 

10:45 Uhr 

Montag 
19:00 Uhr 
20:00 Uhr 

Dienstag 
16:00 Uhr 
17:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Mittwoch 
14:30 Uhr 

Donnerstag 
10:00 Uhr 
16:00 Uhr 

Freitag 
16:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Samstag 
14:30 Uhr 

Gottesdienst Kirche 
Gottesdienst MLH 
(Kirchencafe jeden 3. Sonntag im Monat) 
Kindergottesdienst (außer in den Ferien) MLH 

Ökwnenisches Friedensgebet (bis 30.4. kath.) Kirche 
Kirchenchor MLH 

Konfirmandenunterricht (Pfr. Treblin) 
Ev. Frauen (14-täglich) 
Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) 

Altenkreis 

MLH 
Pfarrhaus 
MLH 

MLH 

Strickgruppe fiir jedefrau und jedermann im Cafe Gersprenz 
Ökwnenische Andacht "in der Gersprenz" (14-täglich) 

Jungscbar MLH 
Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken 

Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) 
Info: Pfarrerin Brigitte Kapraun, 
Ev.gehoerlosenseelsorge.darmstadt@ekhn-net.de 

(MLH=Martin-Luther-Haus) 

Kirche 

In den Ferien fallen alle Gmppenveranstaltungen aus (außer ASS). 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 1-2016 
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Terminvorschau 

März 2016 
16.03. 10-14:00 Uhr Tag der offenen Tür, Kita 
16.03. 18:00 Uhr Passionsandacht, Kirche 
23.03. 11:00 Uhr Ostergottesdienst der Kita, MLH 

Karwoche und Ostern (siehe Seite 29 des Gemeindebriefes) 

April 
03.04. 09:30 und 10:45 Uhr Erste Gottesdienste von Pfr. Blanco Wißmann 
04.04.-08.04. Kinderbibelwoche, MLH (siehe S. 22) 
09.04. 15:00 Uhr Willkommens-Cafl!, MLH 
10.04. 18:00 Uhr Konzert des Sing-Mit-Projektes, Kirche 
15.04. 17:00 Uhr Glaubenskurs, MLH 
17.04. 10:45 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, MLH 
24.04. 09:30 Uhr Konfirmation, Kirche 
27.04. 09:00 Uhr Seniorenfrühstück, MLH 

Mai 
05.05. 
08.05. 

11.05. 
15.05. 
15.05. 
16.05. 
21.05 
22.05. 

Juni 
04.06. 
11.06. 
12.06. 
14.06. 

09:30 Uhr 
09:30 Uhr 

18:00 Uhr 
09:30 Uhr 
10:45 Uhr 
10:45 Uhr 
10-15 Uhr 
09:30 Uhr 

9:00 Uhr 
09:00 Uhr 
09:30 Uhr 
16:00 Uhr 

Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, nur Kirche 
Gottesdienst mit Einfiihrung von pfr. Blanco Wißmann, Kirche 
ansch!. Empfang im MLH 
Ökumenische Pfingstandacht, katholische Kirche 
Ptingst-Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe, Kirche 
Ptingst-Gottesdienst mit Abendmahl, MLH 
Tauf-Gottesdienst in der Sonnenarena des Kindergartens 
Pilgern mit Kindern, Windlücke 
Goldene Konfirmation, Kirche 

Frauenfrühstück, MLH 
Kindersommerfest, MLH 
Begrüßung der neuen Konfirmanden, Kirche 
Beginn des Konfmnandenunterrichts, MLH 

KinderGOttesdienst 10:45-11:45 Uhr 
(jeden Sonntag außer in den Ferien!) 

Alle aktueUen Termine auf unserer homepage: www.kirche-reinheim.de 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 1-2016 



20. März 
09:30Uhr 
1O:45Uhr 

23. März 
ll:00Uhr 

24. März 
20:00Uhr 

25. März 
09:30Uhr 
1O:45Uhr 

27. März 
06:00Uhr 

09:30Uhr 

28. März 
10:45 Uhr 

29 

Tennlnvorschau 

Karwoche und Ostern 2016 

Palmsonntag 
Gottesdienst, Kirche 
Gottesdienst, MLH 

Ostergottesdienst der Kindergartenkinder, MLH 

Gründonnerstag 
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 

Karfreitag 
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 
Gottesdienst mit Abendmahl, MLH 

Ostersonntag 
Gottesdienst mit Abendmahl, mitgestaltet vom 
Projektchor, Kirche 
Gottesdienst mit Abendmahl, mitgestaltet vom 
Ev. Kirchenchor, Kirche 

Ostermontag 
Gottesdienst, MLH 

(MLH~Martin-Luther-Haus) 

Foto: cpd bild 
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cO Konflnnatlon 2016 

Herzliche Einladung 
zu dem Konfirmationsgottesdienst 

am 24. April, 09:30 Uhr 
in unserer Dreifaltigkeitskirche 

Diese Konfirmandinnen und Konfinnandeo werden 
voo Pfarrer Treblin eingesegnet 

Daniel Barwich, Wlihelms1raJle 66 
Katharin Bemius, Röderhof 
Jannis Böth, Am Wembach 16 
David Dönnebrink, Spachbrückeo, 
In den Orscheläckem II 
Max Eisenhauer, Kirchstraße 40 
Vancssa Flamm, Breslauerstraße 3 
Dominic Fülbert, Kirchs1raJle 37 
Lina Giorgi, Wlihelmstraße 18 
Sophie Göbel, Am Bremelsberg 12 

Tarben GriebeI, WIlhelmstraße 39 
Sabrina Heleinc. Fr.-v-Stein Str. 1 
Christina Heleine. Fr.-v-Stein Str. 1 
Marie Hilseobek, Friedrichs1raße 25 

Sophie Klock, Ludwigstraße 6 

Cedric Kopp, Lindenweg 38 
Niklas Lösch, Am Spielfeld 4 
MaxImilian Loschek, Egerländer-Str 7 
Indira Palesch, Schuberstraße 10 
Marius Rätzel, Scnbastraßel 
Annika Salemoos, Anno- Frank-Str. 31 
Michelle Sandtner, Teichweg 19 
Nick Sauer, Ludwigstraße 18 

Tim. Schiemer, Groß-Bieberau, Am. 
Schsubacher Berg 25 

Nele Sceger, Königsbergerstra.ße 1 b 
Fabienne Strobel, Anne-Frank-Str. 42 
Arthur Werner, Georgeos1raße 47 
Koray Zirnman, Blumcnstraße 5 

Einsegrnmg und Heiliges Abendmahl &tchcn im 
Zentrum der KDn:firmation. Foto: AbencbnabJ •. 
kckh in der Drcifaltigkeitskirchc Rcinhcim 
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Die Konfirmandinnen und KonfIrmanden 
unserer Kirchengemeinde 

Marie Hilscnbck Sophic Klook CcdricKopp Niklu Lösch 

Gerneinclt:brief der ev. Kit""""""· "'lt Reinheim 1-2016 



Guter Gott,

wir bitten dich für unsere

Konfirmandinnen und Konfirmanden.

Hilf ihnen, dass sie gelassen ihrer

Zukunft entgegensehen.

Dass sie mit Unsicherheiten zu

leben wagen und

Enttäuschungen gewachsen sind.

Dass sie sich selbst annehmen

und lieben lernen

und nicht mutlos werden.

Darum lass sie im Glauben wachsen.

Verbinde sie mit dir und deiner

Gemeinde.

Gib, dass sie dich mit ihrem

Leben loben und Zeichen der

Liebe setzen.

Amen.

Fabienne Strobel Arthur Wemer KomyZimman 

Gerneinclt:brief der ev. Kit""' ...... · "'lt Reinheim 1-2016 
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Pfarrer Blanco Wißmann feierlich eingeführt 



Ein Tag der Freude: Einführung von ptr. Blanco WIßmann 

- I 
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Fotoseite: Einführung von Pfr. Blanco Wißmann 
Inhalt 
Adressen und Impressum 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Eindrücke von der ersten Predigt 
Abschied von Horst Lautenscbläger 
Kita: Eltern-Kind-Nachmittag 
Kinder: Bibelwoche I Jungschar 
Altenkreis: Frühstück mit P. Dotterweich I 
Cafe Lutherhaus 
Förderverein Fachwerktunn: Geschenk für Täuflinge 
Engagement: Felix Stühlinger in Südafrika 
EKHN: Sonntagsschutz I Reformation 
Dekanat: Luther reist I Frauen und Flucht 
Termine in der Nachbarschaft 
Strickgruppe I Altenkreis: Programmvorschau 
Konzert: Kammerorchester 
Konzert: Ange & Keith 
Wochentermine 
Terminvorschau 
Sommersegen 
Kinderfest 
Sommerfest im Stadtpark 

Fotos S. 2 (1-18): 1-3 evaogelischer Kirchenchor; 4 Liedzettel zum Gottesdienst; 
5 Pfr. Blaoco Wißmaon; 6 Kruzifix in der Dreifaltigkeitskirche; 7 Pfr. Treblin; 
8 Einführung; 9 Dekan Meyer; 10 Lied der ev. Kindertagesstätte; 11 Uwe Vogel; 
12 Ingrid Kunz; 13 Mitarbeierinnen in der Arbeit mit Kindern; 14 ChristeI Oertl; 
15 Pfr. Blaoco Wißmaon und Fr. Schalle; 16 Präses Dr. Michael Vollmer; 17 Tischdeko; 
18 Festgesellschaft im Martin-Luther-Haus. Fotos: Simone Heil 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 2-2016 
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Adressen 

Adressen der Kirchengemeinde: 
Pfarramt I: Pfr. Dr. Blanco Wißmann, Kirchstraße 65, Telefon 4447 
Pfarramt 11: Pfr. Trehlin, Erlenweg 10, Telefon 3810 
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 3386, Fax 4071 
E-Mail: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de 
Öfthungszeiten: 
Mo. 14:00 - 17:30 Uhr, Di.-Fr. 09:00 - 12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Kunz, Erlenweg 6, Telefon 81874 
Küster und Hausmeister im Martin-Lutber-Haus: Hr. Witteborn, Telefon 4571 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer oder eine Pfarrerin sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen 
Pfarrerkollegen oder eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbereich: 
Pli und Pfrn. Kühnle, Telefon 1864 
Pfr. Schmidt, Telefon 913569 

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN:DE38508526510075402180 
BIC: HELADEFlDIE. 

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar: 
www.kirche-reinheim.de 

Der nächste Gemeindebrief (September 2016 - November 2016) erscheint 
voraussichtlich am 01.09.2016 - Texte bitte bis 10.08.2016 einreichen 

Impressum 
Herausgeber des Gemeindebriefcs ist die Evangelische Kirchengemeinde Rcinheim. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Kirchenvorstsnd. 
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Schirm und Schild
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Ein Mann steht auf freiem Feld, in 
schwerem Gewitter. Über seinen Kopf 
hält er die Bibel, um sich vor den 
Blitzen zu schützen. 
So eine Szene habe ich vor einiger 
Zeit einmal als Karikatur gesehen. Sie 
hat durchaus einen biblischen 
Hintergrund, schließlich heißt es in 
den Psalmen: Gottes Wahrheit ist 
Schirm und Schild (Ps 91,4). 
Würden wir so eine Szene allerdings 
nicht nur in einer Karikatur, sondern 
in der realen Welt beobachten, dann 
würden wir diesem Menschen raten, 
einen besseren Blitzschutz zu wählen. 
Sicherlich wäre es grundsätzlich auch 
eine sehr viel bessere Idee, in der 
Bibel zu lesen, anstatt sie sich nur vor 
den Kopf zu halten. Aber eine direkte 
Garantie für Gesundheit und Glück ist 
die Bibel sicher auch dann nicht. Ein 
schweres Schicksal kann eben auch 
fromme Menschen treffen. So 
mancher hat in schwerer Krankheit 
oder traurigen Lebensumständen 
immer wieder zu Gott gebetet, und 
sich vielleicht gefragt: Wo ist der 
freundliche Gott, der es gut mit mir 
meint? 

Der Monatsspruch 
für den Juni dagegen 
scheint alle Fragen 
hinter sich zu lassen 
und ein eindeutiges 
Lob Gottes auszu
drücken: 

Pfr- Blanco Wißmann. 
Foto: privat 

"Meine Stärke und mein Lied ist der 
Herr, er ist für mich zum Retter 
geworden" (2. Mose 15,2). Diese 
Worte singen Mose und die Israeliten 
nach der Rettung am Schilfmeer. 
Wer aber die Geschichte vom Auszug 
aus Ägypten im Hinterkopf hat, der 
weiß, dass dieses Lob so eindeutig 
nicht ist. Die Stimmung kippt in der 
Erzählung mehrmals. Es ist noch 
nicht lange her, da hat die Men
schenmenge Mose beschimpft, weil er 
sie aus Ägypten geführt hat: "Es wäre 
besser für uns, den Ägyptern zu 
dienen, als in der Wüste zu sterben" 
(2.Mose 14,12). Nach dem Durchzug 
durch das Meer preisen sie zwar Gott, 
der scheinbar untätig zugesehen hatte. 
Aber bald schon geht das "Murren", 
wie es immer wieder heißt, erneut los: 
Der Weg ist beschwerlich, und 
Nahrung und Wasser werden knapp. 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 2-2016 



Meine Stärke und mein Lied istder Herr, er ist für mich zumRetter geworden .Ex 15,2

Offenbar war das Eingreifen Gottes 
schon in biblischen Zeiten nicht 
immer so eindeutig und anhaltend 
greifbar, wie es beim Lesen eines 
einzelnen Bibelverses erscheint. 
Manchmal kann ich in das Lob Gottes 
gut einstimmen, wenn ich erfahren 
habe, dass ich in einer schwierigen 
Situation bewahrt wurde. Zu anderen 
Zeiten erscheint mir ein Bibelwort 
wie der Monatsspruch aber vielleicht 
zu vollmundig. 
Leichtfertig wird das Lob Gottes in 
der Bibel aber nicht gesungen, von 
einem Patentrezept für ein 
sorgenfreies Leben ist nicht die Rede. 
Wir begegnen Menschen. wie Mose 
und den Israeliten, die viel Schweres 
erlebt haben. Auf Antworten müssen 
auch sie warten. Sie halten das Warten 
aus, nicht passiv, sondern aufmerk
sam, hörend. betend, und auch 
singend. Der Monatsspruch ist ein 
Lied, und ein Lied kann mir helfen, 
Ruhe und Gewissheit zu finden. 

= 
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So ein Lied singt sich am besten in 
der Gemeinschaft. Ich kann mich vom 
Gesang anstecken lassen. Die 
Stimmen der anderen können mich 
durch eine schwierige Zeit tragen, in 
der mir der Sinn eigentlich gar nicht 
nach Jubelgesängen steht. 
Der Glaube ist zwar keine 
Glücksgarantie, und die Bibel ist kein 
Blitzableiter fiir das nächste 
Sommergewitter. Sie ist kein 
TaliSlD8ll, der auf magische Art vor 
Unglück schützen kann. Aber SchinD. 
und Sebild, um das Leben gelingen zu 
lassen, das ist Gottes Wahrheit 
wirklich. Sie handelt davon, wie 
Menschen vom Tod zum. Leben, von 
der Trauer zur Freude geführt werden. 

Einen glücklichen Sommer wünscht 
Ihnen 

Ihr Pfarrer 
Felipe Blanco Wißmann 

MonatsspIUCh Juni 
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Aus der Gemeinde 

Gottesdienst Eindrücke von der ersten Predigt 
von Pfr. Blanco Wißmann 

Erlebt von unserer neuen 
Mitarbeiterin Sabioe Krüger: 

Ich scheuchte meinen inneren 
Schweinehund an diesem Tag in 
seine Ecke zurück und machte mich 
auf den Weg in den sonnigen Morgen. 
Das Kirchentor war weit offen. 
"Schön", ging es mir durch den Kopf, 
"sie lassen den Frühling rein." 
Drinnen stand ein unbekannter Mann 
im "Pfarrer Outfit" und begrüßte die 
Besucher mit Handschlag. 
"Okay", dachte ich. "Das muss man in 
diesen Zeiten des Kirchenaustritts 
wohl so machen." Aber dann fiel es 
mir wieder ein: es war der 3 .April und 
der "Neue" hatte seine Premiere. 
Pfarrer Blanco Wißmann hielt seinen 
ersten Gottesdienst in unserer 
Gemeinde als neuer Pfarrer. 
Das Frühlingswetter passte perfekt zu 
diesem Gottesdienst, zu den Liedern, 
den Texten, der Botschaft. Eine Taufe 
gab es auch, sehr persönlich, auf den 
Täufling und seine Familie 
zugeschnitten. Die kleine Haup1person 
kommentierte dann auch alles an 
passender Stelle, was schon das erste 
Lächeln auf die Gesichter zauberte. 
Nicht so gelungen war die Technik, 
welche schließlich beleidigt ihren 
Geist aufgab, wohl um die Flexibilität 
des neuen Benutzers zu testen. 
Pfarrer Blanco Wißmann blieb aber 
gelassen und bewies, dass seine gut 
geschulte Stimme auch ohne 

technische Hilfe alle Ohren erreichen 
kann. 
Er predigte über den Glauben und die 
Hoffuung und äußerte seine 
Vorbehalte denen gegenüber, die 
sagen, dass Zahlen und Fakten das 
einzige seien, was zähle. Allerdings 
würden auch diese eigentlich nicht so 
ganz daran glauben: mit einem 
Hinweis auf den Frühling sprach er 
von der Liebe, die mehr ist als 
Hormone und Triebe. Es würde wohl 
nie so weit kommen, dass jemand 
seiner Liebsten einen Blumenstrauß 
mit den Worten ,,Dein genetisches 
Material passt gut zu meinem!" 
übergeben würde. 
An dieser Stelle ertönte hörbares 
Kichern. 
Lachen in der Kirche - nicht völlig 
unbekannt für die Reinheimer, auch 
die anderen Pfarrer, die ich hier 
kennenlernen durfte, haben Sinn für 
Humor. Und die Fröhlichkeit passte 
so gut zu diesem Morgen. 
Ich beschloss, einen Spaziergang 
durch die sonnenwarmen Reinheimer 
Straßen zu machen. Und während ich 
so ging, bewegten sich meine Füße 
zum Schlusslied des Gottesdienstes 
"Christ ist erstanden, Hallelujah", was 
ja, wie die Musiker unter uns wissen, 
ein Dreier-Takt ist. Zu so einem Takt 
kann man nicht marschieren, da kann 
man nur tanzen. 
Und was die Kirche angeht: nächsten 
Sonntag ist sie wieder offen ! 
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Der Herr gab zur Antwort: Ich

gewährte Gnade, wem ich will, und

ich schenke Erbarmen, wem ich will.
Ex 33,19

Abschied von 
Horst Lautenschläger 

Am 24.03.2016 staJb Horst Lauten
schläger im Alter von 71 Jahren. 
Viele Menschen in Reinheim. kann
ten ihn aus dem. einen oder anderen 
Zusammenhang. Zupacken konnte 
er, war hilfsbereit, konnte organisie
ren und Menschen ansprechen. Ohne 
Scheu oder Angst sprach er aus, was 
er für richtig hielt Dies half ihm bei 
seiner langjährigen Arbeit als Be
triebsrat&vorsitzender bei der Firma 
Lautenschläger. Er setzte sich fiir das 
Wohl und die Interessen des ,,kleinen 
Mannes" ein, wie er selbst immer sag
te. Aus seiner beruflichen Tätigkeit 
kannte: er die Lebens- und Arbeitssi
tuation des ,,kleinen Mannes" nur zu 
genau. 
Auch als er 2003 in den Kirchenvor
stand gewählt wurde und in der De
kanatssynode sowie im Beirat für 
Gesellschaftliche Verantwortung in 
unserem Dekanat saß, war dies sein 
Ziel und seine Rhetorik. 

= 

Horst Lautenachläger mit Waltet Renneiaen 
bei der 400-Jahr-Fc:icr 2011. Foto: V. Hahn 

Unvergessen ist sein kostümierter 
Auftritt neben Walter Renneisen, der 
ein. Predigt des Dekans Leuchter 
vortrug. Horst Lautenschlägcr hatte 
sich erfolgreich für diesen Auftritt an
lässlich der 400-Jahrfeier der Dreifal
tigkeitskirche im Jahr 2011 eingesetzt. 
Im Kirchenvorstand haben wir ihn fiir 
seine konstruktiven Beiträge sehr ge
schätzt. Am 7. Aprilllllhm die evao
gelische Kirchengemeinde mit dem 
Bibelwort von ihm Abschied: 
Der HERR ist mit mir, darum 
fürchte ich mich nicht; was kinnen 
mir Menschen tun? Der HERR ist 
mit mir, mir zu helfen. Psalm. 118,6 

Pfr. Treblin 

MonatsspIUCh Juli 



Ev. Kita Eltern - Kind - Nachmittag 

Große Aufregung in der Ev. Kinder
tagesstätte: die gelbe Gruppe hat zum 

~ Winterfest eingeladen. Viele Kinder 
rIl mit ihren Eltern und Geschwistern 
~ sind gekommen und freuen sich auf 
aci den gemeinsamen Nachmittag. 
tri! Endlich sind alle da und das Fest kann 
~ beginnen. Zuerst spielen die Kinder 
;§ ein kleines Theaterstück von der klei
.§ nen Feldmaus Frederick. Es gibt VCf

~ dienten großen Applaus, schlieJ!lich 
~~ haben sie viel dafür geübt. Jetzt haben 
- alle Hunger, ein großes Buffet aus 
j mitgebrachten Köstlichkeiten ist 
~ schnen aufgebaut Mit großem Appetit 
&l wird alles aufgegessen. Nach dem 
.ll Aufräumen endet das Winterfest mit r einem gemeinsamen Schlusskreis. 
tf Alle sind sich einig, es war ein sehr 
~ schöner Nachmittag. 

Gemeinsames Feiern finden alle 
schön. Wir in der Kindertagesstätte 
feiern gerne und viele Feste. So gibt 
es zu Beginn des Kindergartenjahres 
ein K.ennenlernfest. Dann folgt im. 
Jahreslauf die Adventsfeier, ein Wm
terfest und im Frühjahr das "Papa
fest" , bei dem die Kinder mit ihren 

Vätern und den Erzieherinnen einen 
gemeinsamen Nachmittag verlningen. 
Bei den Eltem·Kind·Nachmittagen 
erleben die Eltern ein Stück vom All
tag ihrer Kinder mit. So sehen sie ihr 
Kind, wie es gemeinsam mit den an
deren spielt. Schön ist auch die ande
ren Eltern kennen zu lernen. 
Zum Ende des Kindergartenjahres 
werden die Sch1l1antänger beim. 
Gruppenabschlussfest gebührend mit 
Liedern, Rätseln und Spielen verab
schiedet. 
Der Höhepunkt und endgültige 
Abschluss der Kindergartenzeit ist 
dsnn das Schlafinützenfest. Die Kin· 
der übernachten zusammen mit den 
Erzieherinnen in der Kindertages_. 
Am frühen Morgen danach gibt es das 
gemeinsame Frühstück im Martin
Luthcr-Haus, bei dem auch die Eltern 
dsbei sind. 
Dann heißt es wieder: WIr feiern ein 
Fest und lsden slle einl 

Jndith Kugler·Kurth 



,. 
Au. der o.melnde 

Klnderblbelwoch. In den Osterferlen 

In den Ollmfl:rim fit.nd wiDder UIIMft: 

beJiebR: KiDderbibc:hroc unter Lei
tIm& der Gtmeinclcpldli"Jin Ana
Xatrin BIchla: 1l11li der Mithilfe del 
J.mp:h",or- rtatL 
16 Kind« ~ eine WocM J.ac iDII 
Mar\in-L\IIIIc:l"-RIIUII, um du ThemI. 
_~._ ..... ' ~ u'" ~_ ,.' ... _. n. ,"*"""""'"4 ........... 

bibHlIlhm Qrw:hlchle VOll. Ja *w 
UIId dem Hirlmjllnam n.vid lt:mIt:II. 
die KincIIlr etwas lIber FmmdvJwft, 
die lIber ckII. Tod binauI tIf&t. 
VertWlI; warde du ThemI. dun:la -. 
AIIIIAIc:h von .ipata Fmmd-

~ n.n. 1IDd Ver
Ir8uenllIpieltll, u ........ 1IIKi Clf:b Jei! 
Duo lIbta:i wir ein klein .. 'Theater
RtIct. fIIr de:D Snnntap-Gott-di...,rt. 
ADb RlIe" lIauIwirtIchaft dec 
_p1ilcMa. KiDdtrtapHtttIe 
kodIb:: fiir \IQ du MJttacmlen mit. 
Ein Hipilipt .. jcd=. ng. DIIIlke! 
In der 2. HerbltfcrienwoclH: 2016 
Iadm wir zar 1Iichm::a KiIIderb:I"bel-
wooheein. 

n.cmar 1heiJ. UDd 
Friedcirib v. ""'«iM ... 

... und bis dahin: t\ 

Die """"'qruppc 1rird im Mo
mc:nt pt ~lclrt B oodl:n bdid:rt 
lind Spiele dmukn im Hof; lIinatII 
UIId Buteln.. Auch biblilClbe 'I'IIaIaaI. 
UIId kirdIIidM Feite korrrmcn nicht ZIl 

"""'-
lWIepuDkt _ iItzIm MOIIIte .-
die HDIz6prca, WIIIIdcroar vorbc:aei
tel von Helm Rudolph. 
Ein lIIlden:o. Mal bd<wnen wir B-.:II 
VOll. .. '~j"""en JuaaId 'AIr
derer 0:Iml~". 
Sie brachIm Martin r.ua.. mit - 111 
Jl'Oße P1&ymobil-Fl&m (s. S 15). 

~ Aufli"" Iiad bei dI::a Kiadcm 
.dir bdidrt, 110 z, B. zur NIIII.iItI:hutz-

""""'. 
Die Jn""",,'" IIdt alle KilM1er im 
Alter VOll. 6 - 12 JIIum jeden Fre:itq 
(in dII' SrlnJlmit) von 16:00 - 17:30 
Uhr iDa Martila-Luthec-HaUI (\IIIIlmc 
Finpng Eichwcc) ein. -.,,,,., .. ,, 
Fri....Jcrike v. BodIiI.:bI::r (4130), BriIIa 
E11m (102S) J&d Dqmar Theil 
(83843). 

o ,,, ........... " •• __ .• ' _~ 
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Wir laden ein 

AIt8nkrais Frühstück und Mundart 

Beim SenJ.orenfrähstäck gab', 
"Von allem Ebbe." 
Beim diesjährigen Seniorenfrühstück am 
27.04. ging es, neben dem. leckeren 
Frühstück vom umfangreichen Büfett, um 
die Odenwälder Mundart. p_ Dottcrweich 
aus Ueberau kam. mit seinem Programm. 
Sein großes Interesse gilt seit frühester 
Jugend dem Sammeln von Geschichten, 
Anekdoten, Gedichten und Liedern aus dem. 
Odenwald und der Region. 
Hiervon trug er den Seniorinnen und 
Senioren einiges vor. Es war "von allem 
Ebbc:s" dabei. 
Es wurde viel gelacht und zum Schluss gab 
es kräftigen Applaus. G.W. 

eafe Lutherhaus 

Im "Cafc: Lutherhaus" wurde am 
11. Mai eifrig Torte und Kuchen 
für den guten Zweck gegessen. 
Der Erlös von insgesamt 315 
Euro geht an die Organisation 
"Ärzte ohoe Grenzen" und soll 
dort tiir ein Flüchtlingsprojekt 
an der türkisch-syrischen Grenze 
eingesetzt werden. 
All denen, die in irgendeiner 
FonD. mit zum Gelingen unserer 
Aktion beigetragen haben. sagen 
wir ein herzliches Dankeschön. 

Das große Kuchenbüfett im Altenkreis. 
Foto: G. Wcndlandt 

P. DottcIwcich beim Mundart-Nachmit
tag imAltenkreis. Foto: G. Wendlandt 
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Au. der Gemeinde 

Klrchtunn Täunlng. werden 
MItgIIod 

Scbon adIt Gacbenk_Urknnd!::n 1Iber
mehm Ptr. lliblin an TIufIinp. 
Damit wunIen m fiir eiD. Jahr Mit
gIicd dc. Fördervc:rciDI zur Erhaltung 
det Fachwcüturmt. 
"Wir wolhm. damit dcm. Kindrm ein 
Symbol in die Hand ",bell, da die 
Vc:cbundc:Dheit mit der ~ VDd dc:t 
Stadt au.drCIckt. Die ~ Kinder 
wn\lehcm. el lIChoo, die Babys waden 
lpi1cr davon cnibIt bckommco", uct 
Pfr. Trcblin. Am Bade dei Jahre. 
erIiIcht die MitpeddHft Intornatjrb 
.. fIII Mi dsm, die Ekrm entrilje!!en 
lidI, die Mitglirddw/l- m ijbczndunm 

Verbandllll. mit dem. 0e1lChenk ist eine 
~ UDd dc:r WAdcb_ 
1Chlq;~ 4ur(:b. die Gloekel:l. 

Schön wirc CI audl, _liebe Mca
lIChe:n die KfMten mr diellC Mifilied
lIChafum fIlr ein Jahr lp(IIlden wtIrden: 
Spmdcnbmt.o: Ev. KirchcDpmcindc 
DE38508S26510tm402180 

F6rdervereln Fachwarktunn 

Die lIIIfwindige s..ienmg _ KirdI.
tum. cb: Rcinhcim .... n...;&!tigkm_ 
kirehe __ im J* 2011 ~em" 
Die~hatsU:hbe:idc:r 
~~i~g,idvr 
da: l .. d~ vetpflicbtcm ...,1 ....... 
alle arllllJcnclcn ~ die in UIIIlIit
mlbllrem. Zll18!!!!Dtl!b"", mit dem. 
Fachwmk lItlIlum, MlbIt zu oclmIt.m. 
Im JIhr 2015 WIrCII. rc:IIüv W:Ic Std.
Jen IIW zu ~ nc.-:EImdwemr 
lDIIII daftIr sicher lI\lehmi uod lieh be
WepIl lrjjmnJ 0.. i.t 1111[ .ur triIum 
GeriiIt mllclich So bclicfi:::a lieII. die 
GerI\ft. uod ~ auf tbcr 
13000~ 

DicIca BcIrq J.t da ''Fiiabvacin 
zum BrhIIt dCII Rtinbcimer Kirebbmn' 

dar Dnri&I~n:bcI e. v." ds
EvIngeli1cb::n Kirebanpneinde IUI 

Spenden uod Mi~beitrIp. ZQI' --WlIrm. Sie m-. I1rMIende Fachwa:k 
Im Kin:hturm in IIIIICRID SfadIbild ct
hIllell. lIChen wo\kll, dm:m .rtetdI:aD 
Sie bille dm FIInimvIniD. .. lOi fIII 
durch _ Spmde 00. durch l1n 
Mi1gliod""'1f!- Schon mit ciDcm JIIl
l'tIIbeitng von 10 e werden Sie Mit--MIbr ~ mhIIItcm Sie pIImI 

im Pfaabiiro, KiI:ehItnßc 65 oder auf 
.. Homepqe: kirdle-reiIIheim.de. 
Dort gibt l1li auch einAnmeldrilllllnlar 

G . 11 .... _ ••• ' __ •• ' _1-2110 
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Aus der Gemeinde 

Engagement Mein Jahr im Township in Südafrika 

Nach bestandenem Abitur flog ich im 
August 2014 nach Südafrika, um dort 
ein Jahr in einem. sozialen Projekt zu 
arbeiten. Die Chance dazu bot das 
"Weltwärts Programm", das vom 
Bundesministerium. für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) unterstützt wi1d und jungen 
Menschen die Möglichkeit bietet, sich 
weltweit sozial zu engagieren. 
Über das Deutsch-Südafrilaurische Ju
gendwerk (DSJW) hekam ich einen 
Platz in Südafrika. Mein Einsatzbe
reich war das Immanuel Hope Cen1rc: 
im Township Reagile. Das gehört zu 
der kleinen Stadt Koster und liegt ca. 
200 km. nordwestlich von Johaones-
burg. 
Mit drei anderen Helfern wohnte ich 
in einem. kleinen Haus auf dem. Ge
lände des Centers. 
Unsere Hauptaufgabe war die Arbeit 
mit den Kindern aus dem Township. 
Teils unterstützten wir die Erzieher in 
Kindergärten und spielten mit den 
Kindern. Teils halfen wir Kindern bei 
deo Hausaufgaheo. 
Danach gaben wir den 
Kindern Computer
Unterricht: große Be
geisterung! 
Zweimal wöchentlich 
kochten wir für alle 
Kinder. Es war für alle 
immer ein ganz besan
dcrerTag. 

In unserer Freizeit und an den 
Wochenenden fuhren wir oft zu 
anderen Einrichtungen und besuchten 
die dortigen Freiwilligen. 
Die Ferienzeit nutzten wir aus, Urlaub 
zu machen und das wunderschöne 
Land zu erkunden. 
Mir hat dieses Auslandsjahr tolle Er
fahrungen beschert und ich habe mich 
persönlich weiterentwickelt. Ich habe 
viele großartige Menschen kennen 
gelernt und eine andere Kultur erfah
ren dürfen. An dieser Stelle möchte 
ich allen Spendern denken, die den 
Aufenthalt ermöglicht hahen. 

Jedernjungeo Menscheo empfehle ich 
so ein "Weltwärts-Jahr"! 

Felix Stühlinger 

Felix stühlingcr inmitten seiner Kita-Gruppc. 
Foto: privat 
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Aus der Landeskirche 

Meinung Sonntagsschutz und soziale Gerechtigkeit 

Für einen konsequenteren Schutz des Sonntags als Ruhetag hat sich der 
Kirchenpräsident der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau (EKHN), 
Volker Jung, am 1. Mai ausgesprochen. Arbeit sei zwar wichtig und sie könne 
"beglückend und erfüllend sein", sagte er in Herbom bei einem. ökumenischen 
Gottesdienst zum Maifeiertag. Aus christlicher Perspektive leben wir Menschen 
aber nicht aus dem, was wir leisten. • .Arbeit ist nicht das, was den Menschen zum. 
Menschen macht Damit wir das nicht vergessen, gt"bt es einen Ruhetag", so Jung. 
Die Kirche fordere diesen nicht aus Eigemmtz ein, sondern "weil wir überzeugt 
sind, dass dies allen Menschen gut tut. Wir tun dies, weil wir überzeugt sind, dass 
der Sonntag ein Zeichen ist für die herrliche Freiheit der Kinder Gottes, zu der alle 
Menschen - welchen Glaubens auch immer - bestimmt sind", sagte Jung. 
ln unserer Region setzt sich die "Starkenbwger Allianz für den freien Sonntag", 
dem evangelische und katholische Dekanate, Kircheugemcinden, Gewerkschaften 
und Sportvereine angehören, dafür ein, den Sonntag als Tag der Ruhe zu crbaIten. 

Refonnation war auch Medienrevolution 

Nach Ansicht von Margot Käßmsnn, Botschafterin für das Refonnationsjubilä
um 2017, müssen die modernen Medien eine zentrale Rolle in der Zukunft der 
evangelischen Kirche spielen. ,.Wrr sollten die neue Technologie mutig aufgrei
fen", sagte sie in ihrem. digitalen Video-Grußwort vor über 200 Teilnehmenden 
bei einer Tagung zur Zukunft von Facebook, Twitter und Co in Dreieich. So ha
be bereits die Reformation eine scinerzcit bahnbrechende Technologie genutzt. 
Ohue den Buchdruck, der damals neu aulkam, hätten sich die Ideen des Refor
mators Martin Luthcr nicht in dem Maße verbreiten lassen. ,,Die Reformation 
war auch eine Medicnrcvolution", so Kißmann. Die sozialen Netzwerke: seien 
heute eine besondere Chance, auch Menschen 
zu erreichen, die der Kirche fern stünden. 
,,Die Reformation muss weitergehen. Das gilt 
auch für die Medien und die Kirche", so Käß
mann. Die :frühere Hannoversche Bischöfin 
ging auch auf die Schattenseiten der sczialen 
Netzwerke ein und erklärte, dass es bei aller 
Begeisterung auch wichtig sei, "die eigene 
Persönlichkeit zu schützen". 

Mugot KiBrD!IDD 
Foto: Christliches Medienmagazin pro 
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Aus dem Dekanat 

Veranstaltungen Luther reist 

Im. April und Mai brachte die Evangelische Jugendvertretung des Dekanats 
(ENO) Menschen in _ Region mit Luthcr und der Reformation in Kontakt. 
Dazu reiste die EJVO mit einer etwa 1,50 Meter großen Playmobil-Lutherfigur 
zu den unterschiedlichen Gruppen und Kreisen der Kirchengemeinden - auch zu 
uns. 

Dekantsfrauen- Frauen und Flucht 
ausschuss 

Große Aufregoog 
hetTSchte bei den 
Kindern der ~_har 
und des Kinder-got
tesdienstes, als 
Martin Luthcr uns 
am 29. April besuchte. 
Jeder wollte mal mit 
Martin Luther foto
grafiert werden. 
Es gab tolle Fotos! 
Basteln und singen 
rundeten den Nach
mittag ab. 

In Deotschland ist seit 2005 die geschlechtsbedingte Verfolgung als Asylgrund 
rechtlich verankert. Aoch die Flocht unter menscheounwfudigen Bediogoogeo 
ist für Frauen meist noch beschwerlicher und gefährlicher als für Männer. 
Gewalt und sexuelle Übergriffe sind an der Tagesordnung. Wenn die Frauen 
dann in Deutschland ankommen, sind sie oft traumatisierl Darauf machen die 
Kooperationspartnerinncn der Veranstaltungsreihe ,,Frauen und Flucht", zu de
nen auch das Evangelische Dekanat und der Dckanatsfrauenausschuss gehören, 
aufmerksam.. 
Am Donnerstag, 16. Juni ab 19:30 Uhr einen Themenabend im Evangelischen 
Gemeindehaus Heobach, Brauers1rallelEcke Blumeostralle ,,Fremde bei uns -
Erfahrungen in der Begegnung mit geflüchteten Frauen", 



Lobe den HERRN, meine Seele,

und was in mir ist,

seinen heiligen Namen!
Ps 103

16 o Aus Nachbarschaft und Dekanat 

Terminkalender Kirchengemeinde Spaehbrücken 

Sonntag, OS. Juni 2016, 17:00 Uhr, 366. Spachbrücker Abendmusik: 
Orgelkonzert. Ausführender: Thomas Wilhelm, Orgelsachverständiger 
der EKHN. Der Eintritt ist frei, Spenden werden dankbar angenommen. 

Sonntag, 12. Juni 2016, 10:00 Uhr, Gottesdienst zur Erof'fuung des 
nenen Spachbrücker Feuerwehrgerätchauses 

Sonntag, den 10. Juli 2016, 11:00 Uhr, Pfarrbergfest (Gemeindefest) 

Kirchengemeinde Georgenhausen-Zellhard 

pemeinde im Gespräch im Ev. Gemeindehaus 

Freitag, 24. Juni, 2016, 16:30 Uhr, "WINDKRAFr VOR ORT" 
Informationsspaziergang zu den beiden Windkrafumlagen auf dem 
Tannenkopf mit Dr. Andreas Seeberg, Roßdorf. 

Sonntag, 19. Juni, 10:00 Uhr, ,,Einer trage des aoderen Last ... " - Gottesdienst 
unter Erleo und Escheo auf der Insel im alten Teich im Freizeitzeotrum 
Georgenhausen mit Dekao Joachim Meyer und dem Ensemble Brasso sonore 

Kirchengemeinde Ueberau 

Freitag, 3. Juni 2016, 20:00 Uhr: ,,Den Frieden zum Leuchten bringen" -
Friedensmahl in der Kirche mit einem Lichterfest für den Frieden in der Welt 

= 
Otmeindebrief der GY. Kirclwmpmeind .. Reinheim. 2-2016 
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Wir laden ein 

StrIckgruppe Neues aus der Strickgruppe 

Stricken nur im Winter?? Nicht mit 
uns!! 
Wir sind auch in der warmen 
Jahreszeit aktiv und zeigen dies beim 
Sommcrfest des Seniorenzentrums 
"Gersprenz" in Reinheim. 
Wir wurden eingeladen, das 
Sommcrfestam 2.7.16 ab 15:00 mit 
einem Stand zu bereichern. 
Hier werden wir ein sommerliches 
Warenangebot präsentieren. 
Der Erlös der Strickgruppe gebt an die 
ökumenische Hospizgruppe 

Kuscheltierproduktion in der Strickgruppe. 
Foto: S. Stühlinger 

Groß-Umstadl 
Haben Sie Fragen oder Anregungen? 
Möchten Sie gerne mitmachen?! 
Kontakt: Sabine Stühlinger 

Allenkreis Sommerprogramm und Sommerpause 

08.06.16 
15.06.16 
22.06.16 

Gesellschaftsspiel-Nachmittag mit alten und neucn Spielen 
,Jsland" Ein Vortrag mit Bildern 
Nacbmittagsfahrt vor der SommetpauSe (ca. 14-17:45 Uhr). 
Aucb für Gehbebindertc geeignet. Der Rollator kann 
mitgenommen werden.. 
Aomeldung bei Fr. Weodlaod~ Teleroo 81567 oder 
im Altenkrois,jodeo Mittwoch voo 14:30-16:30 Uhr. 

SONDMERPAUSEmitKAFFEETREFF 
Damit man sich zwischendrin mal sehen und austauschen kann, findet in der 
Sommcrpause jeweils am 1. Mittwoch des Monats von 14 - 16 Uhr ein 
"K.affeetreff" im. Martin-Luther-Haus statt. 
Die Mitarbeiterinnen würden sich freuen, die Seniorinnen und Senioren 
am 6. Juli, 3. August und 7. Soptomber begrüßeo zu können. 

Erster Altenkrois nach der SommetpauSe: 28.09.2016 



Die Ev. Kirchengemeinde lädt ein 

Kammerorchester 
an der TU Darmstadt 

Sonntag, 3. Juli 2016, 20 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche Reinheim 



Die Ev. Kirchengemeinde lädt ein 

Traditionelle europäische 
Folkmusik 

Sonntag, 10. Juli 2016, 19 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche Reinheim 

Duo 
Ange Hauck und Keith Macdonald 

Vo n Franken bis Frankrei ch ... 

Zw iefache, Rhei nl änder, Dre her, Wa lze r, Mazu rkas und mehr ... 

Eintritt frei - um Spenden wird gebeten 



20 o Wochentermine 

Sonntag 

09:30 Uhr 
10:45 Uhr 

10:45 Uhr 

Montag 
19:00 Uhr 
20:00 Uhr 

Dienstag 
16:00 Uhr 
17:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Mittwoch 
14:30 Uhr 

Donnerstag 
10:00 Uhr 
16:00 Uhr 

Freitag 
16:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Samstag 
14:30 Uhr 

Gottesdienst 
Gottesdienst 
(Kirchencafe jeden 3. Sonntag im Monat) 
Kindergottesdienst (außer in den Ferien) 

Ökumenisches Friedensgebet 
Kirchenchor 

Konfirmandenunterricht 
Ev. Frauen (14-täglich) 
Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) 

Altenkreis 

Kirche 
MLH 

MLH 

Kirche 
MLH 

MLH 
Pfarrhaus 
MLH 

MLH 

Strickgruppe fiir jedefrau und jedermann im Cafe Gersprenz 
Ökumenische Andacht im Seniorenzentrum Gersprenz 
(14-täglich) 

Jungschar MLH 
Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken 

Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) 
Info: Pfarrerin Brigitte Kapraun, 
Ev.gehoerlosenseelsorge.darmstadt@ekho-netde 

(MLH=Martin-Luther-Haus) 

Kirche 

In den Ferien fallen alle Gmppenveranstaltungen aus (außer ASS). 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 2-2016 
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Tennlnvorschau 

Juni 

04.06. 09:00 Uhr Frauenfrühstück, MLH 
11.06. 14:00 - 18:00 Uhr Kindersommerfest, MLH 
12.06. 09:30 Uhr Begrüßung der neuco Konfirnumden, Kirche 
14.06. 16:00 Uhr Beginn des Konfirnumdenunterriehts, MLH 
14.06. 20:00 Uhr Erster KU-Elternabend, MLH 
18.06. 15:00 Uhr Willkommcos·Ca!C, MLH 
26.06. 10:00 Uhr Open-Air Gottesdieost im Stadtpark mit Verabsehiedung voo 

Frauen der Frauenhilfe 

Juli 

03.07. 20:00 Uhr Konzert des Kammerorebesters an der TU Darmstadt, Kirche 
09.07. 08:00 Uhr Eltemfrühstück mit den Kinderu der Kita, die 

eingeschult werden, MLH 
10.07. 19:00 Uhr Konzert: Ange & Keith, Kirche 

September 

04.09. 19:00 Uhr Koozcrt: Bossa Nova Duo, BöhmcIMootero, Kirche 

Gottesdienst 

August - September 
29.08. 09:00 Uhr 
30.08. 09:00 Uhr 
02.09. 08:00 Uhr 

zum Schulant:lllCJ 
Schulanfangsgottesdienst, 2. - 4. Klasse, Kirche 
Einschulungsgottesdienst, 1. Klasse, Kirche 
SchllJanfangsgottesdienst, S. Klasse, kath. Kirche 

KinderGottesdienst 10:45-11:45 Uhr 
(jeden Sonntag auBer in den Ferienl) 

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirche-reinheim.de 
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Ich fasse es nicht: 
Wo ich gehe - DU, 
Gott. 
Wo ich stehe - DU 
Nur DU, wieder DU, 
immer DU. 
Ergeht's mir gut - DU 
Wenn's weh mir tut
DU 
Himmel-DU 
Erde-DU 
Berg - Tal - DU 
Heute-DU 
Morgen-DU 
Woher ich komme, 
Wohin ich mich 
wende, 
an jedem Ende: DU, 
Gott -
Anfang - Mitte - Ziel. 
Ich glaub's. 
Segne mich. 

(nach: Martin Buber) 

Foto: fsiggi. 
co=ons.wikimedia.org/wikilFile: 
Auf_der _Weißkugel 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 2-2016 



Kinderfest 
für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren 

Samstag, 11. Juni, 14 -18 Uhr 
Martin-Luther-Haus (Erlenweg) 

Erlebe eine Spieleolympiade 

und den großartigen Zauberer 

Begrenzte Teilnehmerzahl 
Anmeldung erforderlich bis 03.06.16 !!! 
(Pfarrbüro Tel. 3386, Pfr. Treblin Tel. 3810, im Kindergottesdienst, 
in der Jungschar oder ev. Kindertagesstätte). 

Evangelische Kirchengemeinde Re inheim 



~ Evangelische Kirchengemeinde Reinheim 

10:00 
10:00 
11:15 
11:30 
12:00 
13:00 

rt! 
Herzliche Einladung zum 

Sommerfest 
im Stadtpark 

Sonntag 26. Juni, 10 -16 Uhr 
Gottesdienst im Freien 
Kindergottesdienst 
Jetzt geht das Fest weiter 
Bratwurst & Suppeozeit 
Lustiges Kindeqmogranun 
Kaffee & Kuchen 

Fllhrdi .... t (alles ca): 
09:15 Uhr Bushaltestelle Überau 
09:25 Gesprenz 
09:35 Martm Luth .. Haus 

Rückfahrt erfolgt inAbsprachc mit 
demFahrdienst 

mit Unte .. tützung durch die Evangelischen Frauen, die Landfrauen, den 
ev. Kirchenchor, den Posaunenchor Gr. Bieberau, der Feuerwehr, 

die Stadt Reinheim, Bäckerei Friedrich und den Kerbverein 



September - November 2016 3 - 2016 

gemeindebrief 
Evangelische Kirchengemeinde 

Reinheim 

11.9. Kirchweih und 2.10. Emtedank in Reinheim (S.27/28) 



i 
~ 
i 
.Il ., 

i 

Erntedank 

am 02.10.2016 im Hofgut Reinheim 

Programm: 

10:00 Emtedank-Gottesdieost rur "Groß & Klein" mit 
AbODdmab~ mitgestaltet vom ev. Kirchenchor (Kirche) 

.i 11:30 Erntedankfest im Hofgut 

.;; 

~ 12:00 Mittagessen Landfrauen (Foyer oben) 

12:30 Gesang uod Tanz der Kinder der Evang. Kindertagesstätte 

12:45 Tanz der Landjugend 

13 :00 Kaffee & Kucheo, Landfrauen Reinheim 

13: 15 Fritz Fomoff: "Die Reinheimer Gemarkung - Natur uod 

Naturschutz in einer intensiv genutzten Agrarlandschaft" 

außerdem 01Nschm! des Obst-und Gal1fIlbauv1reiReinbeim und Ueberau: 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Stadtpark statt Windlücke 
Kindergottesdienst im Stadtpark 
Ev. Fmuen: Ehrung im Stadtpark 
Ev. Fmuen: Neuer Vorstand 
VorkonfirTInanden:JugendkITchentag 
Kinder: Pilgertag 
Kinder: Sommerfest 2016 
Kita: Rituale 
Broschüre zur Grabplatte Hoever 
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EKHN: Info über unsere Landeskirche 
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Terminkalender I Posaunenchor 

Kirchenchor: Chorprojekt 
Mehr Musik in unserer Kirche I Historische Blas
instrumente 
Besuchsdienst I Willkommens-Cafe I Frauenfrühstück 
Altenkreis: 40 Jahre Jubiläum I Programm 
Gottesdienst mit Farnilienbrunch 
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36 Kirchweih 
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Adressen 

Adressen der Kirchengemeinde: 
Pfarramt I: Pfr. Dr. Blanco Wißmann, Kirchstraße 65, Telefon 06162 4447 
Pfarramt 11: Pfr. Trehlin, Erlenweg 10, Telefon 06162 3810 
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 06162 3386, Fax 06162 4071 
E-Mail: Ev.Kirche.Reinheim@t-online.de 
Öfthungszeiten: 
Mo. 14:00 - 17:30 Uhr, Di.-Fr. 09:00 - 12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Kunz, Erlenweg 6, Telefon 0616281874 
Küster & Hausmeister im Martin-Lutber-Haus: Hr. Wittebom, Telefon 06162 4571 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer oder eine Pfarrerin sprechen, dano wenden Sie sich bitte an einen 
Pfarrerkollegen oder eine Pfarrerkollegin im Nachbarschaftsbereich: 
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Telefon 06162 1864 
Pfr. Schmidt, Telefon 06162 913569 

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN:DE38508526510075402180 
BIC: HELADEFlDIE. 

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfiigbar: 
www.kirche-reinheim.de 

Der nächste Gemeindebrief (Dezember 2016 - März 2017) erscheint 
voraussichtlich am 21.11.2016 - Texte bitte bis 17.10.2016 einreichen 

Impressum 
Herausgeber des Gemeindebriefcs ist die Evangelische Kirchengemeinde Rcinheim. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Kirchenvorstsnd. 
Namentlich gezeichoete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. 
Haup1mitarbeiter an der Ausgabe sind Pfum:r Dr. Blanco Wißmann, pfarrer Treblin, Hehout Hiihle, 
Sabine Krüger, Dr. Rosemarie Rütten, J. Lange-Späth, Elisabcth Schmock, Peter Wendlandt 
Layout: Hans-Georg Treblin mit dem open-source-Programm "Scribus" 
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders gelrennzeichoet. Titelbild: Foto: Elisabeth Schmock. 
Druck: Die Drucker, Reinheim. Auflage: 3750. Er wird i.d.R. in alle Haushalte geliefert. 

Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 3-2016 
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Zum Geleit 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Fericnzeit ist oft Urlaubszeit und 
damit Reisezeit. Vermutlich machen 
Sie es nicht anders als ich: Wenn ich 
in einen Ort oder in eine Stadt 
komme, gehe ich ganz oft dort in die 
Kirche, um kurz innezuhalten. Oder 
um. zu sehen, wie es dort aussieht. Oft 
ist es der auffälligste und hübscheste 
Bau. Wie bei uns in Reinheim. 
Und oft staune ich. Staune über 
interessante Details, über das 
Gesamtbild einer Kirche. Staune über 
denje speziellen Ausdruck von 
Frömmigkeit. Jüngst staunte ich über 
eine Clubecke mitten in einer Kirche: 
Zwei Clubsessel, ein kleiner Tisch mit 
einer Blume daraufund einem 
aufgeschlagenen Buch, um. Gedanken 
hineinzuschreiben. Daneben ein Regal 
und eine Stehlampe, deren Licht 
brannte und an der Wand ein Engel 
aus Blech. Hübsch, das Ganze. 
Einladend. Ja, ich fühlte mich 
eingeladen, jetzt und heute. Aber ich 
setzte mich nicht, denn ich war ja 
touristisch unterwegs, wollte weiter. 
Aber das Gefiihl blieb: Ich hin 
eingeladen. 
In einer anderen Kircbe begrüJlte 

mich ein 
Fürbittenkasten sm 
Eingang. Darauf an
gesprochen, gab der 

Ortspfarrer zu, dass Pli:. 'IIcblin Foto: Hahn 
kaum einer etwas 
hineinwirft. Schade. 
Ich hatte auch nichts hineingeworfen. 
Warum eigentlich nicht? Warum nicht 
die Einladung annehmen? Im privaten 
Leben nimmt man doch eher eine 
Einladung an, als dass man sie 
ablehnt In der Regel wird ea auch 
schön, wenn man hingeht ins Haus 
des Einladenden. 

WIr haben uns als Kirchengemeinde 
auf die Fahne geschrieben, einladende 
Gemeinde sein zu wollen. Altes 
wollen wir bewahren und Neues 
ausprobieren. Dazu zählen auch alle 
möglichen Formen von Gottesdiens
ten - der traditionelle Sonntags
gottesdienst ebenso wie die Gottes
dienste zu besonderen Anlässen. aber 
an anderen Orten. Jetzt haben wir uns 
entschlossen, öfter mal in den 
Stadtpark zu gchen. Im Juni gab es 
das schöne Fest, das früher auf der 



Windlüclre stattfand. Den Kirchweih
gottesdienst werden wir ebenfalls im 
Sta<ltpark feiern und am 2. Weih
nachtsfeiertag werden wir uns am 
Weihnachtsbaum im Stadtpark 
versammeln und Weihnachtslieder 
singen. Auch an anderen Orten und zu 
anderen Zeiten kann ich mir die Feier 
des Lebens vorstellen, eine Feier, 
deren Gastgeber GOTI heißt. Gott ist 
ja die Vielfalt pur. Und Gott ein "Zau
berer", Angefangen beim. Leben 
allgemein, über den BlüteD- und 
Früchtczauber, den wir an Emtc:dank 
mit einem. Früchte-Rad feiern. Hin zu 
den zauberhaften Fertigkeiten, die der 
Schöpfer dieser Welt in uns Menschen 
eingesenkt hat Beim Kinderfest 

"Clubecke" in der 
ev. Kirche in 
Gcnfcld, Rhön 

6 

freuten sich unsere Kinder über einen 
"echten .. Zauberer. Und alle wussten: 
das ist keine Zauberei, aber es sind 
bestechende und betörende, gute 
Tricks. 
Wer für all diese kleinen Zaubereien. 
Schönheiten und einladenden Gesten 
ein offenes Auge sich bewahrt - hier 
oder woanders, der kann sich 
wahrhaft eingeladen fiihlen in Gottes 
schöner Welt. Und wo es sich 
anbietet, sollten wir ruhig mal auch in 
der Clubeckc Platz nehmen und 
darüber nachsinnen. 

Ihr 

Pfr. Treblin 
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Aus der Gemeinde 

Gottesdienst Gelungenes Fest: 
Stadtpark statt Windlücke 

"Geh aus mein Herz und suche Freud" 
- wie schön, dass das Lied, "das bei 
keinem. Freiluftgottesdienst fehlen 
darf' (pfarrer Blanco WißllllIIlll), auch 
bei diesem dabei war. Denn es ist 
eines meiner Lieblingslieder. 
Der Grund dafür ist der, dass der 
Autor Paul Gerhardt in einer Zeit 
lebte und schrieb, in der es in 
Deutschland wenig Grund zur Freude 
gab. Die Zeit des Dreißigjährigen 
Krieges (1618-1648) war eine Zeit der 
Hungersnöte, der Krankheitsepi
dcmicn und unsäglicher Gewalt. wenn 
die Söldoerheere durch die Gegeod 
zogen, in der man lebte. 
Mit diesen Erfahrungen im. 
Hintergrund schreibt Gerhardt so ein 
Lied - das bewegt mich immer wieder. 
Und der Sommertag, ao dem das 
Sommerfest stattfand, machte dem 
Lied alle Ehre: sonnig, aber nicht zu 
uoerträglich heiß, mit einer leichten 
Brise, aber ohne Unwetter. Als wir 
zum Gottesdienst Platz 
nahmen, bekam der 
Ausdruck "Gottesdienst 
feiern" eine völlig neue, aber 
sehr handfeste Bedeutung. 
Dass, wie Pf'a:rrer Treblin 
sagte, ,,Kirche" nicht nur das 
Gebäude bezeichnet, sondern 
vor allem die Menschen, 
wurde dann noch deutlich, 
als elf Damen der 
,,Frauenhilfc" (die heute 
"Evangelische Frauen" 

heißt) für ihr jahrzchotelaoges 
Engagement geehrt wurden. Es sind 
Menschen wie diese, die ,,Kirche" 
lebendig macheo und dankbarer 
Applaus der Gemeinde erreichte die 
Ohren und Herzen. 
Nach dem Gottesdieost ging es daoo 
an die anderen Elemente des Feierns: 
Essen, Trinken, Spiele, Gespräche und 
flotte Musik: (der Posaunenchor Groß
Bieberau verwandelte sich in eine Big 
Band. .. ). Mitten in der Stadt ein Fest 
des Glaubens und der Begegnung, 
besser, einladender, kann das, was 
,.Kirche" ausmacht, nicht gelebt 
werden. Auch und gerade in Zeiten, in 
der die Welt, die wir kennen, zu 
zerbrechen scheint. 
Und dafür geböhrt ein herzlicher 
Dank! 

Sabine Krüger 

Gottesdienst im. Stadtpark. 
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Aus der Gemeinde 

Gottesdienst 
für Kinder 

Kindergottesdienst im Stadtpark 

Beim diesjährigen Stadtparkfest unse
rer Kirchengemeinde fand auch das 
KiGo-Team ein schönes und schatti
ges Plätzchen. Unterstützt wurden wir 
von Harald Genrich aus der Kirchen
gemeinde Ueberau. Verkleidet als 
Paulus, erz.ählte er den Kindern aehr 
spannend und anschaulich, wie der 
Christenverfolger Saulus zum Christ 
und Missionar Paulus wurde. Nach 
bestimmten Erzählabschnitten durften 
sich die Kinder ein passendes Symbol 
kneten und in ihre zuvor gebastelte 
kleine Schatztruhc: legen.. Diese gc
füllte Truhe nahmen alle mit nach 
Hause, um sich anband der Symbole 
auch später noch an die biblische Ge
schichte erinnern zu können. Natür
lich kam auch das Singen nicht zu 
kurz. 
Zum Abschluss spielten wir noch das 
Spiel ,,Komm mit - lauf welt', das al-

len Kindern viel Spaß machte. So war 
das Stadtparkfc:st unserer Kirchenge
meinde auch für den Kindergottes
dienst eine positive Erfahrung. 
Zwei Wochen später feierten wir 
unseren jährlichen ,,Beach-Kinde!got
tesdienst", um dann mit Gottes Segen 
in die langen Sommerferien zu gehen. 

Am 11.09.16 findet um 10:00 Uhr der 
Kirchweihgottesdienst im Stadlpark 
statt, zu dern wir alle Kinder mit ihren 
Familien herzlich einladen. 
Im Martin-Luther-Haus startet der 
Kindergottesdienst wieder am Sonn
tag, den 18.09.2016 um 10:45 Uhr. 
Das KiGo-Tearo freut sich aof alle 
Kioder zwischen 4 und 12 Jahren und 
ist gespannt, über welche Sommer
ferienerlebnisse uns berichtet wird. 
Sommerliche Grüße vom 

KiGo-Team 

Kindetgotteedic mit Harald Genrich im stadtpark Text und Foto: M. Schäfer 
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Evangelische 
Frauen 

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat. Ps 103 

Mit diesem Bibelwort ehrten wir im 
StuI1park-Gottcsdienst Vors1mIdsfraucn 
und BeziIksfrauen der (ehom.) Fmuen
hilfe: Eili Zwara, Helga Latze~ Marie 
Skandera, Helga Rege~ Ria Stuckert, 
Inge Fuhrer, Ursula Fritsche, Elisabethe 
Füllhardt, Dse Lange, Margareilie Wieß
mann, Ingeborg Voge~ die viele Jahre 
lang in ganz unterschiedlicher Weise 
aktiv waren. 
Im April hatten sie ihre Ämter abge
geben. Vom Kirchenvorstand erhielten 
sie im Gottesdienst ehrende Dank
Urkundeo, und vom oeoeo Vora1mId 
der Evangelischen Frauen erhielten 
sie neue Schals, die ihre Frauenhilfe
Schals ersetzten. 
Als Bezirksfrauen haben sie "das Ohr 
in der Gemeinde gehabt", haben Mit
gliedsbeiträge eingesammelt. zu Aus
flügen und Veraosta1tungen eingeladen 

und manches aufmunternde und trös
tende Wort gegeben. Zusammen mit 
den Vorstandsfrauen hatten sie viele 
Treffen vorbereitet, um den Zusam
menhalt hier im Ort zu stärken. Sie 
hatten bei vielen Kuchentheken. klei
nen und großen Auftritten in unserer 
Gemeinde geholfen: Advonllibasare. 
~F!lIIlfDftiibatüKin:lr 
weih, WeibnacbCimarkt, Wmdliickc. 
Ohne sie hätte es keine Weltgebctsta
ge und auch keine Verabschiedung 
und keine Begrüßung von Pf'arrcm 
oder Kirchenvorständeo gegeben. 
Ihr ehrenamtliches Engagement war 
eine wertvolle, unvcrzichtbarc Arbeit 
für unsere Gemeinde. 
Dafür danken wir diesen Frauen mit 
deo Worten des PsaIms 103. 



Evangelische Frauen 

Neuer Vorstand 

Im Frühjahr wählten die 
evangelischen Frauen einen 
neuen Vorstand: 
Gretel Bischoff, Ingrid Kunz, 
Jutta Schucbmann (Vorsitz) Der neue Vorstand der Ev. Frauen: 
und Katharina Göttmann (s. Bild) - Foto, S. Heil 

zunächst für ein Jahr gewählt. 
Sie haben bereits manches neu aufgestellt: Ausflüge, Besichtigungen, Vorträge, 
Frauen-Frühstück wurden wieder organisiert und so eine neue Stetigkeit 
erreicht. 
Die ehemalige Frauenhilfe und der Frauenkreis treffen sich nun gemeinsam. 
14-tiglich mittwochs um 18:00 Uhr im Martin-Luther-Haul. 
Auch wer noch nicht dabei war, ist herzlich will1rommcn. 
So kann die langjährige Arbeit weiterhin zum. Lob Gottes beitragen. 
Im September geht es mit einem abwechslungsreichen Programm weiter. 
Einladung zum nächsten Frauenfrühstück; 
Samstag, OS. November 2016, 09:00 Uhr im. Martin-Luther-Haus 

Vor-Konfirmanden Ein schöner Anfang 

Mit dem. Tauferinnenmgsgottesdienst 
für Zwölfjährige starteten 32 Mäd
chen und Jungen in ihre alles andere 
als traditionelle Vorkon:firmandenzeit. 
Zum ersten Mal hatten Jugendliche 
schon vor der Konfirmandcnzeit die 
Möglichkei~ unsere Kirchengemeinde 
näher kennenzulemen, über den Glau
ben ins Gespräch zu kommen, bei be
sonderen Aktionen zu erleben, dass 
Kirche auch ,,anders" sein kann, und 
miteinander eine gute Zeit zu haben. 
Bei den Treffen im Martin-Luther-

Haus lernen sich alle bei verschiede
nen Spielen erst einmal kennen. In in
dividuell gestalteten Holzkästchen 
sammelten sie Erinnerungen und 
Symbole. 
Beim Jugendk:reuzweg begegnete den 
Jugendlieben Jesu Tod und Auferste
hung auf unterschiedliche Weise. Am 
Osterfeuer stärkten sich alle mit 
heißem Punsch und gaben einander 
das Osterlicht weiter. 
Ein Höhepunkt der Vorkonfizeit war 
der Besuch von "Rock the Church" in 
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Groß-Umstadt, eine großartige Veran
staltung mit einem Magier und an
schließendem. Tanz. Vom anderen 
Hohepunkt berichtet anschließeod 
Petra Kutzer. 

Ann-Kathrin Büchler 

l 2. Höhepunkt: 
1_
0 

Jugendkirchentag 
Kirche, Spaß habeo und ChiUeo 

i dass dss zusammeopasst, habeo 16 
~ Jugendliche aus der Evangelischen 
i Kirchengemeinde Reinheim beim 
t"" Besuch des ev. Jugendkirchentages in 
.~ Offenbach erlebt. 
~ 

t 
~ 

j 
.l! 

Tausende Jugendliche kamen hier zu
sammen und erlebten, wie Glauben 
in der heutigen Zeit verbinden kann. 
Offen sein für Schöpfung und ein be
wusster Umgang mit Gottes guter 
Schöpfung war dss Thema des Jugeod
gottesdienstes in Offenbach. 

Mit einer persönlicheo Vereinbaruog 
zur Erhaltung von Gottes Schöpfung 
ging es daou usch dem Gottesdienst 
zur Konfi-Rallye. Hier haben die Teil
nehmer die Möglichkeit gehabt, sich 
eineo Überblick über die fünf The
menparks und seine jeweiligen Akti
onspunkte zu verschaffen. 
Chatteo mit Gott, ein Kletterpark, ein 
lebendiger Kicker - die vielen Ein
drücke machten unsere Vor-Konfir
manden k.o.. Deshalb genossen sie 
anschließend eine Auszeit nach per
sönlichen Vorlieben. 
Chilleo oder einfach gemeinsam Spaß 
haben bei den vielen verschiedenen 
Attraktionen in den unterschiedlichen 
Themeoparks ruudeteo deo Tag ab. 
Die Jugendlichen waren sich einig -
hier haben sie einen guten Eindruck 
davon bekommen, wie lebendig und 
spannend Kirche sein kann. 

Petra Kutzer 



Kinder 

12 

Aus der Gemeinde 

Erster Kinder-Pilgertag ein Erfolg 

Ein schönes Gemeinschaftserlebnis und lustige Aufgaben und konnten so 
war am 21. Mai das erste ,,Pilgern für verschiedene Bänder für ihren Pilger
Kindet" der Evangelischen Kirchen- stock sammeln. 
gemeinde Reinheim. pfarrer Dr. Felipe Am Ende hatten alle, passend zur bib
Blanco Wtßmann, Yvonne Blanco lischen Sintflutgeschichte, die Regen
Wißmann und viele Ehrenamtliche bogenfarben am. Stock. Beim. 
waren mit 26 Kindern auf Pilgertour gemeinsamen Picknick auf der 
im Wald. An verschiedenen Stationen "Wmdlücke" konnte man wieder zu 
lernten die Jungen und Mädchen die Kräften kommen. 
Geschichte über Noah und die Sintflut 
genaucr kennen, erfüllten spannende 

Kinder mit Eheleuten Blanco wtßmann beim 
Kinderpilgem 2016 auf der WmdlOcke. 

Foto: M. Schäfer 
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Kinder Sonne, Spaß und ein Zauberer 
beim Kindersommerfest 

Einen unvergesslichen Nachmittag 
erlebten 34 Kinder am Samstag, den 
11. Juni auf dem Gelände des Martin
Luther-Hauses in Reinheim. 
Nach der Begrüßung durch Pfarrer 
Treblin folgten ein gemeinsames Lied 
undKennenlemspiele mit dem Schwung
tuch. Bei der anschließenden Spaß
olympiade traten die Kinder in Grop
pen gegeneinander an. Es waren vier 
Stationen zu bewältigen: Plastikbc
cher mit Wasserspritzen vom Tisch 
schießen, mit Hut, Schal und Weste 
verkleidet einen Becher Wasser durch 
einen Parcours transportieren, auf 
zwei leeren Wasserkisten eine be
stimmte Strecke zurücklegen und mit 
Bobby-Cars um die Wette fahren. 
Nach dieser Anstrengung braochten 
sowohl die Kinder als auch die acht 

Betreuer eine kleine Stärkung in Form 
voo Laugengcbäck, Käso-WeioIIauben
Spießen, Obs~ Muffins und GettänIren. 
Nun folgte der Höheponkt des Tages: 
der Zauberer ,,Magie Alcx" verblüffte 
Groß und Kleio mit den tol1steo Zau
bertricks. Er spaonte dabei die Kinder 
gekonnt ein und gab ihneo das Ge
fühl, selbst zaubern zu können. 
Zum Abschluss gab es noch ein ge
meinsames SpiC4 eine Siegerchrung 
und ein Segenslied. Das Wetter passte 
auch, so dass Spiele und Picknick im 
Freien stattfinden konnten. 
Kinder und Betreuer waren sich einig: 
das Kinderfest war spitze! 

F. v. Bocttichcr 

MagicAlex beim Kindersommerfest 2016 im 
Martin-Luthcr-Haus. Foto: M. Schifcr 



Großes Ritual: die Vera1»chiedung der Kinder aus der Kindertageastitte im Juli 2016 

Ev. KIta Rituale im Leben der Kinder 

Jeder Mensch hat seine Rituale. 
Rituale entlasten uns, sie helfen uns, 
den Tag zu strukturieren und zu ord
nen. Rituale sind Handlungen, die wir 
immer wieder tun, allein oder mit an
deren. 

Mit Ritualen gestalten wir unser 
Familienleben und unseren JGnder· 
gartenalltag. Rituale erIiillen unser 
Bedürfuis nach Verlässlichkeit und 
Geborgenheit, unsere Sehnsucht, uos 
selbst nicht im Strudel des Alltags zu 
verlieren. 

Kinder übernehmen mit diesen Ritua
len Werte. Sie spüren: Ich gehöre dazu. 
Sie lernen, sich zu integrieren und 
sich selbst in die Gestaltung der Ri
tuale einzubringeu. 

Rituale entwickeln sich von Geburt an 
aus dem Wechselspiel zwischen Eltern 
uud JGnd. Das JGnd spürt, dass Mutter 
und Vater auf sein Wachsein, Lächeln, 
Schreien reagieren, sich ihm zuwen
den. seinen Namen rufen und ihm das 
Gefiih\ geben: WIr sind für dich da, du 
kannst dich aufuns verlassen. 

Für den Altersabschnitt unserer Kin
der zwischco drei uud sechs Jahren 
können Rituale bei folgenden Rnt· 
wicklungsaufgaben helfend begleiten: 
• Allmähliche Ablösung von den 
engsten Bezugspersonen 
• Finden von neuen Bezugspersonen 
• Bessere Bewältigung VOll Ängsten 
• Einfügen in eine Gruppe 
• Entwicklung eines für die Schule 
nötigen Realitätsbewusstseins. 

Bewusst werden uns diese Rituale 
besonders beim Übergang in ein 
,,neues Land", z.B. beim Abschied 
vom JGndergarten. Auf das Schlaf· 
mützenfest mit dem anschließenden 
gemeinsamen Frühstück sm. Morgen 
freuen sich die Kinder schon lange 
vorher. Es hilft, diesen Lebensab
schnitt mit allen Sinnen noch einmal 
vertieft und gut zu beenden und in 
einen neuen Lebensabschnitt einzu
tauchen. 
Rituale sind das Netz, das uns auf
fängt uud trägt. 

Ule Tokarczyk 
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"Meine Enkelin 
wollte wissen ... 

... was das für ein Grabstein in unserer Kirche 
ist Und da habe ich angefangen zu suchen", 
sagte Wtlhe1m Stuckert. 
Herausgekommen ist eine Broschüre von 36 
Seiten. auf denen das Leben von Pfr. Hoever 
und seinen Nachfahren aufgezeichnet ist Auf 
ihn gehen nicht wenige Reinhcimer Familien 
zurück. 
Für 5 Euro ist diese kleine Schatzkiste zu 
kaufen (1m Gemeindcbüro und bei der 
Kirchweih). 

Wilhclm StuckertB Broachiirc über 
die Grabplatte von Pfr. Hoever. 

Die Grabplatte des Rcinhcimcr 
Pfarrers Christof Ilövcr 

EIN GEBET GEHT UM DIE WELT 
"Mein Lieblingsgebet ist das Vaterunser. Ich bin immer wieder 

fasziniert, dass alle Anliegen, die wir vor Gott bringen wollen, in 
so wenigen Worten zusammengefasst sind. Und: Das Vaterunser 

wird durch zwei Jahrtausende hindurch gebetet. Da fühle ich mich 

verbunden mit den Menschen, die es zu anderen Zeiten gebetet 

haben, und denen, die es heute an anderen Orten beten. Dieses 

Gebet geht um die Wele 

DR. MARGOT KÄSSMANN 

BOTSCHAFTER IN OES RATES DER EVANGELISCHEN KIRCHE IN 

DEUTSCHLA ND (EKO) FÜR DAS REFORMATIONSJUBILÄUM 
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KOMPASS-Treff für 
Arbeitssuchende K ·· MPASS 

Die Konjunktur ist gut, wirtschaftlich brummt es. Trotzdem verändert 
sich kaum die Zahl der Menschen, die länger als ein Jahr aus dem Job 
sind . Insgesamt 7.350 Menschen sind im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
aktuell arbeitslos. Die meisten davon leben von "Hartz IV". Auch viele 
Familien sind betroffen . Da wird es schnell eng im Geldbeutel. 

Was kann hier Kirche tun? Seit 2007 gibt es den KOMPASS-Treff, ein 
ökumenisches Angebot des Evangelischen Dekanats Vorderer 
Odenwald , dem Katholischen Dekanat Dieburg mit den beiden 
Wohlfahrtsverbänden Caritas und Diakonie sowie DGB, A WO und 
VDK. Der Arbeitslosentreff Kompass will Menschen unabhängig von 
ihrer Religion oder Herkunft unterstützen, die Aussprache und Wege 
aus der Krise suchen. 

Die offenen Treffs bieten beim gemeinsamen Frühstück Raum zum 
Gespräch und viele Informationen. Die Treffen finden am 1. und 3. 

Montag im Monat im Pater-Delp-Haus, Steinstraße 5 in Dieburg von 
09:30 Uhr bis 11 :30 Uhr statt. 

Und einmal im Monat wird gemeinsam gekocht und gezeigt, wie man 
sich kostengünstig und frisch ernähren kann. 

Die nächsten Termine : 

Mo, 05.09. 
Mo, 19.09. 
Mo, 03.10. 

Kontakt: 

Gemeinsam Kochen / Kürbis & Co? 
Energie und Strom sparen 
entfällt / Feiertag 

* Annette Claar-Kreh, Evangelisches Dekanat Vorderer Odenwald, 
Tel 06078 - 78 259 22 I claar-Kreh-vorderer-odenwald@ekhn-net.de 

* Andreas Reifenberg , Katholisches Dekanat Dieburg, 
Tel : 06071 - 881-58 85 I dekanatsbuero@kath-dekanat-dieburg.de 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 3-2016 
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EKHN Evangelische Kirche in Hessen und 
Nassau 

EKHN 

Selbst manche: Leser
innen und Leser unseres 
Gemeindebriefes, die 
der evangelischen Kir
che angehören, wissen 
nicht genau, was EKD, 
EKHN oder Kirchen
synode sind. 

Die Evangelische 
Kirche in Hessen 

und Nassau ist eine von 20 Gliedkir
chen (Landeskirchen) der Evangeli
schen Kirche in Deutschland. Ihr 
Kirchengebiet umfasst den südlichen 
Teil von Hessen und Teile von Rhein
land-Pfalz. Die Grenzen gehen zurück 
auf das GrcBherzogtum Hessen
Dannstadt, die Freie Stadt Frankfurt 
und das Herzogtum Nassau. 

Uniert Die EKHN gehört 
zu den unierten 

Landeskirchen, weil in ihr sowohl die 
lutherischen als auch die reformierten 
Bekenntnisschriften gelten. 
Die EKHN wird von der Kirchensyn
ode, der Kircheoleitung und dem Kir
chenpräsidenten geleitet Geregelt ist 
dies in der Kirchenordnung, der Ver
fassung der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau. 

Kirchensynode 130 Delegierte 
(Synodale) aus 36 

Dekmurtm sitzm in der Kirchensynode. 

Ein Drittel der Mitglieder der Synode 
sind Pfarrerinnen und Pfarrer; zwei 
Drittel sind Nichttheologen. Die Syn
odaleo werden fiir jeweils sechs Jahre 
gewählt und kommeo zweimal im 
Jahr in Frankfurt zusammen. Die Kir
chensynode beschließt nach parla
mentarischen Regeln K.irchengesctze 
und den jährlichen Haushalt, der 
transparent und für alle einsehbar ist 

Kirchenordnung Die Kircheo-
synode hat auch 

die Kirchengemeindeordnung und die 
Lebensordnung beschlossen. die den 
rechtlichen Rahmen fiir die Arbeit in 
der Kirchengemeinde vorgeben. 
Deo Haushalt, die Kirchcnordoung, 
die Kirchengemeindeordnung und die 
Lebensordnung findet man im Inter
net unter: kirchemecht- ekhn.de 

Kirchenleitung Die Synode 
wählt die Kir

chenleitung. die aus 18 Personen be
steht. Die Kirchenleitung leitet die 
EKHN gemäß den Vorgaben der Syn
ode. Deo Vorsitz in der Kirchenleitung 
führt der Kirchenpräsident, der die 
EKHN auch nach außen repräsentiert. 

KIrchenpräsident Seit 2009 
ist Pfarrer 

Dr. Volker Jung Kirchenpräsident der 
EKHN. Die Amtsbezeichnung Kir
chenpräsident anstelle von Bischof 

Gerneinclt:brief der ev. Kit __ · ... lt Reinheim 3-2016 
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wurde ganz bewusst gewählt, um 
deutlich zu machen, dass die geistli
che Leitung der EKHN nicht einer 
Person allein obliegt, sondern der 
ganzen Kirchenleitung, in der Theolo
gen und Nichttheologen gemeinsam 
entscheiden. 
Die Stellvertretung des Kirchenpräsi
denten hat seit 2013 Prarrerin Ulrilre 
Scherf inne. 

Pröpste Weiterhin gehören 
der Kirchonleitung 

die sechs Pröpstinnen und Pröpste an. 

Gesamtkirchliche Einrichtungen 

Sie sind fiir die Ordination der Pfarre
rinnen und Pf'arrer und die Visitation 
der Kirchengemeinden und Dekanate 
zuständig. 
Pröpstin fiir den Bereich Starkenbmg 
ist Pfarrerin Karin Held. Sie hat ihren 
Dienstsitz in Darmstadt. Die weiteren 
Mitglieder der Kirchenleitung kom
men aus der Kirchenverwaltung, aus 
der Synode, aus den Kircheogemeio
den und aus der Diakonie Hessen. 

Die Kirchenleitung tagt in der Regel einmal im Monat am Paulusplatz in Dann
stadt. Bei der Vorbereitung und Ausführung ihrer Beschlüsse wird die Kirchen
leitung von der Kirchenve:rwaltung und den gesamtkirchlichen Einrichtungen 
unterstützt 

~ Zentrum Bildung in Darmstadt 
..... Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung in Mainz 
.... Zentrum. Oekumene in Frankfurt 
.... Zentrum. Seelsorge und Beratung in Fricdbc:rg 
~ Zentrum Verkündigung in Frankfurt 
~ Institot fiir Personalberatung, Organisationseotwicldung 
und Supervision (IPOS) 
.... Theologisches Seminar Herbom 
~ Ehrenamtsakademie 
~ Evangelische Akademie Frankfurt Medieohaus Frankfurt 

Gerneinclt:brief der ev. Kit __ · ... lt Reinheim 3-2016 



19 Diakonie == 
Hessen 

Diakonie Herbstsammlung 

Sehr geehrte Dtzmen und Herren, 
liebe Fre"ndinnm "nd Fre""dt4 
Ihr Diakon~ 

seit wenigen Monaten sehen Sie immer wieder 
Menachen mit anderer Hautfarbe, FlüchtIinge, 
die meist gefährliche Wege hinter sich haben, 
und deren Weg bei uns noch offen ist. Oft sind 
Menschen mit Behinderungen unterwegs. In 
den Fußgängerzonen betteln Menschen, deren 
Schicksal kein Passant kennt. 
Viele Ausgegrenzte oder Kranke sind in der 
Öffentlichkeit nicht sichtbar. Alle diese 
Menschen brauchen eine Zukunft. Wrr woUen 
zusammen mit ihnen gemeinsam Wege finden. 

Viele von ihnen suchen Hilfe bei 
Kirchengemeinden oder sie wenden sich o~.h._ 

direkt an die Beratungsstellen der Diakonie. ---
Hier finden sie ein offenes Ohr und erhalten Hilfestellungen - wenn es nötig ist 
auch materielle Hilfeleistungen. Leitender Gedanke dabei ist die "Hilfe zur 
Selbsthilfe". Ratsuchende sollen befähigt werden, ihr Leben (wieder) selbst in 
die Hand zu nehmen und am Leben der Gesellschaft teilzunehmen. 

Bitte beteiligen Sie sich an der Herbstsammlung der Diakonie Hessen. Ihr 
regionales Diakonisches Werk versteht sich als Verstärkung zu den 
diakonischen Aktivitäten Ihrer Kirchengemeinde. 

Wir danken Ihnen für Ihre Verbundenheit und grüßen Sie herzlich 

Spendenkonto 
des Diakonischen Werkes: 

Sparkasse Darmstadt 
BLZ 508 501 50 
Kmrto 574 759 

Pfllrrer Bltmco WifJmann 
Pfllrrer Treblin 
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Terminkalender 
Kirchengemeinde Georgenbausen-ZeUbord 

Gemeinde im Gespräch im Ev. Gemeindehaus 

Dienstag, 13. September 2016 - 20:15 Uhr, LÄUFT DER VERKEHR ~ 
BEI UNS VERKEHRT? Über den Straßenverkehr in Reinheim und im 1 ...1 
Landkreis diskutieren Heiko Handschuh (Fraktionsgeschäftsführer der 
CDU im Kreistag), Katalin Saary (Verkehrsplanerin), Marianne Strcicher-~ ~_ 
Eickhoff (Fraktionsvorsitzende der Grünen im Kreistag), Frank Weis ~. 
Qnitiative ,,Reinbeim ohne LKW-Durchgangsverkehr"). 
Dienstag, 25. Oktober 2016 - 20:15 Uhr, STARKE WORTE, STARKE 
SÄTZE, DIE MEIN LEBEN BEGLEITEN. Eine biogrsfische (Zeit-) Reise ntit 
Impulseo voo Karin Jablonski, Gemeindepädagogin im Evangelischen Dekanat 
Vorderer Odeowald 
Dienstag, 22. November 2016 - 20:15 Uhr LEBEN IM GEFÄNGNlS 
Über Erfahrungen ntit der Seelsorge an Fmueo in der NA Preungesheim 
berichtet und diskutiert VIkarin Constanze Scholz 

Kirf:hengemeinde Spachbrueken 

Mitspieler gesucht! 

Der Posaunenchor Reinheim
Spachbrücken und die Schulorchester 
AG suchen noch Spieleriuoen und 
Spieler für 

Trompete 
Posaune 
Horn 
Flöte 1 Oboe 
K1arinette (auch Bass-Klarinette) 
Saxophoo (Sopmo 1 Alt 1 Tenor) 
Percussion (G\ockeospie~ Xylophon) 

Ein neuer Ausbildungsabschnitt für 
Jungbläser und junggebliebene Bläser 
(es hat auch schon mal jemand ntit 50 
Jshreo angefangen, ein Instrument zu 
leroen) beginot im September nach 
deo Ferien. 

Übungsstunde: 
Freitags ab 18:00 Uhr (Neueinsteiger) 
Freitags ab 19:30 Uhr (Gmßer Chor) 

im Gemeindehaus Spachbriicken. 

Ansprechpartncr: 
Albrecht Mengler, Tel.: 06162/3170 

Otmeindebrief der GY. Kirclwmpmeind .. Reinheim. 3-2016 
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Kirchenchor Konzert-Projekt 2016 

Der Ev. Kirchenchor lädt zur aktiven 
Teilnahme an seinem Konzert-Projekt 
2016 ein. 
• "Kommt, lasst uns singen unserm 
Herrn", HWV 253 (Auszug) 
eine Psalmvertonung von Georg 
Friedrich Händel (1685-1759) 
für Chor, Flöte, zwei Violinen und 
Basso continuo 
• Geistliche Gesänge von Max Reger 
1873-1916 aus seinem Werk 
"Der evangelische Kirchenchor" 
• "Die Nacht durchbrich mit deinem 
Licht". Advcntskantate für Chor und 
Instrumente von Hartmut Bietz 
(*1942) auf einen Text von Eugen 
Ec1rert (·1954) 

Start: 22. August 2016 
Proben: montags 20:00 Uhr, Martin
Luther-Haus, Erlenweg 8 
Koazert: 04. Dezember 20:00 Uhr, 
2016, Ih<ülUtigkciUüdrche 
Kontakt: Matthias Seibert, Telefon 
06162 939842 

Der Einstieg ist bis in den September 
hinein möglich, danach nur nach 
Absprache mit dem Chorleitcr. 

Mehr Information auch aufunserer 
Homepage: http://www.kirche-rein
heim.deIimlex.phplkirchenmusiklKir
chenchor 

Der evangelische Kirchenchor sang im Juni 
im. Gottesdienst im. Stadtpark und wird auch 
zu Kirchweih dort singen. 



Bläserkreis historische Instrumente
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Musik Mehr und andere Musik in unserer Kirche 

Die Konzerte in unserer Dreifaltig
keitskirche sind schon lange fester 
Bestandteil des Gemeindelebens. 
Die ,,gemeindeeigenen" traditionellen 
Adventskonzerte des Kirchenchores 
etwa, aber auch Konzerte mit Gästen 
wie dem Kammerorchester an der TU 
Darmstadt oder dem Jugendchor 
Gybon, sind schoo lange Traditioo. 
Mit dem Jahr 2016 öffnet die Kirche 
nun ihre Pforten auch für neue Gäste 
und neue Konzepte. 
Nicht nur die Anzahl der Konzerte 
wird erweitert, auch die Inhalte! 
Einen bewegenden Auftakt machten 
am 10. Juli Ange Hauck und Keith 
MacDonald mit Folkmosik, also Mu
sik, die bislang in diesem Kircheo
raum noch nicht zu hören war. 
Am 4. September folgt ein Konzert 
der ebenfalls neu eingerichteten Reihe 
"Junge Kilnstler stellen lieh vor". 

WIr möchten gerne in Spachbrü.ckcn 
bzw. Reinheim eine Gruppe aufbauen, 
die sich mit ,,ausgefallenen" bzw. 
historischen Instrumenten beschäftigt. 
In unregelmäßigen Abständen könnte 
man sich nach Absprache im 
Gemeindehaus Spachbriiclren oder an 
einem anderen Ort treffen. 
Natürlich werden passeod zu deo 
historischen Instrumenten auch 
vornehmlich Lieder aus der Zeit 

In diesem Cross-Over-Konzert wird 
klassische Musik mit dem brasiliani
sehen Bassa Nova verknüpft. Die 
Ausführendeo dieser Reihe werden 
vorwiegend Studierende der Akade
mie für Tonkunst Darmstadt sein. 
Auch mit den Plakaten wird ein neuer 
Akzent gesetzt. Sie sind so gestaltet, 
dass das Grund-Layout immer gleich 
bleibt und nur die Fotos und die Texte 
sich ändern - ein Wiedererkennungs
effekt ,,Konzerte in der Dreifaltig· 
keitskirche" wird dmnit angestrebt 
Der Musikausschuss unserer Kirchen
gemeinde wünscht sich nun neugierige 
und eifrige Keuzertgänger, die mit ih
rem Besuch die Musiker durch ihre 
Anwesenheit ehren. Hoffentlich spen
den sie auch reichlich, damit die Kon
zerte weiterhin stattfinden können. 

E. Schmock 

gespielt. in welcher die Instrwnente 
noch nicht historisch, sondern modem 
wareo. Gerade Iiir das Lutherjahr im 
nächsten Jahr 2017 wörden sich 
entsprechende Lutherlieder anbieten. 
Ein Satz Gemshömer (Sopran-Alt
Tenor-Bass) ist vorhanden. 

Interesse geweckt? 
Ansprechpartner istAlbrecht 
Mengler, Telefon 06162 3170 
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Neuer Besuchsdienst 

Wrr woUen einen Besuchsdienst 
einrichten. Besuchen wollen wir Neu
bürger, Ältere, alleinstehende und 
kranke Menschen, junge Familien und 
Trauernde. 
WIr möchten Sie herzlich einladen zu 
unserem nächsten Treffen am 
Samstag, 10.09.2016 um 09:00 Uhr 
im. Martin-Luther-Haus. 

Thema: ''Wie nehme ich Kontakt zu 
diesen Menschen auf?" 
Marianne Bofinger vom Dekanat Vor
derer Odenwald begleitet uns durch 
den Vonnittag. 

Information: Emmi Buchwald, Tele
fon 06162 1301 

Willkommens-Cafe 

Inzwischen sind weitere Flüchtlinge 
in Reinheim angekommen. 
Kirche, Landkreis, Stadt, Asylkreis 
und viele Ehrenamtliche helfen bei 
der Integration von Menschen in 
unserer Stadt mit. Dennoch stoßen wir 
alle i:m:m.er wieder an unsere Grenzen. 
Deshalb suchen wir weitere Menschen, 

die aktiv den Asylkreis unterstützen 
wollen. 
Auch Geldspenden fiir Projekte wer
den dankend angenommen. 
Kontakt: Jutta Schuchmaon, Telefon 
061621776 
Tennine: 24. September, 15. Oktober, 
12. November 2016, 15:00 Uhr 

Einladung zum Frauenfrühstück 
Am Samstag, os. November 2016 
findet das nächste Frauenfrühstück im 
Martin-Luther-Haus statt. Das Thema 
wird noch bekanntgegeben. 

Aume1dung: 
Pfarrbüro, 06162 3386 
Fr. Kunz, 06162 81874 
Fr. Wendlandt, 06162 81567 
Fr. Schuchmenn, 06162 1776 

Gerneinclt:brief der ev. Kit __ · ... lt Reinheim 3-2016 
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AIt8nkrais Der Altenkreis feiert ... 

.... am Mittwoch, den 05.10.2016 voo 
14.30 Uhr· 16.30 Uhr nicht nur Ern
tecJank, sondern auch sein 40jähriges 
Bestehen! Motto: Und wenn oe auch 
alt werden, werden sie dennoch 
blühen, fruchtbar und frisch .eln. 
Psalm 92,14 
Darauf freuen sich sowohl die Mitar
beiterinnen als auch die Teilnehm.erin
nen und Teilnehmer. 

WIr wollen an dem. Tag auch zurück
blicken, wie alles angefangen hat, wie 
es weiterging und wo wir jetzt stehen. 
WIr danken Gott für seine Begleitung 
über die vielen Jahre und dafür, dass 
sich immer wieder Frauen gefunden 
haben, denen es ein Anliegen war, die 
Altenkreisarneit als ,,Mitarbeitcrinnen 
im. Team" zu unterstützen - und das 
ökumenisch. 

Oft gute Laune im Altenkreis. 

AIt8nkrais 

28.09.2016 

05.10.2016 
12.10.2016 

Foto: G. Wendlandt 

Programm
vorschau 

Erster Altenkreis nach der Sommerpause, "Was gab' s 
denn so?" Kaffee1rinkon, Lieder, Geschichten uod Plausch. 
Emtedankfeier und 40-jähriges A1tenkreisjubiläum 
Bildvortrag über Eulen 

HERBSTFERIEN 19.10., 26.10.2016 

02.11.2016 "Ein Streifzug durch die heimische Natur", Bildvortrag 



25 

o Wir laden ein 

Gottesdienst mit anschließendem 
Familien-Brunch -

insbesondere für Familien mit Kindern 

am 25. September 2016, 10:45 Uhr 
im Martin-Luther-Haus 

Der Gottesdienst wird zusammen mit Konfirmanden gestaltet unter dem Titel: 

"Die Zukunft ist sein Land" 

~. 

Parallel zwn Gottesdienst ist 
KINDERGOTIESDIENST für Kinder ab 4 Jabre. 

Für Fleisch, sowie für Getränke und Weißbrot sorgen wir. 
Bringen Sie bitte einen kleinen Salat mit. 

Selbstverständlich freuen wir uns auch über Hilfe jeder Art und 
Geldspenden, um das Essen zu fmanzieren. 

Nach dem Brunch bietet die Jungschar Spielangebote für Kinder an. 
Um verbindliche Anmeldung wird gebeten bis 

Freitag 16.09. im Gemeindebüro oder bei Pfr. Treblin 

~bricf dc:I" cv. IGrohmgcr=e hiahcim 3-2016 
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Gottesdienste Neuerungen beim Gottesdienst 

Nach langen, intensiven Beratungen 
und Diskussionen beschloss der Kir
chenvorstand, einige Änderungen bei 
den Gottesdiensten vorzunehmen. 
Damit wollen wir die Gemeinschaft 
unserer Gemeinde und der Gottes
dienst-Gemeinde stärken. Bei Fest
tagen, die die ganze Gemeinde 

angehen, soll es nur noch einen Got
tesdienst in der Kirche geben: 
an Kirchweih, Erntedank, Totensonn
tag und Erster Weihnachtsfeiertag. 
Diese Gottesdienste in der Kirche 
beginnen dann um 10:00 Uhr. 

04.09., 09:30 Uhr: Partnerschafts-Gottesdienst, Kirche 

Christ sein kano man nicht alleine. 
Die Kirche Jesu Christi ist größer als 
unsere Ortsgemeinde oder die Evan
gelische Kirche in Hessen und 
Nassau. Das kommt u.a. in den Part
nerschaften zum Ausdruck, die uns 
mit anderen Christengemeinden ver
binden. Unsere Gemeinde hat schon 
lange Partnerschaften mit Steenberg 
in Kapstadt, Südafrika (Moravian 
Church, Herrnhuter Brüdergemeine) 
und mit Siersleben in Sachsen-Aoha1t. 

Wiederholt gab es Partnerschaftsgot
tesdienste als Ausdruck der Verbun
deoheit miteinander. In diesem Jahr 
feiern wir den Partnerschaftsgottes
dienst am 4.9.2016 in der Kirche, 
mit Informationen zum Thema Part
nerschaft, mit besonderen Gebeten 
und der Mitwirkung von Menschen 
aus unserer Gemeinde, die sich im 
Rahmen der Partnerschaften engagie
ren. 

11.09.,10:00 Uhr: Kirchweih-Gottesdienst & Zelt-Kerb, Stadtpark 
"Miteinander feiern" 

Es ist wieder Zeit fiir die Reinheimer 
Zeltkerb: Vom 9.9. bis zum 12.9. fin
det sie statt. Kirchweih oder wie wir 
in Reinheim sagen: "Kerb" - wurde in 
den letzten Jahren getrennt voneinan
der begangen: Die Kirchweih in der 
Kirche bzw. im Hofgut, die Kerb im 
Stadtpark. In diesem Jahr wollen wir, 
nach den erfreulichen Erfahrungen 

beim Sommerfest im Juni, gemeinsam 
feiern: Wir laden deshalb herzlich ein 
zum Gottesdienst im Stadtpark am 
11.9.2016 um 10:00 Uhr (im Martin
Luther-Haus findet an diesem Sonntag 
kein weiterer Gottesdienst statt). Den 
Gottesdienst fiir Jung und Alt werden 
unser Kirchenchor und der Posaunen
chor mitgestaIten. 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 3-2016 
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Gottesdienst 

02.10., 10:00 Uhr: Erntedank-Gottesdlenst für "Große & Kleine" 

Wenige von uns arbeiten als Bauern 
direkt daran, dass andere Menschen 
die Frfu:hk: des Feldes und das tägliche 
Brot genießen können. Aber viele ha
ben Grund, Gott dankbar zu sein. 
Ganz hctzlich ladcn wir Erwachsene 
und Kinder zwn Emtcdank-Goltcs
dienst am 2. Oktober um 10:00 Uhr in 
der Kirche ein (einen weiteren Gottes-

dienst im MLH gtlrt es an diesem Tag 
nicht, auch der Kindergottesdienst 
entfällt). 
Freuen Sie sich auf einen besonders 
geschmückten Altanaum, auf die 
Mitwirkung des ehers und einen Got· 
tesdienst fiir Große und Kleine. 

23.10.,09:30 Uhr /10:45 Uhr: Wunschliadar-Goll .dienst, Kirche & MLH 

Zu Beginn des Gottesdienstes 
sammeln wir Ihre Lied-Wünsche, 
sichten und singen sie (ca. 12 
Lieder). 
Unser Organist, Herr Genz, spielt 
gerne auf Zuruf alle Lieder des 
Gesangbuches. 

Kommen Sie mit Ihren Lied
Wünschen! 

Gemeindc:brief der w. :KiJdMnpmeind .. Reiahei.m 3-2016 
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31.10.,19:00 Uhr: Gottesdienst zum Reformationstag im MLH 

Viele Menschen kennen die Szene 
von Gemälden oder aus einem Spiel
film: Martin Luther nagelt seine 95 
Thesen an die Tür der Schlosskirche. 
Am 31. Oktober 1517 soll sich dies in 
Wittenberg so zugetragen haben, und 
die Ereignisse, die letztlich zur Ent
stehung der Evangelischen Kirche 
führten, nahmen ihren Lauf. 
Deshalb wird heute noch jedes Jahr 
am 31. Oktober der ,,Reformations
tag" gefeiert. In manchen Bundeslän
dern ist dieser Tag sogar ein 
gesetzlicher Feiertag. 
In Zürich begann die Reformation al
lerdings nicht mit einem Hammer-

schlag, sondern mit einem Biss in die 
Wurst: Der Schweizer Reformator Ulrich 
Zwingli zeigte damit bei einem Essen 
zur Fastenzeit im Jahr 1522, dass die 
römischen Vorschriften nicht mehr 
gelten sollten. 

Dieses Essen damals ist ffir uns An
lass genug, den Reformationstag in 
diesem Jahr am 31. Oktober mit ei
nem ,,kulinarischen Gottesdienst" um 
19 Uhr im Martin-Luther-Haus (Er
lenweg 8) zu feiern. Freuen Sie sich 
auf einen abendlichen Imbiss und viel 
Interessantes rund um das Thema 
"Reformation". 

20.11.,10:00: Totensonntag-Gottesdienst in der Kirche 

Wir sind eine Gemeinde und gemein
sam orientieren wir uns an dem Wort 
des Apostels Paulus: ,,Freut euch mit 
den Fröhlichen und weint mit den 
Weinenden." (Römer 12,15). Wir la
den alle, die in den letzten Monaten 
einen Menschen verloren haben, zum 
Gottesdienst am Totensonntag (Ewig
keitssonntag), den 20. November 
2016 um 10:00 Uhr in die Dreifaltig
keitskirche ein. WIr wollen an diesem 
Tag der Verstorbenen gedenken und 
nach der Hoffnung fragen, die uns 
über die Trennung hinaus tragen kann. 

Einen weiteren Gottesdienst im 
Martin-Luther-Haus wird es an diesem 
Tag nicht geben. 
Auf dem Friedhof gibt es wieder eine 
Andacht um 14:00 Uhr. 

Nach dieser Andacht besteht noch die 
Möglichkeit zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken im "Landhaus am 
Wembach" (Kaffee & Kuchen für 
5 Euro). 

Pfr. Blanco Wißmann 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 3-2016 
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Endlich wieder 
Kinderbibelwoche 

.ciRCliE HiT 
In der zweiten Herbstfericnwoche vom 24. bis 28. Oktober I< i N 0 E R W 
findet für alle Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse wieder eine 
Kinderbibelwoche in Reinheim statt! Wir werden jeweils von 09:00 bis 14:00 
Uhr gemeinsam spannende Geschichten hören, spielen. basteln, essen und sin-
gen. 
Für den Abschlussgottesdienst am 30. Oktober um 10:45 Uhr im Martin
Luthcr-Baul bereiten wir ein kleines Spiel vor. 
Anmeldungen und nähere Informationen erhalten Sie im. GemeindebÜfO. unter: 
www.kin:he-reinheim.dooderunter:buechlcr@vorderer-odenwa1d-=mgelisch.do 
Anmeldeschluss ist der 10. Oktober. 
Das Kinderbibelwochenteam freut sich auf euch! 

Liebe Kinder im Alter von 6-12 Jahren 

wir laden Euch herzlich zur Jungscharstunde ein, die jeden Freitag von 16:00-
17:30 Uhr im Martin-Luther-Haus (Eingang Eichweg), stattfindet (nicht in den 
Ferien). Wir spielen, basteln, singen uod feiero mit Euch. Ab uod zu machen wir 
einenAusflug. 
Im Frühjahr besuchten wir z.B. die Naturschu17licheooe, wo uos Yvoooe Lücke 
und Dr. Lothar Iacob zeigten, wie man mit einfachen Mitteln und mit Hilfe von 
Säg<: uod Bohrer selber ,,Insekn:nhon:ls" herstelleo kann. 
Die Kinder sägten uod bastelten eifrig mit, so dass 
jedes Kind sein eigenes Insektenhotel mit nach 
Hause oeiuocn konnte. 
Für den Herbst sind zwei schöne Ausllüge geplant: 
einer zum Maislabyrinth, Groß-Umstadt und zum 
Freizeitpark Lochmühlc (an einem Samstag). 

Wir freoen uos sehoo aufEoch. 
Euer Jungschar-Team (Britta, Dagmar, Friederilke, 
MaIen uod Pia) 
Telefon: F. v. Boetticher: 06162 4130 

J1lDgscharkind beim Sägen t1lrs Inaekteuhotel. 
Foto:F.~Ekxrttic~ 



Kinder 

30 

Wir laden ein 

Hallo, Kinder, aufgepasstl 

Hello-Marteen: Segen für alle! 

Machst Du gem anderen eine Freude? 
Dann bringe mit anderen Kindern und ihren Eltern 
den Segen in die Häuser! 

Wie geht das? 

Wtr treffen UDI 

am 31.10.16 um 17 Uhr zur 
Miniandacb.t mit Theatenruck: 

"Martin entdeckt die Liebe" 
vor dem Martin-Luther-Haus (Erlenweg 8) 

Dabei lernen wir ein kurzes Segenslied, das wir dann zu den Menschen in die 
Häuser bzw, an die Haustür bringen woUen. 

Ihr könnt verkleidet kommen, wenn ihr möchtet. Wir sind sicher, die Leute zu 
Hause halten für uns etwas Süßes bereit. Also bitte auch Taschen zum Sammeln 
mitbringen. 
Außerdem: Ist es nicht schöner, auch zu geben und nicht nur zu bekommen? 

Denn Geben macht Spaß und glücklich! 

Wer Lust hat mitzumachen, meldet sich im Gemeindebüro an (Telefon 06162 
3386). 

Übrigens: Am. 31. Oktober ist Reformationstag! Marteen. ups: Martin Luthers 
Anliegen war, dass alle Menschen erfahren, dass sie von Gott angenommen und 

geliebt sind, unabhängig von ihren Leistungen, und das erfahren sie durch den 
Glauben. 
Nur Liebe kann uns alle verändern und die Welt besser machen. Und damit 

wollen wir an Hello-Matteen anfangen, indem wir den Segen zu den Menschen 
bringen. 
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Lutharjahr Weihnachtsmarkt und Luther • 
Gemeindeausflug nach Worms 

Am. 1. Dezember laden wir Sie ein 
zum advcntlichen Gcmeindeausflug 
fiir Jung und Alt nacll Wonns. 
In Wonns beginnen wir unsere Be
sichtigung am Reformationsdenkrna.4 
welches das größte seiner Art ist. 
Anband der dort dargestellten Figuren 
- im Zentrum: Martin Luther - lässt 
sich viel Wissenswertes und Spannen
des über die Geschichte der Evangeli
schen Kirche lernen. Auch den Dom 
St. Peter besuchen wir. Die verblei
bende Zeit werden wir dann auf dem 
Wonnser WeiIJnaclltsnuorkt vCIbringen. 

Tennin: Donnerstsg, 01.12.2016 
Trefiirunkt: 1'farrllaus in der Kirch
straße 65 

Abfahrt: 13:30 Uhr 
Rückkehr. ca. 19:30 Uhr 
Kosten: voraussichtlich 15,- € (Kinder 
zahlen die Hälfte) 
Anmeldung im Gemeindebüro unter 
der Telefoo 06162 3386 
oder per E-Mail: 
ev.Kirche.Reinheim@t-on1ine.de 

Felipc und Yvonnc Blanco Wißmann 

(Alle Angaben noch ohne GewAhr. Bitte be
achten Sie die verbindlichen Angaben in der 
nAchsten AWlgabc unseres Gemeindebricfa.) 

unten: LuthcrdcDkmaJ. in. Warm im Jahr 1900. 
Foto: LC-DIG-ppm!lca-008S5 from Library of 
Conga. 
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cO Freud und Leid in der Gemeinde 

In den letzten beiden Ausgaben des 
Gem.eindebriefes hatten wir schweren 
Herzens aus rechtlichen Gründen auf 
eine Veröffentlichung von Taufen, 
'l'nwungon, Beerdigungen und Gcburm-

I Getauft wurden: 

Lianel Ritter 
Amelie Buxmann 
Leonie Buxmann 
Lilly Marie Brand in Homberg 
Luis Felix Arras 
Enna Buchwald 

tagen verzichtet. Zwar hat sich die 
Rechtslage nicht verändert, aber wir 
bewerten die Veröffentlichung der 
Amtsharullungen nun anders und dru
cken sie wieder (ab Mitte Mai). 

RonjaHeck 
Tamino Bertram Ihl 
Lconie Schone:rt 
Nils Schwebel 
Luka SchwebeI 
LucaWolf 

ILGe __ t_ra_u_t_wo_r_d_e_n_: ____________________________ ~~, 

Christian Starke und KBroline Starke geb. Krenzer ~ 

I Beerdigt worden: 

Wilhelm Klenk (96 Jabre) 
Reinhard Bock (68 Jabre) in Wersau 
Edeltraud Becker geb. Pukas (85 Jabre) 
Johauna Matheis geb. von Gemünden (81 Jabre) 
Elly Frieda Jannasch geb. Rodestock (86 Jabre) 
Charlotte Margarete Traatl geb. LöcheI (81 Jabre) 
Hermaon Küch (97 Jabre) 
Anuemarie Müller geb. Hochatädter (76 Jabre) 
Heinrich Bernius (69 Jabre) 

Wenn Sie nicht namentlich im Gemeindcbrief - und damit im Internet - C1Wihnt werden möchten, 
geben Sie bitte im Gemeindebüro Bescheid. Beriicksichtigt haben wir alle uns bis zum 15.08.2016 
b_o.ten. 

Gerneinclt:brief der ev. Kit __ · ... lt Reinheim 3-2016 



33 o Wochentermine 

Sonntag 

09:30 Uhr 

10:45 Uhr 

10:45 Uhr 

Montag 
19:00 Uhr 
20:00 Uhr 

Dienstag 
16:00 Uhr 
17:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Mittwoch 
14:30 Uhr 

Donnerstag 
10:00 Uhr 
16:00 Uhr 

Freitag 
16:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Samstag 
14:30 Uhr 

Gottesdienst Kirche 
(Wenn nur ein Gottesdienst stattfindet: 10:00 Uhr) 

Gottesdienst 
(IGrchencafe jeden 3. Sonntag im Monat) 
Kindergottesdienst (außer in den Ferien) 

Ökumenisches Friedensgebet 
Kirchenchor 

Konfirmandenunterricht 
Ev. Frauen (14-täglich) 
Alkoholsuchtselbstbilfe (ASS) 

Altenkreis 

MLH 

MLH 

Kirche 
MLH 

MLH 
MLH 
MLH 

MLH 

Strickgruppe für jedefrau und jedermann im Cafe Gersprenz 
Ökumenische Andacht im Seniorenzentrum Gersprenz 
(14-täglich) 

Jungschar MLH 
Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken 

Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) 
Info: Pfarrerin Brigitte Kapraun, 
Ev.gehoerlosenseelsorge.dannstadt@ekho-nelde 

(MLH=Martin-Luther-Haus) 

Kirche 

In den Ferien fallen alle Gmppenveranstaltungen aus (außer ASS). 

Gemeindcbrief der cv. Kirchengemeinde Rcinheim 3-2016 
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Tennlnvorschau 

September 

04.09. 
04.09. 
\0.09. 
11.09. 

09:30 Uhr 
19:00 Uhr 
09:00 Uhr 
10:00 Uhr 

Partnerschafts-Gottesdienst. Kirche 
Konzert: The Bassa Nova Duo, Böhme/Montero, Kirche 
Besuchsdienst-Fortbildung, MLH 
Gottesdienst zur Kirchweih im Stadtpark, anschl. Fest mit 
Kaffee & Kuchen 

23. - 24.09. Konfirnumdcn-Scminar, Emsthofen 
24.09. 15:00 Uhr Wi1lkommens-Cafe, MLH 
25.09. 10:45 Uhr Gottesdienst mit anschl. Brunch fiir Familien, MLH 
02.\0. \0:00 Uhr Emtedank.(Jottesdienst, Kirche, ansch1. Fest im Hofgut 
05.10. 14:30 Uhr Altenkreis-Jubiläum: 40 Jahre, MLH 
09.10. 17:00 Uhr Konzert: Dekanats-Chor, Kirche 
15.\0. 15:00 Uhr Wi1lkommens-Cafe, MLH 
24. - 28.10. Kinderbibelwoche, MLH 
31.10. 17:00 Uhr "Hello Martecn", MLH 
31.10. 19:00 Uhr Refonnatioos-Gottesdienst, MLH 
04. - 06.11. Chorwochenende 
05.11. 09:00 Uhr Frauenfrühstück, MLH 
12.11. 15:00 Uhr Wi1lkommens-Cafe, MLH 
12.11. 20:00 Uhr Konzert des Kammerorchesters an der TU Darmstadt. Kirche 
19.11. 17:00 Uhr Koozert: Pic1llch & Pietsch, Gambe/Cembalo, Kirche 
26.11. ab 10 Uhr AdventsbasarimMartin-Luther-Haus 
01.12. ab 13:30 Uhr Gemcindeausflugnach Wonns 

29.08. 
30.08. 
02.09. 

09:00 Uhr 
09:00 Uhr 
08:00 Uhr 

Gottesdienst 
zum Schulant·:u," 

SchnJanfangsgottesdienst. 2. - 4. Klasse, Kirche 
Einschulungsgottesdienst. 1. Klasse, Kirche 
SchnJanfangsgottesdienst. 5. Klasse, Kirche 

KinderGottesdienst 10:45-11:45 Uhr 
(jeden Sonntag auBer in den Ferienl) 

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirche-reinheim.de 



Der HErr segne Euch.

Er erfülle Eure Füsse mit Tanz

und Eure Arme mit Kraft

und Eure Augen mit Lachen.

Er erfülle Eure Ohren

mit Musik

und Eure Nasen

mit Wohlgerüchen.

Er erfülle Eure Münder

mit Jubel

und Eure Herzen mit Freude.

Er gebe Euch neue Freunde und

Freundinnen,

mit denen Ihr das alles teilen könnt.

Es segne Euch der HErr.

Segen zum

neuen Anfang
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Evangelische Kirchengemeinde Reinheim 

Herzliche Einladung zur 

Kirchweih 
im Stadtpark 

Sonntag 11. September, ab 10:00 Uhr 
1O:00Ubr Gottesdienst im Stadtpark 

mit dem ev. Kirchenchor und 
dem Posaunenchor 

11:00Ubr Fest im Stadtpark 
mit Kaffee & Kuchen Tag des offenen Denkmals: 

12:00Ubr Segen für das neue Kirche geöllilet. 
Feuerwehrfahrzeug Turmführungen mit Sekt & Selters 

(8€; für Mitglieder des Fördervereins 
Fachwerkturm frei) 

mit Unterstützung durch die EvangeliBchen Frauen, die Landfrauen, 
den cv. Kirchenchor, den Posaunenchor, die Feuerwehr, 

die Stadt Reinheim und den Kerbvercin 











"Und das Licht scheint in
der Fisternis, und die

Finsternis hat's nicht er-
griffen." Johannes 1,5

































Besinnlich in den Advent

- Am 30. November feiern wir um

19:00 Uhr die Oekumenische Advents-

Andacht in der Dreifaltigkeitskirche.

- Am 07. Dezember um 20:00 Uhr

singt der tschechische Jugendchor

"Gybon" in der Kirche internationale

Weihnachtslieder.

- Am 14. Dezember feiern wir um 18:00 Uhr eine Advents-Andacht

im Martin-Luther-Haus.













































Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und

der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei

noch Schmerz wird mehr sein. Offenbarung des Joh. 21













Was sucht ihr den Lebenden bei den

Toten? Er ist nicht hier,

er ist auferstanden.
Lukas 24,5.6











Eure Rede sei allezeit freundlich und

mit Salz gewürzt.
Kolosser 4,6















































Man muss Gott mehr gehorchen

als den Menschen.
Apostelgeschichte



Das ist mein Gebot, dass ihr ein-

ander liebt, wie ich euch liebe.
Johannes 15,12





Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret

ihnen nicht; denn solchen gehört das Himmelreich.
Matthäus 19,14





























Ich bete darum, dass eure Liebe immer

noch reicher werde an Erkenntnis und

aller Erfahrung.
Philipper 1,9



Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum

heutigen Tag und stehe nun hier und bin

sein Zeuge bei Groß und Klein.
Apostelgeschichte 26,22







Wunsch zur Konfirmation







Kirchweih am 10.9., Gottesdienst im Stadtpark
Erntedank am 8.10., 10 Uhr in der Kirche

gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde 

Reinheim

3  2017September  November 2017



Oben: W. Trinkaus, M. Riebel, D. Sparr, W. Hähle, E. RuthsMeisel, K. Schultze, E.L. Heil, H. Heil, 
G. Buchwald. Unten: S. Meyer, G. Gerhardt, H. Meyer, S. Zulauf, P. Schmitt, R. Steinbring, M. Vonder‐
schmitt, J.  Vonderschmitt, J. Kniewasser, L. Schwebel, B. Best, U. Schwebel, E. Wagner. Fotos: S. Heil

Gottesdienst an der Scheune

Fritz Fornoff und die Naturschutzscheune

2 Gemeinden, 3 Pfarrer: Treblin, Blanco Wißmann, Schmidt und Organist B. Genz. Fotos: Treblin, Mengler

ermöglichten einen Himmelfahrts‐

Der Gottesdienst und das Fest im Stadtpark leben von ihren Helfern:
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Kirchweih und mehr
Kita: Eingewöhnen und ankommen
Ev. Frauen: Staunen und kreativ sein 
Kinder: Kigo im Stadtpark | Jungschar
Drohne filmt Turm

Ökologie: Baumpflanzung
Film: "Die Tasche des Flüchtlings"
Termine in der Nachbarschaft 
Diakonie: Herbstsammlung

Kirchenchor: Chorprojekt 2017
Konzert: Habakuk 
Gottesdienst: Partnerschaftssonntag
Reformationstag: Gottesdienst und Hello Marteen
Reformationsjahr: Lutherlieder | Katharina v. Bora
In Calvino Veritas | Play Luther
Freud und Leid
Programmvorschau: Ev. Frauen | Altenkreis
KonfirmandenGottesdienst mit Picknick

Zum Geleit

Aus der Gemeinde

Aus der 
Nachbarschaft 

Wir laden ein

Wochentermine
Terminvorschau

Pfr. Treblin: Liebe Leserinnen, liebe Leser

Einladung zu Erntedank
Einladung zu Kirchweih im Stadtpark

Fotoseite: Himmelfahrt und Stadtparkgottesdienst
Inhalt
Gemeindeinfos und Impressum
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Der nächste Gemeindebrief (Dezember 2017  März 2018) erscheint 
voraussichtlich am 24.11.2017  Texte bitte bis 20.10.2017 einreichen

Adressen der Kirchengemeinde: 
Pfarramt I: Pfr. Dr. Blanco Wißmann, Kirchstraße 65, Telefon 06162 4447 
Pfarramt II: Pfr. Treblin, Erlenweg 10, Telefon 06162 3810 oder 9157800
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 06162 3386, 
EMail: Ev.Kirche.Reinheim@tonline.de
Öffnungszeiten: 
Mo. 14:00  17:30 Uhr, Di.Fr. 09:00  12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: Fr. Kunz, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874
Küster & Hausmeister im MartinLutherHaus: Hr. Witteborn, 
Telefon 06162 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen, und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen Pfarrerkollegen im 
Nachbarschaftsbereich:
Pfr. und Pfr. Kühnle, Telefon 06162 1864
Pfr. Schmidt, Telefon 06162 913569

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  
BIC: HELADEF1DIE.
Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar:
www.kirchereinheim.de

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefes ist die Evangelische Kirchengemeinde Reinheim. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Kirchenvorstand. Namentlich gezeichnete Artikel 
geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. Mitarbeiter an der Ausgabe sind 
Pfarrer Dr. Blanco Wißmann, Pfarrer Treblin, Günter Buchwald, Fam. Günther, Helmut Hähle, 
Dr. Rosemarie Rütten, Peter Wendlandt.Weitere Textbeiträge von D. Theil, S. Kleinschmidt, M. 
Seibert, U. Tokarczyk, J. Schuchmann, K. v. Boetticher, M. Binz.
Layout: HansGeorg Treblin mit dem opensourceProgramm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders gekennzeichnet. 
Titelbild: Der geschmückte Altar beim Gottesdienst im Stadtpark. Foto: Simone Heil
Druck: Die Drucker, Reinheim. Auflage: 3750. Er wird i.d.R. an alle Haushalte verteilt.

Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de

GemeindeInfos | Impressum
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In  wenigen  Tagen  begehen  wir 
Kirchweih. 
Unseren  KirchweihGottesdienst 
werden wir  im Stadtpark  feiern   wie 
schon im vergangenen Jahr. 
Warum  nicht  immer  im  Stadtpark,  in 
der  Natur?  Ist  das  nicht  der 
„natürliche“  Ort,  wo  Gott  wohnt?! 
Hier  werden  mir  einige  von  Ihnen 
heftig  zustimmen,  während  andere 
kräftig  widersprechen  werden:  Gott 
gehört  doch  in  die  Kirche!  Und  die 
kleinen Kinder  „wissen“:  Gott  wohnt 
im Himmel! 
Aber  Vorsicht:  König  Salomo,  der 
nach göttlichem Plan einen herrlichen 
Tempel  für  Gott  in  Jerusalem  hatte 
errichten  lassen,  rief  anlässlich  der 
Tempelweihe  aus:  "Aber  sollte  Gott 

wirklich  auf  Erden 
wohnen?  Siehe,  der 
Himmel  und  aller 
Himmel  Himmel 
können  dich  nicht 
fassen    wie  sollte 
es  dann  dies  Haus 
tun, das ich gebaut habe?" (1.Könige 8) 
Da  hatten  sich  die  Tempelbauer  alle 
erdenkliche  Mühe  gegeben  und  mit 
den edelsten Materialien, etwa Zedern 
vom  Libanon,  Gott  zu  Ehren  ein 
herrliches Haus gebaut, und dann sagt 
der  König  so  etwas:  "Der  Himmel 
und  aller  Himmel  Himmel  können 
dich nicht fassen …?" 
Salomo  meinte  wohl  Folgendes: 
Diesen  Gott  kann  man  nirgendwo 
einschließen,  nicht  in  Tempeln,   

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

→

Wo wohnt Gott?

Salomo spricht: Siehe, der Himmel und 
aller Himmel Himmel können 

Dich nicht fassen.
1. Könige 8,27 

Zum Geleit

Pfr. H.G. Treblin.
Foto: Hahn
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nicht  auf  Bergen,  nicht  in  uner
forschlich  weit  entfernten  himm
lischen Räumen. 
Er bleibt der erhabene Gott über alles, 
was  er  erschaffen  hat    jenseits  und 
diesseits  aller Räume und Zeiten.  Ihn 
kann  man  auch  nicht  in  ein 
Kirchengebäude,  auch  nicht  in  eine 
Konfession,  einschließen.  Wer  Gott 
irgendwo  einschließen  möchte, 
verfehlt  ihn.  Man  mag  mit  Inbrunst 
sein  eigenes  Bild  von  Gott  anbeten, 
aber  den  wirklichen,  den  lebendigen 
Gott,  trifft  er  nicht.  Bestenfalls 
ergreift  man  einen  "kleinen  Zipfel 
seines Gewandes!" 
WO  WOHNT  GOTT,  wenn  er  sich 
weder  in  den  Himmel  noch  in 
Tempeln,  Synagogen  oder  Kirchen 
einschließen lässt? 
Manche  raunen:  Gott  wohnt  in  der 
Natur,  in  großartigen  Sonnenunter

gängen  und  Traumlandschaften.  Mag 
sein. Andere  sagen:  Gott  wohnt  dort, 
wo  man  Erfolg  hat.  Mag  sein,  aber 
was ist mit den Verlierern, was ist mit 
den  Pechvögeln?  Sind  sie  von  Gott 
verlassen? 
Es gibt ein Wort Luthers, das dies auf 
den  Punkt  bringt:  "Wo  das  Wort 
Gottes erklingt, da ist Gott, da ist sein 
Haus. Und wenn  er  zu  reden  aufhört, 
so  ist  auch  nimmer  sein  Haus  da. 
Wenn  er  sich  auf  dem  Dach  oder 
unter  dem  Dach  oder  auf  der 
Elbbrücke hören ließe, so ist’s gewiss, 
dass er dort wohnt."
Freuen  wir  uns  also  auf  den 
KirchweihGottesdienst  im  Stadtpark 
und  auf  das Wort Gottes  darin. Denn 
das Wort  Gottes  erbaut  Sein  Haus  in 
dieser Welt.

Pfr. Treblin

Monatsspruch Juli

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum 
heutigen Tag und stehe nun hier und bin 

sein Zeuge bei Groß und Klein. 
Apostelgeschichte 26,22

Monatsspruch August

Zum Geleit (Fortsetzung)
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Kirchweih und mehr

Dreifaltigkeitskirche rückt in den Mittelpunkt

Eigentlich  ist  es  ja  paradox:  Da  feiern  wir 
einen  Gottesdienst  zu  Kirchweih  und  gehen 
dazu  raus  aus  der  Kirche  in  den  Stadtpark. 
Nicht allen leuchtet das ein. 
Gleichwohl  war  der  Gottesdienst  im 
letzten  Jahr  sehr  gut  besucht;  ebenso 
der Gottesdienst, den wir nun anstelle 
des Gottesdienstes  auf der Windlücke 
im Stadtpark feiern.
Ja,  wir  stärken  unsere  Kirche.  Alle 
"großen"  Feste  feiern  wir  in  der 
Kirche.  Ebenso  feiern  wir  die 
Gottesdienste,  die  die  Gemeinde  als 
Ganze  angehen,  seit  etwa  einem  Jahr 
um  10  Uhr  in  der  Kirche  und  lassen 
dafür  den  Gottesdienst  im  Martin
LutherHaus  ausfallen,  damit  wir 
zusammen  das  Gemeinsame  erleben 
und  feiern  können:    Vorstellungs
gottesdienst,  Gottesdienst  an    Toten
sonntag,  Erntedank,  Kirchweih  und 
Gottesdienst  zur Begrüßung  der  neuen 
Konfirmanden. 
Darüber  hinaus  erstellen wir momen
tan ein Gebäudeentwicklungskonzept. 
Nach der Renovierung von Gemeinde
haus und Pfarrhaus im Erlenweg folgt 
die Kirche: Da ist die Orgel dran. Auch 
an  den  Glocken  sind  Erhaltungs
maßnahmen durchzuführen. 
Seit  der  Turmrenovierung  im  Jahre 
2010  haben  Turm  und  Kirchenschiff 
verschiedene  Fassadenfarben.  Das 
werden  wir  ändern,  wenn  das 

Kirchenschiff  außen  renoviert  wird. 
Und  wir  denken  auch  an  einen 
barrierefreien  Zugang  zur  Kirche, 
geeignet  für Rollstuhlfahrer wie  auch 
für Menschen mit Rollator! 
So  stärken  wir  die  zentrale  Rolle 
unserer  Dreifaltigkeitskirche  in 
unserer Gemeinde. 
Zugleich  nutzen  wir  die  Stärken  des 
MartinLutherHauses:  Da  kann  man 
Tische stellen, bewirten und feiern und 
hat  obendrein  eine  großzügige 
Außenanlage,  wo  man  sitzen  kann, 
wie  beim  Familienbrunch  oder  beim 
Reformationsgottesdienst  im  Jahr 
2016. Noch besser wird dies möglich 
sein,  wenn  wir  das  Gemeindehaus 
renoviert haben werden. 
Das  alles  wird  viel  Nachdenken 
erfordern  und  auch  viel  Geld  kosten: 
Das ist es uns auch wert. 
Denn  paradox  ist  auch, was mir  eine 
Frau  aus  Südeuropa  erzählte: Als  ihr 
Dorf durch ein Erdbeben in Schutt und 
Asche  gelegt  war,  sammelten  die 
Bewohner zuerst Geld für ihre Kirche. 

Pfr. Treblin

Zwei von fünf Glocken in unserer 
Kirche. Foto: G. Stühlinger

Aus der Gemeinde
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Die  Sommerferien  sind  vorüber,  die 
Kinder  freuen  sich  auf  ihren 
Kindergarten,  haben  viel  zu  erzählen 
und  sind  glücklich,  ihre  Freunde 
wieder  zu  treffen.  Der  "Alltag"  hat 
wieder begonnen.
Aber  für  viele  Dreijährige  beginnt 
jetzt  eine  neue  Lebensphase:  ihre 
Kindergartenzeit. 
Bereits  beim  Erstgespräch  haben  die 
Eltern  Informationen  zu  ihrer  Betei
ligung  am  Eingewöhnungsprozess 
erhalten.    Diese  Eingewöhnungszeit 
bedeutet für jedes Kind den Übergang 
in eine neue, ihm unbekannte, fremde 
Umgebung. 
Es braucht  jetzt  ausreichend Zeit,  um 
Vertrauen  aufzubauen  und  um 
Sicherheit  im  Umgang  mit  den 
Abläufen  zu  gewinnen.  Damit  dies 
besser gelingt, bleiben die Eltern bzw. 
Bezugspersonen an den ersten Tagen 
bei  ihrem  Kind. Auch  verweilen  die 
Kinder  zunächst  nur  stundenweise  in 
der Kindertagesstätte. Am dritten Tag 
erfolgt  ein  erster  Trennungsversuch. 
Die  Eltern  halten  sich  im  Mitarbei
terzimmer  auf,  sind  also  sofort 
erreichbar, wenn ihr Kind unglücklich 
ist.  Wichtig  sind  klare  und  zuver
lässige Absprachen  über  jeden  neuen 
Schritt.
Viele  Kinder  haben  durch  den  bis
herigen  Aufenthalt  in  einer  Kinder

krippe  oder  bei  Tagesmüttern  schon 
Erfahrungen  gesammelt  mit  der 
Trennung von zuhause. So gelingt der 
Beziehungsaufbau  zu  der  Erzieherin 
einfacher.  Andere  Kinder  brauchen 
mehr Zeit zum Ankommen.
Durch  die  aktive  Begleitung  und 
Einbindung  der  Eltern  bzw.  Bezugs
personen  in  den  Eingewöhnungs
prozess  sowie  verbindliche  Abspra
chen  versuchen  wir,  den  Kindern 
einen  guten  Start  in  unserer  Kinder
tagesstätte zu ermöglichen. 
ln  diesem  Jahr  nehmen  wir  37  neue 
Kinder auf. Wir sind gespannt auf die 
„Neuen“  und  freuen  uns  auf  die 
gemeinsame Zeit!

Ute Tokarczyk

Evangelische  
Kita

Eingewöhnen und ankommen

Aus der Gemeinde

Ein Kind in der Eingewöhnungsphase. mit 
A. Hermes. Foto: Kita
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Foto rechts: Bei einem unserer Treffen zeigten 
sich die Evang. Frauen kreativ: mit Kleister, 
Pinsel und Farbe entstanden sehr schöne, 

einzigartige Kunstwerke. Fotos: J. Schuchmann

Am  09.  Mai  fuhren  die  Ev.  Frauen  in  die  Heydenmühle,  wo  Menschen  mit 
eingeschränkter  Selbständigkeit  und  Leistungsfähigkeit  den  Raum  und  die 
Möglichkeit angeboten bekommen, am Arbeitsleben teilzunehmen.
In  den  verschiedenen  Werkstattbereichen  finden  75  Menschen  aus  der 
Heydenmühle und auch aus der Region den für sie passenden Arbeitsplatz. Hier 
werden  sie  gefördert,  angeleitet  und  engagiert  begleitet.  Sie  bringen  ihre 
Fähigkeiten, Talente und ihr Können in die Herstellung der Produkte ein.
In  der  Schreinerwerkstatt  sowie  in  der  Weberei  bekamen  wir  schöne  und 
nützliche Kunstwerke zu sehen. 
Viele  von  uns  kauften 
dort  und  in  der  haus
eigenen  BioBäckerei 
ein.
Die Ev. Frauen waren so 
angetan  von  dieser 
Arbeit,  dass  sie  die 
HeydenmühlenStiftung 
mit einer Spende in Höhe 
von 300 € unterstützten.

Evangelische 
Frauen

Staunen und kreativ sein

Kontakt: Jutta Schuchmann, Telefon 
06162 1776 
oder: cafeschuchmann@tonline.de

Wenn Sie Lust haben, kommen Sie 
doch:
Wir treffen uns dienstags um 18:00 
Uhr im MartinLutherHaus.

Oben: Die Ev. Frauen im Kräutergarten der 
Heydenmühle. 

Aus der Gemeinde
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Ideal für euch Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren: die Jungschar!
Wir laden Euch nach den Ferien ein zu einem Besuch des Maislabyrinths 
und des Erlebnisbauernhofes "Karlshof" bei Roßdorf. 
Außerdem  sammeln wir Kastanien  und basteln  herbstliche Dinge  und 
bald  danach  für Weihnachten. Auch  die  Feste  im  Kirchenjahr  wollen 

wir gebührend feiern.
Wir freuen uns auf jede und jeden von euch, 
denn in der Jungschar ist immer was los!.
Wir treffen uns freitags von 16:00 bis 17:30 
Uhr im MLH, Eingang Eichweg.
Euer Jungscharteam, 
Friederike, Britta, Dagmar und Pia
Telefon: 4130 oder 1028 oder 83843

"In der Jungschar ist immer was los" Kinder

Am  25.  Juni  fand  unser  Sommer
gottesdienst  im  Grünen  im  Stadtpark 
statt.  Viele  Kinder  konnten  im 

Schatten  der  Parkbäume  eine 
spannende  Geschichte  von  einem 
Gelähmten  hören,  die  sie  auch  in 
einzelnen  Szenen  nachspielten. 
Handwerklich  ging  es  weiter:  man 
bastelte  einen Kreisel.  Dieser Kreisel 
symbolisierte  die  wiedererlangte 
Fähigkeit  des  Gelähmten,  sich  frei 
bewegen zu können.
Bei  bestem  Wetter  erlebten  wir  mit 
Spielen  und  Gesang  einen  tollen 
Abschluss  des  Kindergottesdienstes 
vor dem Start in die Sommerferien.
Der  nächste  KiGo/KidsGo  findet  am 
20.08.2017  um  10:45  Uhr  im  MLH 
statt.

Wir freuen uns auf Euch!
Euer KiGo/KidsGo Team

Oben: Kigo im Stadtpark. Foto: S. Kleinschmidt. 
Links: Ein Schmetterling und zwei Jungscharkinder. 
Foto: v. Boetticher

Aus der Gemeinde

Kigo im StadtparkKinder
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Aus der Gemeinde

Am  Freitag  vor  Pfingsten  waren  die 
Flugbedingungen  optimal:  Über  den 
Augen  der  Pfarrer  und  einiger 
Gemeindemitglieder  nahmen  die 
Drohnenpiloten  Ralf  Hortmann  und 
Christian  Riedel  Foto  und  Video
aufnahmen  in  HDQualität  von  allen 
Seiten  des  Fachwerkturmes  auf. 
„Vergleichbare  Bilder,  die  Schäden  am 
Turm zeigen, wären nur mit Hilfe  eines 
„Steigers“  möglich  gewesen,  was  ein 
Vielfaches  an  Aufwand  und  Kosten 
verursacht  hätte",  sagt Kirchenvorsteher 
K. von Boetticher, der die Drohnenpilo‐
ten angesprochen hatte. 
Ein  herzliches  Dankeschön  an  die 
Mitarbeiter  der  Deutschen  Flugsiche
rung,  die  im  „RC  Modellbau  Langen" 
organisiert sind. 

Drohne filmt TurmFachwerk
turm

Die Drohne vor dem Fachwerkturm.
Die Drohnenpiloten Ralf Hortmann, Christian 
Riedel und Kirchenvorsteher Klaus v. Boetticher.
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Aus der Nachbarschaft

Im  September  findet  in  Darmstadt  und  Umgebung 
eine  „Religiöse  Naturschutzwoche“  statt.  Sie  wird 
veranstaltet  u.a.  vom  „Abrahamischen  Forum  e.V. 
Darmstadt“, einem Verein, der sich für das Gespräch 
zwischen  Judentum,  Christentum  und  Islam 
einsetzt. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung wird am 7. 9. um 
17:30  Uhr  die  AhmadiyyaGemeinde  Reinheim 
einen Baum im Reinheimer Schwimmbad pflanzen. 
Anschließend  wird  im  Hofgut  ein  Film  über 
biologische Vielfalt  gezeigt. 
Von  Seiten  der  Evangelischen  Kirche  ist  an  der 
Veranstaltung  Pfrn.  M.  Binz  beteiligt  (Fachstelle 
Ökumene des Dekanats).

"Die Tasche des Flüchtlings"

Sie haben sich nicht verlesen: "Tasche 
des  Flüchtlings"  ist  die  Übersetzung 
des  Filmtitels  "Bag  Mohajer".  Der 
Film  erzählt  die  Geschichte  von 
Hakim, Mansour und Morteza und ih‐
rem  Projekt:  Sie  schneidern  Taschen 
aus den Booten und Schwimmwesten, 
die  auf  der  griechischen  Insel Lesbos 
stranden.  Das  ist  für  sie  eine  Form, 
ihre Geschichte zu erzählen. 
Die Taschen  der  Schneider  von  „Bag 
Mohajer“  machen  deutlich,  dass  es 
Menschen  mit  einer  individuellen 
Lebensgeschichte  sind,  die  den  Weg 
über das Mittelmeer wagen. Aus ihren 
Booten schneidern sie Taschen, um zu 
zeigen, dass sie nicht bereit sind, sich 
der aktuellen Situation einfach hinzu‐

geben,  sondern  sie  versuchen,  sie 
aktiv zu gestalten. 
Die  Veranstaltung  findet  im  Rahmen 
der Interkulturellen Wochen statt. 

Donnerstag,  28.9.2017,  20:00  Uhr, 
GroßUmstadt,  Stadthalle,  Film  und 
Gespräch mit dem GroßUmstädter 
Filmemacher  Adrian  Oeser  und 
Akteurinnen und Akteuren aus dem 
Projekt

Veranstalter: 
Evangelisches  Dekanat  Vorderer 
Odenwald,  Bund  Deutscher  Pfadfin‐
derInnen  (BDP),  Gefördert  von  der 
Sparkasse Dieburg

Ökologie

Film

Baumpflanzung in Reinheim
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Samstag, 16. September 2017, 19:00 Uhr,  Konzert in der 
Georgskirche, "Nun freut euch lieben Christen g'mein  Luther 
und die Kirchenmusik“.
Die Kirchenchöre GroßBieberau und GeorgenhausenZeilhard 
singen Luthers Lieder. Leitung: Raphaele Mencke.

Sonntag, 13. August 2017, 11:00 Uhr, Pfarrbergfest (Gemeindefest) 
Samstag, 23. September, 17:00 Uhr, Kerbgottesdienst, Kirche
Dienstag, 31. Oktober, 10:00 Uhr, Reformationsgottesdienst, Kirche
Mittwoch, 22. November, Buß und Bettag, 19:00 Uhr, Gottesdienst, Pfr. Keim
Sonntag, 8. Oktober, 374. Spachbrücker Abendmusik, „90 Jahre und kein 
bißchen leise“, Jubiläumskonzert des evang. Posaunenchores Spachbrücken
Sonntag, 12. November, 375. Spachbrücker Abendmusik, Konzert für 
Blechbläser, Von Barock bis Ragtime, "Brasso Continuo", Leitung: Ulrich Kuhn

Kirchengemeinde Spachbrücken

Kirchengemeinde GeorgenhausenZeilhard

Aus der Nachbarschaft

Viele,  die  nach  Deutschland  geflüch
tet sind, sind orientalische Christinnen 
und  Christen.  In  ihrer  Heimat  litten 
sie  unter Verfolgung  und  Bedrohung. 
Prof. Dr. T. Kades war  über  25  Jahre 
lang Pfarrer der EKHN in Langen und 
ist  im Bereich  der Ökumene  und  des 
interreligiösen  Dialogs  unterwegs. 
Einen  Teil  des  Jahres  lebt  er  in 
Ägypten,  wo  er  geboren  wurde.  Er 
wird  über  die  Entstehung  und  die 
theologischen  Unterschiede  der 

orientalischen  Kirchen  informieren, 
die aktuellen Entwicklungen schildern 
und  auch  auf  Möglichkeiten  des 
Umgangs damit hier eingehen. 
Das  Evangelische  Dekanat  Vorderer 
Odenwald  und  das  Katholische 
Dekanat  Dieburg  laden  ein  zu  dieser 
Veranstaltung.  Sie  findet  im  Rahmen 
der Interkulturellen Wochen statt.
Mittwoch  13.9.,  19:30  Uhr,  MLH, 
Reinheim

Die Situation der orientalischen Christen 
Vortrag und Gespräch mit Prof. Dr. Tharwat Kades

Ökumene

Termine
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Herbstsammlung Diakonie 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde 
der Diakonie,

„sich regen bringt Segen“ lautet ein altes 
Sprichwort. Wenn wir unser Leben frei 
gestalten wollen, müssen wir in Bewegung 
bleiben, Kontakte knüpfen, aktiv sein. Nicht 
allen Menschen ist das gleichermaßen 
möglich. Barrieren hindern sie daran, 
beweglich zu sein oder sich beweglich zu 
fühlen: Sprachbarrieren, körperliche oder 
seelische Handicaps, soziale Einschränkungen. 
Um sich regen zu können und damit das 
eigene Leben in die Hand zu nehmen, braucht 
es oft Hilfe von außen. 

In den Kirchengemeinden und bei den 
Mitarbeitenden der regionalen diakonischen 
Werke finden diese Menschen ein offenes Ohr und erhalten Hilfestellungen  
wenn es nötig ist, auch materielle Hilfeleistungen. Leitender Gedanke dabei ist 
die "Hilfe zur Selbsthilfe". 
Wir wollen gemeinsam in Bewegung kommen mit den Menschen, die unsere 
Hilfe suchen, damit sie ihr Leben (wieder) selbst in die Hand nehmen und rege 
am Leben der Gesellschaft teilnehmen können.

Bitte beteiligen Sie sich an der Herbstsammlung der Diakonie Hessen. Ihr 
regionales Diakonisches Werk versteht sich als Verstärkung zu den 
diakonischen Aktivitäten Ihrer Kirchengemeinde.

Wir danken Ihnen für Ihre Verbundenheit und grüßen Sie herzlich

Pfarrer Blanco Wißmann 
Pfarrer Treblin

Spendenkonto des Diakonischen Werkes: Sparkasse Darmstadt

DE17 5085 0150 574759
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2017 jährt sich der Todestag des Kom‐
ponisten Georg Philipp Telemann zum 
250. mal. Für uns ist das ein willkom‐
mener Anlass, sowohl seine Musik als 
auch die seines italienischen Kollegen 
Antonio  Vivaldi  in  den  Mittelpunkt 
der  chorischen Arbeit  zum  diesjähri‐
gen  Adventskonzert  des  Reinheimer 
Evangelischen  Kirchenchores zu stellen.
"Laudate  Jehovam,  omnes  gentes"  ist 
eine  Vertonung  des  117.  Psalmes  für 
vierstimmigen  gemischten  Chor, 
2  Violinen  und  Basso  continuo  aus 
dem Jahre 1758. Mit "Ein feste Burg ist 
unser  Gott"  nimmt  das  Konzertpro‐
gramm  nochmals  Bezug  auf  das  ab‐
laufende  Reformationsjahr  2017.  Die 
Choralmotette  wurde  1730  zur  200
Jahrfeier der Augsburgischen Konfession 
in Hamburg komponiert.
Wie  Telemann  war  auch  Vivaldi  zu 
Lebzeiten ein hochgeschätzter Musiker, 
dessen Musik aber kurz nach Ableben 
schnell  in  Vergessenheit  geriet  und 

erst  im  20.  Jahrhundert  wieder  lang‐
sam an Wertschätzung gewann.
Mit  dem  Magnificat  in  gMoll  ist 
auch  seine  Musik  mit  einem  orato
rischen Werk für zwei Gesangssolisten, 
gemischten  Chor  und  Instrumente 
vertreten.
Die  Teilnahme  am  Chorprojekt  ist 
kostenfrei,  auch  das  Notenmaterial 
wird  den  Teilnehmern  für  die  Dauer 
des Projektes zur Verfügung gestellt. 

Start: 7. August 2017
Proben:  Montags 20:00 Uhr, 
MartinLutherHaus, Erlenweg 8
Konzert: 10. Dezember 20:00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche
Kontakt: Matthias Seibert, Telefon 
06162  939842

Der Einstieg ist bis in den September 
hinein möglich, danach nur nach Ab‐
sprache mit dem Chorleiter.

zum Chorprojekt 2017Kirchenchor

Wir laden ein
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Gottesdienst

Christ  sein  –  das  kann  man  nicht 
alleine.  Und  die  Kirche  Jesu  Christi 
ist  größer  als  unsere  Ortsgemeinde 
oder  die  Evangelische  Kirche  in 
Hessen  und  Nassau.  Das  kommt 
beispielsweise  in  den  Partnerschaften 
zum Ausdruck,  die  uns  mit  anderen 
Christinnen  und  Christen  verbinden. 
Unsere  Kirchengemeinde  hat  schon 
lange  Partnerschaften  mit  Steenberg 
in  Südafrika  (Moravian  Church/
Herrnhuter  Brüdergemeine)  und  mit 
Siersleben in SachsenAnhalt.
Regelmäßig  gibt  es  Partnerschafts
gottesdienste  als  Ausdruck  der  Ver
bundenheit  miteinander.  In  diesem 

Jahr haben wir einen ganz besonderen 
Gast: Pfarrerin Lupindo aus Südafrika 
wird  die  Predigt  halten  im 
Gottesdienst  am  27.8.,  um  9:30  Uhr 
in  der  Kirche.  Mitgestaltet  wird 
dieser  Gottesdienst  außerdem  durch 
Pfrn.  M.  Binz  (Fachstelle  Ökumene 
des  Dekanats),    Ehrenamtliche  sowie 
Pfarrer Blanco Wißmann.
Lassen  Sie  sich  diese  besondere 
Gelegenheit  für  einen  Blick  in  die 
weltweite  Kirche  nicht  entgehen! 
Auch  im  MartinLutherHaus  gibt  es 
an diesem Tag einen Gottesdienst, der 
von einem Prädikanten gehalten wird.

Partnerschaftssonntag 
mit Pfarrerin Lupindo aus Südafrika

Wir laden ein

HABAKUK  Eingeladen zum Fest des Glaubens

Am Sonntag, 20. August, 20:00 Uhr sind Sie eingeladen zu einem Konzert der 
Band HABAKUK in unsere Dreifaltigkeitskirche. Es wird ein Liederabend sein 
mit geistlicher Pop und Rockmusik – zum Zuhören, aber auch zum Mitsingen. 
Ausführende: Laura Doernbach, Eugen Eckert, Raphael Wolf, Andreas Neuwirth. 
Der Eintritt ist frei, wir bitten aber um Spenden.

H
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Reformationstag: 31.10.2017

Am  31.  Oktober  2017  feiern  wir 
Reformationstag  –  in  diesem  Jahr  ein 
staatlicher Feiertag. Vor 500 Jahren hat 
Martin  Luther  seine  95 Thesen  an  die 
Tür  der  Schlosskirche  zu  Wittenberg 
geschlagen  und  so  Ereignisse 
ausgelöst,  die  zur  Gründung  der 
Evangelischen Kirche führten.

Deshalb  feiern  wir  in  diesem  Jahr 
unseren  Gottesdienst  mit  der  Video
DirektÜbertragung  des  großen  Fest
gottesdienstes in Wittenberg um 15:00 
Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. 
Nach  der  Übertragung  gibt  es  in  der 
Kirche  noch  Gelegenheit,  bei  Geträn
ken ins Gespräch zu kommen.

Für  Kinder  (und  Eltern)  gibt  es  die 
Veranstaltung „HelloMarteen“.
Treffpunkt ist diesmal der Brunnen im 
Stadtpark,  am  31.10.  um  17:30 Uhr. 
Es  gibt  ein  kleines Theaterstück  über 
Martin  Luther.  Sein  Anliegen  war, 
dass alle Menschen erfahren, dass  sie 
von Gott angenommen und geliebt sind, 
unabhängig von ihren Leistungen. 

Dann  lernen  die  Kinder  ein 
Segenslied,  das  sie  dann  zu  den 
Menschen  in  die  Häuser  bzw.  an  die 
Haustüren  bringen.  Sicher  halten 
viele  Menschen  dann  auch  etwas 
Süßes  für  die  Kinder  bereit:   
Natürlich  können  die  Kinder  auch 
verkleidet kommen.

Hello Marteen!

In  der  zweiten  Herbstferienwoche, 
vom 9. bis 13. Oktober, findet für alle 
Kinder  von  der  1.  bis  zur  5.  Klasse 
wieder  eine  Kinderbibelwoche  in 
Reinheim statt! 
Wir  werden  jeweils  von  9    14  Uhr 
spannende Geschichten hören,  spielen, 
basteln,  und  singen.  Wir  essen  auch 
gemeinsam.  Für  den  Abschluss
Gottesdienst  am  15.  Oktober  um 
10:45  Uhr  im  MartinLutherHaus 

üben wir ein kleines Spiel ein.
Anmeldungen  und    Informa
tionen  erhalten  die  Eltern  im 
Gemeindebüro, unter: 
www.kirchereinheim.de  oder  unter: 
buechler@vordererodenwald
evangelisch.de 
Anmeldeschluss ist der 27. September

Das  Kinderbibelwochenteam  freut 
sich auf euch!

Endlich wieder Kinderbibelwoche!

Gottesdienst auf Leinwand

Wir laden ein



Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32017

18

Reformationsjahr 2017

Wir hören und singen bekannte und weniger bekannte Lutherlieder, erfahren 
etwas über Luther als musikalischen Glaubenslehrer und erfreuen uns an 
unterschiedlichen Vertonungen der Lutherlieder, vorgetragen vom 
Ev. Kirchenchor, dem Ev. Posaunenchor oder der Orgel.
Dreifaltigkeitskirche Reinheim, Sonntag 27.8.2017, 17:00 Uhr.

Ein Theaterstück mit Elisabeth Förster. Kirche Ueberau, Samstag 21.10., 19:00 Uhr.

"Geistliche Lieder singen ist Gott angenehm!" –
Ein MitmachKonzert

Szenen aus dem Leben der Katharina von Bora

Play Luther

In  welcher  Hinsicht  sind  uns  die 
Reformatoren wie Luther oder Calvin 
eigentlich  heute  noch  Vorbild?  Bei 
Martin  Luther  fällt  manchen 
Menschen  seine  Lebensfreude  ein, 
und die soll an diesem Abend nicht zu 
kurz kommen.
 

Durch den Abend führt Pfarrer Felipe 
Blanco  Wißmann;  musikalisch 
kommt  Freude  auf  mit  dem 
BarbershopQuintett „Die Praktikanten“. 
Der  Eintritt  ist  frei;  die  Bewirtung 
erfolgt durch die Gaststätte.
„Zum Kühlen Grund“, Reinheim
Freitag 3.11.2017, 19:00 Uhr.

Fragen  wie  „Was  ist  der Ablasshandel  unserer  Zeit?“  oder 
„Wie Luther heute wohl reagieren würde?“ werden in diesem 
Theaterstück von Uwe Hoppe gestellt. 
Der Musiker Andrew Zbik läßt bekannte Lutherlieder in ganz 
ungewohnter, neuer Vertonung erklingen.

Samstag  18.11.2017,  20:00  Uhr,  Dreifaltigkeitskirche 
Reinheim. Eintritt EUR 17,50 

In Calvino veritas. Ein bunter Abend mit Wein und Reformatoren

Ein musikalisches Theaterstück über Leben und Werk Martin 
Luthers mit Lukas Ullrich und Till Florian Beyerbach. 

Wir laden ein
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Robert Metze  (91 Jahre)
Renate Bauer geb. Stühlinger  (76 Jahre)
Jutta Vekonj geb. Jüptner  (65 Jahre) in Georgenhausen

Benjamin Deußen und Carina Deußen geb. Klapdor

Getauft wurden:

Sabeth Ylva Hessel
Mia Braun
Ida Stühlinger
Greta Kapteinat

Beerdigt wurden:

Fürbitten
Die Verstorbenen und ihre Angehörigen werden in die Fürbitte im Gottesdienst 
aufgenommen. Dies geschieht in der Regel am Sonntag nach der Trauerfeier.

Monatsspruch Juli

Es wird Freude sein vor den Engeln 
Gottes über einen Sünder, der Buße tut. 

Lukas 15,10 

Monatsspruch Oktober

Getraut wurden:

Freud und Leid in der Gemeinde
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Programmvorschau

Evangelischer 
Altenkreis

06.09. von 14  16 Uhr  KAFFEETREFF, MLH

20.09. Erster Altenkreis nach der Sommerpause, Thema: "Bäume"
27.09. „Deutsche Prinzessinnen am Zarenhof“, Frau Weidmann
04.10. Erntedankfest des AK mit Vesper + Andacht, Pfr. Treblin

HERBSTFERIEN 11.10. +18.10.17
25.10. Herbstliches Basteln, Frau Doelle
01.11. "An der Seite der Reformatoren". Katharina Zell  ein Lebensbild
08.11. Mittagessen: „Miteinander Essen, das kann schön sein“
15.11. „Wer rastet der rostet“ Gedächtnistraining + Gymnastik
22.11. Streifzug durch die heimische Natur (Teil 2) mit Dr. Jacob

Alle Termine des Altenkreises um 14:30 Uhr im MLH

15.08. 14:00 Uhr Besichtigung der Alpakafarm in Reichelsheim, 
Abfahrt am CestasPlatz

29.08.  18:00 Uhr Gymnastik im Freien, MLH
12.09. 18:00 Uhr Treffen mit Pfarrer Blanco Wißmann, MLH
22.09. 19:00 Uhr FrauenStammtisch, "El Greco", Pöllnitzstraße 2
26.09. 18:00 Uhr Filmvortrag: „Wie es früher war", MLH
24.10. 18:00 Uhr Bildervortrag von Fr. E. Schmock, "Wandlungen", MLH
04.11. 09:00 Uhr Frauenfrühstück, MLH
14.11. 18:00 Uhr Basteln zur Weihnacht, MLH
28.11. 18:00 Uhr Basarvorbereitungen, MLH

Konfirmanden

Vom 22.  23.09. fahren die Konfirmandinnen und Konfirmanden zum Seminar 
nach Ernsthofen. Dort bereiten sie gemeinsam einen Gottesdienst vor. 
Am  24. September  werden wir  dann  diesen  Gottesdienst  zusammen mit  den 
Konfirmandeneltern und allen Interessierten um 10:45 Uhr im MLH feiern. 
Anschließend an den Gottesdienst laden wir ein zum Picknick für Familien, bei 
dem jeder etwas mitbringt. Teilen macht Freude und Freunde!

Evangelische 
Frauen

Wir laden ein
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Sonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Kirche 
10:45 Uhr Gottesdienst MLH 

(Kirchencafé jeden 3. Sonntag im Monat)
10:45 Uhr  Kindergottesdienst MLH

Montag
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet  Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Evangelische Frauen (14täglich) MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch
14:30 Uhr Altenkreis MLH

Donnerstag
10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann im Café Gersprenz
16:00 Uhr Ökumenische Andacht im Seniorenzentrum Gersprenz 

(14täglich)

Freitag
16:00 Uhr Jungschar MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) Kirche

Info: Pfarrerin Brigitte Kapraun, 

Ev.gehoerlosenseelsorge.darmstadt@ekhnnet.de

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

(MLH = MartinLutherHaus)

Wochentermine
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Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirchereinheim.de

August

07.08. 20:00 Uhr Beginn des Chorprojekts 2017, MLH
20.08. 10:45 Uhr Beginn des Kindergottesdienstes, MLH
20.08. 20:00 Uhr Konzert mit HABAKUK, Kirche
27.08. 09:30 Uhr PartnerschaftsGottesdienst, Kirche
27.08. 17:00 Uhr  MitmachKonzert. "Geistliche Lieder singen 

ist Gott angenehm", Kirche

September

10.09. 10:00 Uhr  Gottesdienst zur Kirchweih im Stadtpark, 
anschl. Fest mit Kaffee & Kuchen

22.  23.09. KonfirmandenSeminar, Ernsthofen
23.09. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
24.09. 10:45 Uhr Gottesdienst mit anschl. Picknick für Familien, MLH

Oktober

08.10. 10:00 Uhr ErntedankGottesdienst, Kirche, anschl. Fest im Hofgut 
gegenüber der Kirche

09.  13.10.  Kinderbibelwoche, MLH
27.  29.10. Chorwochenende
28.10. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
31.10. 15:00 Uhr ReformationsGottesdienst, Kirche
31.10. 17:30 Uhr "Hello Marteen", Brunnen im Stadtpark 

November

03.11. 19:00 Uhr In Calvino Veritas. Bunter Abend mit Wein 
und Reformatoren, "Kühler Grund", Reinheim

04.11. 09:00 Uhr Frauenfrühstück, MLH
12.11. 20:00 Uhr Konzert des Kammerorchesters an der TU Darmstadt, Kirche
18.11. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
18.11. 20:00 Uhr Play Luther, Musikal. Theater mit Lukas Ullrich 

& Till F. Beyerbach, Kirche

Dezember

02.12. ab 10 Uhr Adventsbasar im MartinLutherHaus

Terminvorschau
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Programm:

10:00  ErntedankGottesdienst mit Abendmahl,  mitgestaltet 
vom Ev. Kirchenchor (Kirche)

11:30  Erntedankfest im Hofgut

12:00  Mittagessen, Landfrauen Reinheim (Foyer oben)

12:30  Gesang und Tanz der Kinder der Evang. Kindertagesstätte

12:45  Tanz der Landjugend GroßBieberau

13:00  Kaffee & Kuchen, Landfrauen Reinheim

Außerdem Obstschau des Obst und Gartenbauvereins Reinheim und Ueberau
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Erntedank

am 08.10.2017 im Hofgut Reinheim

Zu dieser gemeinsamen Veranstaltung laden ein die Evangelische 
Kirchengemeinde, die Landfrauen Reinheim und die Stadt Reinheim



10:00 Uhr  Gottesdienst im Stadtpark
mit dem Ev. Kirchenchor und 
dem Posaunenchor 

11:00 Uhr  Fest im Stadtpark
mit Kaffee & Kuchen Tag des offenen Denkmals:

Kirche geöffnet.
Turmführungen mit Sekt & Selters 
(für Mitglieder des Fördervereins 
Fachwerkturm frei; sonst 5€)

Mit Unterstützung durch die Evangelischen Frauen, 
den Evangelischen Kirchenchor, den Posaunenchor, die Feuerwehr, 

die Stadt Reinheim und den Reinheimer Zeltkerb e.V.
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Kirchweih
im Stadtpark

10. September, ab 10:00 Uhr

Herzliche Einladung zur

Evangelische Kirchengemeinde Reinheim
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Gesegnete Weihnacht!

Gesegnete Weihnacht!

Weihnachtsgottes
dienste S. 30

Gesegnete Weihnacht!

Weihnachtsgottesdienste S. 2021



2

25  mal  feierten  wir  nun  schon  das  Erntedankfest  in  der  bekannten  Form:  Zuerst  ein 
Festgottesdienst, gestaltet durch den Kirchenchor und die beiden Pfarrer. Dann Mitta‐
gessen und Kaffee & Kuchen von den Landfrauen, Lieder von der Evangelischen Kin‐
dertagesstätte  und  Tänze  der  Landjugend.  Dieses  Jahr  zeigte  Thomas  Thierolf  Bilder 
öffentlicher Grünanlagen. Fr. Fluck mahnte  zu besonnenem Umgang mit Dünger. Und 
der Obst und Gartenbauverein präsentierte schönes Obst. Allen: Danke!

Oben: Stand des Obst und Gartenbauvereins. Foto: R. Herrmann. M. li.: Hr. Thierolf; M. re.: Zuhörer. 
Unten li.: Kinder der Kindertagesstätte; Unten re.: Die Erwachsenengruppe der Landjugend Groß
Bieberau.

Erntedank 2017
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Der nächste Gemeindebrief (April 2018  Juni 2018) erscheint voraussichtlich 
am 10.03.2018  Texte bitte bis 18.02.2018 einreichen

Adressen der Kirchengemeinde: 
Pfarramt I: Pfr. Dr. Blanco Wißmann, Kirchstraße 65, Telefon 06162 4447 
Pfarramt II: Pfr. Treblin, Erlenweg 10, Telefon 06162 3810 | 9157800
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 06162 3386, Fax 06162 
4071
EMail: Ev.Kirche.Reinheim@tonline.de
Öffnungszeiten: 
Mo. 14:00  17:30 Uhr, Di.Fr. 09:00  12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: Fr. Kunz, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874
Küster & Hausmeister im MartinLutherHaus: Hr. Witteborn, Telefon 06162 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen 
Pfarrerkollegen im Nachbarschaftsbereich:
Pfr. und Pfr. Kühnle, Telefon 06162 1864
Pfr. Schmidt, Telefon 06162 913569

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  
BIC: HELADEF1DIE.
 
Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar:
www.kirchereinheim.de/gemeindebrief

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefes ist die Evangelische Kirchengemeinde Reinheim. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. ist der Kirchenvorstand. Namentlich gezeichnete Artikel 
geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. Mitarbeiter an der Ausgabe sind 
Pfarrer Dr. Blanco Wißmann, Pfarrer Treblin, Günter Buchwald, Fam. Günther, Helmut Hähle, 
Dr. Rosemarie Rütten, Gerda und Peter Wendlandt. Weitere Textbeiträge von Bärbel Leyerer
Geiß, Sabine Krüger, Britta Eller, Martina Schäfer, AnnKathrin Büchler, Klaus von Boetticher, 
Michael Vollmer, Silke Rummel.
Layout: HansGeorg Treblin mit dem opensourceProgramm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders gekennzeichnet. 
Titelbild: Die Dreifaltigkeitskirche von Ueberau aus gesehen. Foto: Susanne Mengler
Druck: BergDruck, Reinheim. Auflage: 3750. Er wird i.d.R. an alle Haushalte verteilt.
Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de

Adressen
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„Was  hat  wohl  der  Esel  gedacht,  in 
der  Heiligen  Nacht,  als  er  plötzlich 
die Fremden sah im Stall?“

Mit  dieser  Frage  aus  einem Lied  von 
Manfred  Siebald  möchte  ich  Sie 
einstimmen  auf  die  Advents  und 
Weihnachtszeit.  Es  gibt  eine 
Geschichte, die gut dazu passt:

Ochs und Esel standen nebeneinander 
im  Stall,  beide  einst  der  Stolz  des 
Besitzers,  jetzt  ausgemustert  und 
nutzlos.  „Wenn  ich  noch  einmal  eine 
Chance  hätte,  Großes  zu  tun    glaub 
mir,  ich würde  sie  nutzen“,  sagte  der 
Esel.  „Rede  nicht  so  dummes  Zeug. 
Wir  haben  unsere  Chance  gehabt. 
Jetzt  können  wir  nur  noch  auf  das 
Ende warten“, sagte der Ochse düster.
Da  öffnete  sich  plötzlich  die Tür  des 
Stalles  und  der  Wirt  des  Gasthauses 
führte  einen  Mann  und  eine  Frau 
herein.  „Sie  bekommt  ein Kind. Aber 
ein  Menschenkind  braucht  doch  ein 
Bett“,  bemerkte  der  Ochse  mit 
Sachverstand. Nach einigem Nachden
ken  fragte  der  Esel  vorsichtig:  „Was 
würdest  du  davon  halten,  den 
Menschen  unsere  Futterkrippe  als 
Bett für das Kind zu überlassen?“ Der 
Ochse  antwortete  nach  einer  Weile: 
„Gar  keine  schlechte  Idee.“  Das  war 

das größte Lob, das 
dem Esel seit Jahren 
zuteil geworden war. 

Als das Kind dann 
geboren  war, 
blickte die Frau zu den beiden Tieren, 
die  wie  verabredet  und  in 
ungewohnter  Eintracht  dem Kind  die 
Krippe überließen. Die Frau verstand. 
„Sieh  nur,  Josef“,  sagte  sie  froh, 
„diese  Tiere  geben  alles  für  unser 
Kind. Was für ein Opfer der Liebe!“ 

Als  alle  schliefen,  bewachten  Ochs 
und  Esel  glücklich  das  kleine  Kind. 
Vom  Engelgesang  wach  gehalten, 
fragte  der  Esel  träumerisch:  „Hörst 
du,  Ochse,  wie  die  Engel  vom 
neugeborenen  Gotteskind  singen? 
Und  wir  haben  es  umsorgt  und 
bewacht.  So  haben  wir  doch  noch 
unsere  Chance  bekommen.“  „Wer 
hätte  denn  auch  damit  rechnen 
können,  dass  ausgerechnet  in  diesem 
elenden  Stall  ein  göttliches  Wunder 
geschehen würde“, murrte der Ochse, 
der  seine  Rührung  zu  verstecken 
suchte.  Der  Esel  schmunzelte:  „Mit 
Gott muss man eben immer rechnen“, 
sagte er weise.
Liebe  Leserinnen,  liebe  Leser:  Dem 
Esel  ist  da  sicher  Recht  zu  geben, 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Was hat wohl der Esel gedacht?

Pfr. Blanco Wißmann. Foto: 
privat

→

Zum Geleit
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wenn  er  von  einem  Wunder  spricht. 
Dass  Gott  ausgerechnet  in  einem 
Kind  zur  Welt  kommt,  schwach  und 
hilfsbedürftig,  mit  armen  Schafhirten 
als  ersten  Zeugen  –  das  ist  ein 
Wunder,  das  man  kaum  begreifen, 
wohl  aber  bestaunen,  bedenken, 
besingen kann.  In diesem Sinne  freue 
ich mich, wenn wir  uns  in  einem der 
Weihnachtsgottesdienste sehen   oder 
auch  bei  einem  der  vielen  schönen 

Konzerte  in  Reinheim  in  den 
kommenden  Wochen  und  Monaten, 
z.B.  beim  Konzert  von  Manfred 
Siebald am 24. Februar.

Eine schöne Advents und Weihnachts
zeit und einen guten Start  in das Jahr 
2018 wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer Felipe Blanco Wißmann

Kirche

In  meiner  Jugend  habe  ich  sie  alle 
bestiegen:  den  Kölner  Dom  (533 
Stufen),  die  St  Paul's  Cathedral  (528 
Stufen) und den Petersdom (510 Stufen) 
– aber der Reinheimer Kirchturm war 
noch nicht dabei. 
So  folgte  ich  am  KerbSonntag  der 
Einladung  von  Pfarrer  Treblin,  den 
Turm  unserer  Kirche  zu  besichtigen. 
Die Stufen  habe  ich  nicht  gezählt  (es 
sind  auf  jeden  Fall  nicht  so  viele), 
aber  der Aufstieg  ist  viel  aufregender 
als  alles,  was  ich  bislang  erleben 
durfte. 
Der  „Einstieg“  ist  die  kleine, 
geheimnisvolle  Tür  auf  der  Empore. 
Steile Holzstufen, Spinnweben, Staub 
 der Hauch der Geschichte wehte uns 
an,  und  wir  tasteten  uns  vorsichtig 
nach oben. Pfarrer Treblin wusste auf 
jede  Frage  eine  Antwort  und  dann 
waren  wir  endlich  am  Ziel  –    quasi 
mit den Ohren direkt an den Glocken. 

Als  ich  mit  einer  ehrenden 
Urkunde in der Tasche wieder 
hinunter  krabbelte,  fühlte  ich 
mich  dem  alten  Gemäuer  ganz  neu 
verbunden,  weshalb  ich  auch  einen 
Aufnahmeantrag  für  den  Kirchturm
Förderverein  mitnahm.  Also,  wenn 
Sie  die  Möglichkeit  haben,  klettern 
Sie hinauf: es lohnt sich !

Sabine Krüger

Auf den Kirchturm!

Zum Geleit (Fortsetzung)

Falls Sie dem Förderverein etwas spenden 
möchten: Sparkasse Dieburg DE35 5085 
2651 0175 1060 12

Grafik: Fachwerkturm. W. Stuckert. 
Bild: Besucher auf dem evang. Kirchturm.
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Weg und Ziel

Manchmal  denke  ich,  dass  der  Weg 
zur  Kirche  genau  so  wichtig  ist  wie 
der  Gottesdienst  selber.  Ich  habe 
schon viele dieser Wege zurück gelegt 
und  die  meisten  zu  Fuß.  Manchmal 
waren  sie  lang  In  anstrengenden 
Zeiten  mit  viel Arbeit  habe  ich  dann 
den  Weg  als  willkommene  Zeit  der 
Ruhe nur für mich genossen. 
Es  gibt  besondere  Gottesdienste:  Im 
Winter  gehe  ich  durch  die  stillen 
Straßen  zur  Christmette,  wo  hinter 
den  erleuchteten  Fenstern  vielleicht 
Kinder  noch  aufbleiben  dürfen  oder 
Erwachsene  den  Abend  ausklingen 

lassen. Oder am Ostermorgen, als  ich 
„mitten  in  der  Nacht“  aufgestanden 
bin und mich frage, wieso ich mir das 
antue.  Und  eben  die  ganz  normalen 
Sonntage.  Manchmal  habe  ich  noch 
etwas  Zeit  und  kann  in  Schaufenster 
oder Vorgärten gucken. Manchmal bin 
ich spät dran, und der Weg zur Kirche 
wird  zu  einer  ungeplanten  Fitness
Einheit.  Aber  immer  fühle  ich  am 
Ziel,  dass  ich  „angekommen“  bin. 
Innerlich  und  äußerlich  –  ich  bin 
bereit für den Gottesdienst. 

Sabine Krüger

Impuls

Winterkirche  um 10 Uhr 
im MartinLutherHaus

Im  Sommer  machten  wir  recht  gute 
Erfahrungen  mit  der  von  uns  so 
genannten SOMMERKIRCHE: 
An  vier  Sonntagen  boten  in  unseren 
vier  Reinheimer  Stadtgemeinden  wir 
Predigten an über biblische Texte, über 
die  sonst  nie  gepredigt  wird. 
Außerdem  bestand  die  Möglichkeit, 
vier Reinheimer Pfarrer zu hören.
Nun wollen wir die WINTERKIRCHE 
anbieten:  Vier  Wochen  lang  beschäf
tigen  wir  Pfarrer  uns  mit  einem 
Thema:  Mit  der  Liebe.  Dazu  wählen 
wir das "Hohelied" im Alten Testament 
und  das  Hohelied  der  Liebe  (1.  Kor 
13).  Diese Texte  sind  auch Grundlage 
der ökumenische Bibelwoche.

Die  Predigten  und  die  Gottesdienste 
sollen  nur  im  MartinLutherHaus 
gehalten  werden,  weil  das  Thema 
LIEBE  auch Wärme  braucht,  und  im 
Lutherhaus ist es im Winter warm. 
Die  Gottesdienste  fangen  an  den  vier 
Sonntagen um 10 Uhr an, Neujahr um 
17 Uhr.
Unsere  Kirche  bleibt  an  den 
Januarsonntagen geschlossen.
Dadurch sparen wir 1/3 der Heizkosten 
von  6000  Euro  zwischen  Dezember 
und März. 
Ab 4. Februar gilt dann wieder: 09:30 
Uhr Kirche; 10:45 Uhr MartinLuther
Haus. 

Gottesdienst

Aus der Gemeinde
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"Außer Thesen nichts gewesen?"
Ein Rückblick auf das Jubiläumsjahr

Reformation

Das  große  Jubiläumsjahr  der 
Reformation  geht  zu  Ende:  1517  soll 
Martin Luther seine 95 Thesen an die 
Tür  der Schlosskirche    zu Wittenberg 
geschlagen  haben,  und  2016/2017 
haben  wir  das  auch  in  Reinheim 
ausführlich  gefeiert:  Vom  kulina
rischen Gottesdienst am Reformations
tag  2016  bis  zum Theaterstück  „Play 
Luther“  jetzt  im  November,  von  den 
vielen schönen und auch besinnlichen 
Konzerten  bis  zum  Lutherbrot  und 
Lutherbier  am Reformationstag  2017, 
vom  Kabarett  bis  zum  Nachdenken 
über Luthers Schattenseiten.
Nun  kann  man  sich  fragen: Was  hat 
das Jubiläum eigentlich gebracht, was 
bleibt  davon?  Oder  gilt,  was  Robert 
Gernhardt mal über Luther gesagt hat: 
„Außer Thesen nichts gewesen“?
Manches war  in  den  letzten Monaten 
deutschlandweit  schon  an  Bewer
tungen  des  Reformationsjubiläums  in 
den  Zeitungen  zu  lesen,  als  es  noch 
gar nicht richtig angefangen hatte. 
Zu lesen war z.B., man würde Martin 
Luther  einseitig  gegenüber  anderen 
Reformatoren  hervorheben  und 
negative  Seiten  verdrängen.  Andere 
Stimmen wiederum wollten,  dass  der 
große  Reformator  viel  positiver 
gewürdigt wird.
Wenn  die  Kritik  so  unterschiedlich 
ausfällt, dann hat man vielleicht auch 
manches  richtig  gemacht.  Ich  habe 
mich  jedenfalls  darüber  gefreut,  dass 
2017  ausführlich  sowohl  darüber 

gesprochen  und  geschrieben  wurde, 
was  Luther  uns  heute  noch  bedeuten 
kann,  als  auch  darüber,  welche 
Aussagen  von  ihm  wir  heute  nicht 
mehr nachvollziehen können. 

Die  englische  Historikerin  Lyndal 
Roper  schreibt  in  ihrer  lesenswerten 
LutherBiographie:  Luther  sei  ein 
„schwieriger Held“. 
Mit  dieser  Bezeichnung  kann  ich  gut 
leben,  wenn  man  beide  Bestandteile 
ernst nimmt. Ja, er ist schwierig: Über 
Andersdenkende hat er oft mit Häme, 
ja  mit  Hass  geredet.  Über  seine 
unsägliche  Judenfeindschaft  ist  in 
letzter  Zeit  kritisch  nachgedacht 
worden  wie  nie  zuvor.  Sie  ist  auch 
keineswegs  nur  ein  Ärgernis  für 
empfindsame  Seelen  heutzutage, 
sondern  sie  war  von  manchen  seiner 
Zeitgenossen  schon  gehörig  kritisiert 
worden. 
Martin  Luther  ist  für  mich  jedoch 
immer noch  ein Held.  Ich bewundere 
seinen Mut,  ich bewundere  auch, wie 
einfühlsam  er  in  seinen  Briefen 
andere  Menschen  trösten  konnte.  Er 
muss  ein  guter  Seelsorger  gewesen 
sein.  Ich  finde  es  beeindruckend, wie 
er  mit  seiner  Ehefrau  Katharina 
zusammen  das  Familien  und 
Gelehrtenleben  gestaltet  hat.  Die 
beiden  haben  einen  gemeinsamen 
Weg  gesucht,  der  überhaupt  nicht 
vorgezeichnet  war  in  der  damaligen 
Welt mit all ihren Zwängen.  →

Aus der Gemeinde
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Reformation

Ich  bin  froh,  dass  es  Martin  Luther 
gab,  und  ich  bin  dankbar  für  die 
Hinweise,  die  er  uns  allen  für  das 
Leben  als  Christinnen  und  Christen 
gegeben  hat. Wie  er  über  die  Gnade 
Gottes  und  über  die  Freiheit  der 
Christenmenschen  geschrieben  hat, 
das  kann  nicht  nur  uns  inspirieren, 
sondern das hat auch diejenigen in der 
Geschichte  unserer  Kirche  den 
Rücken  gestärkt,  auf  die  wir  heute 
besonders  stolz  sind,  wie  z.B. 
Dietrich Bonhoeffer.
Wir  haben  in  Reinheim  sehr  unter
schiedlich  gefeiert.  Das  entspricht 
Martin  Luther  sehr  gut:  Er  selbst 
konnte  zwar  sehr  selbstbewusst  von 
seinen  Leistungen  reden,  er  konnte 

aber auch ganz bescheiden sich selbst 
in  Zweifel  ziehen  und  auf  andere 
verweisen.  Ich  möchte  am  Ende 
dieses besonderen Jahres noch einmal 
allen  in  der  Gemeinde  und  über  die 
Gemeinde  hinaus  danken,  die  bei  der 
Planung  und  der  Durchführung  der 
vielen  Veranstaltungen  geholfen 
haben.  Es  war  sicher  manchmal 
anstrengend,  aber  es  ist  schön, 
mitzuerleben, dass so viele Menschen 
sich  haben  ansprechen  lassen  und 
gekommen sind. 
Danken möchte  ich  auch  für die gute 
Zusammenarbeit  der  vier  evan
gelischen  Kirchengemeinden  in 
Reinheim.

Felipe Blanco Wißmann

(Fortsetzung)

Seit 25 Jahren singen sie

Christl Oertl, Volker Hahn und Klaus v. 
Bötticher. Foto: G. Buchwald

Christel  Oertl,  Volker  Hahn  und 
Klaus  v.  Bötticher  singen  seit  25 
Jahren  im  Ev.  Kirchenchor.  Dafür 
wurden  sie  jüngst bei der  jährlichen 
Chorfreizeit geehrt.
Was ihr am Kirchenchor gut gefällt, 
beschreibt Fr. Oertl so:

Montagabend
Emotionen zeigen 
Tönen Worte geben 

Freude am gemeinsamen Klang  
lächeln

Kirchenchor

Aus der Gemeinde
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"Gottes schöne Schöpfung"

"Gottes  schöne  Schöpfung"  –    dieses 
Thema  begleitete  uns  beim    „Pilgern 
mit  Kindern“  im  Mai. An  einer  von 
mehreren  Stationen  durften  die 
Kinder  auf  kleine  Tontöpfe  ihren 
Namen  schreiben,  diese  mit  Erde 
befüllen  und  zwei  Sonnenblumen
kerne  in die Erde  legen. Die Aufgabe 
für  die  Kinder  bestand  darin, 
zukünftig  auf  diese  Samenkörner  gut 
aufzupassen, sie regelmäßig zu gießen 
und rechtzeitig in einen größeren Topf 
oder in den Garten  umzupflanzen, so 
dass  eine  schöne  Sonnenblume 
entstehen  kann.  Nach  einigen  Tagen 
zeigten sich schon die ersten Blätter. 
Milan  Lenneper  schickte  mir  ein 
Foto,  auf  dem  seine  prachtvoll  ge
wachsene  Sonnenblume  zu  sehen  ist. 
Das  war  nur  durch  liebevolle  Pflege 
möglich.  Milan  hat  seine  Aufgabe 
wirklich  ernst  genommen  und  unsere 
Botschaft  “Achtsamkeit  mit  Blumen, 
Pflanzen  und  Bäumen“  vorbildlich 
umgesetzt. 
Super gemacht, Milan ! ! !

Ich  hoffe,  dass  noch  viele  Kinder 
erleben konnten, wie aus ihren Sonnen
blumenkernen  tolle  Sonnenblumen 
geworden sind.

Martina Schäfer

Pilgern mit 
Kindern

Milan und seine Sonnenblume. 
Foto: Jasmin Lenneper

Aus der Gemeinde
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Jedes Jahr wundere ich mich, dass es noch so hell  ist, 
wenn  die Kinder  erwartungsvoll  zum Laternenfest  im 
Kindergarten  ankommen.  Wir  treffen  uns  im  Garten 
der Kindertagesstätte, nicht im Gebäude, denn drinnen 
haben wir längst einige Überraschungen für die Kinder 
vorbereitet.
Los  geht's.  Jeder  findet  einen  Freund  oder  eine 
Freundin  und  die  Kinder  stellen  sich  auf,  die  Eltern 
winken uns hinterher. Jede Gruppe läuft einen anderen 
Weg, und  trotzdem treffen wir  fast zeitgleich auf dem 

Evangelische
Kita

Spielplatz  ein.  Ein  großer  Kreis  wird  gebildet,  inzwischen  ist  es  dunkel. Wir 
können  alle Laternen  leuchten  sehen,  singen  zusammen  unsere Laternenlieder 
und erfreuen uns an der abendlichen Stimmung.
Zurück  im  Kindergarten  erwarten  uns  ein  nur  mit  Kerzenlicht  erhellter 
Gruppenraum  und  ein  herbstlich  geschmückter  und  gedeckter  Tisch.  In  der 
Mitte liegt eine riesige Brezel, die wir im Sinne von Sankt Martin miteinander 
teilen. Dazu gibt es Tee und munteres Geplapper.
Jedes  Jahr  erzählen  wir  dann  die Martinsgeschichte:  mal  als  Bilderbuchkino, 
mal  spielen  wir  sie  mit  kleinen  Figuren  oder  Handpuppen  nach  oder  wir 

schlüpfen  selbst  in  den 
roten  Mantel  und  die 
Bettlerlumpen,  um  den 
Kindern  vom  heiligen 
Martin zu erzählen.
Derweil  sitzen  die  Kinder 
vor uns mit großen, staunen
den Augen.
Wenn  später die Eltern  ihre 
Kinder  abholen,  sind  diese 
noch  ganz  erfüllt  von  dem 
Erlebten.

B. LeyererGeiß

Oben: B. LeyererGeiß. Foto: Monika Drewes. 
Unten: Zwei Laternenkinder. Foto: B. LeyererGeiß

Martinsfest mit Laternen

Aus der Gemeinde
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Gott macht Mut  Mut tut gut

Unter  diesem Motto  machten  sich  in 
den  Herbstferien  zwölf  Kinder  und 
das KinderbibelwochenTeam gemein
sam  mit  Königin  Esther  und  dem 
rasenden  Reporter Willy Wichtig  auf 
den  Weg  durch  das  Labyrinth  von 
Susa.
Gebannt  folgten  die  Kinder  der 
spannenden  Geschichte  von  Königin 
Esther,  die  ihr  Volk  trotz  großer 
Gefahr  rettete.  Allen  war  klar,  dass 
Gott im Labyrinth von Susa die Fäden 
in  der  Hand  hält  und  Esther  den 
nötigen  Mut  gegeben  hat,  sich  trotz 
großer  Gefahr  für  ihr  Volk  ein
zusetzen. Es wurde gesungen, gespielt 
und  „Königliches“,  wie  Kronen  und 
funkelnde Mobiles, gebastelt.
Gemeinsam  wurde  jeden  Tag  an  der 
KinderbibelwochenZeitung  „Royal 

Oriental“  geschrieben,  natürlich  mit 
neuesten  Nachrichten  aus  Susa,  mit 
Werbung,    Wetterbericht,  Rätsel  und 
Diättipps.  Am  Freitag  wurde 
schließlich  das  PurimFest  gefeiert, 
bei dem mit bunten,  selbstgebastelten 
Masken  die  Rettung  der  Juden 
gefeiert wurde. 
Das  Highlight  der  Woche  war  für 
viele  der  Abschlussgottesdienst.  Da 
führten  die  Kinder  voller  Begeis
terung  die  Geschichte  von  Esther  als 
Theaterstück  vor.  Mit  tosendem 
Applaus wurde den Kindern für diese 
fabelhafte Aufführung gedankt.
Schon  jetzt  freuen  sich  die  Kinder 
und  das  Team  riesig  auf  die  nächste 
Kinderbibelwoche vom 3. bis 6. April 
2018 in den Osterferien

Kinderbibel
woche
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Hallo, Kinder!

In  der  Jungschar  hatten  wir  einen 
Riesenspaß,  als  wir  durch  das 
Maislabyrinth in GroßUmstadt irrten. 
Viel  Vergnügen  machte  auch  der 
Karlshof mit seinen vielen Kühen und 
kleinen  Kälbchen.  Und  auf  dem 
großen  Heuboden  konnten  wir  uns 
austoben. 
Der  Oktober  lud  zum  Basteln  mit 
Kastanien  ein.  Anfang  November 
besuchten  wir  die  Senioren  im 
GersprenzWohnheim.  Dort  hatten 
alle  bei  einem  Spiele  und  Singe
Nachmittag große Freude.
In  der Adventszeit  basteln  wir Weih
nachtliches,  backen    Plätzchen  und 
kochen  Marmelade  und  Chutney  für 
den Adventsbasar.
Das  Jahr  beschließen wir mit  unserer 
Weihnachtsfeier.  Wir  spielen,  hören 
Geschichten  und  genießen  Kinder
punsch und Plätzchen.
Für  den  Januar  haben  wir  Schlitt

schuhlaufen  geplant  und  im  Februar 
folgt unsere tolle Faschingsfeier.

Außerdem:  Wir  sammeln  gut 
erhaltene Spielsachen, sowie warme 
Schals  und  Handschuhe,  die  dann 
in Weihnachtspäckchen  an Kinder
heime geschickt werden. 
Wir wünschen uns viele Spenden und 
Spender  dafür,  denn  wir  wollen 
anderen  Kindern,  denen  es  nicht  so 
gut  geht  wie  uns,  zu  Weihnachten 
eine Überraschung bereiten. 
Na,  habt  Ihr  Lust  bekommen,  dabei 
zu sein? Wir freuen uns auf Euch!

Jungschar

Nähere Auskünfte  unter  den Telefon‐
nummern: 4130  (v. Boetticher), 1028 
(Eller) und 83843 (Fornoff).

Jeden  Freitag,  außer  in  den  Ferien, 
treffen  wir  uns  von  16:00  bis  17:30 
Uhr im MLH, Eingang Eichweg.

Aus der Gemeinde

Ju
ng
sc
ha
r 
au
f 
de
m
 K
ar
ls
ho
f 
be
i d
en
 K
üh
en
.

F
ot
o:
 B
. E
ll
er
 



14

Am 9. Nov. in der Darmstädter Synagoge  
– Erinnerung an die Progromnacht

Der Magistrat der Stadt Darmstadt, die 
Jüdische  Gemeinde  und  die 
Gesellschaft  für  ChristlichJüdische 
Zusammenarbeit  hatten 10. Nov.  2017 
zum  Gedenken  an  die  Opfer  der 
nationalsozialistischen  Gewaltherrschaft 
und  die  Vernichtung  der  Jüdischen 
Gotteshäuser  im  Jahr  1938  zu  einer 
Veranstaltung  in  die  Darmstädter 
Synagoge eingeladen.
Wenige  Tage  nach  meiner  Geburt,im 
Jahr  1938,  geschah    das  aus  heutiger 
Sicht Unfassbare: 
In  einer  Nacht  wurden  die 
Einrichtungen  und  das  Inventar  der 
Synagogen  und  weiterer  Gotteshäuser 
im  damaligen  „Reich“  zertrümmert, 
die  jüdischen  Bürger  drangsaliert  und 
die Gebäude niedergebrannt. 
Daniel  Neumann,  der  Vorsitzende  der 
Jüdischen  Gemeinde  in  Darmstadt, 
nannte  es  in  seiner  Ansprache  „eine 
hochbürokratische  Ausführung  der 
Zerstörung“.  Er  dankte  den Anwesen
den,  weil  sie  ein  Zeichen  gegen 
Diskriminierung,  Ausgrenzung  und 
Hass setzen. 
Darmstadts Oberbürgermeister,  Jochen 
Partsch,  stellte  fest,  der  Antisemi
tismus  sei  noch  gefährlich    nicht  nur 
in Deutschland   und Straftaten fänden 
kaum Beachtung.  „Schweigen  ist  auch 
eine  Art  der  Kommunikation“,  so 
Partsch.  Jeder  Form  der  Grenzüber

schreitung  sei  jedoch  zu  widerstehen!
Ulrike  SchmidtHesse,  Dekanin  des 
evangelischen  Dekanats  Darmstadt 
Stadt,  erwähnte,  dass  sich  die  Nazis 
auch  auf  die  Schriften  Luthers  von 
1543  berufen  hätten,  in  denen  Luther 
aufforderte, jüdische Einrichtungen  zu 
zerstören.  Unsere  Landeskirche  hat 
sich  von  den  judenfeindlichen  Schrif
ten Luthers offiziell  distanziert,  so die 
Dekanin. So wolle unsere Kirche dazu 
beizutragen,  die  nachbarlichen  Bezieh
ungen  zwischen  den    Christlichen 
Gemeinden  und  der  Jüdischen 
Gemeinde  zu  vertiefen;  Respekt  und 
gegenseitige  Anerkennung  seien 
Hoffnungszeichen. 
Die  Gedenkveranstaltung  wurde  vom 
Chor  der  Jüdischen  Gemeinde  Darm
stadt und  Streichern umrahmt. 
Mit dem Gebet für die Opfer „El male 
rachimim“  und  dem  Kaddisch,  dem 
Totengebet, endete die beeindruckende 
Gedenkfeier.

G.  Buchwald

Ökumene

Die ehemalige Reinheimer Synagoge in der 
Altstadt, Am Biet 

Über den Tellerrand
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Altenkreis: Wir sind wieder dabei!

Auch  in  diesem  Jahr  wird  der  Ev. Altenkreis  mit  einem  großen  Stand  beim 
Adventsbasar am 02.12.2017 im MartinLutherHaus vertreten sein.
Schauen  Sie  doch  einmal  vorbei,  was  wir  alles  für  den Verkauf  bereitgestellt 
und  eindekoriert  haben.  Sie  werden  bestimmt  etwas  für  sich  oder  zum 
Verschenken  finden.  Bitte  Türsträuße  und Adventsgestecke  nach  Möglichkeit 
vorbestellen!  

In diesem Jahr ist der Adventsbasar 
am  2.  Dezember  für  "Brot  für  die 
Welt" bestimmt.
Eines der Projekte stellen wir vor:

Agnes  Irimas  Kanister  ist  voll  und 
wiegt damit 30 kg. Früher musste  sie 
7  km  weit  laufen,  um  die  30  Liter 
Wasser  nach  Hause  zu  schleppen. 
Heute  sind  es  nur  noch  ein  paar 
Hundert Meter. 
Dass sie heute nur noch einen kurzen 
Weg  hat  und  damit  viel  mehr  Zeit 
gewonnen  hat,  um  auf  ihrem  Stück 
Land  Mais,  Gemüse  und  Obst 
anzubauen,  verdankt  sie  dem 
Entwicklungsdienst  der Anglikanischen 
Kirche  (ADS).  Nördlich  und  östlich 
des Mount Kenya verschafft ADS den 
Menschen  Zugang  zu  genügend  und 
sauberem Trinkwasser. 

Viele Menschen in Kenia leiden unter 
großem Wassermangel.
Außerhalb  der  Regenzeit  sind  viele 
Flüsse  ausgetrocknet. Oft müssen  die 
Frauen  sehr  weite  Wege  bis  zur 
nächsten Wasserstelle zurücklegen. 
„Wir  hatten  Probleme  mit Würmern, 
erkrankten  an  der  Amöbenruhr. 

Erlös für "Brot für die Welt"

Adventsbasar
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Ebenfalls dabei sind: die Kindertagesstätte (Deko und kleine Geschenke für die 
Adventszeit),  die  Evangelischen  Frauen  (Kaffee  &  Kuchen,  Tombola),  das 
StrickCafé  (Strickwaren),  der  Evang.  Kirchenchor  (Schmalzbrote,  UNICEF
Karten  und Weihnachtsbriefmarken  u.a.),  die  Jungschar  (mit  selbstgemachter 
Marmelade und mit leckerem Chutney). 
Wir freuen uns auf Sie!

Wir laden ein
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Besonders die Kinder  litten häufig an 
Durchfall“,  erinnert  sich  Agnes 
Irima. 
„Wassermangel  verhindert  Ent
wicklung“,  erklärt  Catherine Mwangi, 
Direktorin  des  ADS  in  der  Region 
Mount Kenya East.
Heute  ist  immer  genug Wasser  da  – 
zum  Trinken,  zum  Waschen  und  für 
den  Sorghumbrei.  Früher  gediehen 
nur Mais und Bohnen. Heute kann die 
ganze  Familie  neben  Mais  und 
Getreide  auch  viel  Obst  und Gemüse 
essen.

Beim  Bau  des  Bewässerungssystems 
haben alle Dorfbewohner mit angepackt. 
Um auch für die Zukunft gewappnet zu 
sein,  bauen  die  Bewohner  gerade  zwei 
weitere Tanks. Mit ihnen soll dann auch 
die Schule versorgt werden. Agnes Irima 
lächelt:  „Ich  bin  sehr  glücklich,  dass 
mein Enkelkind  es  besser  hat  als  ich  in 
seinem Alter.“ 

Wir laden ein

Am  1. Advent,  3.12.  um  9:30  Uhr, 
feiern  unsere  Konfirmandinnen  und 
Konfirmanden  ihr Erstes Abendmahl 
mit  der  Gemeinde  in  der  Dreifaltig‐
keitskirche. Dazu sind ihre Eltern und 
Paten sehr herzlich eingeladen.
Den  Konfirmationsgottesdienst 
am 29. April 2018 werden wir 
als  besonderen  Segnungsgot‐
tesdienst  feiern,  aber  ohne 
Heiliges Abendmahl. 

Im MartinLutherHaus  findet  am 
1.  Advent  um  10:45  Uhr  ein 
AbendsmahlsGottesdienst statt  (mit  Pfr. 
i.R. W. Stoklossa).

Erstes Abendmahl der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden am 1. Advent

Gottesdienst

(Fortsetzung)Adventsbasar

Konfirmanden und Konfirman
dinnen beim Konfirmandenseminar 
in Ernsthofen.
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Gottesdienst Besinnlich in den Advent

Am  2. Advent,  10.  Dezember  um  09:30  Uhr 
gestalten  Frauen  unserer  Gemeinde  und  Prädi‐
kantin Ruth Vetter  in  der Dreifaltigkeitskirche 
den Gottesdienst. Im Zentrum der Predigt stehen 
die Worte  aus  Jesaja  63.  Sie  erzählen,  welche 
Macht  und  Kraft  das  Volk  Israel  mit  dem 
Gottesnamen verband. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Gottesdienst von Frauen

 Am 29. November singen wir um 18:30 Uhr  
internationale Advents und Weihnachtslieder in 
der Kirche, zusammen mit dem Partnerschafts‐
verein.

 Am 06. Dezember feiern wir um 18:00 Uhr ei‐
ne AdventsAndacht im MartinLutherHaus.

 Am 07. Dezember öffnet sich um 18:00 Uhr 
die Tür vom MartinLutherHaus für den 
Lebendigen Adventskalender. 
Pfarrerin Yvonne Blanco Wißmann erzählt eine 
Geschichte für Kinder und Erwachsene. 
Dazu gibt es Punsch und Lebkuchen.

 Am 13. Dezember singt um 20:00 Uhr der tschechische Jugendchor "Gybon" 
in der Kirche internationale Weihnachtslieder.

„Das Kind beim Namen nennen"

Wir laden ein

Foto oben rechts: Wodika
Bild: Ev. Frauen in Hessen und Nassau e.V.
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Verabschiedung von Ingrid Kunz 

Am  3. Advent,  17.12.,  10:45 Uhr,  verabschieden wir 
in  einem  Gottesdienst  im  MLH  unsere  langjährige 
Leiterin der Kindertagesstätte, Ingrid Kunz. 
Fast  genau  30  Jahre  arbeitete  sie  in  unserer 
Kirchengemeinde, erst als Erzieherin, dann als Leiterin. 
So gestaltete sie unsere Kirchengemeinde entscheidend 
mit. 

Gemeinde
ausflug

Zum Weihnachtsmarkt in Heidelberg 

Auch  in  diesem  Jahr  soll  es  wieder 
einen  adventlichen  Gemeindeausflug 
geben:  Für  den  14.  Dezember  laden 
wir Jung und Alt ein zu einer Busfahrt 
nach Heidelberg.
In  Heidelberg  können  Sie  in  der 
weltberühmten Altstadt den Weihnachts
markt  auf mehreren  Plätzen  genießen 
oder  zum  Beispiel  die  Heiliggeist
kirche  besuchen.  Natürlich  wird  es 
auch  wieder  interessante  Informatio
nen zur Geschichte der evangelischen 
Kirche  geben.  Martin  Luther  war  im 
Jahr  1518  in  Heidelberg,  und  hier 
entstand  im 16.  Jh. der „Heidelberger 
Katechismus“,  der  auch  in  unserem 
Gesangbuch abgedruckt ist.

Hier die wichtigsten Informationen 
zum Ausflug auf einen Blick:

Termin: Donnerstag, 14.12.2017.
Treffpunkt: Pfarrhaus in der 
Kirchstraße 65.
Abfahrt: 13:30 Uhr.
Rückkehr: etwa 19:30 Uhr.
Kosten: voraussichtlich EUR 12, 
(Kinder zahlen die Hälfte).
Anmeldung im Gemeindebüro unter 
Tel. 061623386, 
oder per EMail: 
ev.kirche.reinheim@tonline.de

Felipe und Yvonne Blanco Wißmann

Gottesdienst

Fleischerchor in der Kirche 

Ebenfalls  am  3. Advent,  17.12.,  gestaltet  der  Chor  der  Fleischerinnung  den 
Gottesdienst um 9:30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche mit.
Schon  seit  den  90er  Jahren  pflegen wir  diese Tradition  unter  der Leitung  von 
HansKaspar Scharf.

Ingrid Kunz, KitaLeiterin

Wir laden ein
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Krippenspiel im MartinLutherHausKindergottes
dienst
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16:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel, MLH
Wie alle Jahre zuvor hat der Kindergottesdienst wieder ein Krippenspiel 
vorbereitet für alle Kinder bis etwa 12 Jahre. 

17:00 Uhr Christvesper, Dreifaltigkeitskirche
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden gestalten diese Christvesper mit 
Pfarrer Blanco Wißmann. Sie tragen weihnachtliche Texte vor und zeigen ein 
szenisches Anspiel. Dreifaltigkeitskirche

20:00 Uhr Christvesper, Dreifaltigkeitskirche 
Die klassischen Weihnachtstexte und eine Weihnachtspredigt prägen die 
Christvesper. Musikalische Begleitung: Posaunenchor SpachbrückenReinheim 

23:00 Uhr Christmette, Dreifaltigkeitskirche
Auch in der Christmette kurz vor 
Mitternacht bestimmen die klassischen 
Weihnachtstexte und Weihnachtslieder den 
Gottesdienst. Musikalische Begleitung: 
Evang. Kirchenchor und Markus Aderhold, 
Orgel.

24. Dezember, Heiligabend

26. Dezember, 2. Weihnachtstag

25. Dezember, 1. Weihnachtstag

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Uhr WeihnachtsliederSingen im Stadtpark
Weihnachtsliedersingen am Weihnachtsbaum im Stadtpark, mitgestaltet vom 
Posaunenchor. Bitte bringen Sie viel Freude am Singen mit und eventuell auch 
noch eine eigene Tasse und eine Thermoskanne mit einem heißen Getränk zum 
Teilen. Auch eventuell noch vorhandene Lebkuchen o.ä. sind willkommen. Bei 
zu schlechtem Wetter findet das Weihnachtsliedersingen in der Kirche statt.
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Silvestergottesdienst
mit Abendmahl und persönlicher 
Segnung

am 31.12.2017
um 17:00 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche. 

NeujahrsGottesdienst 
zur Jahreslosung 2018

am 01.01.2018 
um 17:00 Uhr 
im MartinLutherHaus. 

Silvester und Neujahr mit GottesdienstGottesdienst

Es gibt viele Gründe, sich einen Segen zu erbitten: 
Ein großes Glück oder ein persönliches Unglück, eine neue Arbeitsstelle, ein 
neues Kind, eine überstandene Krankheit, die Hoffnung auf einen 
Abschluss oder einen Neuanfang. 
Kommen Sie! Wenn Sie mögen, nennen Sie uns Ihre Hoffnungen, Ihre 
Wünsche oder Ihren Dank. Wir bitten gemeinsam um Gottes Segen. 

Die Jahreslosung für 2018:

Gott spricht: 

Ich will dem 
Durstigen geben 

von der Quelle des 
lebendigen 

Wassers umsonst. 
Offb 21,6

Wir laden ein

Foto: Brunnen in Würzburg
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Neujahrsempfang 
& Gemeindeversammlung

Am  Sonntag,  dem  28.  Januar  2018, 
10:00  Uhr  lädt  der  Kirchenvorstand 
dazu  alle Gemeindeglieder  herzlich  ins 
MartinLutherHaus ein. 
Wie  geht  es  weiter  mit  dem  neuen 
Gemeindezentrum?  Was  geschah  im 
Jahr 2017? Was erwarten wir für 2018?
Um diese Fragen geht  es beim Neu‐
jahrsempfang  unserer  Kirchenge‐
meinde.  Er  ist  zugleich  unsere 
Gemeindeversammlung. 

Dabei haben wir auch Zeit für Fragen 
und Anregungen  im Rahmen der  Ge‐
meindeversammlung  und  für  Ge‐
spräche. 
Abschließend können alle noch 
etwas plaudern bei Sekt oder Selters.
Gottesdienst 10:00 Uhr
Gemeindeversammlung 10:45 Uhr, 
MartinLutherHaus.
(kein Gottesdienst in der Kirche)

Kirchen
vorstand

Ökumenische Bibelwoche 2018  

Über die Liebe
Zwischen dir und mir

Die  Ökumenische  Bibelwoche  2017/18  steht  ganz  im  Zeichen  der  Liebe: 
Es  geht  um  die  Liebe  Gottes  zu  den  Menschen  und  die  Liebe  der 
Menschen  untereinander.  Mit  der  bilderreichen  Umschreibung  dieser 
Liebe bietet das Hohelied viele Möglichkeiten zum Gespräch.

Dienstag, 16. Januar 2018  Pfarrer Dr. Blanco Wißmann, 20:00 Uhr,  MLH

Donnerstag, 18. Januar 2018  OStR. i. R. Dietrich Plehn, 20:00 Uhr,  MLH

Freitag, 19. Januar 2018  Pfarrer Treblin, 20:00 Uhr, Kath. Pfarrsaal 

Wir laden ein
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Der bekannte christliche Liedermacher  
gibt in unserer Kirche ein Konzert.
Zahlreiche  seiner Lieder  sind Klassiker 
des neuen geistlichen Liedes und einige 
bereits  im  evangelischen  Gesangbuch 
aufgenommen worden.

Der  Künstler  möchte  keine  Gage, 
sondern  erbittet  eine  Spende  für  ein 
soziales  Projekt,  das  er  während  des 
Konzerts vorstellen wird.

Dreifaltigkeitskirche, Reinheim

24.02.2018 
19:00 Uhr

Lieder, 
Texte, 

Gedanken
Lieder aus dem Alltag des Glaubens 

für den Alltag des Glaubens
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Wir laden ein

Manfred 
Siebald
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So  heißt  es  in  der  Liturgie  surinamischer 
Christinnen,  zu  der  Frauen  in  über  100 
Ländern  weltweit  Gottesdienste  vorbereiten. 
Frauen  und  Männer,  Kinder  und  Jugend
liche – alle sind herzlich eingeladen!  
Wer  gerne  dabei  sein  möchte,  rufe  an  bei 
Renate  Tontsch,  Telefon  81777  oder  Sigrid 
Vormittag, Telefon 3270. Wir treffen uns zur 
Vorbereitung an vier Abenden.
In  Gebet  und  Handeln  verbunden  mit 
Surinams  Frauen  sind  am  2.  März  2018 
viele Menschen in ganz Deutschland.

Machen Sie mit!
Partnerland ist Surinam

Am  18. März 2018, 10:45 Uhr  laden wir  alle  Jugendlichen zu einem Gottes‐
dienst ins MartinLutherHaus ein, die ab Sommer 2018 am Konfirmanden‐
unterricht  teilnehmen wollen  (i.d.Regel  gehen  sie  jetzt  in  die  7.  Klasse).  Im 
Mittelpunkt des Gottesdiestes steht die Erinnerung an ihre Taufe. 
Am 20.03.2018 ist dann um 20:00 Uhr der erste Elternabend im MLH. Dabei 
können auch die Jugendlichen zum Unterricht angemeldet werden. 
Bitte bringen Sie für die Anmeldung das Stammbuch oder eine Taufbescheini‐
gung mit. Auch wer nicht getauft  ist, kann zum Konfirmandenunterricht ange‐
meldet  werden.  Dann  erfolgt  die  Taufe  im  Laufe  des  Jahres  bis  zur 
Konfirmation!

Tauferinnerung für künftige Konfirmanden

Weltgebetstag

Gottesdienst

Der Gottesdienst findet um 19:00 Uhr im 
MartinLutherHaus statt.

Wir laden ein

Titelbild zum Weltgebetstag 2018:  "Gran tangi 
gi Mama Aisa", Sri Irodikromo, © Weltgebetstag 
der Frauen – Deutsches Komitee e.V.

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“
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Aus Nachbarschaft und Dekanat

Termine

Kirchengemeinde Spachbrücken

Sonntag, 04. Dezember 2017, 376. Spachbrücker Abendmusik, 
Klangraum Kirche, Klangschalen, Ausführende: Sabine Bach und Crew

Kirchengemeinde GeorgenhausenZeilhard

27. November, 14:00, Adventscafé im Bürgerhaus
Aktuell: http://www.georgskirche.org/index.html

Sonntag, 17.12., 16:00 Uhr, Gottesdienst am Weihnachtsmarkt

Kirchengemeinde Ueberau

Ein Update für das Buch der Bücher
Die  zeitgleich  erschienenen  neuen  Übersetzungen  der  Lutherbibel  und  der 
Einheitsübersetzung sind Thema eines ökumenischen Abends am 
Dienstag, 30. Januar 2018, um 19:30 Uhr im Haus St. Barbara, Gartenstraße 15 
in KleinZimmern. 
Ein  Buch  wie  die  Bibel  neu  zu  übersetzen,  ist  eine Mammutaufgabe.  Sie  ist 
auch heikel, weil viele Menschen  ihre Lieblingsstellen gerne  in der vertrauten 
Fassung  hören möchten. Dennoch  haben  evangelische  und  katholische Kirche 
in  Deutschland  neue  Übersetzungen  in  Auftrag  gegeben.  Sie  verarbeiten 
gewissenhaft die Bibelforschung der letzten dreißig Jahre. Über die spannenden 
theologischen  Hintergründe  berichten  Pfarrer  Johannes  Opfermann  aus 
Eppertshausen  für  die  Lutherübersetzung  und Dr.  Sabine Gahler,  Leiterin  des 
Katholischen Bibelwerkes im Bistum Mainz. 
Das  Evangelische  Dekanat  Vorderer  Odenwald  und  das  Katholische  Dekanat 
Dieburg laden gleich nach dem Bibelsonntag dazu ein.

Dekanat Vorderer Odenwald
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Das  Evangelische  Dekanat  Vorderer 
Odenwald  vergibt  EngagementPreis: 
Gesucht  werden  Menschen,  die  sich 
einsetzen.  „Hier  stehe  ich  und  kann 
nicht  anders!  Gott  helfe  mir, Amen.“ 
Diese  Worte  Martin  Luthers,  die  er 
1521  vor  dem  Wormser  Reichstag 
gesagt  haben  soll,  sind  weltbekannt. 
Sie stehen dafür, dass ein Mensch für 
seinen  Glauben  und  seine  Überzeu
gung  einsteht  – mag  die Konsequenz 
auch  noch  so  bitter  sein.  „In  Gottes 
Namen  bekennen wir  Farbe.“ Das  ist 
der  zentrale  Leitsatz  des  Dekanats 
Vorderer  Odenwald.  Toleranz  und 
Engagement  für  andere  erfordern  in 
unserer  heutigen  Zeit  zunehmend 
Mut,  Geduld  und  persönlichen 
Einsatz.  Um  einen  freundlichen  und 
respektvollen  Umgang  in  unserer 
Region  zu  fördern,  lobt  das  Dekanat 
erstmalig  den  EngagementPreis 
„Farbe  bekennen“  aus.  Damit  sollen 
diejenigen  gestärkt  werden,  die  sich 
mutig  und  glaubwürdig  für  Toleranz, 
Demokratie  und  Menschenwürde 
einsetzen – unabhängig von Herkunft, 
Religion oder Abstammung. 
„Es  ist Aufgabe der Kirche, nicht nur 
für  die  Mitglieder,  sondern  für  alle 
Menschen  da  zu  sein,  die  hier  leben, 
und  es  ist  ausdrücklich  der  Auftrag 
der  Kirche,  in  die  Gesellschaft 
hineinzuwirken“, betont der Dekanats
vorstand. Die Form des Engagements 
bleibt  offen,  der  Nutzen  für  das 
soziale  Miteinander  in  der  Region 

muss  erkennbar  sein.  Die  Vor
geschlagenen  sollen  im  Gebiet  des 
Dekanats  geboren  sein,  hier  wohnen, 
lange  hier  gelebt  haben,  oder  ihr 
Einsatz  für  Mut  und  Courage  fand 
hier statt. Der Preis ist mit 1500 Euro 
dotiert.  Der  Preisträger  oder  die 
Preisträgerin  erhält  außerdem  eine 
Skulptur,  entworfen und gestaltet von 
der  Raibacher  Glaskünstlerin  Heike 
Jäger.  Die  Auszeichnung  erfolgt  auf 
dem  Dekanatsempfang  am  17.  Mai 
2018,  der  einen  würdigen  Rahmen 
geben  soll.  Vorschläge  können  vom 
31. Oktober 2017 bis 1. Februar 2018 
beim Evangelischen Dekanat Vorderer 
Odenwald, Am Darmstädter  Schloß  2, 
64823 GroßUmstadt, EMail: dekanat
vordererodenwald@ekhnnet.de,  ein
gereicht  werden  (hier  auch  Bewer
bungsformular  und  Teilnahme
bedingungen). 
Die Auswahl des Preisträgers oder der 
Preisträgerin  erfolgt  durch  eine  Jury 
im März  2018. Der  Jury  gehören  an: 
Pröpstin  Karin  Held  (Vorsitz), 
Thomas  Bach  („Darmstädter  Echo“), 
Edda  Haack  (Leiterin  des 
Diakonischen  Werks  DaDi), 
Annemarie Knichel (Runder Tisch für 
internationale Verständigung Reichels
heim),  Rosemarie  Lück  (Kreisbei
geordnete  und  Sozialdezernentin 
DarmstadtDieburg)  und  Frank 
Matiaske  (Landrat  des  Odenwald
kreises).

Michael Vollmer

"EngagementPreis" ausgelobtDekanat

Aus Nachbarschaft und Dekanat
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Wenn Otzberg und Tafelberg sich treffen... 

...  dann  wird  das  eine  aufregende 
Begegnung  "zwischen  den  Welten". 
Sechs  Mitglieder  der  Herrnhuter 
Brüdergemeine  in  Kapstadt  kommen 
vom 18.5.3.6.2018 auf Einladung des 
Evangelischen  Dekanates    zu  Besuch 
in den vorderen Odenwald. Die Gäste 
nehmen  hier  an  Gottesdiensten  und 
kirchlichem Leben teil. Sie  lernen die 
Region  und  den  Alltag  ihrer  Gast
familien  kennen. Wir  freuen  uns  auf 
offene  Gespräche  über  gemeinsame 
Themen des Glaubens und des Lebens. 
Dazu  sind  alle  Gemeinden,  inter
essierte  Gruppen  und  Personen    ein
geladen.  Insbesondere  werden  Gast
familien gesucht. Von Gastgeberinnen 
oder  Gastgebern  wird  erwartet,  dass 
sie Unterkunft und Verpflegung bereit
stellen  und  gerne  Fahrdienste  über
nehmen.  Englischkenntnisse  sind  von 
Vorteil.
Der  Besuch  wird  im  Partnerschafts
ausschuss  des  Dekanates  vorbereitet. 

Außerdem  sind  Ute  Kredel  vom 
Partnerschaftsausschuss  und Ökumene
Pfarrerin  Margit  Binz  im  November 
in  Kapstadt,  um  mit  den  Verant
wortlichen  dort  über  Ideen  zur 
Zukunft  der  Partnerschaft  und  über 
den  Delegationsbesuch  2018  zu 
sprechen. 
Immerhin:  Die  Partnerschaft  besteht 
seit  1987,  fast  alle  zwei  Jahre  fanden 
auch gegenseitige Besuche  statt.
Zuletzt war  2015  ein  Projektchor  aus 
dem  vorderen  Odenwald  zu  Besuch 
bei den Gemeinden in Kapstadt.
Wenn  Sie  für  eine  oder  für  zwei 
Wochen  einen  Gast  bei  sich  auf
nehmen  möchten  und/oder  sonst 
Interesse  haben,  sich  zu  beteiligen, 
wenden  Sie  sich  an  Pfarrerin  Margit 
Binz,  Fachstelle  Ökumene  und  inter
religiöser  Dialog  im  Evangelischen 
Dekanat, Telefon 06078 7825910, 
EMail: oekumenevordererodenwald
@ekhnnet.de. 

Ökumene

Aus dem Dekanat
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PopPiano  kann man lernen 

Die drei hauptamtlichen Kantoren des 
Dekanats Vorderer Odenwald machen 
nicht  nur  regelmäßig  Musik,  sie 
geben  ihr Wissen  auch  an  talentierte 
Schülerinnen und Schüler  weiter. Seit 
vielen  Jahren  werden  Nachwuchs
organisten  ausgebildet,  die  dann  in 
ihrer Heimatgemeinde den Gemeinde
gesang auf der Orgel begleiten. 
Viele  neue  geistliche  Lieder  gehören 
inzwischen  zum  festen  Bestandteil 
lebendiger Gottesdienste. 
Um  moderne  Lieder  angemessen  zu 
begleiten,  ist oft das Klavier oder das 
Keyboard  das  passendere  Instrument. 
Daher bieten die Kirchenmusiker nun 
auch  Unterricht  in  PopPianoLied
begleitung an. 

Die  Bedingungen  sind  dieselben  wie 
für andere Orgelschüler: Interessenten 
nehmen  Kontakt  mit  einem  der  drei 
Kantoren  auf,  entscheiden  sich  für 
Orgel  oder  Klavier  und  melden  sich 
bei einer Zusage im Dekanat an. 
Jeder Schüler zahlt  für wöchentlichen 
Unterricht  40  Euro  pro  Monat.  Die 
restlichen Kosten trägt das Dekanat.
Kontakt:  Matthias  Ernst  (06164 
500078),  Eva  Wolf  (06163  828899), 
Ulrich Kuhn (06071 497601)

Silke Rummel

Musik

Bild: Die Kirchenmusiker des Dekanates können 
auch Pop. Foto: Silke Rummel

Aus dem Dekanat
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Walter Hasenpflug  (101 Jahre)
Käthe Ella Stuckert geb. Schmelzkopf  (90 Jahre)
Siegfried Schönherr  (94 Jahre)
Werner Belchaus  (78 Jahre)
Karl Heinz Walther  (65 Jahre)
Ilse Roos geb. Lange  (92 Jahre)
Elisabethe Anna Krämer geb. Regel  (89 Jahre)
Marie Katharine Krug geb. Mayer  (91 Jahre) im Friedpark Georgenhausen
Johannes Georg Schäfer  (81 Jahre)
Gustav Nelius  (86 Jahre) im Friedpark Georgenhausen
Elisabethe Margarete Wegemann geb. Bernius  (84 Jahre)
ClausDieter Ernst Sternberg  (82 Jahre) im Friedpark Georgenhausen
Karoline Schubkegel geb. Bernhardt  (91 Jahre)
Horst Klammer  ((82 Jahre) in Spachbrücken
Burkhard Speier  (62 Jahre)
Marie Fischer geb. Schwab (104 Jahre)

Getauft wurden:

Finn Alexander König
Jodie Basler
Jule Basler
Chidera Blessing Buxmann
Sarah Marie Bartsch

Sophia Emily Bach
Zoey Pereira Bento
Minna Drozd
Paul Heiligenthal
Lenya Weber

Beerdigt wurden:

Getraut wurden:

Torsten Keller und Yvonne Keller geb. Fornoff
Michael Basler und Susanne Basler geb. Weigel
Thorsten Bach und Cathrin  Nicole Bach geb. Schmidt

Wir laden am Totensonntag, 26.11.2017, im Gottesdienst zum Totengedenken 
alle ein, die im abgelaufenen Kirchenjahr einen Menschen verloren haben:
Dreifaltigkeitskirche, 10:00 Uhr. 
Auch auf dem Friedhof findet um um 14:00 Uhr eine kleine  Totenfeier statt. 
Anschließend haben wir Kaffee & Kuchen im Landhaus am Wembach 
organisiert (2 Tassen Kaffee & 1 Stück Kuchen: 6 €).

Freud und Leid in der Gemeinde
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Programmvorschau

Evangelischer 
Altenkreis

28.11. 18:00 Uhr Basarvorbereitungen, MLH
12.12. 18:00 Uhr Adventsfeier, MLH
16.01.2018 18:00 Uhr  Stammtisch, Kalb'sches Haus
02.02. Theaterbesuch in Brensbach
12.02. 18:00 Uhr Treffen,MLH
28.02. 18:00 Uhr Treffen, MLH
03.03. 14:00 Uhr Jahreshauptversammlung, MLH
13.03. 18:00 Uhr Treffen, MLH

Evangelische 
Frauen

22.11. Ein Streifzug durch die heimische Natur, Teil 2  
(Herr Dr. L. Jacob, NABU)

29.11. MLH Bingo mit adventlichen Preisen
06.12. Nikolausnachmittag (NikolausLegende, Lieder, Gedichte 

und Geschichten)
13.12.     Weihnachtsfeier mit Andacht (Pfr. Treblin) + Bescherung

(danach Weihnachtsferien)
Der erste Altenkreis im Jahr 2018 ist am 17. Januar mit dem Neujahrsempfang 
                                         
Alle Termine des Altenkreises von 14:30  16:30 Uhr im MLH. 
Fahrdienst bitte anmelden unter Telefon 82443. 

Wir laden ein
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November
25.11. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
25.11. 19:00 Uhr  Concíerto Sinfónico, Konzert des Kammerorchesters an der 

TU Darmstadt, Kirche
26.11. 10:00 Uhr  Totensonntag mit Totengedenken, Kirche
26.11. 14:00 Uhr  Andacht auf dem Friedhof, anschl. Kaffee & Kuchen 

im Landhaus am Wembach
29.11. 18:30 Uhr Internationale Adventslieder, Kirche

Dezember
02.12. 10:00 Uhr  Adventsbasar aller Gemeindegruppen, MLH
03.12. 09:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl für Konfirmanden, Kirche
06.12. 18:00 Uhr Adventsandacht, MLH
07.12. 18:00 Uhr Lebendiger Adventskalender, MLH
09.12. 17:00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes, Kirche
10.12. 09:30 Uhr Gottesdienst, gestaltet von Frauen, Kirche
10.12. 20:00 Uhr Konzert des Kirchenchores, Kirche
12.12. 18:00 Uhr Adventsfeier der Ev. Frauen, MLH
13.12. 20:00 Uhr Adventskonzert, tschechischer Jugendchor "Gybon", Kirche
14.12. 13:30 Uhr Ausflug zum Weihnachtsmarkt in Heidelberg
17.12. 09:30 Uhr Gottesdienst mit dem Fleischerchor, Kirche
17.12. 10:45 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Fr. I. Kunz, MLH
Die Gottesdienste zu Weihnachten und Silvester finden Sie auf Seite 20 bis 22.

Januar 2018
Alle SonntagsGottesdienste im Januar finden um 10 Uhr nur im MLH statt.
12.01. 19:30 Uhr Beginn des SingMitProjektes, MLH
27.01. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
16.01. 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, MLH
17.01. 14:30 Uhr Neujahrsempfang des Altenkreises, MLH
18.01. 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, MLH
19.01. 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend, Kath. Pfarrsaal
28.01. 10:45 Uhr  Neujahrsempfang der Kirchengemeinde, MLH

Februar
24.02. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH

März
02.03. 19:00 Uhr Weltgebetstag, MLH
18.03. 10:45 Uhr Tauferinnerung für 12Jährige, MLH
20.03. 20:00 Uhr Elternabend mit Anmeldung der neuen Konfirmanden
24.03. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
25.03. 19:00 Uhr Konzert des SingMitProjektes, Kirche

Terminvorschau
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Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirchereinheim.de

Sonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Kirche 

(Wenn nur ein Gottesdienst stattfindet: 10:00 Uhr)
10:45 Uhr Gottesdienst MLH 

(Kirchencafé jeden 3. Sonntag im Monat)
10:45 Uhr  Kindergottesdienst MLH

Alle SonntagsGottesdienste im Januar finden um 10 Uhr nur im MLH statt.

Montag
16:00 Uhr XBoys MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet  Kath. Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Evangelische Frauen (14täglich) MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch
14:30 Uhr Altenkreis MLH

Donnerstag
10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann im Café Gersprenz
16:00 Uhr Ökumenische Andacht im Seniorenzentrum Gersprenz 

(14täglich)

Freitag
16:00 Uhr Jungschar MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) MLH

Info: Pfarrerin Brigitte Kapraun, 
Ev.gehoerlosenseelsorge.darmstadt@ekhnnet.de

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

(MLH = MartinLutherHaus)

Wochentermine
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Dienstag, 26. Dezember 2017, 15 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Reinheim
Maxim Kowalew Don Kosaken
Festliches Weihnachtskonzert

Tickets unter: www.reservix.de und bei buchMEYER, 
Darmstädter Straße 14 und Achims Schreiben & Schenken, 
Darmstädter Straße 66 | VVK 19 € Tageskasse 22 €

| Eintritt frei | Spenden ja

Wir laden ein
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Herzliche Einladung am 
Samstag vor dem 1. Advent, 

2. Dezember 2017

Li.: G. Wendlandt am Alten
kreisstand. U.li.: Eltern am 
KitaStand. Unten: H. Hähle. 
U. re: C. Oertl, I. Zeuner, 
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Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefes ist die Evangelische Kirchengemeinde Reinheim. 
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Layout: HansGeorg Treblin mit dem opensourceProgramm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders gekennzeichnet. 
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BergDruck, Reinheim. Auflage: 3750. Der Gemeindebrief wird i.d.R. an alle Haushalte verteilt.
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Der nächste Gemeindebrief (Juli 2018  September 2018) erscheint 
voraussichtlich am 10.06.2018. Texte bitte bis zum 8.05.2018 einreichen.

Adressen der Kirchengemeinde: 
Pfarramt I: Pfr. Dr. Blanco Wißmann, Kirchstraße 65, Telefon 06162 4447 
Pfarramt II: Pfr. Treblin, Erlenweg 10, Telefon 06162 3810  oder 9157800
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 06162 3386, Fax 4071
EMail: Ev.Kirche.Reinheim@tonline.de
Öffnungszeiten: 
Mo. 14:30  17:30 Uhr, Di.Fr. 09:00  12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: Fr. Vogel, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874
Küster & Hausmeister im MartinLutherHaus: Hr. Witteborn, Telefon 06162 4571

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen Pfarrerkollegen 
im Nachbarschaftsbereich:
Pfr. und Pfr. Kühnle, Telefon 06162 1864
Pfr. Schmidt, Telefon 06162 913569

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  
BIC: HELADEF1DIE.
 
Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar:
www.kirchereinheim.de/index.php/gemeindebrief

Jesus Christus spricht: 
Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, 
so sende ich euch. 

Johannes 20,21

Adressen
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Was sagen Sie, wenn Sie lesen:
Die  Kirchengemeinde  lädt  zum 
Passionsliedersingen  in  den Stadtpark 
ein? Gingen Sie da hin?
Also, ich wage es gar nicht, solch ein 
Angebot  zu  machen.  Ja,  zum 
Advents  und Weihnachtsliedersingen 
lässt  man  sich  gerne  einladen.  Die 
schönen  Lieder  zur  Weihnacht,  die 
uns  direkt  mit  unserer  Kindheit 
verbinden, die locken und sind Grund 
genug,  sich  kalte  Füße  unter warmen 
Herzen zu holen.
Aber  Passionslieder?  Fröhlich  sind 
die  nicht,  und  in  der  Kindheit  haben 
wir,  Sie  und  ich,  sie  auch  eher  nicht 
aus  vollem  Herzen  gesungen.  Zuviel 
Klagegesang.  Und  heute  geht  es  uns 
ja  gut! Wir  haben  keinen Grund  zum 
Klagen.  Jesu Schicksal  ist  uns  fremd, 
und  ihm  nacheifern  wollen  wir  doch 
auch nicht.
Überhaupt  Jesus:  War  es  denn 
jugendlicher Leichtsinn, Unbekümmert 
heit  oder  Dummheit,  dass  er  sich  so 
gegen  das  Establishment  positioniert 
hat? Oder war es eine tragische, früh
altersweise  Entscheidung,  die  Liebe 
Gottes  sei wichtiger  als  alle Konven
tion  von  Religion  und  Gesellschaft? 
Kann  man  sich  denn  in  schlechten 
Zeiten – und die römische Besatzungs
zeit  war  keine  gute  Zeit  für  Israel  – 
erlauben, sich so gegen die Führer des 
Volkes auszusprechen? 

Und  in  guten  Zeiten: 
da  interessiert  es 
keinen.  Denn  es  gibt 
ja  kaum  einen  Grund 
zur  Klage.  Oder 
stimmt  das  alles 
nicht? 
Haben  Sie  und  ich  nicht  immer 
wieder  Gründe  zur  Klage: Wenn  wir 
einen  persönlichen  Verlust  erleiden; 
wenn  wir  konfrontiert  werden  mit 
terroristischer  Gewalt,  die  wahl  und 
sinnlos  überall  zuschlagen  kann  (ich 
sage  natürlich  auch:  in  Reinheim 
passiert  das  nicht);  wenn wir  erleben 
müssen, dass die Mächtigen  in dieser 
Welt selbst zu Staatsterroristen werden 
und  ihr  eigenes  Volk  bedrohen  oder 
den  Weltfrieden  ins  Schwanken 
bringen  mit  ihren  bubenhaften,  aber 
gefährlichen  Machtgesten:  „Mein 
Atomknopf ist größer als deiner.“ 
Vielleicht  sollten  wir  uns  doch  im 
Stadtpark  zum  Passionsliedersingen 
treffen?!  Und  wenn  nicht  im  Stadt
park,  so  doch  bei  einer  der  beiden 
Passionsandachten in der Kirche. 
Und  dann  freuen wir  uns  umso mehr 
über  die  Auferstehungsbotschaft  an 
Ostern.  Da  können  wir  auch  unserer 
Erinnerung  an  die  Kindheit  frönen. 
Warum auch nicht. Das macht  immer 
Hoffnung. 

Pfarrer HansGeorg Treblin

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Fröhliches PassionsliederSingen?

Zum Geleit
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Die sieben letzten Worte am Kreuz

Austellung in 
der Kirche

Neun Bilder von HansPeter Schmücker

„Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“ 
(Lk 23,34)

„Amen, ich sage dir: 
Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein.“ (Lk 23,43)

„Frau, siehe, dein Sohn!“ und: „Siehe, deine Mutter!“ 
(Joh 19,26-27)

„Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich verlassen?“ 
(Mk 15,34; Mt 27,46)

„Mich dürstet.“ (Joh 19,28)

„Es ist vollbracht.“ (Joh 19,30)

„Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist.“ (Lk 23,46)

eins

zwei

drei

vier

fünf

sechs

sieben

Die  „Sieben  letzten  Worte  Jesu  am 
Kreuz“ sind eine  traditionelle Zusam
menstellung  von  Aussprüchen  Jesu 
während  der  Kreuzigung,  wie  sie  die 
vier  Evangelien  des  Neuen  Testa
ments überliefern. Als letzte Botschaft 
Jesu  sind  sie  von  hoher  Bedeutung 
und wurden auch  in der Kunst  immer 
wieder  aufgegriffen.  Vertont  wurden 
sie zum Beispiel von Heinrich Schütz 
und von Joseph Haydn. 

Wir  freuen  uns,  dass  wir  in  der 
Passionszeit in unserer Dreifaltigkeits
kirche  eine  Gemäldereihe  von  Hans
Peter  Schmücker  ausstellen  können. 
Die  Bilder  sind  auf  verschiedenen 
Malgründen  und  mittels  Einbindung 
von  Holzelementen  gestaltet.  Wer 
betrachtend  vor  den Bildern  steht,  ist 
aufgefordert,  sich  mit  dem  Zusam
menhang der Bildtitel und der gestal
terischen Umsetzung auseinander

Wir laden ein

→
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zusetzen.  Die  Bilder  nehmen  uns 
hinein  in  das  grausame  Passions
geschehen.  Sie  stellen  aber  auch  die 
Frage nach dem, was „dahinter liegt“, 
nach  der  bleibenden  Bedeutung  und 
Botschaft  des  Karfreitagsgeschehens, 
die Menschen verändern kann. 
Das wird  schon  deutlich  in  dem Bild 
zum  ersten  Kreuzeswort,  das  wir  auf 
dem  Titelblatt  dieser  Ausgabe  abge
druckt  haben:  „Vater,  vergib  ihnen, 
denn  sie  wissen  nicht,  was  sie 
tun“ (Lk 23,34). 
Die Strahlkraft der Versöh
nung,  die  in  diesen Wor
ten  liegt  und  auch  in 
unserer  Zeit  noch  so  sehr 
gebraucht  wird,  wird  für 
mich hier ins Bild gesetzt.
HansPeter  Schmücker, 
Jahrgang  1961,  ist  Maler 
und Fotograf aus Münster. 
Er  arbeitet  nur  selten 
seriell.  Diese  Bilder  aus 
dem  Jahr  2007  waren  in 
Hilden,  Reformationskirche, 
in  der  Hauptverwaltung  der 
EKHN  in  Darmstadt,  im 
Wieslocher  Hospiz  und 
in  verschiedenen Kirchen 
der Region zu sehen.
Die  Ausstellung  wurde 
am  18.2.  im  Gottesdienst 
in  der  Kirche  (9:30  Uhr) 
eröffnet  und  kann  dann 
auch  an  den  folgenden 
Sonntagen  nach  dem 

Gottesdienst  betrachtet  werden.  Der 
Schlusspunkt  für  die Ausstellung  ist   
die  Passionsandacht  am  21.3.  (18:00 
Uhr),  die  die Bilder  zum  inhaltlichen 
Schwerpunkt  hat  und  bei  der  der 
Künstler auch anwesend sein wird.

Pfr. Blanco Wißmann
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Andachten und Gottesdienste

PassionsAndachten:
 Am 14. März, 18:00 Uhr feiern wir die erste Passionsandacht, mitgestaltet 
vom evangelischen Kirchenchor

 Am 21. März, 18:00 Uhr feiern wir die zweite Passionsandacht. Im Mittelpunkt 
der Andacht steht ein Passionsbild von HansPeter Schmücker, dessen 
Passionszyklus wir in der Passionszeit in der Dreifaltigkeitskirche ausstellen.

in der Passionszeit und zu Ostern

Am Abend vor dem Karfreitag feierte Jesus das 
letzte Mahl mit seinen Jüngern. Daran erinnern 
wir uns beim traditionellen Abendmahls
Gottesdienst am 29. März um 19:00 Uhr in der 
Dreifaltigkeitskirche.

Gründonnerstag

Karfreitag
Unseren Gottesdienst an Karfreitag feiern wir 
als  Abendmahlsgottesdienst in der Kirche mit 
Lesungen am 30. März, 10:00 Uhr.
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Wir laden ein
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Gottesdienste zu Ostern

Der Gottesdienst am frühen 
Ostermorgen beginnt am 1. April um 
6:00 Uhr (in der Dreifaltigkeitskirche). 
Es lohnt sich, so früh aufzustehen: 
Wir gehen gemeinsam den Weg von 
der Dunkelheit zum Licht – die 
ursprünglichste Feier der Christenheit 
ist ein besonderes Erlebnis. 
Der Projektchor gestaltet den 
Abendmahlsgottesdienst mit. 
Und im Anschluss werden wir das 
gemeinsame Osterfrühstück in der 
Kirche zu genießen wissen. 

Um 10:00 Uhr feiern wir dann einen 
AbendmahlsGottesdienst, den der 
Ev. Kirchenchor mitgestaltet.

Am Ostermontag, 2. April, findet ein Gottesdienst um 10:45 Uhr im Martin
LutherHaus statt,. Nach dem Gottesdienst suchen die Kinder nach Ostereiern.

Ostermontag: Gottesdienst mit Ostereiersuche

Ostermorgen

Passionsbild von HansPeter Schmücker, 
Ausschnitt. Foto: Schmücker

Wir laden ein
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Kinder
gottesdienst 
& KidsGo

Osterfrühstück im Kindergottesdienst  damit erinnern wir 
kindgerecht an das letzte Abendmahl, das Jesus mit seinen 
Jüngern feierte. 
Bei uns gibt es leckeres Osterbrot, süße Aufstriche, Saft und Wasser. 
Natürlich dürfen auch die bunten Frühstückseier nicht fehlen. 
Alle Kinder zwischen 4 und 12 Jahre, die unser Osterfrühstück miterleben 
möchten, laden wir am Sonntag, den 18.03.18 von 10:45 – 11:45 Uhr herzlich in 
den KiGo/KidsGo ein.
Aber auch am 04. und 11. März 
freuen wir uns auf Euch. 
Danach machen wir Ferien (parallel 
zu den Schulferien).  
Am Sonntag, den 15.04., starten wir 
den Kindergottesdienst wieder mit 
spannenden Geschichten, peppigen 
Liedern, tollen Bastelarbeiten oder 
Spielen.
Es freut sich auf Euch

Euer KiGoTeam

Osterfrühstück 

Kindergottesdienstkinder 2016 beim 
Osterfrühstück. Foto: S. Kleinschmidt

Wir begrüßen am 18.3. alle  Jugendlichen, die nach den Sommerferien  in die 
8. Klasse kommen, im Gottesdienst um 10:45 Uhr im MartinLutherHaus. 
Am  21.3.,  20:00  Uhr  ist  der  erste  Elternabend  mit  der  Möglichkeit  zur 
Anmeldung (auch MLH). Nach den Osterferien beginnen wir den neuen Konfi
Kurs am 28.4. mit einem KonfiTag  (10  13 Uhr im MartinLutherHaus).  

Neuer Konfirmandenjahrgang 201819 

Wir laden ein
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Eine  Sommerfreizeit  für  Jugendliche 
im Alter  von  12  bis  15  Jahren  bietet 
der CVJM Reinheim an: zehn Tage die 
Fränkische  Schweiz  entdecken.  Wir 
befahren  die  Wiesent  mit  dem  Kanu. 
Unter fachkundiger Leitung erforschen 
wir unerschlossene Höhlen. Die Nacht 
wird  zum  Tag:  im  Planspiel  wird  die 
Gesellschaft  verändert.  Ferner  gibt  es 

Lagerfeuer  und  jeden  Tag  einen 
Gedankenanstoß aus der Bibel.
Wann:  24.  Juni  bis  03.  Juli  2018. 
Kosten:  295 Euro pro Person. Weitere 
Informationen:  Clemens  Tischner 
(Telefon  06257  /  999644,  EMail 
clemens.tischner@cvjmreinheim.de) 
oder  im  Internet  unter  http://
www.cvjmreinheim.de

Jugendfreizeit des CVJM

Wir laden ein

Kinderpilgern
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Kinder
Bibelwoche

Der geheimnisvolle Dritte

In der Ferienwoche nach Ostern, vom 
3. bis  6. April,  findet  für  alle Kinder 
von    der  1.  bis  zur  5.  Klasse  wieder 
eine  Kinderbibelwoche  in  Reinheim 
statt! Gemeinsam mit Detektiv  Pfeife 
machen  wir  uns  auf,  das  Geheimnis 
der Jesusleute von Emmaus zu lüften.
Wir werden  jeweils von 9 bis 14 Uhr 
spannende Geschichten hören,  spielen, 
basteln,  singen  und  auch  gemeinsam 
essen.  Außerdem  bereiten  wir  ein 
kleines  Spiel  für  den  Abschluss
gottesdienst  am  8.  April  um  10:45 
Uhr im Martin Luther Haus vor.  

Anmeldungen und 
weitere Informationen erhaltet Ihr im 
Gemeindebüro und unter: 
www.kirche reinheim.de oder: 
buechler@vorderer odenwald ‐
evangelisch.de  
Mit  der  Anmeldung  ist  ein  Kosten
beitrag  für  Material  und Verpflegung 
in Höhe von 25 € zu bezahlen.
Anmeldeschluss ist der 20. März. 
Das  Kinderbibelwochenteam  freut 
sich auf Euch!

Wir laden ein
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Abwechslungsreiches Programm

Wie  im  Fluge  ist  das  „Lutherjahr"  an 
uns  vorübergezogen.  Es  war  ein  viel
fältiges  Programm. Gemeinsam  haben 
wir  an  Themenabenden,  Konzerten, 
Gottesdiensten  und  Veranstaltungen 
anläßlich  500  Jahre  Reformation 
teilgenommen.
Die Ev. Frauen gehen als gestärkte und 
gefestigte  Gemeinschaft  aus  2017 
heraus. 
Das  Leben  hat  uns  im  vergangenen 
Jahr  schöne,  glückliche  Stunden 
geschenkt,  aber  auch  Leid  und Trauer 
über  den  Vertust  einiger  unserer 
Mitglieder.

Für  2018  haben  wir  wieder  ein 
abwechslungsreiches Programm zusam
mengestellt  und  freuen  uns  auf  rege 
Teilnahme  an  den  Veranstaltungen. 
(Termine siehe unten).
Herzlichen Dank all denen, die uns bei 
unserer Arbeit unterstützen.
Wir wünschen Ihnen alles Gute für das 
Jahr 2018.

Der Vorstand der Evangelischen 
Frauen 

Evangelische 
Frauen

Programmvorschau

03.03.2018 14:00 Uhr Jahreshauptversammlung, MLH
13.03.2018 18:00 Uhr Osterbasteln, MLH
10.04.2018 18:00 Uhr Themenabend mit Pfr. Treblin, MLH
24.04.2018 14:00 Uhr NabuScheune, Wanderung
03.05.2018 19:00 Uhr Stammtisch bei "Enzo"
16.05.2018 13:30 Uhr Ausflug ins "Café Orchidee", ab Cestasplatz
29.05.2018 18:00 Uhr Spieleabend, MLH

Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt hat, so sende 

ich euch. 
Johannes 20,21

Wir laden ein
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Einladung und ProgrammvorschauEvangelischer 
Altenkreis

 
07.03.2018 Seniorenfrühstück (Anmeldung ist erforderlich)

Thema: Starke Worte und starke Sätze, die mein Leben
begleiten (Fr. Karin Jablonski)

14.03.2018 Kreativ sein kann man auch im Alter! (Kleine Osterbastelei)
21.03.2018 Osterfeier im Altenkreis (mit Andacht)

28.03. + 04.04. + 11.04.2018 Osterferien
(kein Altenkreis)

18.04.2018 „Ein Korb voll Buntem“. Geschichten, Rätsel, Lieder
25.04.2018 Gesellschaftsspielnachmittag mit alten und neuen Spielen
02.05.2018 Nun will der Lenz uns grüßen
09.05.2018 „Wie die Blumen zu uns kamen“ (Vortrag mit Bildern)
16.05.2018 MuttertagsNachmittag (Evtl. mit KitaKindern)
23.05.2018 „Cafe Lutherhaus“, Kuchenessen für einen guten Zweck.
30.05.2018 „Gutes für Körper, Geist und Seele“

Oft  geht  es  im Altenkreis  fröhlich  zu.  Und  ein  anderes  Mal  sind  wir 
nachdenklich, kreativ, erstaunt. 
Auf jeden Fall immer froh in geselliger Runde. 
 
Wir  freuen  uns  über  alle  neuen 
Besucher  und  Besucherinnen, 
würden Sie gerne  aufnehmen  in 
unseren Kreis.
Wir  treffen  uns  jeden Mittwoch 
von  14:30  bis  16:30  Uhr  im 
MartinLutherHaus,  Erlenweg  8 
(außer in den Ferien). 

Fr. Söder im Altenkreis als 
Fastnachterin.

Foto: Wendlandt

Wir laden ein
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Diese Konfirmandinnen und Konfirmanden werden
von Pfarrer Blanco Wißmann und von Pfarrer Treblin eingesegnet

Sophia Albrecht, Ulmenweg 9
Henri Biniossek, Tannenweg 37
Patrick Bollinger, Westring 3
Timo Frohberg, Tannenweg 35
Sean Garlichs, Ob.Ramstädt.Weg 5
Katelyn Heger, Am Bremelsberg 30
Jonas Herling, Am Schwimmbad 2
Leon Jörg, Schäferweg 11
Jannic Kalus, AnneFrankStr. 1
Daria Karl, Am Mühlberg 32
Lars Kerber, Tannenweg 2
Amber Kilian, Darmstädter Str. 36

Tobias Körner, WillyBrandtStr. 1e
Dominik Kuckeburg, Gg.A.ZinnStr. 5
Christine Ley, Goethestr. 62
Nico Reeg, Seegasse 16
Felix Regler, Egerländer Str. 19
Nele Reichstein, Bonhoeffer Str. 14
Rick Remus, Goethestr. 51a
Jannik Rühl, Schäferweg 27
Laura Schwebel, Sonnenhof
Till Seeger, Königsberger Str.1 
Nele Stühlinger, Westring 43a
Roland Vater, Ziegelbusch 17
CoraNike Werner, Blumenstr. 1b

Konfirmation 2018

Herzliche Einladung
 zum Konfirmationsgottesdienst

am 29. April, 09:30 Uhr 
in unserer Dreifaltigkeitskirche.

Und zum Vorstellungsgottesdienst am 22.04. um 10 Uhr in der Kirche.
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Segen zur Konfirmation

Mö�es� �� ����� Bes�h��i��n� h���� , 
s�et� ��� ����� H�n�� 

�n� ������ G�is� e�wa� �� ��� .
Mö�es� �� ����� G�l� �� ��� Tas��� h���� , 

���� M���� o��� ���� .
I���� mö�� da� S������i�h� 

�u� ������ F�ns��r��m� s��������
�n� �� ������ H����� ��� G��is���i� w����� ,

das� ��� Re���bo��� �u� ��� Re��� f�lg�.
D�� �u�� H�n� ���e� F���n�e� 
mö�� ��� ����� n��� ���� ,

�n� G�� mö�� ��� ���� H��� �i� F��u�� �r������
�n� ������ G�is� ����n���� , 

das� �� ��ngs� ��� �i�� .
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Christi Himmelfahrt 
an der Naturschutzscheune

Am  Himmelfahrtstag,  am  10.  Mai 
2018  um  10:00  Uhr,  laden  wir  ein 
zum  gemeinsamen  Gottesdienst  der 
beiden Evangelischen Kirchengemeinden 
Spachbrücken und  Reinheim an der 
Naturschutzscheune  Reinheimer 
Teich.
Nach  dem  Gottesdienst  bieten  wir 
Kaffee  und  Kuchen  an,  und  Sie 
können  zusammen  mit  Fritz  Fornoff 
einen  Spaziergang  durch  das Natur‐
schutzgebiet machen. Er  kennt  dieses 
wie  seine  Westentasche,  denn  er 
arbeitet  im  „Arbeitskreis  Naturschutz‐
scheune“.  Der  Gottesdienst  ist  sicher 
ein lohnender Ausflug. 

Für  alle,  die  nicht  gut  zu  Fuß  sind, 
bieten  wir  eine  Mitfahrgelegenheit 
an.    Dazu  melden  Sie  sich  bitte  im 
Gemeindebüro  bei  Frau  Jeschke,  Te‐
lefon  06162  3386.  Wir  organisieren 
einen  Fahrdienst.

Wir  sind  dem  „Arbeitskreis  Natur‐
schutzscheune“  und  dem  NABU 
Kreisverband  Dieburg  erneut  sehr 
dankbar für diese besondere Gelegen‐
heit, die sich gut zum christlichen An‐
liegen  der Bewahrung  der  Schöpfung 
fügt.

Bild: Die Naturschutzscheune beim Gottesdienst an Christ Himmelfahrt 2017

Wir laden ein



Gemeindebrief der evang. Kirchengemeinde Reinheim 12018

18

Am  Pfingstmontag,  21.  Mai  2018, 
feiern  wir  um  10:45  Uhr  einen 
Segnungsgottesdienst  und  Tauf
Gottesdienst  in  der  Sonnen
arena unserer Kita. 
Dabei können Sie auch Ihr Kind 
taufen  lassen    unabhängig 
davon,  ob  Ihr  Kind  in  unsere 
Kita geht.
Mitgestalten  werden  diesen 
Gottesdienst  die  Erzieherinnen 
und Eltern. 
Für die musikalische Gestaltung 
sorgt unser Posaunenchor.
Anmeldungen  sind  auch  in  der 
Kita möglich.

Links: Pfr. Treblin bei einer Taufe in 
der Sonnenarena.

Am Mittwoch, den 16. Mai 2018, 19:00 Uhr 
feiern  wir  wieder  gemeinsam  eine  Pfingstan‐
dacht, katholische und evangelische Christen 
 diesmal in der katholischen Kirche.

Ökumenische 
Pfingstandacht 2018

Wir laden ein

Segnungsfest in der Sonnenarena
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Jung und Alt beim 
Sing undSpiele
Nachmittag im 
Seniorenheim. 
Foto: B. Eller 

Jungschar Hallo, Kinder! 

Wir treffen uns hier zum gemeinsamen 
Raten,  Basteln,  Erzählen,  Singen,  und 
manchmal    gibt  es  auch  etwas  zum 
Naschen. 
Unsere Faschingsfeier  ist auch  immer 
ein Hit, mit viel Spaß und Musik und 
mit    Tanz  und  toller  Deko,  die  wir 
selber gestalten.    
Beim  Sing  und  SpieleNachmittag 
im  Seniorenheim  hatten  wir  gemein
sam  Freude  mit  neuen  und  alten 
Liedern  und  Spielen.  Das  wollen  wir 
wiederholen.
Für  Ostern  und  Frühling  haben  wir 
tolle  Bastelideen.  Wenn  es  dann 
wieder  wärmer  wird,  erleben  wir   
Abenteuer  im  Stadtpark.  Auch  eine 
StadtRallye  haben  wir  geplant,  bei 
der wir viel entdecken werden.

Letztes  Jahr  haben  wir  bei  der 
WeihnachtspäckchenSammelaktion 

für  Kinderheime  mitgemacht.  Vielen 
Dank  an  alle  Spender.  Es  konnten 
gemeinsam  viele  Päckchen  gefüllt 
werden:  Das  möchten  wir  2018 
wiederholen.  Sie  können  also  schon 
mal „vorsammeln“. 
Wir  freuen  uns  sehr  über  unsere 
Kinderschar, Jungen und Mädchen im 
Vorschul  und  Grundschulalter  und 
auch Ältere!

Na,  habt  Ihr  Lust  bekommen,  dabei 
zu sein? Wir freuen uns auf Euch!

Infos unter Tel. 4130 / 1028 / 83843
Es grüßen Euch herzlich das Team der 
Jungschar:
Friederike  von  Boetticher,  Britta 
Eller, Dagmar Theil und Pia Fornoff

Wir laden ein
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Sommerkirche  Winterkirche  
Sommerkirche

Zugegeben:  Einige  haben  es  sehr  bedauert, 
dass die Kirche im Januar geschlossen blieb. 
Andere  aber  haben  es  genossen,  in  der 
WINTERKIRCHE  im  warmen  Martin
LutherHaus  mit  vielen  anderen  den 
Gottesdienst  zu  feiern.  Barrierefrei  ist  das 
Gemeindehaus  obendrein    auch  wenn  es 
leicht am Berg liegt. 
Und  das  Thema  "Liebe"  war  auch  ganz 
spannend.  Kaum  einer  hatte  je  das  Hohe 
Lied  im  alten  Testament  gelesen.  Mancher 
erinnerte  sich  an  den  Satz  des  Vaters 
(Jahrgang 1908):  "Das Buch gehört nicht  in 
die  Bibel",  weil  es  wohl  zu  erotisch  sei. 
Manchem wurde es warm ums Herz. 
So  freuen  wir  uns  auch  auf  die 
SOMMERKIRCHE im Juli und hoffen, dass 
wir ein Thema anbieten können,  bei dem Ihnen in der kühlen Kirche warm ums 
Herz werde. Dann meiden wir das Lutherhaus, denn das kann  im Sommer  sehr 
warm werden.

Über  unseren Adventsbasar  brauchen 
wir  nicht mehr  viel  zu  sagen: Er war 
großartig! 
Am  1.  Advent  2017  beteiligten  sich 
Gruppen  unserer Gemeinde  und  viele 
Menschen,  denen  die  Gemeinde  am 
Herzen  liegt,  beim  Basar  zugunsten 
von  BrotfürdieWelt.  Sie  boten 
Strickwaren,  WohlfahrtsBriefmarken, 
Weihnachtsschmuck,  Marmelade, 
Gestecke  und  Türsträuße,  gebastelte 
Karten  und  Kalender,  Riesenwunder‐

tüten und Bücher an. Natürlich gab es 
Kaffee  und  Kuchen,    Erbsensuppe 
und Glühwein. Und die Konfirmanden 
boten  kalte  Getränke.  Außerdem 
wurden Karikaturenblätter von Alexan
der  Steffensmeier  versteigert,  der  die 
Kuh "Lieselotte" illustriert hat: 
So  kamen  am  Ende  3200  Euro 
zusammen. 

BasarErlös 2017 für BrotfürdieWelt

Danke!

Aus der Gemeinde

Diese Zeichnung spielte im WINTER
KIRCHENGottesdienst am 28.1.2018 eine 
Rolle: KarlLudwig Lange, o. Titel
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Mit  großem  Bedauern,  aber  auch 
großer  Zufriedenheit  verabschiedeten 
wir am 3. Advent 2017   Ingrid Kunz, 
unsere  langjährige  Leiterin  der  Ev. 
Kindertagesstätte. 
Bedauern,  weil  wir  sie  ungern  gehen 
ließen;  Zufriedenheit,  weil  wir  mit 
ihrer  Arbeit  sehr  zufrieden  gewesen 

waren und sie das „Haus gut bestellt“ 
hat.  Gleichwohl  gönnen  wir  ihr  den 
wohlverdienten  Ruhestand  nach  über 
45 Arbeitsjahren.
Christel  Oertl  als  Vorsitzende  des 
Kirchenvorstandes  und  langjährige 
Wegbegleiterin  ließ  in  ihrem 
Grußwort  nach  dem Gottesdienst  den 
Werdegang  von  Ingrid  Kunz  Revue 
passieren: 
Ingrid  Kunz  hatte  ihr  "Handwerk" 
Anfang  der  70er  Jahre  in  Griesheim 
und  an  der  Ausbildungsstätte  für 
Erzieherinnen  am  Elisabethenstift 
gelernt.  Schon  in Griesheim  hatte  sie 
bald  die  Leitung  der  evangelischen 
Kindertagesstätte inne. 
In  Reinheim  begann  sie  1988  als 
Gruppenleiterin  und  wurde  1990  zur 
Leiterin  gewählt,  die  sie  mit 
uneingeschränkter  Unterstützung  und 
Zustimmung  der  Kirchengemeinde 
bis  zu  ihrem  Ruhestand  Ende  2017 
ausführte.  Wenn man auf diese vielen 
Berufsjahre  zurückblickt,  wird 
deutlich, welche Veränderungen sie 

angestoßen  und  begleitet  hat.  Unter 
dem Motto „Bewährtes bewahren und 
Neues  wagen“  war  sie  immer  bereit, 
Antworten  auf  die  neuen  Fragen  der 
Zeit  zu  suchen.  Frau  Kunz  gehörte 
nicht  zu  den Menschen,  die  der  Satz 
„Das  haben  wir  immer  schon  so 
gemacht!“ überzeugte. 
Ingrid Kunz half, den Kindergarten in 
eine Ganztageseinrichtung mit Mittag
essen  zu  überführen.  Sie  erarbeitete 
mit  ihrem  Team  Anfang  der  90er 
Jahre  eine  KitaKonzeption,  die 
fortlaufend  reflektiert  und  angepasst 
wurde. 
Es  folgten  die  Integration  von 
Kindern  mit  körperlichen  Einschrän
kungen  und    „Papilio“    eine  Fort
bildungsreihe,  die  den  Umgang  mit 
Gefühlen zum Inhalt hatte. 
Mehrere  Jahre  dauerte  die  Qualitäts
entwicklung, die in eine Zertifizierung 
der Kindertagesstätte mündete. 
Dazu  kamen  immer  wieder  umfang
reiche  räumliche  Neugestaltungen 
und Renovierungen des Hauses –  →

Ingrid Kunz verabschiedet

Aus der Gemeinde

Ingrid Kunz im Abschiedsgottesdienst am 17.12.2017

Evangelische
Kita
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wir  erinnern  uns  an  die  Zweiten 
Ebenen,  das große Außengelände und 
die ProfiKüche. 
Im Mittelpunkt standen bei ihr immer 
die Kinder.  In  all  dem Trubel,  den  so 
ein  KitaTag  mit  sich  bringt,  blieb 
Frau  Kunz  ein  ruhiger  Fels  in  der 
Brandung.  Mit  dieser  Ruhe  und 
Geduld    setzte  sie  sich  auch  in  den 
städtischen und kirchlichen Ausschüs
sen für das Wohl der Kinder ein.  Ihre 
Arbeit  fand  Anerkennung  innerhalb 
und  außerhalb  der  Kindertagesstätte 
und der Kirchengemeinde.
Wir  danken  Frau  Kunz  für  ihr 
Engagement,  für  ihre Arbeit  und  die 
Liebe,  mit  der  sie  diese  erfüllte,  und 
für  die  gute  und  vertrauensvolle 

Zusammenarbeit.  Wir  wünschen  ihr 
für den neuen Lebensabschnitt Gottes 
Segen  und  viel  Freude.  Und  wir 
freuen  uns,  dass  wir  weiterhin  an 
ihrem  Engagement  partizipieren 
dürfen, weil  sie  sich  auch  in Zukunft 
bei  den  Evangelischen  Frauen 
einbringt.

Pfr. H.G. Treblin

Herzlichen Dank  all  denen,  die  zum Gelingen meiner Verabschiedung  aus  der 
evangelischen Kindertagesstätte Reinheim am 17.12.2017 beigetragen haben.
Es  war  für  mich  ein  ganz  besonderer,  schöner  Tag  mit  feierlichem  Gottes
dienst,  anerkennenden  Grußworten  und  einem  Empfang  in  der  Kinder
tagesstätte. 
Die  vielen  Begegnungen  mit  ehemaligen  Kindern  und  Eltern  an  diesem  Tag 
haben mich besonders glücklich gemacht.
Außerdem  bedanke  ich  mich  für  alle  guten Wünsche,  liebevoll  ausgesuchten 
Geschenke,  Lieder,  Blumen  und  Gutscheine.  Ein  besonderer  Dank  gilt  dem 
Kirchenvorstand für die wertvolle Lutherbibel, die die Vorsitzende, Frau Oertl, 
überreichte.

Ich wünsche Ihnen allen Gottes Segen!
Ingrid Kunz

Ingrid Kunz sagt: DANKE!

Ingrid Kunz im Abschiedsgottesdienst am 
17.12.2017

Aus der Gemeinde

(Fortsetzung)
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Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 
Tag  der  offenen Tür  am  21.3.  in  der 
Kindertagesstätte.  Eingeladen  sind 
ganz besonders alle Eltern, Großeltern 
und Freunde unserer Kinder. Alle Ihre 
Fragen zu unserer Arbeit beantworten 
wir bei dieser Gelegenheit gerne! 

Neben  Kaffee  und  leckerem  Kuchen 
bieten  wir  mittags  Kartoffeln  und 
grüne  Soße,  sowie  Würstchen  und 
Brötchen an.  
Wir freuen uns auf alle Interessierten!
10:0014:00 Uhr

Beim Neujahrsempfang unserer Kirchen
gemeinde  am  28.1.  im MartinLuther
Haus  überreichte  Fr.  Kunz  das 
"Staffelholz"  für  die  Ev.  Kita  an 
Monika Vogel. Beide kennen sich aus 
langjähriger  Zusammenarbeit  im 
Leiterinnentreffen des Dekanats Vorderer 
Odenwald. 
Monika  Vogel  hatte  ihre  Ausbildung 
in  Landstuhl/Pfalz  erfahren,  war  u.a. 
Gruppenleiterin  in Kaiserslautern und 
Kleestadt  und  seit  1997  als  Kinder
tagesstätteLeiterin  in  Schaafheim 
tätig.
Außerdem hat sie eine Ausbildung zur 
Fachwirtin  Sozialwesen,  in  Syste
mischer Beratung, und sie ist Gutach
terin  für  evangelische  Kindertages
stätten.
Pfarrer  Treblin,  Pfarrer  Blanco 
Wißmann  und  Fr.  Oertl  hießen  die 

neue  Leiterin  herzlich  willkommen 
und  freuen  sich  auf  eine  gute 
Zusammenarbeit.

Abschied von Fr. BlesingSertl, Fr. 
Hermes und Fr. Sullo
Mit  Dank  verabschiedet  wurden 
zugleich  Annegret  Hermes, 
Rosemarie  BlesingSertl  und  Frau 
Sullo.
Fr.  Hermes  war  über  24  Jahre  als 
Gruppenleiterin  in  unserer  Kita 
beschäftigt.  Fr.  BlesingSertl  fand 
nach  relativ kurzer Beschäftigung bei 
uns neue Aufgaben in Fürth.
Fr.  Sullo  sorgte  7  Jahre  lang 
zusammen  mit  ihren  Kolleginnen 
dafür, dass die Einrichtung sauber und 
hygienisch einwandfrei blieb. 
Allen wünschen wir Gottes Segen für 
den weiteren Lebensweg.

Wir laden ein

21. März  Tag der offenen Tür 

Neue Leiterin in der Kita
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Kinder
gottesdienst 
& KidsGo

Aus der Gemeinde
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Mit den Vögeln möchte ich fliegen,
möchte mich im Winde wiegen

und durcheilen alle Räume
voller Sehnsucht, voller Träume.

Durchbrechen möcht' ich alle Schranken,
frei von ängstlichen Gedanken,
doch mir selber immer treu,
frei sein, ich sein, ohne Scheu.

Furchtlos leben alle Zeit
dazu bin ich dann bereit.

Ilse Mörsch

Frei sein

1914  in  München  geboren,  lebte  sie 
als  Kind  zunächst  in  Schweden, 
Darmstadt  und  Reichelsheim.  Dort 
schrieb sie schon Gedichte, von denen 
einige  im  Ev.  Heimatboten 
veröffentlicht  wurden.  Vor  etwa  13 
Jahren  zog  sie  zu  ihrem  Sohn  und 
ihrer  Schwiegertochter  hierher  nach   
Reinheim. 
Sie  besuchte  als  gern  gesehener Gast 
regelmäßig unseren Altenkreis.
Für  unseren  Gemeindebrief  schrieb 
sie  zu  unserer  großen  Freude  auch 
einige  Gedichte.  Im  Alter  von  102 
Jahren  starb  sie  am  13.12.2017  und 
wurde in Reichelsheim beigesetzt.

Über viele Jahre begleitete Karl Heinz 
Herzbach  unsere  Gottesdienste  auf 
der Orgel.  Sein Spiel war  erfrischend 
und  lebendiges Gotteslob. Wiederholt 
belebte  er  den  Valentinsgottesdienst 
mit seiner kleinen Combo. 
Wir sind ihm von Herzen dankbar. 
Vielen  Reinheimern  ist  er  auch 
bekannt  als  ehemaliger  Mathematik
lehrer  in  der  AlbertEinsteinSchule, 
GroßBieberau.

Zwei Abschiede

Wir nehmen Abschied von 
KarlHeinz Herzbach 

Wir nehmen Abschied von 
Ilse Mörsch 

Aus der Gemeinde
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Betritt  man  den  Chorraum  unserer 
Kirche, dann fallen an der linken Wand 
zwei  spätgotische  Skulpturen  auf.  Es 
sind  die  aus  Lindenholz  geschnitzten 
Figuren  Johannes des Täufers, der das 
symbolhafte  Lamm  trägt  und  daneben 
im  bischöflichen  Ornat  mit  Mitra  die 
Gestalt des Nikolaus von Myra, der  in 
der  rechten  Hand  ein  Gebetbuch  hält. 
Erschaffen  wurden  sie  von  dem 
„Meister  aus  Reinheim“,  dem  auch 
andere  bedeutende  Schnitzwerke 
zugeschrieben  werden.  So  befinden 
sich  im  Landesmuseum  in  Darmstadt 
zwei geschnitzte Bischofsgestalten, die 
ursprünglich vermutlich in einem Altar 
rechts  und  links  der  beiden  oben 
erwähnten  Figuren  standen.  Zwischen 
Nikolaus  und  Johannes  stand  sehr 
wahrscheinlich  auf  einer  Mondsichel 
eine  Maria  mit  Jesuskind  auf  dem 
Arm. Sie soll 1691 von zwei Mönchen 

entwendet  und  nach Dieburg  gebracht 
worden  sein.  Von  dort  kam  sie  nach 
Lohr  in  die  Kapuzinerkirche,  wurde 
mehrmals restauriert und in Teilen auch 
verändert.
Ursprünglich  befanden  sich  diese 
Schnitzwerke  in  der  Nikolauskirche 
auf dem Friedhof. Diese war bis 1611 
Pfarrkirche  in Reinheim und soll  zwei 
Altäre besessen haben. In einem dieser 
beiden Altäre  stand  ein  wundertätiges 
Marienbild,  zu  dem  viele Wallfahrten 
zogen. Die beiden oben beschriebenen 
Figuren  des  Johannes  und  Nikolaus 
waren  zusammen  mit  den  anderen 
Skulpturen  Bestandteile  eines  zweiten 
Schreinaltars  in  der  Nikolauskirche. 
Als  Folge  des  Neubaus  einer  Kirche 
innerhalb  der  Stadtmauern  Reinheims 
wurden die Figuren    in die neuerbaute 
Kirche  gebracht.  Die  Nikolauskirche 
zerfiel, ihre Ruine riss man 1810 ab.

Bedeutende Skulpturen des 
Meisters von Reinheim

→

Aus der Gemeinde
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Im Dreißigjährigen Krieg dann wurden 
die  Figuren  durch  rohe  Gewalt  und 
Beilhiebe erheblich beschädigt. 
In  diesem  Zustand  bewahrte  man  sie 
zunächst  auf  dem  Kirchendachboden 
und  später  im  Reinheimer  Museum 
auf, bis sie 1941 der Kirchengemeinde 
zurückgegeben  wurden.  1956  brachte 
man sie auf Konsolen im Kirchenschiff 
unter,  wo  sie  noch  heute  stehen  und 
Zeugnis  von  der  Kunstfertigkeit  des 
„Meisters von Reinheim“ ablegen.
Der Wirkungskreis dieses Meisters war 
aber  vermutlich weit  größer  als  bisher 

angedeutet.  Ihm werden  u.a.  noch  die 
folgenden  vorzüglichen  Schnitzwerke 
zugeschrieben:  eine  St.  Anna  in 
Seligenstadt,  eine  Anna  Selbdritt  in 
Jügesheim,  der  Annenaltar  in  der 
Marienkirche  in  Gelnhausen  und  ein 
St.  Kilian  in  Gailbach  bei  Aschaf
fenburg.
Wo  und  in  welchen Verhältnissen  der 
„Meister  von  Reinheim“  lebte  und 
wirkte, ist leider nicht bekannt.

KarlHeinz Mittenhuber

Die Grünen Damen und Herren in den 
Kreiskliniken GroßUmstadt und Jugen
heim leisten einen wichtigen Dienst  in 
den  Kliniken.  Drei  Stunden  in  der 
Woche  gehen  sie  über  „ihre“  Station, 
die sie sich für ihren Dienst ausgesucht 
haben.  Ruhe  und  Zeit  haben,  ein 
offenes Ohr  und Verständnis  –  das  ist 
das  Wichtigste  und  Wertvollste,  was 
die  ehrenamtlichen  Helfer  und 
Helferinnen verschenken.
Zum  Gedankenaustausch  und  zu 
Fortbildungsangeboten  treffen  sich  die 
Grünen Damen und Herren  einmal  im 
Monat.  Bevor  es  das  erste  Mal  auf 
Station  geht,  wird  jeder  und  jede  gut 
vorbereitet. 
Eine  neue  Qualifizierung  startet  für 

alle,  die  gerne  in  den  ehrenamtlichen 
Dienst einsteigen wollen, am Samstag, 
den  3. März  um  9:00  –  17:00 Uhr  in 
der  Kreisklinik  GroßUmstadt  (Treff: 
Haupteingang). Willkommen  sind  hier 
auch  all  die,  die  sich  ein  Engagement 
in Jugenheim vorstellen können. 
Weitere  Treffen:  10.  März  von  9:00 
Uhr bis 17:00 Uhr, 10. April um 19:30 
Uhr.
Verantwortlich  und  bereit  für  weitere 
Fragen: 
Britta  Lippmann:  06078/791203  oder 
b.lippmann@kreisklinikendadi.de
Silvia  Rollmann:  06078/794301  oder 
pfarrerinrollmann@tonline.de
Ralf  Hofmann:  06078/794302  oder 
r.hofmann@kreisklinikendadi.de

Qualifizierung zur Grünen Dame oder zum 
Grünen Herrn 

Diakonie

Aus der Gemeinde

(Fortsetzung)
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Den Mitarbeiterinnen unserer Kirchen
gemeinde wurde  ein  eintägiger Erste
HilfeKurs  angeboten,  durchgeführt 
von  den  Johannitern  /  Dieburg.  Im 
November  letzten  Jahres  nahmen  15 
Personen dieses Angebot an.
In  der  ersten  Stunde  gab  es  viel 
Theorie:  Was  habe  ich  bei  einem 
Unfall zu beachten? Wie gehe ich mit 
Menschen  um,  die  einen  Schock 
erlitten  haben?  Darf  ich  bei  einem 
Verletzten  den  Schutzhelm  abnehmen 
und  wenn  ja,  wie  mache  ich  es 
richtig?
Danach  wurde  die  Praxis  geübt. Wir 
lernten mit dem Verbandsmaterial des 
PKWVerbandskastens    umzugehen:, 
z.B. das  richtige Anlegen eines Kopf
verbandes  und  das  Verbinden  eines 
Fingers.
Gegenseitig  trainierten  wir  das 
richtige  Vorgehen  bei  Bewusst
losigkeit  und  wie  man  mit  wenigen 
Handgriffen  den  Verletzten  in  die 
stabile  Seitenlage  bringt.  Mehrere 
“Dummies“    wurden  vom  Kursleiter 
bereitgelegt,  um  die  richtige  Herz
massage und das Beatmen zu üben. 

Zur  Mittagszeit  verwöhnte  uns  Jutta 
Schuchmann,  die  Initiatorin  dieses 
Kurses, mit Getränken, Brötchen  und 
leckerem Aufschnitt.
Dafür  herzlichen  Dank!  Dank  aber 
auch  unserem Kursleiter,  der  uns  das 
erforderliche  Wissen  mit  viel 
Engagement und Humor vermittelte.
Wir  alle  waren  uns  nach  diesem Tag 
einig:  Es  war  gut,  unsere  „Erste
Hilfe"Kenntnisse aufzufrischen.

Emmi Buchwald

Erste Hilfe

Emmi Buchwald übt mit Britta Eller die 
Wiederbelebung. Foto: Buchwald

Diakonie

Aus der Gemeinde

VORANKÜNDIGUNG: Erste letzte Hilfe
In unserem Dekanat Vorderer Odenwald gab es wiederholt InfoKurse für die 
letzte Lebensphase eines Menschen.
Auch in Reinheim wird es solch einen Kurs geben, und zwar am 24. November 
2018 im MartinLutherHaus. Leitung: Anja Schnellen
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Aus Nachbarschaft und Dekanat
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Kirchengemeinde GeorgenhausenZeilhard

Gemeinde im Gespräch im Ev. Gemeindehaus

Dienstag, 20. März 2018  20.15 Uhr 
WAR DIE KREUZIGUNG JESU EIN JUSTIZMORD? Eine Darstellung rund 
um den Tod von Jesus auf der Basis biblischer Schriften, vorgetragen und 
erläutert mit juristischem Hintergrund von Prof. Dr. jur. Werner Münkler aus 
Dieburg.

Dienstag, 24. April 2018  20.15 Uhr
FARBE BEKENNEN IN ZEITEN DES POPULISMUS
Warum Demokratie und Menschenwürde Mut, Geduld und persönlichen 
Einsatz erfordern. Mit Annette ClaarKreh, Referentin für Gesellschaftliche 
Verantwortung im Evangelischen Dekanat Vorderer Odenwald und 
stellvertretende Sprecherin des Bündnisses „Bunt ohne Braun  Bündnis gegen 
Rechts im Landkreis DarmstadtDieburg“.

Dienstag, 22. Mai 2018 – 20.15 Uhr
EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDEN IN REINHEIM: Gemeinsam neue 
Wege gehen. Möglichkeiten und Grenzen von mehr Zusammenarbeit in Zeiten 
des Mitgliederrückgangs. Kurze Einführung und offene Diskussion

Aus Nachbarschaft und Dekanat

Kirchengemeinde Spachbrücken

Spachbrücker Abendmusik

Sonntag, 18. März, 17:00 Uhr, Ulrich & Margot Pietsch 
Gambe & Cembalo, Renaissance

Sonntag, 29. April, 17:00 Uhr, Conventus Tandaradey 
MittelalterMusik 

Terminkalender
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"Bündnis gegen Altersarmut" und 
"Bürgermeister treffen Pfarrer"

Aus der Landeskirche

Bericht

Bündnis gegen Altersarmut 
Hessens Kirchen und Gewerkschaften  
wollen  in  Zukunft  mehr  zusammen
arbeiten. Geplant sei unter anderem ein 
Bündnis  gegen  Altersarmut,  wie 
Kirchenpräsident  Volker  Jung  bei 
einem  Treffen  von  Spitzenvertretern 
der  Kirchen  und  Gewerkschaften  in 
der Evangelischen Akademie Frankfurt 
sagte.  Gewerkschaften  und  Kirchen 
wollten sich künftig auch stärker gegen 
die  Kinderarmut  und  für  den  Sonn
tagsschutz  engagieren,  kündigte  der 
Vorsitzende des DGBBezirks Hessen
Thüringen,  Michael  Rudolph,  an. 
Rudolph  sieht  die  Aufgabe  von 
Gewerkschaften  und  Kirchen  für  den 
Zusammenhalt  der  Gesellschaft  darin, 
den  Wert  der  Arbeit  nicht  nur  über 
Leistung,  sondern  vor  allem  über  die 
Würde zu definieren. Kirchenpräsident 
Volker  Jung  hob  hervor,  dass  Institu
tionen  wie  Kirchen  und  Gewerk
schaften  wichtig  seien,  um  den 
Menschen  Orientierung  und  Halt  zu 
geben.  Jung  warnte  in  Bezug  auf 
populistische  Parteien  vor  „einfachen 
Lösungen”.

Gemeinde  trifft  Gemeinde:  Pfarrer 
und  Bürgermeister  debattieren   
Anfang  Dezember  trafen  sich  Bürger
meisterinnen und Bürgermeister  sowie 
Pfarrerinnen  und  Pfarrer  im  Bürger
haus in KleinUmstadt im Rahmen der 
Reihe  „Gemeinde  trifft  Gemeinde“. 
Die  Zusammenkunft  diente  dem 

Austausch  zwischen  Kirchen  und 
Kommunen bei Themen wie Sonntags
schutz, Flüchtlinge, Pfarrstellenbemes
sung  und  Kindertagesstätten. Von  den 
40  Kirchengemeinden  im  Evange
lischen  Dekanat  Vorderer  Odenwald 
seien  17  Kirchengemeinden  Träger 
von  19  Kindertagesstätten,  sagte 
Dekan  Joachim  Meyer  in  seiner 
Begrüßung.  Das  Subsidiaritätsprinzip 
zeichne  sich  durch  Zusammenarbeit 
und gegenseitige Hilfe aus.
Gemeinschaft und gemeinsame Inhalte 
seien  für  die  Menschen  wichtig, 
bekräftigte  KarlChristian  Schelzke, 
Geschäftsführender Direktor des Hess. 
Städte  und  Gemeindebundes.  „Das 
Wichtigste,  was  Menschen  erfahren 
können,  ist  Wertschätzung“,  sagte 
Schelzke.  „Wertschätzung  heißt  auch, 
an  die  Stärke  des  Anderen  zu 
glauben.“  Roßdorfs  Bürgermeisterin 
Christel  Sprößler  erläuterte  das  Papier 
„Konsens und Konflikt: Politik braucht 
Auseinandersetzung“ der  Evangelischen 
Kirche  in  Deutschland  (EKD)    aus 
Sicht  der  Kommunalpolitikerin. 
Demokratien  lebten  auch  durch  Kon
flikte  und  davon,  dass  die  Menschen 
Verantwortung  für  das  eigene  Leben 
und  die  Gesellschaft  übernähmen, 
heißt  es  darin.  Durch  die  sozialen 
Medien sei  eine große Verunsicherung 
entstanden, die auch die demokratische 
Streitkultur unterlaufe.

Michael Vollmer, Vorsitzender 
der Dekanatssynode
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Helga Hartmann geb. Lortz  (79 Jahre)
Erich Georg Gärtner  (90 Jahre)
Elisabethe „Elli“ Nelius geb. Delp  (88 Jahre) im Friedpark Georgenhausen
Heinrich Knecht  (90 Jahre)
Georg Heß  (91 Jahre) in Roßdorf
Karlheinz Weingärtner  (71 Jahre)
Matthias Perl  (63 Jahre)
HansJoachim Mayer  (60 Jahre) in Spachbrücken
HansWerner Wachs  (71 Jahre)
Helga Marianne König geb. Linge  (83 Jahre)
Werner Borger  (88 Jahre)
Wilfried Grünewald  (62 Jahre)
Ursula Büttner geb. Haberlau  (103 Jahre)
Heliodore Maul geb. Englert (87 Jahre)
Ilse Ines Mörsch geb. Hohorst  (102 Jahre) in Reichelsheim
Katharina Stöhr, geb. Stöhr (83 Jahre)

Herzliche Segenswünsche zur Taufe

Emil Ganß
Raphaël Raúl Winkelmann
Rasoul Salehi
Bayar Fattah
Parisa Salehi
Ahoora Fathi

Mit Gottes Segen wurden beerdigt

Fürbitten
Die Verstorbenen und ihre Angehörigen werden in die Fürbitte im Gottesdienst 
aufgenommen. Dies geschieht in der Regel am Sonntag nach der Trauerfeier.

Freud und Leid in den Gemeinden



Gemeindebrief der evang. Kirchengemeinde Reinheim 12018

33

März bis Juni 2018Konzerte

Der Eintritt ist frei  um Spenden wird gebeten

Wir können kostendeckend unsere Konzerte anbieten, wenn jede Besucherin, 
jeder Besucher 7 € spendet, denn die Künstler erhalten stets eine kleine Gage.

Wir laden ein
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Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirchereinheim.de

März 2018
02.03. 19:00 Uhr Weltgebetstag, MLH
03.03. 14:00 Uhr Jahreshauptversammlung der Ev. Frauen, MLH
07.03. 09:00 Uhr  Seniorenfrühstück, MLH
14.03. 18:00 Uhr Passionsandacht mit dem Ev. Kirchenchor, Kirche
18.03 10:45 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmanden, MLH
18.03 10:45 Uhr  Osterfrühstück im Kindergottesdienst, MLH
21.03. 10  14:00 Tag der offenen Tür, Kindertagesstätte
21.03. 18:00 Uhr Passionsandacht zur Ausstellung, Kirche
21.03. 20:00 Uhr KonfirmandenElternabend der neuen Konfirmanden, MLH
24.03. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
25.03. 18:00 Uhr Konzert des SingMitProjektes, Kirche
28.03. 11:00 Uhr  OsterGottesdienst der Kindertagesstätte, MLH

Karwoche und Ostern  (siehe Seite 89 des Gemeindebriefes)

April
03.04.  06.04. Kinderbibelwoche, MLH (siehe S. 12)
08.04. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Einführung in das EG+, Kirche
21.04. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
22.04. 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, Kirche 

(kein Gottesdienst im MLH)
28.04. 10  13 Uhr KonfirmandenTag für neue Konfirmanden, MLH
29.04. 09:30 Uhr Konfirmation, Kirche

Mai
10.05. 10:00 Uhr  Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, Naturschutzscheune 
16.05.  19:00 Uhr  Ökumenische Pfingstandacht, katholische Kirche
20.05.  10:00 Uhr  PfingstGottesdienst mit Abendmahl, Kirche
21.05.  10:45 Uhr  PfingstSegnungsGottesdienst, Sonnenarena der Ev. Kita
26.05 10  14 Uhr  Pilgern mit Kindern, Treff: Farmerhaus, GroßUmstadt
26.05. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH

Juni
09.06. 10  13 Uhr KonfirmandenTag, MLH
19.06. 16:00 Uhr Beginn des Konfirmandenunterrichts, MLH
23.06. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
24.06. 10:00 Uhr Gottesdienst im Stadtpark mit Begrüßung der 

neuen Konfirmanden

Terminvorschau
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Sonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Kirche 

(Wenn nur ein Gottesdienst stattfindet: 10:00 Uhr)
10:45 Uhr Gottesdienst MLH 

(Kirchencafé jeden 3. Sonntag im Monat)
10:45 Uhr  Kindergottesdienst MLH

Montag
16:00 Uhr XBoys MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet  Kath. Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Evangelische Frauen (14täglich) MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch
14:30 Uhr Altenkreis MLH

Donnerstag
10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann im Café Gersprenz
16:00 Uhr Ökumenische Andacht im Seniorenzentrum Gersprenz 

(14täglich)

Freitag
16:00 Uhr Jungschar MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) MLH

Info: Pfarrerin Brigitte Kapraun, 
Ev.gehoerlosenseelsorge.darmstadt@ekhnnet.de

(MLH = MartinLutherHaus)

In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

Wochentermine
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Die Kirche im Dorf

Zweiter gemeinsamer Gottesdienst 
zu Christi Himmelfahrt

gemeindebrief &

Die Evangelischen Kirchengemeinden 

2  2018

Mai  August 2018

Gesegnete Weihnacht!

Gesegnete Weihnacht!

Weihnachtsgottes
dienste S. 30

Reinheim und Spachbrücken

gemeinsame 
SONDERAUSGABE
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Der nächste Gemeindebrief für Reinheim (September  November 2018) 
erscheint voraussichtlich am 1.09.2018  Texte bitte bis 20.6.2018 einreichen

Herausgeber dieses Gemeindebriefes & Die Kirche im Dorf sind die 
Evangelischen Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.P. sind die Kirchenvorstände. 
Namentlich gezeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. Mitarbeiter an der Ausgabe sind Pfarrer Dr. Blanco 
Wißmann, Pfarrer Schmidt, Pfarrer Treblin, Günter Buchwald, Fam. Günther, 
Helmut Hähle, Helmut Mayer, Dr. Rosemarie Rütten, Peter Wendlandt. 
Weitere Textbeiträge von B. Eller, S. Kleinschmidt, J. Schuchmann, 

Layout: HansGeorg Treblin mit dem opensourceProgramm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders gekennzeichnet. 
Titelbild: Gottesdienst an der Naturschutzscheune 2016. Foto: Treblin
Druck: BergDruck, Reinheim. Auflage: 4750. Er wird i.d.R. kostenlos an alle 
Haushalte verteilt.
Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de

Die nächste Ausgabe "Die Kirche im Dorf" für Spachbrücken (September  
November 2018) erscheint voraussichtlich am 1.09.2018 

Monatsspruch Mai: 
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, 
was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was 

man nicht sieht. 
Hebräer 11,1 

Impressum
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Impressum
Inhalt
Adressen
Pfr. Blanco Wißmann und Pfr. 
Schmidt über den Monatsspruch
Kindergottesdienst | Schul
anfangsgottesdienste
Konzerte |
Sommerfest im Stadtpark
Goldene Konfirmation
Konzert: Manfred Siebald
Gottesdienste: Sommerkirche
Ev. Frauen: Ehrung für 
Else Seifert und Elly Zwara
Altenkreis: Rückschau
Weltgebetstag
Engagiert: Ph. Hegel im KV
Konfirmation in Spachbrücken
Diamantene Konfirmation 
Eiserne Konfirmation
Konfirmation in Reinheim
Konfirmanden: Die Neuen |
Kinder: Tolle Bibelwoche
Jungschar: Hallo Kinder

Kita: Waldabenteuer
Gottesdienst an Christi 
Himmelfahrt |
Der Posaunenchor lädt ein
Unsere Glocken |
Ev. Frauen: Ausflug
Junipsalm
Ökumene: Besuch aus Südafrika
Aus Nachbarschaft und Dekanat
Notfallseelsorge: Neue Helfer
Aus der Landeskirche: Kitas
Freud und Leid in Spachbrücken
Freud und Leid in Reinheim
Gottesdienste und
Termine in Spachbrücken
Terminvorschau Reinheim
Wochentermine Reinheim
Einladung zur Kirchweih

Zu dieser Ausgabe:
Die Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken legen hiermit 
versuchweise einen gemeinsamen Gemeindebrief vor. Bitte äußern Sie 
sich dazu, ob Sie das gemeinsame Projekt gut finden oder schwierig, ob 
wir es fortführen sollen oder nicht.

Die Redaktion 
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Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen, und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen 
Pfarrerkollegen im Nachbarschaftsbereich:
Pfr. und Pfrn. Kühnle, Telefon 06162 1864

Kirchengemeinde Reinheim

Pfarramt I: Pfr. Dr. Blanco Wißmann, Kirchstraße 65, 
Telefon 06162 4447 
Pfarramt II: Pfr. Treblin, Erlenweg 10, 
Telefon 06162 3810 | 9157800
Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, 
Telefon 06162 3386, Fax 06162 4071
EMail: Ev.Kirche.Reinheim@tonline.de
Öffnungszeiten: Mo. 14:00  17:30 Uhr, Di.Fr. 09:00  12:00 Uhr 
Evangelische Kindertagesstätte: Fr. Vogel, Erlenweg 6, 
Telefon 06162 81874
Küster & Hausmeister im MartinLutherHaus: Hr. Witteborn, 
Telefon 06162 4571
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Die Kirchengemeinde Reinheim hat das Spendenkonto 
IBAN: DE38 5085 2651 0075 4021 80  | BIC: HELADEF1DIE

Kirchengemeinde Spachbrücken

Pfarramt: Pfr. Frieder Schmidt, Am Pfarrberg 10, 
Telefon 06162 913569
Pfarrbüro: Frau Vonderheit, Telefon 06162 2506, FAX 913568
EMail: ev.kirchengemeinde.spachbruecken@ekhnnet.de
Öffnungszeiten: Di. 15:30  17:30 Uhr, Do. 09:00  12:00 Uhr 
Homepage: www.evkirchespachbruecken.de
Küster: Anneliese Mayer, Telefon 06162 3528

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Die Kirchengemeinde Spachbrücken hat das Konto
IBAN: DE60 5085 2651 0077 4291 81

Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar:
www.kirchereinheim.de/formularservice

Adressen
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Frieder:  Um  Engel  und  die  Gast
freundschaft geht es also…
Felipe:  Die  Aufforderung  zur  Gast
freundschaft  steht  im  Hebräerbrief 
unter weiteren Ermahnungen,  die  uns 
bekannt  sind.  Du  sollst  die  Ehe  in 
Ehren halten, du sollst nicht begehren. 
Das kennt man aus den zehn Geboten. 
Aber  die  Ermahnung  zur  Gast
freundschaft – das ist etwas Neues.
Frieder:  Ich  denke  bei  dem  Vers 
sofort  an  eine  Geschichte,  die  ich 
schon  öfters  mit  Schülern  im 
Religionsunterricht  gelesen  habe. 
Darin  wird  berichtet,  dass  bei  einer 

Familie  immer  wieder  kurz  vor 
Weihnachten  ein  eigentlich  fremder, 
armer Mann  zu  Besuch  kam.  Der  aß 
und  trank  ohne  viele  Worte  zu 
machen  und  kurz  nach  der  Mahlzeit 
war  er  wieder  verschwunden.  Die 
Geschichte  trägt  die  Überschrift: 
Sollte  das  der  Weihnachtsengel 
gewesen sein?
Felipe:  Ob  es  in  dem  Monatsspruch 
darum  geht,  dass  man  unwissend 
einen  Engel  beherbergt?  Jemand 
besucht  mich,  wir  haben  eine  Zeit 
miteinander und dann geht er wieder?
Frieder:  Wie  merkt  man,  dass  man 
einen Engel zu Besuch hat?
Felipe:    Im Alten  Testament  gibt  es 
solche  Geschichten.  Drei  Männer 
besuchen Abraham  im  Hain  Mamre. 
Irgendwann  ist  offensichtlich:  Hier 
sind  Boten  Gottes  unterwegs  –  oder 
ist es sogar Gott selbst? Abraham hört 
eine Botschaft,  die  er  direkt  auf Gott 
hin deutet.
Frieder:  Engelsbegegnungen  haben 

Die Pfarrer Felipe Blanco Wißmann und Frieder Schmidt 

unterhalten sich über den Monatsspruch Juni

→

Monatsspruch Juni: 
Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie 
haben einige, ohne es zu ahnen, Engel beherbergt. 

Hebräer 13,2 

Zum Geleit

P
fr
..F
ri
ed
er
 S
ch
m
id
t &

 P
fr
. F
el
ip
e 
B
la
nc
o 
W
iß
m
an
n.
 

F
ot
o:
 J
on
as
 B
la
nc
o 
W
iß
m
an
n



Gemeinsamer Gemeindebrief der Evang. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 22018

6

auch  etwas  Privates,  nicht  Erzähl
bares.  Ich  könnte  Dir  jetzt  davon 
berichten, wann für mich  jemand mal 
wie ein Engel war. Aber ich habe den 
Eindruck,  ich würde  der  Begebenheit 
dann  auch  etwas wegnehmen.    Engel 
und  Engelsbegegnungen  haben  etwas 
Heiliges.
Felipe:  Gastfreundschaft  gibt  es  zum 
Beispiel,  wenn  Freunde  der  Kinder 
beim Mittagsessen mit dabei sind. Da 
ist  das  Kennenlernen  durch  das 
gemeinsame  Essen  noch  einmal  ganz 
anders und neu. Das ist ähnlich, wenn 
die Gäste  aus  den  Partnerstädten  hier 
in Reinheim zu Besuch sind. 
Frieder:  Ich  denke  an  den  Schüler
austausch.  Unsere  Kinder  waren  bei 
Familien  in  Frankreich,  Kinder  aus 
Cestas  waren  bei  uns  für  vielleicht 
zwei, drei Wochen zu Besuch.
Felipe:  Ein  Musiker  aus  Tschechien 
war  bei  uns  zu  Gast.  Immer  wieder 
kommen  in  unser  Dekanat  Gäste  aus 
Südafrika,  und  Gemeindeglieder  von 
uns  fliegen  dorthin  zum  Besuch  und 
erfahren Gastfreundschaft.
Frieder: Bei der Gastfreundschaft und 
den Engeln geht es darum, dass mir in 

einem fremden  Menschen Gott begeg
net. Besonders gastfreundlich sind wir 
ja dann, wenn wir die Menschen ken
nen.  Bei  uns  unbekannten  Menschen 
nimmt die Gastfreundschaft schon ab.
Felipe:  Aber  genau  darum  geht  es. 
Gott  begegnet  dir  im  Fremden,  in 
dem, was du nicht kennst und was dir 
nicht vertraut  ist. Es geht darum, sich 
dem zu öffnen, was dir unbekannt und 
ungewohnt ist.
Frieder:  Gastfreundschaft  kann  auch 
missbraucht  werden.    Es  gibt  Gäste, 
die  absolut  nicht  gehen  wollen.  Es 
gibt  Menschen,  die  man  lieber  nicht 
eingeladen hätte.
Felipe: Dann weißt du, dass das keine 
Engel Gottes sind. 
Frieder:  Wie  merke  ich  heute,  dass 
ich einen Engel zu Besuch habe, dass 
Gott bei mir zu Gast ist?
Felipe: Indem dir jemand etwas Gutes 
sagt.  Indem  du  etwas  hörst,  das  dir 
weiterhilft.  Wenn  dein  Herz  leicht 
wird,  wenn  du  merkst,  ich  bin  auf 
dem richtigen Weg.
Frieder:  Danke.  Das  ist  ein  gutes 
Schlusswort! 

Zum Geleit (Fortsetzung)
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Wir laden ein

Euer KiGoTeam

Simone Kleinschmidt, Martina Schäfer, Karin Goede und 
Rina Yuantpratomo

   
06.08. 09:00 Uhr 2.  4. Klasse, Ev. Kirche,

Reinheim
07.08. 09:00 Uhr 1. Klasse, Ev. Kirche, R.
10.08. 08:00 Uhr 5. Klasse, Ev. Kirche, R.
   
06.08. 09:00 Uhr Ev. Kirche Spachbrücken

Schulanfangsgottesdienst!
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Mai bis Juni 2018Konzerte

Der Eintritt ist frei  um Spenden wird gebeten
PS.: Alle Künstler erhalten eine Gage, viele müssen davon leben. 
Wir empfehlen deshalb eine Spende in Höhe von 7 Euro/Person. 

Samstag, 26. Mai, 19 Uhr, Dreifaltigkeitskirche 
Junge Künstler stellen sich vor
Lieder, Arien und Duette von Schubert, Dvorak, 
Lortzing u. Strauss
Helene Böhme  Sopran 
Youngwon Yoo  Tenor 
Chemin Oh  Klavier

Sonntag, 10. Juni, 19 Uhr, Dreifaltigkeitskirche 
Junge Künstler stellen sich vor
Konzertantes für Klarinette und Klavier 
Werke von Schumann, v. Weber, SaintSaëns u.a.
Heeryun Nam  Klarinette,
Hunmin Yang  Klavier

Sonntag, 12. August, 19 Uhr, Dreifaltigkeitskirche 
Von Eulen, Goldfüchsen und Schnecken 
Vorwiegend heiter: ein Potpourri aus Texten von Ernst 
Jandl und Christian Morgenstern mit Musik für 
Violoncello solo
duo wort & klang 
Elisabeth Schmock  Stimme 
Christoph von Erffa  Violoncello

Samstag, 25, August, 20 Uhr, Dreifaltigkeitskirche 
Geistliche Abendmusik
Werke von Schein, Schütz, Bach, Hessenberg u.a.
Hessische Kantorei Leitung: Matthias Seibert

Wir laden ein



Konfirmation  1968:  Marion  Bock,  Claudia 
Buxmann,  Inge  Buxmann,  Brigitte  Fornoff, 
Karin Fuchs, Karin Hartmann, Elke Hirsch, 
Gudrun  Hölzer,  Ute  Hölzer,  Claudia 
Höpfner,  Brigitte  Jäger,  Elke  Kilian,  Herta 
Meyer,  Marianne  Michel  Erika  Pfaffmann, 
Sieglinde Pfeifer, Monika Sauerwein, Karin 
Schmidt,  Monika  Schmidt,  Christine 
Schuchmann.  Heidrun  Schuchmann,  Ute 
Schuchmann  Helga  Seifert,  Ute  Wagner, 
Helga  Weingärtner,  Cornelia  Weiß,  Dieter 
Bölk,  Eduard  u.  Richard  Bondel,  Horst 
Füllhardt,  Peter  Göttmann,  HansJürgen 
Graf,  Richard  Groh,  Werner  Haaß,  Georg 
Hartmann,  Karl  Henkel,  Helmut  Krämer, 
Hans  Joachim  Lange,  Thomas  Lienert, 
Bernd Mayer, KlausDieter Meyer, Wilfried 
Meyer,  Thomas  Rehahn,  Ulrich  Sack, 
Reinhard  Schmidt,  Ulrich  Seubert,  Uwe 
Stasiak,  Volker  Skandera,  Bernd  Stengel, 
Ludwig  Stock,  Reiner  Stuckert,  Ludwig 
Stühlinger, Peter Weber, Pfr. Hotz

Gottesdienst

Goldene Konfirmation

Am  27.  Mai  feiern  wir  um  09:30 
Uhr  in  der  Dreifaltigkeitskirche  den 
Gottesdienst  mit  den  Goldenen 
Konfirmanden. 
Fünfzig  Jahre  zuvor  waren  53 
Konfirmanden  und  Konfirmandin
nen  hinter  Pfarrer  Dr.  Hotz  in  die 
Dreifaltigkeitskirche  eingezogen. 
Nach  dem  Gottesdienst  am  27.5. 
erinnern  die  GoldKonfirmanden 
auf  dem  Friedhof  an  die  schon 
Verstorbenen  und  treffen  sich 
abschließend  zum  gemeinsamen 
Essen und "Klönen".
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24.06.2018 
17:00 Uhr

Lieder, Texte, 
Gedanken

Lieder aus dem Alltag des 
Glaubens 
für den Alltag des 
Glaubens

Am 24. Juni 10:00 Uhr beginnen wir 
unser  Sommerfest  wieder  mit  einem 
Gottesdienst  im  Stadtpark.  Dabei 
begrüßen  wir  auch  die  neuen 
Konfirmanden.
Parallel  dazu  laden wir  zum Kinder‐
gottesdienst in den Stadtpark ein. 
Viele  helfende  Hände  haben  in  den 
letzten  beiden  Jahren  dieses  schöne 
Fest  möglich  gemacht    diesmal 
hoffentlich auch.
Nach dem Gottesdienst gibt es wieder 

Erbsensuppe,  gebratene  Würstchen, 
Kaffee, Kuchen, dazu kalte Getränke. 
Wer  will,  kann  auch  den  Kirchturm 
besichtigen  gegen eine kleine Spende 
zugunsten  des  Fördervereins  zur 
Erhaltung  des Kirchturms. Mitglieder 
des  Fördervereins  kommen  kostenlos 
auf den Turm. 
Ein  Fahrdienst  holt  Interessierte  im 
Seniorendienstleistungszentrum  Ger‐
sprenz  ab  (09:30  Uhr)  und  am MLH 
(09:40 Uhr).

Wieder Sommerfest im Stadtpark

... und anschließend:

F
ot
o:
 S
ie
ba
ld

Wir laden ein

Manfred 
Siebald



SommerKirche

laden herzlich ein zur

Die Evangelischen Kirchengemeinden in  
Reinheim

Gemeinsames Thema : 

"Unterwegs (mit Gott)"

Alle Gottesdienste beginnen um 10 Uhr.
01.07., Kirche in Ueberau: "Frauen unterwegs"
08.07., Kirche Reinheim: "Unterwegs mit Abraham 1"
15.07., Kirche Reinheim: "Unterwegs mit Abraham 2"
22.07., Kirche Georgenhausen: "Unterwegs mit dem Kleinen Prinzen"
29.07., Kirche Spachbrücken: "Unterwegs auf dem Jakobsweg"

Manche Kirchengemeinden bieten einen Fahrdienst an. 
Reinheim: An allen fünf Sonntagen feiern wir in der Dreifaltigkeitskirche um 10 Uhr 
Gottesdienst;  der Gottesdienst im MartinLutherHaus entfällt. 
Spachbrücken: Gottesdienst ist im Juli nur am 29.7.

F
ot
o:
 L
B
us
ch
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Ehrung für 
Else Seifert und Elly Zwara

Programmvorschau

29.05.2018 18:00 Uhr Spieleabend, MLH
19.06.2018 18:00 Uhr Sommergrillfest, MLH
25.6.  05.08. Sommerferien
14.08.2018 Besuch der Textilwerkstatt der EKHN
22.08.2018 15:00 Uhr Stammtisch, AltstadtCafé
28.08.2018 18:00 Uhr Themenabend, MLH 

Bei der Jahreshauptversammlung am 3. März dankten der Vorstand der Evange‐
lischen Frauen und Pfr. Treblin den scheidenden Bezirksfrauen Elly Zwara und 
Else Seifert für  ihr Engagement  in der Frauenhilfe. Über viele Jahre waren sie 
aktiv bei Besuchsdienst und Arbeits
einsätzen. 
Pfr.  Treblin  wünschte  ihnen  viel 
Gesundheit und Gottes Segen. 
Auch  den  wiedergewählten  Vor‐
standsfrauen  dankte  er  im  Namen 
des  Kirchenvorstandes  für  die  ge‐
lungene Fortführung der Arbeit der 
Evangelischen Frauen. 

Wir laden ein

Monatsspruch Juli:
Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße der 
Liebe! Pflüget ein Neues, solange es Zeit ist, den 

HERRN zu suchen, bis er kommt und 
Gerechtigkeit über euch regnen lässt! 

Hosea 10,12

Die Vorstandsfrauen der Ev. Frauen und 
Pfr. Treblin gratulieren 
E. Zwara und E. Seifert (rechts und 
2.v.r.) bei der Jahreshauptversammlung.
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ProgrammvorschauEvangelischer 
Altenkreis

23.05.2018 „Cafe Lutherhaus“, Kuchenessen für einen guten Zweck
30.05.2018 „Gutes für Körper, Geist und Seele“
06.06.2018  „Singen ist gesund und hält jung!“

(zwischendurch gibt es leckeres Eis)
13.06.2018 Heilpflanzen und Kräuterapotheke
20.06.2018 Abschlussfahrt vor der Sommerpause

(Anmeldung erforderlich)

Sommerpause ab 27.06. – einschl.12.09.2018 

Kaffeetreff in der SOMMERPAUSE am 4.7.,1.8. und 5.9.2018 
von 14  16 Uhr im MartinLutherHaus

Einen  Schatz  an  "Starken  Worten  und  starken  Sätzen,  die  mein  Leben 
begleiten" wollte  Frau Karin  Jablonski, Dekanatsreferentin  für  Seniorenarbeit, 
am  7.  März  2018  im  Rahmen  des  Seniorenfrühstücks  heben  und  nahm  die 
Anwesenden mit auf eine biografische Zeitreise.
Sie lud die Teilnehmerinnen ein, ihr je eigenes "starkes Wort oder starken Satz" 
mit der dazugehörigen Geschichte zu finden und ans Dekanat zu senden. 

Frau Wendlandt  bedankte  sich 
im Namen des Altenkreises bei 
Frau  Jablonski  herzlich  für  die 
Impulse und ihr Kommen.

Möchten  Sie  nicht  auch  mal 
zum Altenkreis  kommen?  Wir 
freuen  uns  über  alle  neuen 
Besucher  und  Besucherinnen 
und  würden  Sie  gerne  in 
unseren Kreis aufnehmen.
Wir treffen uns jeden Mittwoch 
von  14:30  bis  16:30  Uhr  im 
MartinLutherHaus, Erlenweg 8 
(außer in den Ferien). 

G. Wendlandt

Rückschau

Karin Jablonski als Referentin im Altenkreis beim 
Seniorenfrühstück

Wir laden ein
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Aus der Gemeinde

Fast  20  katholische  und  evangelische 
Christinnen  und  Christen  in 
Reinheim  und  Spachbrücken  feierten 
am  2.3.2018  den  Weltgebetstag  im 
MartinLutherHaus  in  Reinheim  und 
in der Ev. Kirche in Spachbrücken.
Surinamische  Christinnen  hatten  die 
Texte  erarbeitet  und  vorbreitet.   
Frauen  in  über  100 Ländern weltweit 
feierten ihre Gottesdienste. 
Begleitet  wurden  die  Reinheimer 
Frauen von einem kleinen Flötenkreis 
und zwei Gitarristen. 

Im  Anschluss  wurden  Bilder  aus 
Surinam  angeschaut,  Tee  und  Kaffee 
getrunken  und  gemütlich  beisammen 
gesessen.

In Spachbrücken feierte man den gut 
besuchten ökumenischen Gottesdienst 
erstmals  begleitet  von  der  Organistin 
Renate  Philipp.  Anschließend  saßen 
die  Frauen  im  Gemeindehaus  gut 
gelaunt  zusammen  bei  suriname
sischem Essen. 

Gottes Schöpfung ist sehr gut

Weltgebetstag 2018: Evangelische und katholische Frauen im MartinLutherHaus

Weltgebetstag

Monatsspruch August:
Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt, 

bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm. 
1.Johannes 4,16 
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Aus der Gemeinde

Liebe Gemeinde,
im Dezember  bin  ich  sehr  freundlich 
in  den  Sprachbrücker  Kirchenvor
stand  aufgenommen  worden  und  nun 
ist  es  an  der  Zeit,  mich  Ihnen  in 
gebotener Kürze vorzustellen. 
Ich  wurde  1980  im  westfälischen 
Hamm  geboren  und  habe  dort  meine 
Kindheit und Jugend verbracht, bevor 
es mich  zum Studium nach Konstanz 
und  später  nach  Bielefeld  und  Berlin 
zog. Nach einigen Jahren  in Trier bin 
ich  seit  2011  am  Institut  für  Sprach 
und  Literaturwissenschaft  der 
Technischen  Universität  Darmstadt 
tätig. 
Seit 2015 leben meine Frau und ich in 
Spachbrücken, wo wir  auch  kirchlich 
getraut wurden.
In  Berlin  war  ich  im  Vorstand  der 
Charlottenburger  GustavAdolfGemeinde 
und Mitglied  in einem Ausschuss, der 
für die angegliederte Kindertagesstätte 
verantwortlich  ist.  In  der  dortigen 

Kirche bin ich getauft worden. 
Im  Spachbrücker  Gemeindevorstand 
möchte  ich  vor  allem  in  der  kirch
lichen Jugendarbeit tätig werden.
Ich  freue  mich  sehr  auf  die 
Zusammenarbeit  mit  dem  Kirchen
vorstand,  Herrn  Pfarrer  Frieder 
Schmidt und mit Ihnen.

Philipp Hegel

Neu im Kirchenvorstand 
Spachbrücken: Philipp Hegel

Engagiert
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Konfirmation in Spachbrücken

Aus der Gemeinde

Foto: Uli Frey

A
m
 S
on
nt
ag
 M
is
er
ic
or
di
as
 D
om

in
i, 
am

 1
5.
 A
pr
il
 2
01
8,
 k
on
fi
rm
ie
rt
e 
P
fr
. F
ri
ed
er
 S
ch
m
id
t f
ün
f 

K
on
fi
rm
an
di
nn
en
 u
nd
 K
on
fi
rm
an
de
n:

vo
n 
li
nk
s 
na
ch
 r
ec
ht
s:
 D
or
ea
n 
V
ol
z,
 E
m
il
y 
K
ön
ig
, L
in
us
 H
an
is
ch
, J
an
a 
H
ub
er
, 

H
en
dr
ik
 B
ök
em

ei
er
.



Aus der Gemeinde

S
o 
fe
ie
rt
en
 
di
e 
K
on
fi
rm
an
de
n 
de
s 
Ja
hr
ga
ng
s 
19
43
/4
4 
m
it
 
ih
re
n 
ka
th
ol
is
ch
en
 
M
it
sc
hü
le
rn
 
ih
re
 

"D
ia
m
an
te
ne
 K
on
fi
rm
at
io
n"
. V
on
 li
nk
s 
na
ch
 r
ec
ht
s:
 P
fa
rr
er
 S
ch
m
id
t, 
H
el
m
ut
 G
öc
ke
l, 

W
al
tr
au
d 
G
rü
ni
g,
 M
il
li
 S
tu
m
pf
, H

er
be
rt
 P
ot
h,
 U
rs
ul
a 
F
uc
hs
, H

el
m
ut
 D
ie
te
r,
 B
er
nd
 H
or
nu
ng
, 

W
il
m
a 
G
rü
ne
w
al
d,
 L
ie
se
lo
tt
e 
P
ot
h,
 H
ei
de
m
ar
ie
 V
ol
k,
 M
ar
ia
nn
e 
H
ar
ba
ue
r.

D
er
 G
ot
te
sd
ie
ns
t w

ur
de
 m
us
ik
al
is
ch
 v
on
 "
C
ho
ru
s 
L
in
e"
 a
us
 G
ro
ß
Z
im
m
er
n 
be
gl
ei
te
t. 

Diamantene Konfirmation in 
Spachbrücken

Foto: Alexandra Poth
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Konfirmation in Reinheim
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Konfirmanden Die Neuen sind da!

Am  28.4.    starteten  die  „Neuen“  in 
ihre  Konfirmandenzeit  im  Martin
LutherHaus.  Auf  17  Mädchen  und 
Jungen  wartet  nun  ein  Jahr  voller 
unterschiedlicher  Erfahrungen  mit 
„Kirche“. 
Gemeinsam  wird  nicht  nur  der 
wöchentliche  Unterricht  besucht, 
sondern  auch  ein  Weihnachtsgottes
dienst  gestaltet,  in  schwindelerre
gende Höhen geklettert, bei „Rock the 
Church“  gefeiert,  ein  gemeinsamer 
Filmabend genossen. 
Beim  ersten  Treffen  haben  sich  alle 
kennengelernt  und  bei  vielen  Spielen 
schon  einiges  voneinander  erfahren. 
Auch  wurde  bereits  eine  erste 
Herausforderung  gemeistert.  Bei  dem 
legendären  „Eierfall“  musste  ein  Ei 

nur  mit  Hilfe  eines  Luftballons, 
Strohhalmen und Papier bei dem Fall 
aus  dem  ersten  Stock  geschützt 
werden, damit es heil unten ankommt. 
Auch  wenn  nicht  alle  Eier  den  Sturz 
ganz  unbeschadet  überstanden  haben, 
entstanden  doch  außergewöhnliche 
und  kreative  Flugobjekte  in  den 
Gruppen.  Zum  Abschluss  des  Tages 
schrieb  jeder  "Konfi"  noch  einen 
Brief an sich selbst,  in dem Wünsche 
und  Ziele  für  das  kommende  Jahr 
verfasst  wurden.  Diesen  Brief 
erhalten  sie  in  einem  Jahr  zur 
Konfirmation  wieder  zurück. 
Hoffentlich  werden  die  Briefe  nach 
vielen  Erfahrungen  gerne  gelesen 
werden. 

AnnKatrin Büchler

19  Kinder  und  das  KibiwoTeam 
halfen  in  der  zweiten  Osterferien
woche Detektiv Pfeife, das Geheimnis 
um  die  beiden  Emmausjünger  und 
den geheimnisvollen Dritten zu lösen. 
Es  wurde  viel  gespielt,  gelacht, 
gesungen,  gebastelt  und  Detektiv
arbeit geleistet. 
Bei  einem  Stadtspiel  wurden  die 
detektivischen  Fähigkeiten  unter 
Beweis  gestellt  und  nur  zusammen 
konnten  alle  Hinweise  entdeckt  und 
schließlich  das  Rätsel  gelöst  werden. 

Auch  ein  kleines Theaterstück  wurde 
einstudiert  und  im  Gottesdienst 
aufgeführt.  Für  die  Gottesdienst
besucher  bastelten    die  Kinder  bunte 
Smileys  zur  Erinnerung  daran,  dass 
Jesus lebt. 
Schon  jetzt  freuen  sich  die  Kinder 
und  das  Team  auf  die  nächste 
Kinderbibelwoche  in  der  zweiten 
Herbstferienwoche. 

AnnKatrin Büchler

Tolle KinderbibelwocheKinder

Aus der Gemeinde
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Hallo, Kinder!

In der Jungschar ist wieder viel los.  
Wir  treffen  uns  zum  gemeinsamen 
Spielen,  Raten,  Basteln,  Erzählen, 
Singen und Spasshaben.
Passend  zur  Jahreszeit  haben  wir 
immer  viele  tolle  Bastelideen.  Bei 
schönem  Wetter  machen  wir 
Ausflüge: Mal  sind wir  im Stadtpark, 
mal  im Feld und ein andermal  fahren 
wir  zum  Oberwaldhaus  oder  in  die 
Naturschutzscheune  am  Reinheimer 
Teich.    Auch  eine  Stadtrallye  ist 
geplant,  da  gibt  es  viel  zu  sehen  und 
zu entdecken.
Wir  freuen  uns  sehr  über  unsere 
gemischte  Kinderschar,  viele  Jungen 
und  Mädchen  im  Vorschul  und 
Grundschulalter  und  auch  ältere  sind 
dabei!

Na,  habt  Ihr  Lust  bekommen  unsere 
Gruppe kennenzulernen? 
Wir freuen uns auf Euch!

Es  grüßt Euch  herzlich  das Team der 
Jungschar

Jungschar

Nähere Auskünfte  unter  den Telefon‐
nummern: 4130  (v. Boetticher), 1028 
(Eller),  Fornoff  (1878)  und  83843 
(Theil).

Jeden  Freitag,  außer  in  den  Ferien, 
treffen  wir  uns  von  16:00  bis  17:30 
Uhr im MLH, Eingang Eichweg.
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Waldabenteuer der Blauen Gruppe

Einmal  im  Monat  tauscht  die  blaue 
Gruppe unserer Kindertagesstätte den 
Gruppenraum  gegen  das  Blätterdach 
des Waldes.  Die  Kinder  können  dort 
neue,  einzigartige  Erfahrungen  und 
Sinneseindrücke sammeln. In anderen 
Gruppen  gibt  es  eine  Waldwoche, 
doch  wir  haben  uns  für  den 
monatlichen Waldtag entschieden. 
So haben die Kinder die Chance, den 
Jahreszeitenwechsel hautnah mitzuer
leben. Da die Kita nicht nah am Wald 
liegt,  haben  wir  das  Glück,  dass  die 
Eltern  uns  unterstützen  und  die 
Kinder  in  Fahrgemeinschaften  zur 
„Windlücke" fahren. 
Mit  wasserfester  Kleidung  und 
Rucksäcken  ausgestattet,    laufen  wir 
zu  unserem  selbstgebauten Waldsofa. 
In dem großen Kreis aus Ästen essen 
und spielen wir, besprechen aber auch 
unser nächstes Waldabenteuer. 
Von diesem Platz aus können sich die 
Kinder  frei  bewegen  und  eigene 
Entdeckungen  im  Wald  machen. 
Einige  sammeln  Stöcke,  Steine, 
Rinde  und  Tannenzapfen.  Diese 
nehmen wir dann mit  in die Kita und 
spielen  oder  basteln  damit  und 
untersuchen  sie:  Mit  Becherlupen 
beobachten  wir  Insekten  und 
Naturmaterialien,  und  schon  nach 
kurzer  Zeit  entwickeln  viele  Kinder 
ein richtiges Fachwissen.
Gegen 12 Uhr laufen wir dann müde  
zum  Parkplatz,  wo  die  Eltern  ihre 
Kinder wieder einsammeln. 

Den  nächsten  Waldtag  können  die 
Kinder  kaum  mehr  abwarten  und 
überlegen gespannt, ob sich bis dahin 
etwas verändern wird.

Ute Tokarczyk

Ev. Kita

Kind klettert im Baum beim Waldtag. 
Foto: Tokarczyk

Aus der Gemeinde
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Erneut Christi Himmelfahrt 
an der Naturschutzscheune

Erneut feierten die Kirchengemeinden 
Reinheim  und  Spachbrücken 
gemeinsam  am  Himmelfahrtstag 
einen  "luftigen"  Gottesdienst  an  der 
Naturschutzscheune  Reinheimer 
Teich.
Die  Pfarrer  F.  Blanco  Wißmann, 
F.  Schmidt und H.G. Treblin leiteten 
gemeinsam den Gottesdienst.
Nach dem Gottesdienst gab es Gesel‐
ligkeit  bei  Kaffee  und  Kuchen  und 

außerdem  einen  Spaziergang  mit 
Fritz Fornoff  durch  das Naturschutz‐
gebiet.  Alle,  die  es  erlebt  haben, 
danken  dem  „Arbeitskreis  Natur‐
schutzscheune“  und  dem  NABU 
Kreisverband Dieburg. 

Aus der Gemeinde

Im  Posaunenchor  Spachbrücken
Reinheim  spielen  junge  und  jung
gebliebene  Freizeitmusiker  zusam
men.  Wir  unterstützen  die  beiden 
Kirchengemeinden  bei  der  musika
lischen Gestaltung von Gottesdiensten, 
spielen  aber  auch  zu  weltlichen 
Anlässen.
Das  Repertoire  umfasst  neben 
geistlichen  Liedern  (Chorälen)  auch 
Unterhaltungsmusik  der  verschiede
nen Stilrichtungen.
Neue  Mitspieler  sind  uns  jederzeit 
willkommen,  ob  jung  oder  jungge
blieben,  Neueinsteiger  oder  versierte 
Spieler. 
Besonders  willkom
men  sind  uns 
Blechbläser 
(Trompeten,  Posau
nen,  Hörner,  Barito
ne)  und  Holzbläser 

(Klarinetten,  Saxophone,  Flöten, 
Oboen) sowie Percussionisten (Schlag
zeug, Glockenspiel, Xylophon). 
Die  Übungsstunden  finden  im 
Gemeindehaus  Spachbrücken,  Am 
Pfarrberg  10,  statt.  Neueinsteiger 
beginnen  freitags  ab 18:00 Uhr  (bzw. 
nach  Absprache),  der  ganze 
Posaunenchor übt ab 19:30 Uhr.
Interessenten  können  sich  gerne  mit 
Albrecht  Mengler  in  Verbindung 
setzen  (Tel.:  06162  /  3170  –  abends 
und am Wochenende).

Wer spielt mit uns?

Der Posaunenchor SpachbrückenReinheim 
beim Sommerfest im Stadtpark 2107
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Kirche Unsere Glocken "stolpern"

Manchmal stolpern sie. Sie laufen nicht rund. 
Im  April  schwiegen  sie  gar  eine  ganze 
Woche:  unsere  Glocken.  Zwingend  nötig  ist 
eine  neue  Steuerung  der  Antriebsmotoren. 
Bei  der  Gelegenheit  wollen  wir  auch  die 
Klöppel  erneuern  sowie  die  Joche,  an  denen 
die  Glocken  hängen.  Seit  den  50er  Jahren 
sind  es  Stahljoche.  Nun  folgen  Holzjoche. 
Alle  drei  Maßnahmen  werden  für  einen 
besseren  Ton  und  weniger  Schwingungen 
sorgen,  so  dass  das  Fachwerk  nicht  so  sehr 
leidet.
Falls  Ihnen  die  Glocken  am  Herzen  liegen 
und Sie etwas spenden möchten, tun Sie das: 
Spendenkonto  IBAN: DE38 5085 2651 0075 
4021 80, Stichwort: "Glocken"

Eine von 5 Glocken im Reinheimer 
Fachwerkturm. Foto: G. Stühlinger

Ausflug zur Naturschutzscheune

Fritz  Fornoff    begrüßte  die  Evangelischen  Frauen  in  der  Naturschutzscheune. 
Früher  war  sie  eine  landwirtschaftliche  Halle,  die  zu  einem  NaturInforma
tionszentrum umgebaut wurde. Mit Begeisterung erzählte Herr Fornoff über die 
Entwicklung der Region bis hin zum heutigen NaturErlebnisgelände.
Hier kann man Sumpfschildkröten, Störche, Schwäne, Laubfrösche, Biber, 
Gänse und mehr entdecken.
Bei Kaffee und Kuchen, schönem 
Wetter und guter Stimmung hatten 
wir einen herrlichen Nachmittag.
Die Evangelischen Frauen danken 
Herrn Fornoff für seinen anregen
den Vortrag.

Hr. Fornoff zeigt den Ev. Frauen die 
Storchpopulation. Bild: Schuchmann

Aus der Gemeinde
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JuniPsalm

Herr 
Es gibt Leute die behaupten 
Der Sommer käme nicht von dir 
Und begründen mit allerlei und vielerlei Tamtam 
Und Wissenschaft und Hokuspokus 
Dass keine Jahreszeit von dir geschaffen 
Und dass ein Kindskopf jeder 
Der es glaubt 
Und dass noch keiner dich bewiesen hätte 
Und dass du nur ein Hirngespinst 
Ich aber hör nicht drauf 
Und hülle mich in deine Wärme 
Und saug mich voll mit Sonne 
Und lass die klugen Rechner um die Wette laufen 
Ich trink den Sommer wie den Wein 
Die Tage kommen groß daher 
Und abends kann man unter deinem Himmel sitzen 
Und sich freuen 
Dass wir sind 
Und unter deinen Augen  
Leben 

Hanns Dieter Hüsch (1925 – 2005) 
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Ökumene Besuch aus Südafrika

Vielleicht haben Sie es schon bemerkt 
und  sind  unseren  Gästen  schon 
begegnet: 
Zurzeit  und  noch  bis Anfang  Juni  ist 
eine  kleine  Delegation  aus  der 
Moravian  Church  Südafrika  (Region 
Kapstadt),  zu  der  eine  Partnerschaft 
des  Dekanats  besteht,  zu  Gast  in 
unserer  Region.  Wir  begrüßen  ganz 
herzlich  im  Dekanat:  Kathleen 
Margaret Bouwer, Rev. David Solomon 
Cunningham,  Chrislyn  Edson,  Gloria 
Joslyn  Engel,  Dolphinah  Nomtandazo 
Judith  Mgqweto  und  Ntombekhaya 
Henrietta Zondani. 
Auch  bei  Gastgebern  aus  unserer 
Kirchengemeinde sind wieder Menschen 
aus  Südafrika  untergebracht.  Schön, 
dass  uns  in  dieser  pfingstlichen  Zeit 

wieder  einmal  gezeigt  wird,  wie  die 
Ökumene Grenzen überwindet. 
Für  die  Gäste  aus  Südafrika  ist  vom 
Dekanat  ein  umfangreiches Programm 
zusammengestellt  worden,  an  vielen 
Orten der Region. 
In Reinheim gab es am 19. Mai schon 
ein  gemeinsames  Kaffetrinken  und 
Grillen zur Begrüßung (ein Dankeschön 
an  alle,  die  dafür  Kuchen  und  Salate 
gespendet hatten!). 
Am  28.  Mai  besuchen  wir  mit  den 
Männern  und  Frauen  aus  Südafrika 
die  Natuschutzscheune  Reinheimer 
Teich  und  werden  von  Fritz  Fornoff 
durch  das  Naturschutzgebiet  geführt. 
Das Thema Naturschutz &  Erhaltung 
der  Schöpfung  interessiert  die 
Delegation sehr.

Aus dem Dekanat
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Sonntag, 10. Juni 2018, 10:00 Uhr, Festgottesdienst im Freizeitzentrum anl. 
„700 Jahre Georgenhausen“

Sonntag, 24. Juni 2018, 10:00 Uhr, Gottesdienst auf der Insel im 
Alten Teich im Freizeitzentrum

Sonntag, 26. August 2018, 11:00 Uhr, Zeltgottesdienst auf der 
„Zeilharder Kerb“

Aus Nachbarschaft und Dekanat

Terminkalender

Schlüssel zum LebenNotfall
seelsorge

Mit  Sabine  SchimpfErmisch  und 
Ralf  Wichmann  wurden  im  März  in 
der katholischen Kirche St. Wolfgang 
in  Dieburg  zwei  neue  Ehrenamtliche 
in  der  ökumenisch  ausgerichteten 
Notfallseelsorge  beauftragt.  Dekan 
Meyer  predigte  über  die  Frage:  Wer 
ist mein Nächster? (Lk 10, 2537).
Im  Gleichnis  vom  barmherzigen 
Samariter  erweist  sich  der  als  der 
Nächste,  der  barmherzig  mit  dem 
Verletzten umgegangen ist. 
Die  Notfallseelsorge  Darmstadt
Dieburg  ist  ökumenisch  ausgerichtet 
und  beim  Evangelischen  Dekanat 
Vorderer Odenwald angesiedelt. 
Sie  versteht  sich  als  Erste  Hilfe  für 
die  Seele,  ist  festes  Glied  in  der 
Rettungskette  und  rund  um  die  Uhr 
rufbereit. 

Die  neue  Notfallseelsorgerin  und  der 
Notfallseelsorger  haben  80  Stunden 
Ausbildung absolviert und stehen nun 
bei  Notfällen  zur  psychosozialen 
Notfallversorgung zur Verfügung. 

Quelle:  Silke  Rummel,  Presse 
Dekanat Vorderer Odenwald

Kirchengemeinde GeorgenhausenZeilhard

Neu  in  der Notfallseelsorge:  Sabine  Schimpf
Ermisch und Ralf Wichmann. Foto: Rummel 
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Kitas und 
Kooperation zwischen Gemeinden

Aus der Landeskirche

Kirchensynode

Rahmenbedingungen für Kitas 
verbessern

Die hessennassauische Kirchensynode 
hat  die  Bundesländer  Hessen  und 
RheinlandPfalz bei  ihrer Tagung dazu 
aufgefordert,  die  Rahmenbedingungen 
für den Betrieb von Kindertagesstätten 
zu  verbessern.  So  reichten  aktuell 
beispielsweise  die  Personalschlüssel 
nicht  aus,  um  einen  „gut  gelebten 
Alltag  in  allen  Kindertagesstätten  zu 
gewährleisten“,  heißt  es  in  einer 
Resolution  mit  dem  Titel  „Für  die 
Zukunft unserer Kinder“. 
Die  Mindeststandards  für  die  perso
nelle  Ausstattung  der  pädagogischen 
Fachkräfte  und  KitaLeitungen  müsse 
erhöht  werden.  Die  Synode  begrüßte 
die  Abschaffung  von  Elternbeiträgen. 
Sie  warnte  aber  davor,  dass  in  der 
öffentlichen Debatte darüber der Blick 
auf  notwendige  Verbesserungen 
verloren  gehen  könnte.  Gleichzeitig 
beschloss  die  Synode,  eine  Strategie
Kommission einzurichten, die sich mit 
den Herausforderungen in den evange
lischen  Kindertagesstätten  befassen 
soll.  Sie  soll  im  Herbst  2019  erste 
Resultate  vorlegen.  Die  Evangelische 
Kirche in Hessen und Nassau unterhält 
derzeit  rund  600  Kindertagesstätten 
mit  mehr  als  7.000  Beschäftigten  im 
pädagogischen Dienst und rund 43.000 
Kindern.  Sie  bezuschusst  den  Betrieb 
der Kitas mit eigenen Mitteln  in Höhe 
von 41 Millionen Euro. 

Zusammenarbeit von Gemeinden 
erleichtert 

Die  hessennassauische  Kirche 
eröffnet  ihren  Gemeinden  ab  dem 
kommenden  Jahr  neue  Möglichkeiten 
für die Zusammenarbeit. 
Ein  umfangreiches  Regelwerk  lässt 
flexible  Kooperationsformen  zu,  die 
die  Gemeinden  zur  gemeinsamen 
Gestaltung  des  kirchlichen  Lebens 
nach  ihren  Bedürfnissen  anpassen 
können. Das Gesetz zur Förderung von 
regionalen  Zusammenschlüssen  sieht 
neben  den  bereits  bekannten  Formen 
der pfarramtlichen Verbindung und der 
Arbeitsgemeinschaft  auch  besondere 
Kooperationsräume für den Pfarrdienst 
und weitere Möglichkeiten vor. 
Auf  der  Frühjahrssynode  wurde  auch 
die  Debatte  über  die  Zukunft  der 
Pfarrhäuser  eröffnet.  Sie  soll  auf  der 
Herbstsynode fortgeführt werden. 

ekhnhomepage
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in Spachbrücken

Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag

Herzliche Segenswünsche zur Trauung

Tim Kraft und Kerstin geb. Vogel, 28.04.2018
Text: 2. Tim. 1.7: Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
 sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.

Andreas Krampl und Sabine Kühn, 28.04.2018
Text: Johannes 15,9.11:  „Bleibt in meiner Liebe, damit meine Freude in euch 
bleibe und eure Freude vollkommen werde.“

Freud und Leid 
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Heribert Hofmann, 86 Jahre, Hofstraße 15, am 13.1.2018
Text: Joh. 11, 2526: Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt;
und wenn er da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben.

Ronald Raczynski, 36 Jahre, In den Krautgärten 6, am 15.01.2018
Text: Man sieht nur mit dem Herzen gut. 

Kurt Heleine, 74 Jahre, Grabenstraße 2, am 19. 01.2018
Text: Jesaja 43,1b: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du bist mein!

Heinrich Maurer, 94 Jahre, GeorgBüchnerStr. 23, am 25.01.2018
Text: Offenbarung 21,4: Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und 
der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird 
mehr sein; denn das Erste ist vergangen.

Käthe Zerfaß geb. Kübert, 92 Jahre, Außerhalb 27, am 25.01.2018
Text: Joh. 11,25: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, 
der wird leben, auch wenn er stirbt.

Lina Schmidt geb. Allmann, 89 Jahre, zuletzt Seniorenheim Reichelsheim, 
am  31.01.2018

Herzliche Segenswünsche zur Taufe

Aurora Barbara Maria Peter, Kreuzstraße 10, 18.02.2018
Text: Johannes 8.12: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der 
wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.

Lea Jonas, Obere Straße 18, 18.03.2018
Text: Psalm 23,1: Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.

Feenja Sophie Göckel, Am Pfarrberg 13, am 06.05.2018

Mit Gottes Segen verabschiedet wurden

in Spachbrücken

Freud und Leid 
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Heliodore Hölzer, geb. Englert (87 Jahre)
Sophie Katharina Rück geb. Rehm  (80 Jahre) in GroßZimmern
Lina Maria Schmidt geb. Ludin  (89 Jahre) in GeorgenhausenZeilhard
Gustel Elfriede Nierbauer geb. Feldmann  (86 Jahre)
Rainer Alois Öchsner  (55 Jahre) in MühltalTraisa
Ella Scholl geb. Zimmer  (93 Jahre)
Wilma Griebel geb. Schneider  (79 Jahre)
Siegfried Willy Auerbach  (82 Jahre)
Günther Klenk  (83 Jahre)
Volker Haefele  (76 Jahre) in GeorgenhausenZeilhard
Helmut Stock  (82 Jahre)
Ulrike Seubert geb. Burkhard  (63 Jahre)
Kurt Heleine  (74 Jahre) in Spachbrücken
Dieter Engelhard  (65 Jahre)
Renate Wohlrab geb. Belchaus  (81 Jahre)
Erika Hübner geb. Fürchtenicht  (79 Jahre)
Hildegard Spalt geb. Bernius (81 Jahre)
Anneliese Reeg geb. Keller (78 Jahre)

Herzliche Segenswünsche zur Taufe

Marisa Masoumeh Jandaghy
Luise Marie Bickel
Naemi Margarida Castro Ferreira

Bjarne Rütten
Amelie Krüger

Mit Gottes Segen verabschiedet wurden

Herzliche Segenswünsche zur Trauung

Thomas Memleb und Marisa Masoumeh Jandaghy
Alexander und Margarete Rütten in Kettenheim

Fürbitten
Die Verstorbenen und ihre Angehörigen werden in die Fürbitte im Gottesdienst 
aufgenommen. Dies geschieht in der Regel am Sonntag nach der Trauerfeier.

in Reinheim

Freud und Leid 
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Mai  August in Spachbrücken

27.05.2018 10:00 Uhr Sonntag Trinitatis
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit und 
Einführung der Konfirmanden

Pfr. Schmidt

03.06. 2018 kein Gottesdienst

10.06.2018 10:00 Uhr 2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst Pfr. D. Keim

16.06.2018 17:00 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis (Samstag) 
Gottesdienst Pfr. Schmidt

24.06.2018 10:00 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Taufe Dr. Frassine

01.07.2018 5. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr SOMMERKIRCHE in Ueberau

07.07.2018 14:00 Uhr Trauung: Stephanie Göckel & Felix Greilich
Pfr. Treblin

08.07.2018 6. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr SOMMERKIRCHE in Reinheim

15.07.2018 7. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr SOMMERKIRCHE in Reinheim

22.07.2018 8. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr SOMMERKIRCHE in Geogenhausen

28.07.2018 11:00 Uhr Trauung: Susanne Ahl & Jens Grohmann
Pfr. Schmidt

29.07.2018 9. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr SOMMERKIRCHE in Spachbrücken

Pfr. Schmidt

05.08.2018 11:00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis
Pfarrbergfest mit Taufe Pfr. Schmidt

Gottesdienste
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in Spachbrücken

06.08.2018 09:00 Uhr SchulanfangsGottesdienst
Pfr. Schmidt

12.08.2018 10:00 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst Pfr. Schmidt

19.08.2018 10:00 Uhr 12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst Pfr. Schmidt

25.08.2018 17:00 Uhr 13. Sonntag nach Trinitatis (Samstag)
Gottesdienst Pfr. Schmidt

August
25. August 2018 , 10  16:00 Uhr, Konfirmandentag. 
Gruppe Spachbrücken/Ueberau, Gemeindehaus in Spachbrücken

September
380. Spachbrücker Abendmusik am 2. September 2018 
Werke für Orgel und Querflöte
Ausführende: Johannes Schmidtke, Orgel, N.N., Querflöte

Terminvorschau in Spachrücken

Gottesdienste

HINWEIS:
Dieser Ausgabe des Gemeindebriefes / Die Kirche im Dorf ist ein Musik
Flyer beigelegt, der Sie einlädt zu den Konzerten im 2. Halbjahr 2018 
in Reinheim, Spachbrücken.



Gemeinsamer Gemeindebrief der Evang. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 22018

34

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirchereinheim.de

Mai

26.05 1015 Uhr  Pilgern mit Kindern, Gr.Umstadt, Treff am Farmerhaus
26.05. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
27.05. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Goldener Konfirmation, Kirche

Juni

09.06. 1013:00 Uhr KonfirmandenSamstag, MLH
19.06. 16:00 Uhr Erster Konfirmandenunterricht am Dienstag, MLH
23.06. 08:00 Uhr Elternfrühstück mit den Kindern der Kita, die 

eingeschult werden, MLH
23.06. 17:00 Uhr WillkommensCafé mit Grillen, MLH
24.06. 10:00 Uhr Gottesdienst im Stadtpark & Kindergottesdienst,

anschließend Sommerfest im Stadtpark (s. Seite 36)
Dabei begrüßen wir auch die neuen Konfirmanden.

Juli

01.07, 08.07., 15.07., 22.07., 29.07.
10:00 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst, Kirche (siehe auch S. 11)

August

Terminvorschau Reinheim

   
06.08. 09:00 Uhr Schulanfangsgottesdienst, 2.  4. Klasse, Kirche
07.08. 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst, 1. Klasse, Kirche
10.08. 08:00 Uhr Schulanfangsgottesdienst, 5. Klasse, Kirche
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Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirchereinheim.de

Sonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Kirche 

(Wenn nur ein Gottesdienst stattfindet: 10:00 Uhr)
10:45 Uhr Gottesdienst MLH 

(Kirchencafé jeden 3. Sonntag im Monat)
10:45 Uhr  Kindergottesdienst MLH

Montag
16:00 Uhr XBoys MLH
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet  Ev. Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag

18:00 Uhr Evangelische Frauen (14täglich) MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch
14:30 Uhr Altenkreis MLH

Donnerstag
10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann im Café Gersprenz
16:00 Uhr Ökumenische Andacht im Seniorenzentrum Gersprenz 

(14täglich)

Freitag
16:00 Uhr Jungschar MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Einsteigerkurs, Gemeindehaus Spachbrücken

Samstag
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) MLH

Info: Pfarrerin Brigitte Kapraun, 
Ev.gehoerlosenseelsorge.darmstadt@ekhnnet.de

In den Schulferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

(MLH = MartinLutherHaus)

Wochentermine in Reinheim



Sommerfest im Stadtpark
Sonntag 24. Juni, 10 14:30 Uhr

10:00  Gottesdienst im Freien 
mit dem Ev. Kirchenchor und dem Posaunenchor

10:00 Kindergottesdienst
11:15  Jetzt geht das Fest weiter
11:30 Bratwurst & Suppenzeit
11:30 Kaffee & Kuchen
12:00 Spielstation für Kinder
13:15 Kirchturmbesteigung
17:00 Konzert mit Siebald, Kirche

mit Unterstützung durch die Evangelischen Frauen, die Landfrauen, 
den Ev. Kirchenchor, den Ev. Posaunenchor, die Mitarbeiter 

des KiGo und der Jungschar, die Stadt Reinheim, Getränkehaus Füllhardt, 
die Feuerwehr, Bäckerei Friedrich, die Reinheimer Zeltkerb uvm.

Herzliche Einladung zum

Evangelische Kirchengemeinde Reinheim

Fahrdienst (ca.):
09:30 Seniorendienstleistungs‐
zentrum Gersprenz 
09:40 MartinLutherHaus
Die Rückfahrt erfolgt in Absprache
mit dem Fahrdienst
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Unser Kirchturm
ist

350 Jahre alt
Wir feiern an Erntedank

Kirchweih am 9.9.2018, 10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst im Stadtpark
Erntedank am 7.10., 10 Uhr Gottesdienst in der Kirche
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Herausgeber  des  Gemeindebriefes  ist  die  Evangelische  Kirchengemeinde 
Reinheim. Verantwortlich für den Inhalt i.S.d. Presserechts ist der Kirchenvorstand. 
Namentlich  gezeichnete  Artikel  geben  nicht  in  jedem  Fall  die  Meinung  der 
Redaktion  wieder.  Mitarbeiter  an  der  Ausgabe  sind  Pfarrer  Dr.  Blanco 
Wißmann, Pfarrer Treblin, Günter Buchwald, Fam. Günther, Helmut Hähle, Dr. 
Rosemarie Rütten, Peter Wendlandt. Weitere Textbeiträge von A.K. Büchler, C. 
Ebert,  S.  Kleinschmidt,  B.  LeyererGeiß,  Silke  Rummel,  J.  Schuchmann,  M. 
Seibert, F. v. Boetticher, G. Wendlandt.
Layout: HansGeorg Treblin mit dem opensourceProgramm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders gekennzeichnet. 
Titelbild:  Der  Kirchturm  der  Dreifaltigkeitskirche  vom  Gerüst  aus  gesehen. 
Foto: Treblin
BergDruck,  Reinheim. Auflage:  3750. Der Gemeindebrief wird  i.d.R.  an  alle 
Haushalte verteilt.
Falls  Sie  keinen  Gemeindebrief  bekommen  oder  wenn  Sie  ihn  nicht  mehr 
bekommen möchten, geben Sie im Pfarrbüro Bescheid.
Artikel und Zuschriften an hg.treblin@gmx.de
Wir  veröffentlichen  Amtshandlungsdaten  (Taufe,  Konfirmation,  Trauung, 
Bestattung)  nur  im  gedruckten  Gemeindebrief.  Ein  Widerruf  dieser 
Einwilligung ist jederzeit möglich.

Unser Gemeindebrief wird an alle Haushalte 
in Reinheim kostenlos verteilt.
Redaktion, Layout und Verteilung werden von 
vielen ehrenamtlichen Helfern übernommen: 
DANKESCHÖN!

Gleichwohl kostet der "gemeindebrief" 
natürlich Geld: inzwischen etwa 4000 € im Jahr.
Wenn Sie uns unterstützen wollen, spenden Sie mit dem Stichwort 
"gemeindebrief" auf folgendes Konto: 
Sparkasse Dieburg, IBAN: DE38508526510075402180  

Unterstützen Sie den "gemeindebrief"

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018
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Der nächste Gemeindebrief (Dezember 2018  März 2019) erscheint 
voraussichtlich am 23.11.2018  Texte bitte bis 02.10.2018 einreichen

Pfarramt I: Pfr. Dr. Blanco Wißmann, Kirchstraße 65, Telefon 06162 4447 
Pfarramt II: Pfr. Treblin, Erlenweg 10, Telefon 06162 3810  oder 9157800

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen Pfarrerkollegen 
im Nachbarschaftsbereich:
Pfrn. und Pfr. Kühnle, Telefon 06162 1864
Pfr. Schmidt, Telefon 06162 913569

Pfarrbüro: Frau Jeschke, Kirchstraße 65, Telefon 06162 3386, Fax 4071
EMail: Ev.Kirche.Reinheim@tonline.de
Öffnungszeiten: 
Mo. 14:30  17:30 Uhr, Di.Fr. 09:00  12:00 Uhr 

Evangelische Kindertagesstätte: Fr. Vogel, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874

Küster & Hausmeister im MartinLutherHaus: Hr. Witteborn, Telefon 06162 4571
Küsterin in der Dreifaltigkeitskirche: Fr. Felke, Telefon 06162 3564 

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  
BIC: HELADEF1DIE.
 
Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar:
www.kirchereinheim.de/index.php/gemeindebrief

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirchereinheim.de

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

GemeindeInfos
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Ein wunderschönes Lied von Matthias 
Claudius.
DAS  Erntedanklied.  Mit  einfachen 
Worten bringt es unseren Glauben auf 
den  Punkt:  „Es  geht  durch  unsre 
Hände,  kommt  aber  her  von 
Gott.“ (Vers 2) 
Erntedank erinnert mich aber auch an 
große  Diskussionen  Mitte  der  60er 
Jahre  in Alzey,  wo  ich  aufgewachsen 
bin:  Der  junge  Pfarrer  hatte  zu 
Erntedank  die AntibabyPille  auf  den 
Altar  gelegt;  auch  dafür  sollte  die 
Gemeinde danken. 
Große  Empörung  bei  manchen 
Menschen in der Gemeinde.
Ich begreife bis heute nicht, worum es 
bei  der  Ablehnung  tatsächlich  ging. 
Wollte  man  das  Thema  Sexualität 
nicht  öffentlich,  noch  dazu  in  der 
Kirche,  ansprechen?    War  man  der 
Meinung, die AntiBabyPille pfusche 

dem  Schöpfergott  ins  Handwerk? 
Oder sollte der Altar allein Kartoffeln 
und  Kürbis,  Rüben  und  Trauben 
vorbehalten  bleiben?  Zugegeben,  der 
mit  Früchten  des  Feldes  und  des 
Gartens geschmückte Altar hat etwas, 
hat eine bezaubernde Ästhetik.
Gleichwohl  hat  mir  die  Aktion  des 
jungen  Pfarrers  in Alzey  damals  die 
Augen  dafür  geöffnet,  dass  Gott  in 
allen  Früchten  unserer Arbeit  steckt: 
Im  fein  gearbeiteten  Schrank  des 
Schreiners  ebenso  wie  im  kompli
zierten Flugzeug, für das ich mich als 
Bub  so  sehr  interessierte.  In  der 
aufziehbaren Taschenuhr genauso wie 
im  Handy  und  wie  im  Computer.  In 
der  feinen  Kunst  der  Hebamme,  des 
Lehrers,  der  Logopädin  genauso  wie 
im  Plan  der Architektin  und  auch  im 
technischen  Verständnis  des  Mäh
dreschermonteuers. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

→

Wir pflügen, und wir streuen
den Samen auf das Land,

doch Wachstum und Gedeihen
steht in des Himmels Hand:
der tut mit leisem Wehen
sich mild und heimlich auf

und träuft, wenn heim wir gehen,
Wuchs und Gedeihen drauf.

Matthias Claudius, 1783

Zum Geleit

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Pfr. H.G. Treblin.
Foto: Martin Diehl 
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Freilich dürfen wir in der Kirche auch 
manchmal  naiv  sein  und  der  guten 
alten  Zeit  frönen    auch  mit  schön 
geschmückten  Altären.  Aber  wir 
Kirchgänger  und Kirchenleute wollen 
uns doch nicht einschränken lassen in 
der  Begeisterung  für  Gottes 
Schöpfung.  All  diese  und  andere 
Künste,  Erfindungen  und  Techniken 
gehören auch dazu. Ja, Gott ist überall 
gegenwärtig.  Überall  „wickelt  Gott 
seinen  Segen  gar  zart  und  künstlich 
ein“ – nicht nur in Feld und Brot: „Es 
geht  durch  unsre Hände,  kommt  aber 
her  von  Gott“,  weiß  Matthias 
Claudius zu dichten. „Wir sind Gottes 
Hände“,  sagte ein anderer christlicher 
Dichter.
Eine  andere  Frage  ist  freilich,  ob  all 
dies Tun und dies  schöne Hand oder 
Kopfwerk  zum  Guten  dienen.  Auch 
darüber  müssen  wir  immer  wieder 
neu  streiten  und  ringen,  die  Augen 
offen  halten  und  immer  wieder  neu 

bewerten.  Ebenfalls  Mitte  der  60er 
Jahre  elektrisierte  das  Atom,  das 
angeblich  friedlich  gewordene  Atom 
die Herzen. Aber bis heute ringen wir 
um  einen  vernünftigen  Umgang 
damit,  bzw.  darum,  wie  wir  den 
strahlenden  Geist  (sprich  Atommüll) 
wieder  zurück  in  die  Flasche 
bekommen.  All  das  sind  schwierige 
und  kontroverse  Fragen  und 
Probleme.  Wir  Christen  sind  kein 
„LustigRingelpitzVerein“,  sondern 
wollen  nüchtern  sein  und  bleiben  bei 
aller  Freude  an  unseres  Gottes 
Schöpfung.  Und  immer  wieder  neu 
müssen  wir  deuten,  ob  die 
phantastischen  Früchte  von  Feld, 
Handwerk  und  Geist  Ausdruck  von 
Gottes  Barmherzigkeit  sind  oder  von 
Gottes schierer Größe.
Oft  genug  gelingt  es  uns  nicht,  zu 
einer  eindeutigen  Lösung  zu 
gelangen.  Denn  wie  der  Prediger 
Salomo schon sagt: 

Gott hat alles schön gemacht zu seiner 
Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz 
gelegt; nur dass der Mensch nicht 
ergründen kann das Werk, das Gott tut, 
weder Anfang noch Ende. Prediger 3,11 

Monatsspruch September 2018

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Zum Geleit (Fortsetzung)
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Kirchweih: ökumenisch und weltoffen

Am  9.9.2018  um  10:30  Uhr  feiern 
wir Kirchweih. 
In diesem Jahr ökumenisch!
Seit  1992  feiern  wir  in  Reinheim 
wieder  ausdrücklich  die  Kirchweih. 
Lange  Jahre  startete  das  Fest  mit 
einem Gottesdienst  in der Kirche und 
wurde  im  Hofgut  mit  großer 
Kuchentheke, Suppe, Bier und Musik 
fortgesetzt.  Für  den  Kirchenchor  und 
die  Frauenhilfe  war  es Aufgabe  und 
Ehrensache.  Und  fast  immer  hatten 
wir auch katholische Gäste dabei. 
Dann  entdeckte  die  Reinheimer 
Jugend  die  Kirchweih  für  sich  und 
veranstaltete  parallel  die  Reinheimer 
Zeltkerb im Stadtpark. 
Erst  2016  taten  wir  uns  zusammen 
und  begannen  die  Kerb  im  Stadtpark 
mit einem Gottesdienst. Anschließend 
ging  es  dann  fröhlich  unter  der 
Leitung  des  Zeltkerbvereins  weiter. 
Unsere Kerb war weltoffen geworden.

In  diesem  Jahr  wird  sie  auch  noch 
ökumenisch:  Evangelische  und 
katholische  Christen  feiern  ganz 
offiziell  gemeinsam  den  morgend
lichen Gottesdienst.
Pfr. Blanco Wißmann, Pfr. Thometzek 
und  Pfr.  Treblin  werden  ihn 
zusammen  mit  dem  evangelischen 
und  dem  katholischen  Kirchenchor 
gestalten, und auch die KKM und der 
Posaunenchor  unserer Gemeinde  sind 
dabei. 
Auf  so  viel  Gemeinsamkeit  freuen 
wir  uns  ebenso  wie  über  das  schöne 
ökumenische  Zeichen  des  gemein
samen  Feierns  und  reiben  uns 
verwundert die Augen: Das geht ja! 
Wie  hatte  Pfr.  Hassemer  prophetisch 
gesagt:  "Nicht  gegeneinander,  nur 
miteinander kommen wir weiter."

Pfr. Blanco Wißmann und Pfr. Treblin auf der 
Bühne an Kirchweih 2017. Foto: V. Hahn

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Wir laden ein
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Konzerte: September bis November 2018

Der Eintritt ist frei  um Spenden wird gebeten
PS.: Alle Künstler erhalten eine Gage, viele müssen davon leben. 
Wir empfehlen deshalb eine Spende in Höhe von mind. 7 Euro/Person. 

Wir laden ein

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018
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Wir laden Euch zum KiGo an folgenden Sonntagen ein:

August: 12., 19. und 26.8. jeweils um 10:45 Uhr!

September: 2., 16. und 23.9. jeweils um 10:45 Uhr!

Danach gehen wir in die Herbstferien. 
Am  21.  Oktober  findet  um  10:45  Uhr  im  MartinLutherHaus  wieder 
KiGo statt.

Euer KiGoTeam
Simone Kleinschmidt, Martina Schäfer, 
Karin Goede und Rina Yuantpratomo

In  der  zweiten  Herbstferienwoche, 
vom 8.  bis  12. Oktober  2018,  findet 
wieder  für  alle Kinder  von  der  1.  bis 
zur  5.  Klasse  eine  Kinderbibelwoche 
statt! 
Wir  werden  jeweils  von  9    14  Uhr 
spannende Geschichten hören,  spielen, 
basteln,  und  singen.  Wir  essen  auch 
gemeinsam. 
Für  den  AbschlussGottesdienst  am 
14. Oktober um 10:45 Uhr im Martin
LutherHaus üben wir gemeinsam ein 

kleines Spiel zum Vorführen ein.
Anmeldungen und mehr  Informationen 
erhalten die Eltern im Gemeindebüro, 
unter:  www.kirchereinheim.de  oder 
unter:  buechler@vordererodenwald
evangelisch.de 
Anmeldeschluss ist der 26. September

Das  Kinderbibelwochenteam  freut 
sich auf Euch!

Kinderbibelwoche

Kindergottesdienst im Martin-Luther-Haus 

Wir laden ein

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018
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Bei  dieser  Gelegenheit  möchten  wir 
allen  Eltern  danken  für  ihre  Spende 
zugunsten  des  Konfirmandenunter
richts.  Wir  sind  froh,  dass  wir  nicht 
für  jede  Extraveranstaltung  im 
Konfirmandenjahr  Geld  einsammeln 

müssen,  und  die  Eltern  können  ihre 
Spende steuerlich absetzen.
Extras  sind:  die  Fahrt  in  den 
Kletterpark,  das  Konfirmanden
seminar,  der  Filmabend  und  der 
Jugendkreuzweg.

Konfirmanden: Gottesdienst mit Familienpicknick

Arbeit mit Konfirmanden: Eltern spenden

Vom  21.9.  bis  22.9.  fahren  die 
Konfirmandinnen  und  Konfirmanden 
zum  Seminar  nach  Ernsthofen.  Dort 
bereiten  sie  gemeinsam  einen 
Gottesdienst vor. 
Am 23.  September werden wir  dann 
diesen  Gottesdienst  zusammen  mit 
den  Konfirmandeneltern  und  allen 
Interessierten  um  10:45  Uhr  im 
MartinLutherHaus feiern.

Im  Anschluss  an  den  Gottesdienst 
laden wir ein zum FamilienPicknick  
vor  dem  Lutherhaus:  Alle  Familien 
bringen  etwas  zu  Essen  mit  (  auch 
Besteck,  Geschirr  und  –  falls 
vorhanden, eine Picknickdecke).
Für  Getränke  sorgt  die  Kirchen
gemeinde. 
In  der  Kirche  feiern  wir  einen 
Gottesdienst um 9:30 Uhr. 

Monatsspruch Oktober 2018 
Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir, 
mein Seufzen war dir nicht verborgen. 
Psalm 38,10 

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018
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Reformationstag: 31.10.2018

Für  Kinder  (und  Eltern)  gibt  es  die 
Veranstaltung  „HelloMarteen“. 
Treffpunkt  um  17:00  Uhr  ist  diesmal 
wieder  die  „Sonnenarena“  im 
Außengelände  unseres  Kindergartens 
(Erlenweg 6). 
Es  gibt  ein  kleines  Theaterstück  über 
Martin Luther. Dann lernen die Kinder 
ein  Segenslied,  das  sie  dann  zu  den 
Menschen  in  die  Häuser  bzw.  an  die 
Haustüren  bringen  (die  Aufsichts
pflicht  liegt  bei  den  Eltern).  Sicher 
halten  viele  Menschen  dann  auch 
etwas Süßes für die Kinder bereit: Alle 
Kinder  sollten  also  Taschen 
mitbringen.  Natürlich  können  die 
Kinder auch verkleidet kommen.

Marteen, ups: Martin Luthers Anliegen 
war, dass alle Menschen erfahren, dass 
sie von Gott angenommen und geliebt 
sind,  unabhängig  von  ihren  Leis
tungen, und das erfahren sie durch den 
Glauben.  Nur  Liebe  kann  uns  alle 
verändern und die Welt besser machen. 
Wir  beginnen  schon  mal  mit  der 
Veranstaltung  „HelloMarteen“,  bei 
der  wir  den  Segen  zu  den  Menschen 
bringen. 

Für  die  Erwachsenen  gibt  es  wieder 
einen  kulinarischen Abendgottesdienst 
um  19:00  Uhr  im  MartinLuther
Haus (Erlenweg 8). 
Das  Kochteam  der  Feuerwehr 
Reinheim  wird  für  ein  Abendessen 
(Suppe) sorgen. 

Inhaltlich  orientieren  wir  uns  an  der 
Frage:  „501  Jahre  Reformation  –  wie 
geht  es  weiter  nach  dem  großen 
Jubiläum im Jahr 2017?“

Hello Marteen!

Am 31.10.1517 soll Martin Luther seine 95 Thesen an die Tür der Schlosskirche 
zu  Wittenberg  geschlagen  haben,  und  die  Ereignisse,  die  letztendlich  zur 
Entstehung der Evangelischen Kirche führten, nahmen ihren Lauf.
Wie bieten am 31.10.2018 wieder ein Programm für Jung und Alt:

Kulinarischer Abend-Gottesdienst

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018
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Zum Gedenken an das Unrecht vor 80 Jahren: 

„Gedenke!“ Diese Aufforderung findet 
sich häufig in der Bibel, beispielsweise 
in 5. Mose 32,7: „Gedenke der vorigen 
Zeiten, und hab acht auf die Jahre von 
Geschlecht zu Geschlecht“. 
Das Gedenken kann sich in der Kirche 
nicht  nur  auf  die  Heilsgeschichte 
Gottes  richten  –  auch  das  Erinnern 
menschlicher Unheilsgeschichte gehört 
zu unseren Aufgaben. 

In  diesem  Jahr  wird  es  80  Jahre  her 
sein, dass am 9./10. November 1938 in 
Deutschland  Synagogen  und  jüdische 
Geschäfte  brannten  und  jüdische 
Menschen  angegriffen,  verletzt  und 
getötet wurden. 
Die  Evangelische  Kirchengemeinde 
lädt  deshalb  zusammen   mit  der  Stadt 
Reinheim,  zu  einer  Gedenkstunde  am 

9.11.2018 ein. Wir beginnen um 18:00 
Uhr  in  der  Kirche  und  gehen 
anschließend  gemeinsam  zur 
nahegelegenen ehemaligen Synagoge. 

„Gedenke der vorigen Zeiten, 
und hab acht auf die Jahre 

von Geschlecht zu Geschlecht“.
5. Mose 32,7

Gedenkstunde am 9. November

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018
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Die ehemalige Synagoge in Reinheim mit 
Gedenktafel. Heute ist es ein Wohnhaus.
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am 11. November
um 09:30 Uhr in der Kirche
um 10:45 Uhr im MLH 

am 4. Advent, 23. Dezember
um 09:30 Uhr in der Kirche
um 10:45 Uhr im MLH 

Gottesdienst mit Wunschlieder-Singen

Zu Beginn des Gottesdienstes sammeln wir Ihre LiedWünsche, 
sichten sie, und anschließend singen wir Ihre Lieder.

Kommen Sie mit Ihren LiedWünschen!
Wenn Sie eine Woche vorher in den Gottesdienst kommen, 
können Sie auch da schon Ihren Liedwunsch abgeben.

Um singen zu lernen ist es nie zu spät und auch wer seine Stimme schon gut 
kennt, kann im Chor noch einiges mitnehmen. Zusammen singen  auch im 
Gottesdienst  ist immer schöner als allein! Foto: Unser Ev. Kirchenchor

Herr, 
Hab Erbarmen mit uns, wir gehören doch zu dir!
Herr, schenke uns deine Liebe jeden Morgen neu!

Dann können wir singen und uns freuen, solange wir leben!
Herr, unser Gott! Zeige uns deine Güte!
Lass unsere Mühe nicht vergeblich sein!
Ja, lass unsere Arbeit Früchte tragen! 

Buch der Psalmen 90, 13–17:

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018
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Auch  in  diesem  Jahr  soll  es  wieder 
einen  adventlichen  Gemeindeausflug 
geben:  Für  den  11.  Dezember  laden 
wir Jung und Alt ein zu einer Busfahrt 
nach Wiesbaden.
In  Wiesbaden  findet  der  sogenannte 
„Sternschnuppenmarkt“  auf  dem 
Schlossplatz  zwischen  Rathaus  und 
Stadtschloss  sowie  rund  um  die 
Marktkirche statt. 
Vielleicht  finden Sie hier  ein  schönes 
Geschenk  für  einen  lieben Menschen 
oder  zumindest  eine  weihnachtliche 
Leckerei für sich selbst. 
Im  Bus  gibt  es  wieder 
Informationen  über  die 
Stadt  und  natürlich  auch 
Texte,  Gedichte  und 
Lieder zum Advent. 

Hier  die  wichtigsten  Informationen 
auf einen Blick:
Termin: Dienstag, 11.12.2018.
Treffpunkt:  Am  Pfarrhaus  in  der 
Kirchstraße 65.
13:30  19:30 Uhr.
Kosten:  voraussichtlich  EUR  10, 
(Kinder zahlen die Hälfte).
Anmeldung  im  Gemeindebüro  unter 
Tel. 061623386, 
EMail: ev.kirche.reinheim@tonline.de

Felipe und Yvonne Blanco Wißmann

Gemeindeausflug: "Sternschnuppen-Markt" in Wiesbaden

Monatsspruch November 2018 
Und ich sah die heilige Stadt, das neue 
Jerusalem, von Gott aus dem Himmel 
herabkommen, bereitet wie eine geschmückte 
Braut für ihren Mann. Offenbarung 21,2

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018
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Sternschnuppenmarkt in 
Wiesbaden. 
Foto: Pedelecs, Creative 
Commons Attribution



16

Ein  schönes  Gemeinschaftserlebnis 
war  das  „Pilgern  für  Kinder“  am  26. 
Mai.
Mehr  als  zwanzig  kleine  Bibel
entdeckerinnen  und  entdecker  waren 
mit Yvonne Blanco Wißmann, Pfarrer 
Dr.  Felipe  Blanco  Wißmann  und 
vielen  Ehrenamtlichen  auf  Pilgertour, 
diesmal  in  den  Weinbergen  und  im 
Wald bei GroßUmstadt. 
Das Thema der Veranstaltung  lautete: 
„Mit  Mut  ins Abenteuer  –  wie  Jona 
im Fischbauch“. 

An  verschiedenen  Stationen  lernten 
die Jungen und Mädchen die biblische 
Geschichte  über  den  Propheten  Jona 
kennen.  Sie  erfüllten  spannende  und 
lustige  Aufgaben  und  konnten  so 
verschiedene  "Bänder"  für  ihren 
Pilgerstock sammeln. 
Beim  abschließenden  Picknick  im 
Wald  kamen  alle  Kinder  und 
Erwachsenen wieder zu Kräften.

Aus der Gemeinde

Kinderpilgern: Unterwegs mit dem Propheten Jona

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Kinder und ihre Eltern beim "Pilgern für Kinder" bei GroßUmstadt. Foto: Blanco Wißmann
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Ein  Jahr  lang  hat  sich  die  Rote 
Gruppe  unserer  Kindertagesstätte  mit 
dem Thema  „Bauernhof“  beschäftigt. 
Als  Abschluss  besuchten  wir  den 
Karlshof bei Roßdorf.
Dort  zeigte  uns  Frau  Dörr  drei 
Stunden  lang  den  Hof,  erklärte  alles 
und  beantwortete  viele  Fragen  der 
Kinder. 
Zuerst  liefen  wir  durch  den  großen 
Stall  und  wurden  von  allen  Seiten 
angemuht.  Einige Kinder  trauten  sich 
gleich, eine Kuh zu streicheln, andere 
waren  zurückhaltender  und  schauten 
erstmal  interessiert  zu.  Besonders 
schön war es, ein Kälbchen zu sehen, 
das  erst  einen  Tag  alt  war.  Es  stand 
noch  ganz  wackelig  auf  seinen 
Beinen.  Sogar  die  Nabelschnur 
konnten wir noch sehen. Die größeren 
Kälbchen  hatten  einzelne  Iglus,  um 
sich  zurückziehen  zu  können  und 
einen  Eimer  mit  einem  Nuckel  dran. 
Manche  waren  ganz  ruhig,  andere 
wild und verrückt.
In  der  Frühstückspause  bekam  jedes 
Kind  sein  eigenes  Gläschen  zum 
Butterschütteln.  Mit  der  Butter 
beschmierten wir gleich unsere Brote. 
Auch  Haferflocken  konnten  wir 
quetschen  und  mit  frischem  Joghurt 
essen.  Zu  trinken  gab  es  natürlich 
frische Milch. 

Anschließend halfen wir, die Kühe zu 
füttern und fegten den Stallgang. 
Auf  dem  Strohspielplatz  warteten 
unsere  Kinder  auf  die  „Elterntaxis“. 
Die  Wartezeit  vertrieben  sie  sich, 
indem  sie  sich  mit  Seilen  von 
Strohballen  zu  Strohballen  hangelten 
und durch Tunnel krabbelten.
Alle Sinne waren bei  diesem Ausflug 
angesprochen  worden:  Wir  haben 
gehört,  gesehen,  gerochen,  gefühlt 
und  geschmeckt  –  eine  tolle 
Erfahrung! 

B. LeyererGeiß

Evangelische  Kindertagesstätte: Ausflug zum Karlshof

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Als Vorbereitung auf den Bauernhofausflug: 
Kind mit Kuhmaske. Foto: B. LeyererGeiß

Aus der Gemeinde
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Jungschar: "Fliegt aus" 

Die  Jungschar  nutzte  im  ersten 
Halbjahr  das  schöne  Wetter  für 
Ausflüge  zum  Stadtpark,  zum  Eis
Essen  und  zum  Planschen  am 
Wasserlauf  beim  Rathaus.  Die  Sonne 
lud  auch  zum  Spielen  in  Hof  und 
Garten des MartinLutherHauses ein, 
wobei die Wasserspritzen  sehr beliebt 
waren. 
Vor den Sommerferien wanderten wir 
zur Naturschutzscheune. Hier  erklärte 
uns  die  Biologin  Yvonne  Lücke  das 
Leben im Teich.
Für  die  Herbstmonate  sind  –  neben 
Basteln  und  Spielen  –  folgende 
besondere Aktivitäten geplant: 

 Entdeckungsreise Kirche
 Ausflug Schloss Reichenberg mit 
Erlebnisführung
 Ausflug zum Maislabyrinth in 
GroßUmstadt

 Spielenachmittag im 
Seniorenheim Gersprenztal
 Holzarbeiten mit 
Herrn Rudolph.

Für unsere Aktion
"Weihnachtspäckchen  packen  für 
Ärmere"
nehmen wir gerne Spenden entgegen, 
z. B. Spiele, Kuscheltiere, Malsachen, 
kleine Figuren, Süßigkeiten usw.

ÜBRIGENS:
Wir  finden,  die  Jungschar  ist  ideal 
für  Euch  Kinder  im Alter  von  6  bis 
11 Jahren!

Wir treffen uns freitags von 16:00 bis 
17:30  Uhr  im  MLH,  Eingang 
Eichweg.
Kontakt:  das  JungscharTeam, 
Friederike, Britta, Dagmar und Pia
Telefon: 4130 oder 1028 oder 83843

Jungscharkinder mit 
Wasserspaß. 
Foto: B. Eller

Aus der Gemeinde
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Ist  die  Kirchenorgel  für  Sie  ein 
Instrument wie jedes andere?
Nein,  allein  schon,  dass  sie  in  einer 
Kirche  steht  und  mit  dem  Raum 
zusammen  den  Klangkörper  bildet, 
unterscheidet  sie  meines  Erachtens 
von anderen Instrumenten.

Wann  spüren  Sie  die  Magie  von 
Orgelmusik?
Ich spüre sie, wenn ich einen virtuosen 
Organisten  höre,  der  das  Instrument 
musikalisch und zugleich technisch be
herrscht. Da bekomme  ich   Gänsehaut 
und spüre die Erhabenheit der Königin 
der Instrumente und ihre  Musik.

Für  wen  spielen  Sie?  Für  sich,  für 
Gott, für die Menschen?
Eigentlich  für  alle.  Ich  trenne  das 
nicht.  Es  gibt  kaum  Traurigeres  als 
eine Orgel, die spielt und keiner singt 
mit.  Es  ist  aber  auch  nicht  schön, 
wenn  die  Orgel  falsch,  zu  langsam 
oder  zu  schnell  spielt.  Mein  Ziel  ist 
es,  so  zu  spielen,  dass  alle  gerne und 
leicht  mitsingen  können.  Das  hängt 
natürlich  auch  von  der  Liedauswahl 
ab.  Da  gibt  es  schon  ein  paar  „harte 
Brocken“. Wenn mir das gelingt, dann 
ergibt das zusammen mit den anderen 
Teilen  eines  Gottesdienstes  ein 
Gesamtbild, und Gott ist mittendrin. 

Ist  Orgelmusik  für  Sie  ein 
künstlerisches Ereignis oder ein Teil
der Liturgie?

Orgelmusik ist für mich auf jeden Fall 
ein künstlerisches Ereignis, zumindest 
die  Eingangs,  Ausgangs  und 
Zwischenspiele.  Hier  habe  ich  als 
Organist  eine  große  künstlerische 
Freiheit.  Die  Liedbegleitungen  sind 
eher  Teil  der  Liturgie,  haben  jedoch 
auch  künstlerischen  Charakter,  z.B. 
bei  den  Intonationen  und  bei  den 
selbst gestalteten Begleitsätzen. 

Welches  ist  Ihr  persönliches 
LieblingsKirchenlied?
Für mich gibt  es  nicht  das  eine Lied. 
Gerne  mag  ich  die  Lieder,  die 
melodisch  und  rhythmisch  so 
eingängig  sind,  so  dass  sie  gut 
gesungen  werden  können.  Das  ist 
leider bei einigen moderneren Liedern 
nicht  der  Fall,  so  dass  sich  die 
Gemeinde  hier  verständlicherweise 
schwer  tut.  Neben  einigen  bekannten 
modernen Liedern mag ich auch  

Unsere Organisten: 
Christian Ebert

→

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Christian Ebert, einer unserer Organisten.
Foto: Ebert

Aus der Gemeinde
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die schönen Weihnachtslieder. Ich bin 
aber  auch  für  Neues  offen  und 
probiere  gern mal  etwas  aus.  Es  gibt 
noch viele unerkannte Schätze.

Welche Musik hören Sie privat?
Das mag jetzt sonderbar klingen, aber 
ich komme musikalisch von Jazz und 
Rock  her.  Das  ist  die Musik,  die  ich 
bevorzugt und oft höre, wobei  ich für 
(fast)  alles  offen  bin.  „Gute“  Musik 
geht  immer.  Dazu  gehört  auch  der 
gesamte  „klassische  Bereich“,  egal 
aus welcher Epoche.

Wie  sind  Sie  zum  Orgelspiel 
gekommen?
Das war reiner Zufall. Als Kind lernte 
ich  Klavier  und  spielte  später  in 

verschiedenen  Rock  und  Jazz
formationen  als  Pianist  bzw. 
Keyboarder.  Zufällig  bekam  ich  mit 
13  Jahren  die  Gelegenheit,  auf  einer 
Kirchenorgel  in  meiner  damaligen 
Heimatgemeinde  zu  spielen. Der  dort 
tätige Organist hörte das zufällig, und 
schon  hatte  ich  den  Job,  obwohl  ich 
nie  Orgel  spielen  gelernt  habe. 
Nachdem  wir  1993  nach  Reinheim 
gezogen  sind,  meldeten  wir  unseren 
Sohn  zur  Taufe  an.  Meine  Frau 
erzählte  im  Pfarrbüro,  dass  ich  mal 
Orgel  gespielt  habe    und  schon  war 
ich  als  Organist  engagiert.  Seit  rund 
23  Jahren  spiele  ich  nun  ab  und  an 
nebenamtlich die Orgel in Reinheim.

Unten: Der "Prospekt" unserer Orgel von 1750 
in der Dreifaltigkeitskirche

Aus der Gemeinde
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Mitte  Mai  fuhren  die  Evangelischen 
Frauen  zu  der  seit  1975  in Hornbach 
bestehenden  Orchideengärtnerei.  Ein 
Idyll  inmitten  herrlicher  Odenwälder 
Landschaft!
Bei  Familie  Netzer  bekamen  wir 
selbstgebackene  Kuchenspezialitäten. 
Dabei  wurden  wir  über  die  Arten
vielfalt,  Pflege  und  Düngung  der 
Orchideen  informiert.  Danach  hatte 
jede noch Zeit  für einen Rundgang  in 
der Gärtnerei, um das ein oder andere 
Mitbringsel  einzukaufen. 
Auf  dem  Rückweg 
kehrten  wir  in  das 
bekannte Gasthaus „Zum 
Reichenberg“  ein  und 
ließen  den  Halbtages
ausflug  in  gemütlicher 
Runde ausklingen.

Im  Juni  beendeten  wir  unser 
Programm der  ersten  Jahreshälfte mit 
einem  Grillabend  auf  der  Wiese  des 
MartinLutherHauses.
Herr Witteborn hatte die Aufgabe des 
Grillmeisters  übernommen,  und  alle 
Frauen  hatten  leckere  Salate 
mitgebracht.
Nun freuen wir uns auf das Programm 
der  2.  Jahreshälfte,  zu  dem  wir  auch 
Sie einladen.

Evangelische Frauen: Unterwegs zu den Orchideen

Oben: Evang. Frauen in der 
Orchideengärtnerei. Foto: 

Schuchmann.

Rechts: Ev. Frauen beim Grillen.
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Strickgruppe und Sing-Mit-Projekt spenden an 
die "Lebensmitteltheke" Gr.-Bieberau
Sowohl  die  Strickgruppe  unserer 
Kirchengemeinde,  die  sich  wöchent
lich  im Altenheim  "Gersprenz"  trifft, 
als auch das SingMitProjekt spenden 
beide  ihre  Einnahmen  stets  einem 
guten  Zweck.  Diesmal  erkoren  sie 
beide die GroßBieberauer "Theke" zu 
ihren Spendenempfängern.
Die  Lebensmitteltheke  unterstützt 
rund 140 Personen,  davon 50 Kinder. 

Ihre  Kunden  kommen  aus  Asbach, 
Brensbach,  Fischbachtal,  Fränkisch
Crumbach, Groß Bieberau, Modautal, 
OberRamstadt und Reinheim. 
Bezugsberechtigt  sind  Personen  die 
folgende Bedingungen erfüllen:
ꞏ Hartz IV Empfänger
ꞏ Asylbewerber
ꞏ Sozialhilfe
ꞏ Geringe Rente

Lebensmittelspenden  erhält 
sie  auch  von  Reinheimer 
großen Einkaufsmärkten.
Die  anfallenden  Tätigkeiten 
werden von 15 Männern und 
27  Frauen  ehrenamtlich 
erledigt.
Unterstützt  wird  unsere 
Transportlogistik von REAS 
GroßBieberau  und  der 
Diakoniestation  Groß
Bieberau.

Diakoniezentrum
in der Hofreite in der Sudetenstraße 1
Spendenkonto:
Diakoniezentrum GroßBieberau e.V.
Sparkasse Dieburg
Konto: 180 102 154
BLZ: 508 526 51

Aus der Gemeinde

StrickgruppenFrauen übergeben eine Spende an Herrn 
Seibert und Frau Kilian von der "Lebensmitteltheke" der 
Diakonie in GroßBieberau 
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Altenkreis: Spende für die Sternenkinder

Einmal  im  Jahr  öffnet  das  „Café 
Lutherhaus“.  Dann  präsentieren  die 
Mitarbeiterinnen  des Altenkreises  ein 
Buffet mit den leckersten, selbstgebak
kenen Torten und Kuchen, Kaffee oder 
Tee, so viel man trinken möchte.
So  wurde  am  23.  Mai  eifrig  für  den 
„guten  Zweck“  gegessen  und 
getrunken. Das Buffet wurde leer und 
die Kasse gut gefüllt.
Am  6.  Juni  überreichten  wir  im 
Altenkreis  333  €  an  Frau  Faust  vom 
„SternenkinderZentrum Odenwald" für 
ihre Arbeit. 
Frau  Faust  erzählte,  dass  die 
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  des 
SternenkinderZentrums  Familien  mit 
lebensverkürzt    oder  still  geborenen 
Kindern  im Kreis Darmstadt/Dieburg, 
Bergstraße  und  im  Odenwaldkreis 
beraten, betreuen und begleiten.
Alle arbeiten zusammen mit Kliniken, 
Ärzten,  Hebammen  und  den  Kinder
hospizen. Sie bieten Trauergruppen für

Eltern und auch für Geschwisterkinder
an.  Auch  kümmern  sie  sich  um  die 
Ausbildung  von  ehrenamtlichen  Mit
arbeiterinnen  und  Mitarbeitern  als 
Trauerbegleiter.  (Weitere  Infos  im 
Internet  unter  „Sternenkinder  e.V. 
Odenwald“).

GeWe

Am  19.  Juli  nahm  die  Evangelische 
Kirchengemeinde  Abschied  von  KarlWilhelm  Kopp 
mit  dem  Bibelwort:  Gott,  der  HERR,  nahm  den 
Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, dass 
er ihn bebaute und bewahrte. 1. Mose 2,15
K.W.  Kopp  war  von  1985  bis  2009  Mitglied  des 
Kirchenvorstandes.  Wichtig  war  er  uns  im 
Bauausschuss  und  als  eine  angenehm  besonnene 
Stimme, die das Ohr am "Kirchenvolk" hatte.

Abschied von Karl-Wilhelm Kopp

Aus der Gemeinde

Altenkreisteilnehmerinnen übergeben eine Spende 
an Fr. Faust vom "SternenkinderZentrum". 

Bild: K.W. Kopp. Foto: V. Hahn
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Altenkreis-Ausflug: Eis oder Kaffee?

Eis  oder  Kaffee    das  war  die 
Frage beim Altenkreisausflug am 
20. Juni ins Lautertal zur Kuralpe. 
Dank  eines Niederflurbusses mit 
Rampe  konnten  auch  wieder  die 
Rollatorfahrerinnen  gut  einstei
gen. 
Im  Kreuzhof  ging  es  dann  mit 
einem  Lift  nach  oben.  Auf  der 
großen und überdachten Terrasse 
saßen wir gut und aßen Eis oder 
Kuchen. 
Die eine oder der andere machte 
auch  einen  kleinen  Spaziergang, 
erstand  ihre  Lieblingswurst  oder 
ihren Lieblingsfruchtaufstrich  im 
kleinen Landlädchen. 
In  Reinheim  stiegen  alle  pünktlich 
zwischen  17.45  und  18.00  Uhr  an 
„ihrer“  jeweiligen  Bushaltestelle 
wieder aus. 
In der Sommerpause des Altenkreises 
gibt  es  –  wie  jedes  Jahr  –  einen 
„Kaffeetreff im MartinLutherHaus“.
Wir  Mitarbeiterinnen  freuen  uns 
darauf, Sie da zu begrüßen: Und zwar 
am  Mittwoch,  5.  September  2018 
von 14 16 Uhr.

Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer,  die 
den  Fahrdienst  der  RBfB  in Anspruch 
nehmen  möchten,  melden  sich  bitte 
spätestens  einen  Tag  vorher,  zwischen 
10 und 12 Uhr, bei der Fahrdienstleitung 
an, Telefon 82443.
Der  erste  Altenkreis  nach  der 
Sommerpause  findet  am  19.09.2018 
von 14:30 bis 16:30 Uhr statt! 

G. Wendlandt

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Altenkreisteilnehmerinnen beim Kaffeetrinken in 
der "Kuralpe". Fotos: G. Wendlandt

Aus der Gemeinde
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Datenschutz: Wie gehen wir mit Ihren Daten um?

Am 25. Mai 2018 trat die europäische 
Datenschutzgrundverordnung  (DSGVO) 
in  Kraft.  Europa  verfügt  über 
genügend  politischen  Einfluss,  um 
den  Schutz  persönlicher  Daten 
gegenüber  den  Interessen  der  großen 
DatenUnternehmen,  die  fast  alle  in 
den  USA  sitzen,  durchzusetzen.  Die 
Grundidee  lautet:  Daten  über 
Personen  gehören  diesen  Personen 
und  dürfen  nicht  gegen  ihren Willen 
gesammelt und verwendet werden.
Es  mag  sein,  dass  viele  Menschen 
freimütig  bis  leichtsinnig  mit  ihren 
Daten umgehen. 
Für uns,  die wir  in der  evangelischen 
Kirche  arbeiten,  bedeutet  diese  neue 
EUVerordnung  eigentlich  nicht  viel 
Neues,  denn  das  Datenschutzgesetz 
der  Evangelischen  Kirche  in 
Deutschland  und  ihrer  Gliedkirchen 
enthält  auch  bisher  schon weitgehend 
ähnliche Regelungen. 
Wir  in  Reinheim  haben  alle  unsere 
öffentlichen  Medien  den  neuen 
Anforderungen angepasst, und weisen 
jetzt ausdrücklicher auf Widerspruchs
möglichkeiten hin. 
Wir  verzichten  auf  einen  Facebook
Auftritt  und  lehnen  WhatsApp  in 
unserer  Arbeit  ab.  Denn  gerade 
Facebook und Whatsapp kopieren die 
kompletten  Adressbücher  ihrer 
Nutzerinnen und Nutzer auf Server  in 
Drittländer,  erstellen  umfassende 
Protokolldaten  und  werten  diese  zu 
eigenen geschäftlichen Zwecken aus.

Dagegen  sind  uns  mit  der  DSGVO 
Diskretion  und  Integrität  des 
Einzelnen wichtig. Aus diesem Grund 
veröffentlichen  wir  auch  keine 
Geburtstage  mehr  im  Gemeindebrief. 
Nur  bei  ohnehin  öffentlichen 
Amtshandlungen  machen  wir  eine 
Ausnahme:  Taufen,  Trauungen, 
Beerdigungen  und  Konfirmation 
veröffentlichen wir weiterhin. 
Auf  unserer  Homepage  erscheint 
nichts  davon.  Manche  bedauern  das, 
andere finden es richtig.
Gewiss, auch unsere Mitglieder sitzen 
zwischen  zwei  Stühlen:  Die  einen 
sind  datensensibel  und  pochen  auf 
ihre  geschützte  Privatsphäre,  die 
anderen  sind  datenfreizügig  und 
wollen  die  Welt  an  ihrem  Leben 
teilhaben  lassen.  In  unserer  Kirche 
gehen  wir  urevangelisch  respektvoll 
mit  den  Menschen  und  ihren 
individuellen  Einstellungen  um:  Wir 
fragen  die  Menschen,  wie  sie  es  mit 
ihren Daten halten. Denn alle müssen 
gefragt  werden  bzw.  dürfen  wider
sprechen:  "Möchtest  Du  im 
Gemeindebrief  erwähnt  werden? 
Möchtest  Du,  dass  wir  ein  Foto  mit 
Dir auf unsere Website stellen?"
Wir  respektieren 
den  Wunsch  und 
die Ablehnung.

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Aus der Gemeinde
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Im  Jahr  1611  wurde  unsere  Kirche 
eingeweiht.  Nur  18  Jahre  nach  dem 
Ende  des  Dreißigjährigen  Krieges 
gelang  es  der  Ev.  Kirchengemeinde 
Reinheim,  ihren Kirchenbau  fertig  zu 
stellen.  In  den  Jahren  166668 wurde 
der Kirchturm vollendet.
Zuvor  machte  Pfarrer  Rühel  (1635
81)  alarmierende  Angaben  über  den 
Zustand  der  Kirche:  "Der  Kirchturm 
muss gedeckt werden, sonst dürfte der 
Glockenstuhl  einfallen  und  das 
Gebäude  Schaden  nehmen.“  (zitiert 
aus: Heimatbote 1958, S. 24)
Aus  dem  Protokoll  der  Kirchen
visitation  von  1618  ergibt  sich,  dass 
die  Reinheimer  Kirche  „noch  nicht 
ausgebauet  ist,  kein  Helm  auf  dem 
Turm,  nur  ein  schlecht  Dach,  dabei 
nimmt  das  inwendige  Holzwerk 
Schaden  vom Wetter  ... Auch  sind  an 
den  Fenstern  viel  Scheiben  entweder 
zerbrochen  oder  gar  hinweg  ...  der 
Kirchbau  zu  Reinheim  hatte  viel 
gekostet,  sie  sollten  ihn  nicht  also 
verderben lassen“. 
Im  Jahr  1618  begann  der  Dreißig
jährige  Krieg.  Man  hatte  weder  die 
Mittel  noch  den  Impuls  für  weitere 
Baumaßnahmen.
Erst  oder  immerhin  Ende  der  1650er 
und Anfang  der  60er  Jahre  gelang  es 
Pfarrer  Rühel,  neue  Glocken  zu 
beschaffen  (GlockenInschrift:1659). 
Danach  warb  er  für  die  Wieder
herstellung  des  Gebäudes  und  den 
Ausbau des Turms. Beauftragt wurde

 
wieder  der  fürstliche  Baumeister  zu 
Darmstadt,  Johann  Wilhelm 
Pfannmüller.  Er  lieferte  1666  zwei 
Skizzen  zur  Turmbedachung  und 
Kostenvoranschläge.  Man  entschied 
sich damals  für  einen gestuften Helm 
über  dem  Fachwerkgeschoß,  das  die 
Glockenstube  enthielt,  darüber  eine 
vierseitige  „Laterne“,  die  heute  den 
spitzen Helm trägt. Pfr. Hotz bemerkt 
im  Heimatboten:  „Ursprünglich  war 
die obere Haube ebenfalls geschweift, 
wie  man  auf  der  einzig  überlieferten 
Stadtansicht  des  17.  Jahrhunderts 
erkennen kann.“ 
Vor  350  Jahren,  1668,  errichteten 
Handwerker  aus  Tirol  den  Oberstock 
und  die  Haube.  Um  1800  wurde  das 
Fachwerk  zum  Schutz  vor  Verwit
terung  verschiefert.  Anlässlich  der 
Kirchenrenovierung 1950/54 rang Pfr. 
Hotz  um  die  Wiederherstellung  der 
geschwungenen  Haube  und  um  die 
Freilegung  des  Fachwerks,  ein 
Kampf,  der  60  Jahre  später  erneut 
geführt wurde. 
Seit  350  Jahren  also  prägt  der  Turm 
die Ansicht der Stadt. Wie schön!

Jubiläum: 350 Jahre Kirchturm

Beim Erntedankfest wollen wir das 
Jubiläum feiern  im Gottesdienst 
und im Hofgut.
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Fachwerkturm der Dreifaltigkeitskirche
von den Seewiesen aus gesehen 

Aus der Gemeinde
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Diakonie: Beratung in der Pflegeversicherung 

Die Pflegeversicherung als  fünfte Säule 
der Sozialversicherung hat die Aufgabe, 
Menschen  mit  Pflegebedarf  finanziell 
bei  der  Inanspruchnahme  von  Hilfen 
durch andere zu unterstützen. 
Träger  der  Pflegeversicherung  sind  die 
Pflegekassen,  die  bei  den  jeweiligen 
Krankenkassen  eingerichtet  sind.  Die 
Pflegeversicherung  leistet  dabei  sowohl 
bei  häuslicher  wie  auch  bei  stationärer 
Pflege.  Dabei  gilt  der  Vorrang  der 
häuslichen Pflege.
Als  pflegebedürftig  gelten  dabei  laut 
Sozialgesetzbuch  XI  (SGB  XI), 
Personen  die  körperlich,  kognitiv  oder 
psychische  Beeinträchtigungen  haben, 
diese  nicht  selbständig  bewältigen 
können und deshalb auf Dauer der Hilfe 
durch andere bedürfen. Auf Dauer heißt 
dabei  voraussichtlich  mindestens  6 
Monate  (zur  Abgrenzung  von  akuten 
Erkrankungen). 
Seit  2017  gibt  es  5  Pflegegrade.  Alle 
wichtigen  Lebensbereiche  werden  bei 
der  Feststellung  der  Pflegebedürftigkeit 
berücksichtigt.
Dadurch  haben  nun  viele  Menschen 
auch einen Anspruch auf Leistungen der 
Pflegeversicherung,  die  vor  dem  Jahr 
2017 nicht als pflegebedürftig galten.
Die  Durchführung  der  Pflegetätigkeit 
soll aktivierend erfolgen. Das heißt, mit 
den  Hilfen  soll  nicht  nur  eine 

verminderte  Selbständigkeit  ausge
glichen,  sondern  diese  bestmöglich 
erhalten  oder  sogar  wieder  verbessert 
werden. 
Pflegebedürftige  sollen  trotz  ihres 
Hilfebedarfs  ein  möglichst  selbstän
diges  und  selbstbestimmtes  Leben 
führen  können,  das  der  Würde  des 
Menschen  entspricht.  Daher  haben  sie 
das  Recht,  aus  den  zugelassenen 
Angeboten  der  ambulanten  Pflege
dienste  oder  der  stationären  Pflege
einrichtungen  frei  zu wählen. Auch den 
Umfang  der  zu  erbringenden  Pflege
leistungen  durch  den  Pflegedienst 
können  die  Pflegebedürftigen  selbst 
bestimmen.
Ab  01.01.2017  wurden  die  Ansprüche 
auf Leistungen in der stationären Pflege 
teilweise  etwas  verringert.  Für  private 
Pflegepersonen wurde der Anspruch auf 
Beitragszahlungen  zur  Rentenversiche
rung  durch  die  Pflegekasse  verbessert 
und  ein Anspruch  auf  Beitragszahlung 
zur  Arbeitslosenversicherung  neu 
eingeführt.  Damit  hat  man  private 
Pflegepersonen besser abgesichert.

Ratsuchende  aus  Reinheim,  Groß
Bieberau,  und  Fischbachtal  finden  in 
dem Beratungsteam der Diakoniestation 
kompetente Gesprächspartner.

Kontakt: Wer  Interesse  an  einer  persönlichen  Beratung  hat,    kann  sich  bei  der 
Diakoniestation,  Tel  0616284203,  ev.diakoniestation.grossbieberau@ekhnnet.de 
melden.

Aus der Nachbarschaft

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018
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Sonntag, 02. September, 17:00 Uhr, 380. Spachbrücker Abendmusik, Werke 
für Orgel und Querflöte, Ausführende u.a.: Johannes Schmidtke
Sonntag, 22. September, 17:00 Uhr, Kerbgottesdienst in der Kirche
Sonntag, 11. November, 17:00 Uhr, 381. Spachbrücker Abendmusik, 
Keltische Harfenklänge mit Peter Wucherpfennig
 

Kirchengemeinde Spachbrücken

Kirchengemeinde GeorgenhausenZeilhard

Aus der Nachbarschaft

Termine in der Nachbarschaft

Sonntag, 30. September, 17:00 Uhr, Chorkonzert der Kirchenchöre 
GeorgenhausenZeilhard und GroßBieberau u.d.L.v. Raphaele Mencke 
Samstag, 13. Oktober, 14:00 Uhr, Herbstnachmittag, 
Thema: "Lebenslieder  Lebensschätze"
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Die kleine Delegation  aus  der Partnerkirche  „Moravian Church“  in Südafrika, 
die  im  Mai/Juni  im  Dekanat  zu  Gast  war,  ist  wieder  sicher  in  ihrer  Heimat 
angekommen. 
Zwei schöne und wichtige Veranstaltungen aus dem umfangreichen Programm 
hatten  in Reinheim stattgefunden: Das Kaffeetrinken & Grillen zur Begrüßung 

und  eine  Führung  rund  um 
die Naturschutzscheune Rein
heimer  Teich  mit  Fritz 
Fornoff.  Wir  blicken  zurück 
auf  interessante  Gespräche 
und  Begegnungen  und 
hoffen  auf  ein Wiedersehen, 
vielleicht in Kapstadt.

Besuch aus Südafrika: Rückblick

Aus dem Dekanat
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V.l..: Gloria Engel, Sister Thandi. 
Foto links: Friederike von 

Boetticher; unten:  Begrüßung der 
Delegation aus Südafrika. 

Foto: Margit Binz 
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Aus dem Dekanat

„Viele Kinder,  die  ich  in den Kinder
kreisen  hatte,  sind  später  als  Jugend
liche  auf  Freizeiten  mitgefahren  und 
dann  auch  zu  Mitarbeitern  geworden 
–  ehrenamtlich,  aber  auch  haupt
amtlich.“  Dieter  Stab,  fast  45  Jahre 
lang  zuständig  für  Kinder  und 
Jugendliche  in  unserem  Dekanat, 
schaut stolz zurück. Zurecht! 
Rund  100  Kinderfreizeiten  und  30 
Jugendfreizeiten  hat  er  organisiert. 
Ferner  unterrichtete  er  in  Dieburg 
Religion,  veranstaltete  verschiedene 
Dekanatskinderkirchentage  und  war 
viele Jahre in der Mitarbeitervertretung 
des  Dekanats  aktiv.  „Das  hinterlässt 
Spuren“,  sagte  Präses  Dr.  Michael 
Vollmer bei der Verabschiedung. Und: 
Dieter  Stab  sei  ein  „großer 
Generationenverbinder“.  Die  Kinder 
hätten  bei  ihm  Wertschätzung, 
Geborgenheit  und  Verlässlichkeit 
erfahren,  so  Vollmer  weiter.  Den 
GroßelternEnkelTag  hat Dieter  Stab 
kreiert.

„Am  meisten  Spaß  haben  mir  die 
Mitarbeiterschulungen  für  Ehrenamt
liche  gemacht,  und  wichtig  war  mir 
der  direkte  Kontakt  zu  Kindern  und 
Jugendlichen.“ 
Von  1979  bis  zur  Aussetzung  der 
Wehrpflicht  2011  beriet  Dieter  Stab 
Kriegsdienstverweigerer  und  stand 
ihnen bei. 
Dass  er  einmal  so  lange  bei  der 
Kirche im Dienst sein würde, hatte er 
sich  als  junger Mann  nicht  vorstellen 
können. Der Dieburger war katholisch 
getauft,  als  Jugendlicher  trat  er  aus 
dem  Religionsunterricht  aus.  Seine 
Freunde  nahmen  ihn  mit  zur 
evangelischen  Gemeinde,  wo  Pfarrer 
Gerd  Finster  ihn  beeindruckte.  Er 
fühlte sich angenommen. Der Glaube, 
später  evangelisch,  wurde  fester 
Bestandteil  seines  Lebens  und 
Arbeitens. 

Silke Rummel

Dieter Stab aus dem Dienst verabschiedet:
Großes Herz für Kinder und Jugendliche
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Dieter Stab mit seiner Frau Kiki auf dem 
Abschiedsgeschenk der 

Dekanatsmitarbeitenden: eine Ruhebank
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Hildegard Wilhelmine Spalt   (81 Jahre)
Anneliese Reeg geb. Keller  (78 Jahre)
Maria Frohmuth geb. Leinert  (98 Jahre) in OberKlingen
Charlotte Margarete Herbon geb. Hetzschold  (92 Jahre) in Darmstadt
Maria Stuckert geb. Hörr  (85 Jahre)
Ortrud Elisabeth Keil geb. Karg  (79 Jahre)
Josefine Maria Kilian geb. Buecher  (95 Jahre)
Günter Paetzelt  (85 Jahre)
Kätchen Veith geb. Ohl  (93 Jahre)
Helmut Keil  (82 Jahre)
KarlWilhelm Kopp  (81 Jahre)
Renate Zimmermann geb. Bär  (82 Jahre)
Hildegard Bentzer geb. Grossmann  (81 Jahre) in Zeilhard
Adelinde Schmidt geb. Metka  (85 Jahre)
Karola Helga Melk geb. Wörle  (67 Jahre)
Elfriede Dreesen geb. Eckert  (78 Jahre)
Reiner Heist  (82 Jahre) in Roßdorf

Getauft wurden:
Henny Malin Jung in Wembach
Merten Marin Keil
Camila Ximena König
Emil Valente König
Janne Josua Schwiontek
Malte Schwiontek
Samuel Wicht
Johanna Ahl
Hannah Ruths
Liam Alexander Huber

Mia Stuckert
Paulina Lea Vollrath
Klara Wolf
Moritz Elias Twehues
Elin Ulla Bachmann
Celia Freyaldenhoven
Hanna Amalia Fülberth
Jannis Bock
Lea Mayer
Freya Poth

Beerdigt wurden:

Getraut wurden:
Angelo Licata und Silvia Licata geb. Feick
Thiemo Kölbel und Alessia Kölbel geb. Gilbert in OberKlingen
David Castro Marques und Christina Isabella Castro Marques geb. Wießmann
Thomas Raab und Madeleine Raab geb. Witzel in Passau
Daniel Pfaff und Carmen Sabine Pfaff geb. Schüssler
Janis Ritter & Viktoria Ritter geb. Bondel
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Freud und Leid in der Gemeinde
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Evangelische Frauen

Evangelischer Altenkreis

05.09. 14  16 Uhr  KAFFEETREFF, MLH

19.09. Erster Altenkreis  nach  der  Sommerpause,  zusammen  mit  den 
Ev. Frauen: Thema „Märchen“

26.09. Herbstliche  Vesper  mit  Geschichten,  Gedichten,  Rätseln, 
Liedern und einer Kurzandacht

Am 3. und 10.  Oktober sind HERBSTFERIEN im Altenkreis

17.10.   Flora und Fauna am Reinheimer Teich (Vortrag mit Bildern)
24.10. Sitzgymnastik mit Frau Körkel
31.10. Dies und das! Wer weiß noch was?
07.11. Patientenverfügung, Betreuungs u.Vorsorgevollmacht
14.11.  Weihnachtliches Basteln
21.11. 150 Jahre Bodelschwing'sche Anstalten (Film)
28.11. GesellschaftsspieleNachmittag

Der Altenkreis beginnt in der Regel um 14:30 Uhr im MLH

11.09. 18:00 Uhr Treffen mit Pfarrer Blanco Wißmann, MLH
19.09. 14:30 Uhr Gemeinsam mit dem Altenkreis. Thema: „Märchen", s.u.
25.09. 13:30 Uhr Ausflug zur Grube Messel, Treffpunkt Cestasplatz 
16.10. 18:00 Uhr Gemeinsam kochen, MLH
30.10. 18:00 Uhr Glaubensbilder/Glaubenswege, MLH
10.11. 09:00 Uhr Frauenfrühstück, MLH
13.11. 18:00 Uhr Basteln zur Weihnacht, MLH
15.11. 14:00 Uhr Besuch des Staatstheaters: "Die Fledermaus"
20.11. 19:00 Uhr  FrauenStammtisch, im "II Terrazzino"
27.11. 18:00 Uhr Basarvorbereitungen, MLH
11.12. 18:00 Uhr Weihnachtsfeier, MLH

Anschließend folgt die Winterpause bis 12. Januar 2019

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Programmvorschau
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In den Ferien fallen alle Gruppenveranstaltungen aus (außer ASS).

Sonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Kirche 

(Wenn nur ein Gottesdienst stattfindet: 10:00 Uhr)
10:45 Uhr Gottesdienst MLH 

(Kirchencafé jeden 3. Sonntag im Monat)
10:45 Uhr  Kindergottesdienst MLH

Montag
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet  Ev. Kirche *
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Evangelische Frauen (14täglich) MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch
14:30 Uhr Altenkreis MLH

Donnerstag
10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann im Café Gersprenz
16:00 Uhr Ökumenische Andacht im Seniorenzentrum Gersprenz 

(14täglich)

Freitag
16:00 Uhr Jungschar MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Anfänger, Gemeindehaus Spachbrücken
19:30 Uhr  "Großer Chor"

Samstag
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) MLH

Info: Pfarrerin Brigitte Kapraun, 
Ev.gehoerlosenseelsorge.darmstadt@ekhnnet.de

Alle aktuellen Termine auf unserer homepage: www.kirchereinheim.de

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

(MLH = MartinLutherHaus), * ab Oktober in der katholischen Kirche 

Wochentermine
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September

03.09. 20:00 Uhr Beginn des Chorprojekts, MLH
09.09. 10:30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst zur Kirchweih im Stadtpark, 

anschl. Fest mit Kaffee & Kuchen (S. 7)
21.  22.09. KonfirmandenSeminar, Ernsthofen
22.09. 19:00 Uhr Konzert: Blech pur, Von Bach bis Geshwin, Kirche
23.09. 10:45 Uhr Gottesdienst mit anschl. Picknick für Familien, MLH

Oktober

07.10. 10:00 Uhr ErntedankGottesdienst, Kirche, anschl. Fest im Hofgut 
gegenüber der Kirche

08.  12.10.  Kinderbibelwoche, MLH
14.10. 19:00 Uhr Junge Künstler, Violoncello und Klavier, Kirche
20.10. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
26.  28.10. Chorwochenende im Kloster Höchst
31.10. 17:00 Uhr "Hello Marteen", "Sonnenarena" der Kita
31.10. 19:00 Uhr Kulinarischer ReformationsGottesdienst, MLH

November

03.11. 19:00 Uhr blue spirit, Blues und mehr, Kirche
09.11. 18:00 Uhr Gedenkstunde zur Pogromnacht, Kirche
10.11. 09:00 Uhr Frauenfrühstück, MLH
11.11. 09:30 Uhr  Gottesdienst mit WunschLiedersingen, Kirche
17.11. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
18.11. 19:00 Uhr Konzert des Kammerorchesters an der TU Darmstadt, Kirche
25.11. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Totengedenken, Kirche
25.11. 14:00 Uhr  Andacht zum Totensonntag auf dem Friedhof, anschl. 

Kaffeetrinken im Landhaus am Wembach

Dezember

01.12. ab 10 Uhr Adventsbasar im MartinLutherHaus

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 32018

Terminvorschau



Programm:

10:00  ErntedankGottesdienst mit Abendmahl,  mitgestaltet 
vom Ev. Kirchenchor und Posaunenchor (Kirche)
zum 350jährigen Jubiläum des Kirchturms

11:30  Erntedankfest im Hofgut

12:00  Mittagessen, Landfrauen Reinheim (Foyer oben)

12:30  Gesang und Tanz der Kinder der Evang. Kindertagesstätte

12:45  Tanz der Landjugend GroßBieberau

13:00  Kaffee & Kuchen, Landfrauen Reinheim

13:15 Vortrag: 350 Jahre Kirchturm 

Außerdem: Obstschau des Obst und Gartenbauvereins Reinheim und Ueberau
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Erntedank

am 07.10.2018 im Hofgut Reinheim

Zu dieser gemeinsamen Veranstaltung laden die Evangelische 
Kirchengemeinde, die Landfrauen Reinheim und die Stadt Reinheim ein



10:30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
im Stadtpark
mit dem Ev. und dem Kath. 
Kirchenchor, der KKM und 
dem Ev. Posaunenchor 

11:30 Uhr  Fest im Stadtpark
mit Kaffee & Kuchen

Kirche geöffnet.
Turmführungen ab 13:00 Uhr mit Sekt 
& Selters (für Mitglieder des Förderver‐
eins Fachwerkturm frei; sonst 5 €)

Mit Unterstützung durch die Evangelischen Frauen, 
den Evangelischen und den Katholischen  Kirchenchor, den Posaunenchor, 
die Feuerwehr, die Stadt Reinheim und den Reinheimer Zeltkerb e.V.
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Kirchweih im Stadtpark
09. September, ab 10:30 Uhr

Herzliche Einladung zur

Evangelische und Katholische 
Kirchengemeinde Reinheim
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Gesegnete Weihnacht!
Weihnachtsgottesdienste S. 11

Advent S. 78



2

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 42018

Gemeindebrief, ja bitte!
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Wiederholt, wenn auch nicht oft, wurden unsere ehrenamtlichen Gemeindebrief
Verteilerinnen  und  Verteiler  darauf  angesprochen,  dass  man  keinen 
Gemeindebrief wünsche; das stünde doch am Briefkasten deutlich dran. 
Lange  haben wir  uns  darüber  hinweggesetzt,  weil  wir  der Meinung  sind,  wir 
verteilen  ja  keine  Zeitung  voller  Werbung,  sondern  eine  informierende 
Broschüre  aus  der  Gemeinde.  Falls  Sie  ihn  auf  jeden  Fall  haben  möchten, 
schreiben Sie doch einfach  auf Ihren Birefkasten: Gemeindebrief, ja bitte!
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GemeindeInfos

Adressen der Kirchengemeinde: 

Pfarramt I: Pfr. Dr. F. Blanco Wißmann, Kirchstraße 65, Telefon 06162 4447 
Pfarramt II: Pfr. H.G. Treblin, Erlenweg 10, Telefon 06162 3810  oder 9157800

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Sollten Sie niemanden im Pfarramt erreichen und möchten Sie gerne einen 
Pfarrer sprechen, dann wenden Sie sich bitte an einen Pfarrerkollegen 
im Nachbarschaftsbereich:
Pfr. und Pfr. Kühnle, Telefon 06162 1864
Pfr. Schmidt, Telefon 06162 913569

Pfarrbüro: Frau R. Jeschke, Kirchstraße 65, 
Telefon 06162 3386, Fax 4071
EMail: Ev.Kirche.Reinheim@tonline.de
Öffnungszeiten: 
Mo. 14:30  17:30 Uhr, Di.Fr. 09:00  12:00 Uhr 

Evangelische Kindertagesstätte: Fr. M. Vogel, Erlenweg 6, 
Telefon 06162 81874

Küster & Hausmeister im MartinLutherHaus: Hr. Witteborn, 
Telefon 06162 4571
Küsterin in der Dreifaltigkeitskirche: Fr. Felke, Telefon 06162 3564 

Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  
BIC: HELADEF1DIE.
 
Der Gemeindebrief ist auch auf unserer Homepage verfügbar:
www.kirchereinheim.de/index.php/gemeindebrief

Der nächste Gemeindebrief (April 2019  Juni 2019) erscheint voraussichtlich 
am 4.4.2019  Texte bitte bis 26.2.2019 einreichen

Fr. Jeschke, Sekretärin 
im Gemeindebüro
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Zum Geleit

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Trauer und Freude - 
Zwischen Totensonntag und Advent

Pfr. H.G. Treblin
Foto: Martin Diehl

In jungen Jahren als Pfarrer begleitete 
ich  Freunde  bei  einer  Trauerfeier  für 
den  Vater.  Am  Ende  des  Trauer
gesprächs fragten sie mich, ob ich mir 
vorstellen  könnte,  mit  ihnen 
anschließend  zur  Hochzeit  von 
gemeinsamen Freunden zu fahren. 
Ich war überrascht, aber  ich sagte zu, 
und es war großartig! Tod und Leben. 
Trauer  und  Freude.  Abbruch  und 
Aufbruch. Moll und Dur. 
Die  Zeit  zwischen  Totensonntag  und 
1. Advent  ist  ganz  ähnlich.  Sie  liegt 
dazwischen, zwischen Tod und Leben, 
Trauer und Freude. 
Eben  noch  erinnern  wir  uns  der 
Verluste  im  ausgehenden  Jahr.  Noch 
einmal  kochen  die  schweren  Gefühle 
hoch,  ein  Schluchzen,  ein  Stöhnen. 
Tränen wollen kommen. 
Und dann „überfällt“ uns plötzlich die 
Zeit der VorFreude, Advent. 
Vorfreude  auf Weihnachten,  das  Fest, 
das mit Geburt und Anfang verbunden 
ist,  mit Aufbruch  und  Hoffnung  und 
mit der Aufforderung: 

Fürchtet Euch nicht! Euch wird große 
Freude widerfahren! 
Ja,  beide  Tage,  Totensonntag  und 
1.  Advent,  verbindet  auch,  dass  sie 
zwei  große  Mysterien  repräsentieren: 
das  Mysterium  des  Todes  und  das 
Mysterium  der  Zukunft.  Und  beide 
wiederum  verbindet,  dass  sie 
inhaltlich  völlig  offen  sind:  Beide 
sind  mit  "Allem"  oder  "Nichts" 
verbunden.  Wir  Christen  verbinden 
sie freilich mit großen Hoffungen und 
dem  tiefen  Glauben,  dass  beide  in 
Gottes  Hand  liegen,  und  ER  schon 
weiß,  wie  ER  sie  auszugestalten 
gedenkt. 
Wir  hoffen  natürlich:  Mit  Leben, 
Leben  nach  dem  Tod.  Und  mit 
angstfreiem  Leben  nach  der  Geburt. 
Denn  die  Geburt  Jesu  mit  all  ihren 
guten  Hoffnungen  steht  natürlich 
auch  symbolisch  für  alle  Geburten, 
die  wir  unter  den  Schirm  Gottes 
stellen. Unter dem Schirm Gottes sind 
wir  alle  Gottes  Kinder,  so  wie  Jesus 
Gottes  Kind  war  und  für  uns  →
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Monatsspruch November 2018

Zum GeleitFortsetzung

immer  noch  ist.  Und  unter  dem 
Schirm  Gottes  wachsen  wir  heran, 
und  unter  dem  Schirm  Gottes  gehen 
wir aus dieser Welt. Diese Zuversicht 
–  ja,  natürlich  wissen  wir  das  nicht, 
aber  wir  Christen  hegen  doch  ganz 
fest  diese  Zuversicht,  beharren  auf 
dieser  speziellen Form des Wissens – 
kommt uns  in diesen Tagen zwischen 
Totensonntag  und  1.  Advent 
besonders nah:  „Darum, ob wir  leben 
oder  sterben,  so  sind wir  des Herrn.“ 
Heißt  es  im  Römerbrief  des Apostels 
Paulus  (14,8)  –  und wie  oft  sprechen 

wir  es  am Grab! das könnte auch der 
geheime  Text  dieser  ZwischenZeit 
sein:  nicht  mehr  Tod,  noch  nicht 
Freude  oder  umgekehrt:  beides,  Tod 
und Freude. 
Von der Trauerfeier zur Hochzeit, das 
hatte etwas Bizarres,  aber auch etwas 
sehr Würdiges und Wahres – das volle 
Leben!
So wünsche ich Ihnen auch „das volle 
Leben“  –  zwischen  Trauer  und 
Freude, Tod und Leben.

Pfr. Treblin

Und ich sah die heilige Stadt, das neue 
Jerusalem, von Gott aus dem Himmel 

herabkommen, bereitet wie eine geschmückte 
Braut für ihren Mann. 

Offenbarung 21,2 



Advents-Basar 2018

In  diesem  Jahr    möchten  wir  Sie 
wieder  einladen  ins  MartinLuther
Haus zu unserem Adventsbasar am 
1.  Dezember  von    10  Uhr  bis  etwa 
15:00 Uhr.
Der  Reinerlös  ist  in  diesem  Jahr 
bestimmt  für  eine  neue  Küche  im 
MartinLutherHaus.
Das klingt vielleicht banal, ist es aber 
nicht.  Sie  alle  kennen  Küchen  als 
Zentrum  von  Festen,  als  Motor  für 
eine  gelingende  Feier.  Ohne  Küche 
kein  "Futter".  Und  wie  schön  ist  es, 
wenn  eine  Gruppe  gemeinsam  kocht 
oder  backt.  Das  alles  wollen  wir  mit 

einer  neuen  Küche  ermöglichen. 
Einher  wird  die  neue  Küche  gehen 
mit  der  bald  anstehenden  großen 
Renovierung  des  Gemeindehauses.   
Viele  Aktive  haben  sich  eine 
runderneuerte,  gut  funktionierende 
und zugängliche Küche gewünscht. In 
mehreren Gruppen wurde der Wunsch 
laut, miteinander kochen oder backen 
zu wollen. Warum nicht eine ähnliche 
Männergruppe  wie  "Mann  kocht"  in 
der katholischen Kirchengemeinde?!
Entfalten  Sie  Ihre  Ideen  und  machen 
Sie mit beim Adventsbasar!

Eröffnung des Weihnachtsmarktes

Am 08. Dezember eröffnet  um 17:00 Uhr der Weihnachtsmarkt in der 
Dreifaltigkeitskirche. Mit dabei sind: der Ev. Posaunenchor, die Freunde der 
Flötenmusik, der Chor vocaTonics und das Schülerorchester der AES GroßBieberau

Am  11.  Dezember  laden  wir  um 
13:30 Uhr bis  etwa 19:30 Uhr  ein  zu 
einer  fröhlichen  Busfahrt  zum 
„Sternschnuppenmarkt“ in Wiesbaden.
Während  der  Busfahrt  geben  wir 
Informationen  über  die  Stadt.  Dazu 
gibt  es  Texte,  Gedichte  und  Lieder 
zum Advent. 
Treffpunkt:  am  Pfarrhaus  in  der 
Kirchstraße 65.

Kosten:  voraussichtlich  EURO  10, 
(Kinder zahlen die Hälfte).
Anmeldung  im  Gemeindebüro  unter 
Tel. 061623386, 
oder per EMail:
ev.kirche.reinheim@tonline.de
Verantwortlich:
Felipe und Yvonne Blanco Wißmann

Gemeindeausflug zum "Sternschnuppen-Markt"

Wir laden ein
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Gottesdienste im Advent

Am 05. Dezember feiern wir  um 18:00 Uhr 
eine AdventsAndacht im MartinLutherHaus. 
Im Anschluss können wir uns noch bei einem 
Becher Punsch aufwärmen und ins Gespräch 
kommen.

Gottesdienst von Frauen
Am 2. Advent, 09. Dezember, 09:30 Uhr 
gestalten Frauen unserer Gemeinde und 
Prädikantin Ruth Vetter in der 
Dreifaltigkeitskirche den Gottesdienst. 

Fleischerchor im Gottesdienst
Am 3. Advent, 16.12., singt der Chor der 
Fleischerinnung unter der Leitung von Hans
Kaspar Scharf im Gottesdienst  um 9:30 Uhr in 
der Dreifaltigkeitskirche.

am 4. Advent, 23. Dezember
um 09:30 Uhr in der Kirche
um 10:45 Uhr im MLH 
Sie bringen Ihr Wunschlied mit und nennen es uns  wir singen es...

Am 1. Advent,  02.12. um 9:30 Uhr, 
feiern  unsere  Konfirmandinnen  und 
Konfirmanden  ihr  Erstes  Abendmahl 
mit  der  Gemeinde  in  der  Dreifaltig‐
keitskirche.  Auch  ihre  Eltern  und 
Paten sind sehr herzlich eingeladen.
Den  Konfirmationsgottesdienst  am 

19.  Mai  2019  werden  wir  als  beson‐
deren  Segnungsgottesdienst  feiern, 
aber ohne Heiliges Abendmahl. 
Auch  im  MartinLutherHaus  findet 
am 1. Advent um 10:45 Uhr ein Got‐
tesdienst  statt  (mit  Herrn  Rupp, 
Ueberau).

Erstes Abendmahl am 1. Advent

Adventsandacht und Lebendiger Adventskalender

Wir laden ein
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Gottesdienst mit Wunschlieder-Singen



Es ist jetzt nicht die Zeit, um zu ernten.
Es ist jetzt nicht die Zeit, um zu säen.
An uns ist es, in winterlicher Zeit uns

eng um das Feuer zu scharen
und den gefrorenen Acker
in Treue geduldig zu hüten.
Andere vor uns haben gesät,

andere nach uns werden ernten.
An uns ist es, in Kälte und Dunkelheit

beieinander zu bleiben und
während es schneit, unentwegt

wachzuhalten die Hoffnung.
Das ist es,

das ist uns aufgegeben
in winterlicher Zeit.

Lothar Zenetti

Winterpsalm
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Nach den WeihnachtsFerien startet der Kindergottesdienst wieder
am 13.01.2019 um 10 Uhr. Wir beginnen das neue

KiGo Jahr mit Kindersekt und Salzbrezeln und freuen uns
immer, auch neue Kinder begrüßen zu dürfen.

Aufgrund der Winterkirche im MartinLutherHaus beginnt auch der 
Kigo am 13. und am 20.1. schon um 10 Uhr.

Ab Februar feiern wir den KiGo dann wieder zur
üblichen Zeit um 10:45 Uhr.
Wir freuen uns auf Euch!
Euer KiGo/KidsGo Team

Kindergottesdienst lädt ein zum Krippenspiel

Herzliche Einladung  zu unserem Krippenspiel
am 24.12.2018 um 16:00 Uhr

im MartinLuther Haus
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16:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel, MLH
Wie alle Jahre zuvor hat der Kindergottesdienst wieder ein Krippenspiel 
vorbereitet für alle Kinder bis etwa 12 Jahre. 

25. Dezember, 1. Weihnachtstag

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Uhr WeihnachtsliederSingen im Stadtpark
Mit Unterstützung durch den Posaunenchor macht es viel Freude, 
Weihnachtslieder zu singen. Bitte bringen Sie eventuell auch noch eine eigene 
Tasse und eine Thermoskanne mit einem heißen Getränk zum Teilen mit. 
Auch noch vorhandene Lebkuchen o.ä. sind willkommen. 
Bei schlechtem Wetter findet das WeihnachtsliederSingen in der Kirche statt.

Gottesdienste am 
24.12., Heilig Abend

26. Dezember, 2. Weihnachtstag

23:00 Uhr Christmette, Dreifaltigkeitskirche
Auch in der Christmette kurz vor Mitternacht bestimmen die klassischen 
Weihnachtstexte und Weihnachtslieder den Gottesdienst. 
Musikalische Begleitung: Evang. Kirchenchor und Markus Aderhold, Orgel.

20:00 Uhr Christvesper, Dreifaltigkeitskirche 
Die klassischen Weihnachtstexte und eine Weihnachtspredigt prägen die 
abendliche Christvesper. 
Musikalische Begleitung: Posaunenchor SpachbrückenReinheim

17:30 Uhr Christvesper, Dreifaltigkeitskirche
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden gestalten 
die Christvesper in der Kirche mit AnnKathrin Büchler 
und Pfarrer Treblin. 
Sie tragen weihnachtliche Texte vor und zeigen ein 
szenisches Anspiel. 

Wir laden ein
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Gottesdienste

SilvesterGottesdienst zur Jahreslosung 2019
am 31.12.2018 um 17:00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. 

an Silvester und Neujahr

Es gibt viele Gründe, sich einen Segen zu erbitten: 
Ein  großes  Glück  oder  ein  persönliches  Unglück,  eine  neue Arbeitsstelle,  ein 
neues Kind, eine überstandene Krankheit, die Hoffnung auf einen 
Abschluss oder einen Neuanfang. 
Kommen  Sie  zum NeujahrsGottesdienst  für  Ihren  persönlichen  Segen! Wenn 
Sie mögen,  nennen Sie  uns  Ihre Hoffnungen,  Ihre Wünsche  oder  Ihren Dank. 
Wir bitten gemeinsam um Gottes Segen. 

NeujahrsGottesdienst mit Abendmahl und persönlicher Segnung 
am 01.01.2019 um 17:00 Uhr im MartinLutherHaus. 

"Suche Frieden 
und jage ihm nach!"

Jahreslosung für 2019
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Gottesdienste am:

Winterkirche: 10 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Neujahrsempfang und Gemeindeversammlung

06.01.2019, 10:00 Uhr 

13.01.2019, 10:00 Uhr 

20.01.2019, 10:00 Uhr 

27.01.2019, 10:00 Uhr, mit Neujahrsempfang und 
Gemeindeversammlung 

immer im MartinLutherHaus

Die  ökumenische  Bibelwoche  bestimmt  auch  den  thematischen  Rahmen  der 
Winterkirche. An allen Sonntagen  im Januar bieten wir nur einen Gottesdienst 
um 10 Uhr  im MartinLutherHaus  an  (die Kirche bleibt  zu). Da  ist  es warm. 
Thema aller vier Sonntage ist der Philipperbrief des Apostels Paulus. 

Am 27. Januar  laden wir überdies anschließend ein zum Neujahrsempfang der 
Kirchengemeinde und zur Gemeindeversammlung. 
Dabei präsentieren wir das neue Gebäudekonzept unserer Kirchengemeinde. 

"Sing-Mit-Projekt" macht Pause 
- aber "Gospel-Go" springt ein

"Alle Jahre wieder..."  startete bislang 
das  "SingMit"Projekt  und  hat  jedes 
Mal  viele  Sängerinnen  und  Sänger 
und das Publikum begeistert. 
Nach  20  Jahren  machen  die  beiden 
Leiter,  Klaus  von  Boetticher  und 
Michael  Schradin,  eine  wohlver
diente Pause. 
Aber  gesungen  wird  ab  Januar 
trotzdem  wieder:  Bernhard  Kethorn 
wird  im  neuen  Jahr  das  neue  Projekt 
"GospelGo" anbieten. 
Also,  egal  ob  Sie  bisher  schon  beim 
SingMitProjekt  mitgemacht  haben 

oder  ganz  neu  dazustoßen:  Sie  sind 
herzlich willkommen, auch ohne Chor
Erfahrung. 
Am  Ende  des  Projektes  stehen 
diesmal nicht Konzerte,  sondern zwei 
besondere  Abendgottesdienste  in 
Reinheim und GroßBieberau. 

Freitag, 18.01. bis 15.03.2019, 
19:30 Uhr, 
MartinLutherHaus, Erlenweg 8

Wir laden ein
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Ökumenische Bibelwoche 2019  

Slowenien  ist  eins  der  jüngsten  und 
kleinsten  Länder  der  Europäischen 
Union. 
Der Weltgebetstag  am 01. März 2019 
(17  Uhr  im  MartinLutherHaus) 
bietet die Gelegenheit, Slowenien und 
seine  Bevölkerung  kennen  zu  lernen. 
„Kommt,  alles  wird  gut!“    unter 
diesem  Motto  haben  wir  Teil  am 
weltweiten Gottesdienst. 
2019  beten  und  handeln  wir 
gemeinsam  für  die  Teilhabe  aller 
Menschen am Leben.

Unser  ökumenischer  Frauenkreis 
Reinheim/Ueberau  trifft  sich  ab 
Januar  2019  an  vier  Abenden,    um 
sich  über  die  Lebensumstände  in 
Slowenien  zu  informieren  und  den 
Gottesdienst vorzubereiten. 
Über  neue  Teilnehmerinnen  in 
unserem  Kreis  würden  wir  uns  sehr 
freuen.

Melden  Sie  sich  bitte  bei  Renate 
Tonsch Tel.  0616281777  oder  Sigrid 
Vormittag 061623270.

Weltgebetstag 2019 - „Kommt, alles ist bereit!“

Wir laden ein
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Mit Paulus glauben 
Der Brief an die Philipper

Die  Bibelwoche  2018/2019  bewegt  sich  in  den 
Spannungsfeldern, die in Paulus‘ Brief an die Philipper 
anklingen:  Freude  und  Leid,  Verfolgung  und 
Gemeinschaft,  Geben  und  Nehmen,  irdisches  Wirken 
und himmlische Heimat.
Die Referenten führen in die Texte ein und geben dem 
Gespräch  der Teilnehmerinnen  und Teilnehmer  breiten 
Raum.

Dienstag, 15. Januar 2019  Pfarrer Dr. F. Blanco Wißmann, 20:00 Uhr,  MLH
Mit neuen Werten (Phil 3,116)

Donnerstag, 17. Januar 2019  OStR. i. R. Dietrich Plehn, 20:00 Uhr,  MLH
Mit Freude und Hoffnung (Phil 4,49)

Freitag, 18. Januar 2019  Pfarrer H.G. Treblin, 20:00 Uhr, Kath. Pfarrsaal 
Mit allem Nötigen (Phil 4,1023)



Konzerte: Dezember 2018 - März 2019

Wir laden ein
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Wenn  Sie  ausdrücklich  die  Musik  in  unserer  Kirche  fördern  wollen,  dann 
vermerken Sie zu Ihrer Spende, dass sie "für Konzerte" verwendet werden soll. 
Ihre Spende wird dann genau dafür gebucht und später ausgegeben.
Die Kirchengemeinde hat das Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  
BIC: HELADEF1DIE.

Unterstützen Sie unsere Konzerte



Als  ich  vor  einigen  Jahren  gefragt 
wurde,  ob  ich  mir  vorstellen  könnte, 
ein  paar  Tage  bei  der  Kinderbibel
woche  zu  helfen,  meinte  mein  Sohn: 
„Aber  Mama,  Du  hast  doch  keine 
Ahnung "vom Kinderbibeln"!!“ 
Stimmt,  aber  da  gibt  es  Leute,  die 
haben  Ahnung,  sagte  ich  mir  und 
beschloss, es mal zu versuchen.
Dieses  Jahr  war  ich  zum  dritten  Mal 
ein  paar  Tage  dabei,  und  ich  muss 
sagen, es gibt einige  gute Gründe, sich 
bei diesem Projekt zu engagieren:

1. AnnKathrin, die „Chefin“, die 
immer  eine  Idee  hat,  die  alle  immer 
wieder  motiviert,  und  die  so  viel 
Freundlichkeit und Wärme ausstrahlt.
2. Das  Team    ich  habe  einige 
kluge,  warmherzige  und  zupackende 
Frauen  kennen  gelernt    und    dazu  die 
beiden  jungen  Mitarbeiterinnen,  die 
sich  sehr  engagiert  und  echt 
professionell einbringen.
3. Herr Witteborn  –    der  zusam
men  mit  seiner  Frau  so  wunderbar 

kocht  und  ansonsten  mit  viel  Geduld 
das Chaos beherrscht.
4. Die  wunderbaren  Kinder  – 
scheu  oder  keck,  ruhig  oder 
Plaudertasche. Sie arbeiten hart für das 
Anspiel  im  Gottesdienst,  sie  haben 
immer  gute  Ideen,  sie  halten 
zusammen und helfen sich gegenseitig, 
sie erstaunen mich  immer wieder, und 
sie  bringen  mich  zum  Lachen.  Es 
macht Spaß, mit ihnen an den Themen 
zu  arbeiten,  und  sie  geben  mir 
tatsächlich eine Art von Energie.

Sie sehen, liebe Leserinnen und Leser, 
es  lohnt  sich,  bei  der  Kinderbibel
woche  mitzumachen.    Wenn  Sie  nun 
neugierig  geworden  sind:  das  Team 
kann  immer  Unterstützung 
gebrauchen!!

Sabine Krüger

4 gute Gründe für die Kinderbibelwoche

Aus der Gemeinde
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In  den  Osterferien  findet  wieder  für 
alle  Kinder  von  der  1.  bis  zur  5. 
Klasse eine Kinderbibelwoche statt! 
Wir  werden  jeweils  von  09    14 Uhr 
spannende  Geschichten  hören, 
spielen, basteln, singen und essen.
Der Termin steht noch nicht fest.

Anmeldungen  und    Informationen 
erhalten  die  Eltern  ab  Februar  im 
Gemeindebüro, unter: 
www.kirchereinheim.de  oder  unter: 
buechler@vordererodenwald
evangelisch.de 

AnnKathrin Büchler

Kinderbibelwoche in den Osterferien 2019



Am  14.  August  2018  starb
Dr.  Günther  Garlichs  nach  langer, 
schwerer  Krankheit  im Alter  von  77 
Jahren.

Vor 10 Jahren schrieb Dr. Garlichs auf 
die  Frage:  "Was  hat  der  Kirchen
vorstand  in  den  letzten  6  Jahren 
erreicht?”: 
“Der  Kurs  wurde  gehalten,  die 
Gemeinde ist immer noch so lebendig 
und  engagiert  wie  vor  6  Jahren,  wir 
haben  unsere  sehr  guten  haupt
amtlichen  Mitarbeiter  (die  beiden 
Pfarrer eingeschlossen, aber nicht nur 
sie)  halten  können,  der  Kindergarten 
läuft  gut  und  genießt  hohes Ansehen 
in Reinheim.” 
Von  1986  bis  2009  war  Dr.  Günther 
Garlichs  engagiertes  Mitglied  des 
Kirchenvorstandes.  Anfangs  hielt  er 
Predigten  mit  politischem  Inhalt  für 
falsch,  ließ  sich  aber  bald  davon 
überzeugen, dass das Evangelium von 
Jesus  Christus  sehr  politisch  ist. 
Fortan  engagierte  er  sich  auch  in  der 
3.WeltArbeit  unserer  Gemeinde.   
Ebenso  folgerichtig  beteiligte  er  sich 
beim Friedensgebet der evangelischen 
und katholischen Kirchengemeinden. 
Sein  Herz  schlug  auch  für  Kinder. 
Deshalb brachte  er  sich ganz  aktiv  in 
die Hausaufgabenhilfe unserer Gemeinde 
ein  und  gab,  selbst  als  er  körperlich 
schon  eingeschränkt  war,  jungen 
Leuten privat Nachhilfe. 

Viele  Jahre  arbeitete  er  beim 
Gemeindebrief  mit.  Sein  besonderes 
Interesse  lag  bei  der  Integration 
ausländischer  Mitbürger.  Auf  seine 
Initiative  gehen  einige  Begegnungen 
mit ausländischen Mitbürgern zurück. 
Oft  übernahm  er  auch  den 
Küsterdienst und gerne die Lesung im 
Gottesdienst.
Nicht  nur  im  Kirchenvorstand, 
sondern  auch  in  der  Dekanatssynode 
brachte  er  eine  ganze  Reihe  von 
Anregungen  für  das  kirchliche Leben 
ein. Auf  beide, Kirchengemeinde  und 
Dekanat,  hatte  er  stets  ein 
freundliches,aber  auch  kritisches 
Auge und packte  fest mit  an,  so  dass 
die  Gemeinde  lebendig  blieb  und 
wuchs.
Im  tiefen  Glauben  an  die  Gegenwart 
Gottes  in  Jesus  Christus  lebte  und 
starb Günther Garlichs. 
Wir  haben  ihn  am  22. August  2018 
auf  dem  Friedhof  in  Reinheim 
verabschiedet.  Pfr.  Blanco  Wißmann 
stellte  seine Rede  unter  das  biblische 
Wort: 
Siehe,  ich  bleibe  bei Euch  bis  an  der 
Welt Ende. Mt. 28,20 

Pfarrer H.G. Treblin

Aus der Gemeinde
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Wir nahmen Abschied von 
Dr. Günther Garlichs

Dr. Günther Garlichs. Foto: privat



„Vorwärts  fährt  die  Eisenbahn,  übers 
Land,  übers  weite  Land …“,  so  tönt 
es  durch  die  Ev.  Kita,  denn  es  ist 
Dienstagnachmittag.
Dienstags  strömen  nach  dem 
Mittagsschlaf  aus  allen  vier  Gruppen 
die  zukünftigen  Schulkinder  in  den 
Bewegungsraum,  um  gemeinsam  und 
gruppenübergreifend zu singen und zu 
musizieren. 
Dann  geht’s  los  mit  Tierstimmen, 
Spielen  mit  Lauten  und  anderen 
Geräuschen. Sie entlocken ihnen hohe 
und  tiefe  Töne.  Sie  singen  alte  und 
neue  Lieder,  Spiel  und  Bewegungs
lieder,  Lieder  für  Feiern  und  Lieder 
im  Jahreskreis.  Lustvoll  bewegen  sie 
sich  zum  Gesang  und  stellen  Rollen 
dar.  Mit  Gesten,  Klängen  und 
Instrumenten  ist der ganze Körper  im 
Einsatz.  Wenn  nicht  gesungen  wird, 
wird  getanzt.  Mit  Springen,  Rennen 
oder  im  Galopp  zu  Musik  aus 
Volkstanz  und  Klassik  zeigen  die 

Kinder  ihre  Bewegungsfreude.  Ein 
entspannender  Ausklang  leitet  sie 
wieder  hinaus  und  beendet  den 
Nachmittag in der Kita. 
Spielerisch  und  ganz  nebenbei 
erproben  und  erweitern  die  Kinder 
dabei  Sprache  und  Motorik.  Sie 
erleben  Gemeinschaft  und  Geborgen
heit,  und  vor  allem  bekommen  sie 
Lust  und  Freude,  mit  anderen 
zusammen Musik zu machen. 
Das  Besondere  an  diesem Dienstags
angebot:  Es  ist  für  die  Kinder 
kostenfrei,  so  dass  alle Kinder  davon 
profitieren  können.  Die  Einrichtung 
zahlt das Honorar für die Leiterin der 
KinderchorGruppe,  Renate  Fischer. 
Sie ist Musikpädagogin und Lehrkraft 
für  Musik  und  Bewegung  an  der 
Fachschule  für  Sozialpädagogik  in 
Dieburg.

Renate Fischer
Der Kinderchor mit dem Tüchertanz beim 

Erntedankfest im Hofgut. 

Aus der Gemeinde
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Evangelische  Kindertagesstätte
Unser Kinderchor
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Wir  sind  eine  bunte  und  lustige 
Gruppe  und  treffen  uns  immer 
freitags  von  16:00  bis  17:30  Uhr  im 
MLH, Eingang Eichweg. 
Schaut doch mal rein!

Gleich  nach  den  Sommerferien 
startete  für  uns  ein  umfangreiches 
Programm.  So  besuchten  wir  das 
Maislabyrinth  in  GroßUmstadt, 
bastelten  ein  anderes  Mal  kleine 
Figuren  aus  Eichel  und  Kastanien, 
werkelten mit Herrn Rudolph. 
Das  alles  machte  uns  großen  Spaß. 
Das  freie  Spiel  kam  dabei  aber  auch 
nicht zu kurz.
Wie  jedes  Jahr  besuchten  wir  im 
November  die  Bewohner  des 
Seniorenheimes  „Gersprenz“  zu 
gemeinsamem  Spiel  und  Singen,  für 
alle ein ganz besonderes Erlebnis.
Im  Dezember  wollen  wir  für 
Weihnachten  basteln  und  Plätzchen 
backen. Beim Adventsbasar verkaufen 
wir  selbstgemachte  Marmelade  und 
leckeres  Chutney  aus  von  uns 
gesammelten Äpfeln. 
Ende  Dezember  steht  unsere 
Weihnachtsfeier  auf  dem  Programm 
mit  Punsch  und  Plätzchen  und  viel 
Unterhaltung.
Wenn  das  Wetter  mitspielt,  werden 
wir im Januar rodeln und Schlittschuh 
laufen.

Um  Kindern,  denen  es  nicht  so  gut 
geht wie uns, eine Freude zu bereiten, 
sammeln wir gut  erhaltene Spielsachen 
sowie  Handschuhe  und  Schals,  die 
dann zu Weihnachten an Kinderheime 
geschickt werden. 
Bitte unterstützen Sie uns.

Britta Eller

Jungschar - sehr aktiv und interessant

Nähere Auskünfte  unter  den  Telefon‐
nummern:  4130  (v.  Boetticher),  1028 
(Eller) und 83843 (Fornoff).

Ausflug ins Maislabyrinth. Foto: B. Eller

Aus der Gemeinde
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Pfarrer Blanco Wißmann  erzählte  einer 
Kindergruppe  erst  die  Geschichte  von 
Martin Luther und übte dann mit ihr ein 
Lied ein. Mit diesem Segenslied gingen 
die Kinder von Haus zu Haus.

Reformationstag 2018
Segenslied statt "Süßes oder Saures"

Anschließend war die Gemeinde 
eingeladen  zu  einem 
"Kulinarischen  Gottesdienst", 
mitgestaltet  vom  Kirchenchor. 
In  seiner  Predigt  sprach  Pfarrer 
Blanco  Wißmann  über  die 
Frage:  "Was  bringt  uns  der 
Gedenktag eigentlich?"
Die  Feuerwehr  sorgte  für  den 
kulinarischen Teil, wofür wir  ihr 
sehr herzlich danken.

Foto oben und Mitte: Pfr. Blanco 
Wißmann mit der HelloMartinGruppe 
in der Sonnenarena der Ev. Kita.
Unten: Beim Kulinarischen 
Gottesdienst.
Fotos: Y. Blanco 
Wißmann

Aus der Gemeinde



1. Ist  die Kirchenorgel  für  Sie 
ein Instrument wie jedes andere?
Ganz bestimmt nicht. Die Orgel ist so 
vielschichtig,  dass  sie  ein  absolutes 
Ausnahmeinstrument ist. Mit ihr kann 
man  jede  Stimmung  hervorbringen, 
von  erhaben  bis  melancholisch,  von 
jubelnd bis inniglich zart.
2. Gab  es  einen  besonderen 
Moment,  in dem Sie die Magie von 
Orgelmusik gespürt haben?
Magische  Momente  im  Sinne  von 
berührend spüre ich v.a. in den leisen, 
ruhigen  Stücken.  Sie  stellen  eine 
Verbindung zu Gott her, wie in einem 
Gebet.
3. Für  wen  spielen  Sie?  Für 
sich, für Gott, für die Menschen?
Wenn  ich  die  Gemeinde  begleite, 
möchte  ich  die  Menschen  unter
stützen.  Orgelmusik  soll  eine 
Atmosphäre  schaffen,  in  der  sich  die 
Gottesdienstbesucher  ganz  auf  das 
Gehörte  das  Gesagte,  ja,  auf  Gott 
konzentrieren können.
4. Ist  Orgelmusik  für  Sie  ein 
künstlerisches Ereignis oder ein Teil 
der Liturgie?
Natürlich  bewundere  ich  Organisten, 
wenn sie virtuos spielen, und ich weiß 
um  die  Anstrengung,  die  dahinter 
steht. Für mich ist Orgelmusik v.a. ein 
Mittel, uns mit Gott in Verbindung zu 
bringen,  den  Weg  für  die  Gedanken 
zu  bereiten  und  das  auszudrücken, 
was  wir  nicht  sagen  können  oder 
wollen.

5. Welches  ist  Ihr    persön
liches  LieblingsKirchenlied  und 
warum?
“O  dass  ich  tausend  Zungen  hätte“. 
Dieses  Lied  hat  eine  sehr  schöne 
Melodie,  die  genau  das  ausdrückt, 
was  der Text  sagt.  Und man  kann  es 
schön schwungvoll spielen.
6. Welche  Musik  hören  Sie, 
wenn  Sie  nicht  in  der  Kirche 
spielen, also für sich privat?
Da  ich  selber  sehr  gerne  singe,  gehe 
ich  manchmal  in  die  Oper  oder  zu 
Liederabenden.  Meine  Lieblingsoper 
ist  „Tosca“.  Auch  Sinfoniekonzerte 
höre  ich  gerne.  Es  darf  aber  nicht  zu 
modern sein.
7. Wie sind Sie zum Orgelspiel 
gekommen?
Zu  meiner  Schulzeit  wurden  überall 
Organisten  gesucht,  und  die  Landes
kirche  bot  Kurse  mit  abschließender 
Eignungsprüfung  an.  Voraussetzung 
war, dass man Klavier spielen konnte. 
Also  nahm  ich  die Gelegenheit wahr. 
In  den  ersten  Jahren  spielte  ich  fast 
jeden  Sonntag  in  einer  anderen 
Gemeinde. 

Die Fragen stellte  HG. Treblin

Unsere Organisten: Kerstin Felke

Aus der Gemeinde
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Man müßte Orgel spielen können ...
Orgelspielen lernen mit dem Dekanat

Manche  jungen  Leute  haben  Lust, 
sich  durch  Orgelunterricht  für  die 
Königin  der  Instrumente  zu 
qualifizieren.  Für  die  musikalische 
Gestaltung  unserer  Gottesdienste 
sucht  die  Kirchengemeinde  immer 
wieder  Organistinnen  und  Organis‐
ten.
Gerne  vermitteln  wir  interessierte 
Menschen  an  unsere  Dekanatsmusi‐
ker  weiter.  Gegebenenfalls  kann  sich 
die  Kirchengemeinde  auch  an  den 
Kosten des Unterrichts beteiligen.

Wenn  Sie  Interesse  an  einer 
Ausbildung für das Orgelspiel haben, 
melden  Sie  sich  bitte  im  Pfarramt. 
Geeignet sind vor allem Personen, die 
schon Noten lesen können und einige 
Jahre  Klavier  spielen.  Ideal  ist  es, 
wenn Sie schon kleinere Stücke (z.B. 
ein  Menuett  von  Bach  oder  Mozart) 
spielen können. 
Wenn Sie nicht sicher sind, ob Sie für 
diese  Ausbildung  geeignet  sind, 
können  Sie  gerne  einige  Probe
stunden vereinbaren. 

Schafsleder  in  bester  Qualität,  Schnur  und  Knochenleim;  eine  Arbeit  für 
Spezialisten! "Falls der Holzwurm keinen Appetit verspürt, eine Investition für 
die  nächsten  90  Jahre     
garantiert!"  sagt  Herr  Seul,  der 
Orgelbauer  im  Auftrag  von 
Foerster  und  Nikolaus,  die  1928 
die Orgel gebaut hatten.
14  Tage  lang  war  er  damit 
beschäftigt,  den  Riss  im  großen 
Blasebalg  zu  reparieren.  Er 
bügelte  mit  viel  heißem  Wasser 
das  alte Leder weg,  erneuerte die 
Schaniere  und  bügelte  anschlie
ßend neues Schafsleder auf.
Jetzt  spielt  die  Orgel  wieder  mit 
voller Luft. 
Danke  all  den  Spendern,  die  die 
Reparatur ermöglichten.
                                               

Knochenleim und Schafsleder

Orgelbauer Andreas Seul beim Aufleimen neues 

Leders. Foto: G. Buchwald

Aus der Gemeinde
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"Süßer die Glocken..."
Glocken mit neuem Ton

Zwei  Stockwerke  höher  als  der 
Orgelbauer arbeiteten Anfang Septem
ber  zur  selben Zeit die Glockenbauer 
von Höckel & Schneider.
Ihre  Aufgabe  war  es,  eine  neue 
Glockensteuerung,  neue  Klöppel  und 
eicherne Joche einzubauen. 
An den Jochen sind die Glocken 
befestigt,  und  Eiche  ermöglicht 
einen  weicheren  Klang.  Auch 
die  neuen  Klöppel  passen  nun 
besser  zu  den  Glocken.  Von 
diesen Maßnahmen versprechen 
wir  uns  zudem,  dass  der  Turm 
weit  weniger  schwingt,  wenn 
die  Glocken  zu  ihrem  schönen 
Geläut  ansetzen.  Weniger 
Schwingung  wiederum,  so 
hoffen  wir,  führt  zu  weniger 
Schaden am Fachwerk. 

Deshalb  hat  der  Förderverein  zur 
Erhaltung  des  Fachwerkturms  auch 
die  Kosten  von  20.000  Euro 
übernommen. Das sind uns der Turm 
und die Glocken wert.
Traditionell  geben  die  Kirchturm
glocken  den  Menschen  des  Städt
chens die Zeit kund – selbst heute im 
Zeitalter  allgegenwärtiger  Uhren.   
Und  die  Glocken  rufen  zum  Gebet 
oder  zum  Innehalten,  um  sich  der 
Gegenwart  Gottes  in  der  Welt  zu 
erinnern.  Ihr  mehrstimmiger  Klang 
preist  die  Vielfalt  des  Lebens,  das 
Gott  auf  Erden  und  darüberhinaus 
geschaffen hat.
Nach  drei  Tagen  war  die  Arbeit  an 
den Glocken beendet, und wir dürfen 
uns  freuen und  lauschen:  ding,  dong, 
ding dong.... 

Aus der Gemeinde

Links oben: Glockenbauer David Kloft fixiert 
das Leder am Klöppel. 
Unten: Michael Schneider arbeitet unter den 
neu aufgehängten Glocken.
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Am  15.  September  tagte  der  Kirchen
vorstand  unserer Gemeinde  im Martin
LutherHaus, um abschließend über die 
künftige  Nutzung  unserer  kirchlichen 
Gebäude  zu  beraten:  über  die  beiden 
Pfarrhäuser und über das MartinLuther
Haus.  Dazu  hatte  er  erfahrene  Berater 
vom  kirchlichen  Institut  für 
Personalberatung,  Organisationsent
wicklung  und  Supervision  (IPOS)  der 
EKHN  eingeladen,  die  schon  viele 
Kirchengemeinden  bei  ähnlichen 
Herausforderungen beraten haben. 
Was ist bisher passiert? Bereits im Jahr 
2016  hatte  eine  Arbeitsgruppe  des 
Kirchenvorstands  in  mehreren 
Sitzungen grundsätzliche Überlegungen 
für  eine  Gebäudekonzeption  unserer 
Kirchengemeinde erarbeitet. 
Im Jahr 2017 gab es einen öffentlichen 
Workshop,  um  Wünsche  und 
Anregungen  für  unsere  Gebäude  auf
zunehmen.
Bereits  beim  Neujahrsempfang  2018 
hatten  wir  einen  Zwischenstand  der 
Aktivitäten  rund  um  das  Gebäudekon
zept  vorgestellt  und  der 
Gemeinde  die  Möglichkeit 
zu  Fragen  und Anregungen 
gegeben.
Da  es  sich  bei  Verän
derungen  an  Gebäuden  um 
ein  langfristiges  und 
schwieriges  Vorhaben  han
delt,  wurden  im Anschluss 
Experten  der  Regionalver

waltung  hinzugezogen.  Sie  ermittelten 
den  Bedarf  für  die  Gemeinde.  Hierbei 
gab es eine ernüchternde Bilanz:
Die Versammlungsflächen sowie unsere 
Gebäudeflächen  sind  für  eine Kirchen
gemeinde mit unserer Mitgliederzahl zu 
groß  und  zugleich  im  großen  Umfang 
renovierungsbedürftig. 
Sie  stellen  unter  dem  Gesichtspunkt 
sinkender GemeindegliederZahlen eine 
auf  Dauer  gesehen  untragbare 
finanzielle  Belastung  für  unsere 
Gemeinde dar. 
Daraufhin  wurde  gemeinsam  mit  den 
Experten  der  Regionalverwaltung  ein 
Architekturbüro  beauftragt,  verschie
dene  Vorschläge  für  die  künftige 
Gebäudeentwicklung  und  nutzung  zu 
erarbeiten,  die  sowohl  den  Richtlinien 
der  Evangelischen  Kirche  in  Hessen 
und  Nassau  entspricht,  baurechtliche 
Reglungen berücksichtigt wie auch den 
Bedarf der Kirchengemeinde.

 

- Große Fortschritte beim Gebäudekonzept unserer Kirchengemeinde

→

Aus der Gemeinde

Wie geht es weiter mit unseren Gebäuden?



Dabei  wurden  sieben  Szenarien 
betrachtet: 
Von „alles bleibt wie es  ist“ bis hin zu 
einer Vision „alles wird anders“. 
Nachdem  der  Kirchenvorstand  die 
beiden  Extreme  verworfen  hatte, 
wurden  die  verbleibenden  fünf 
Varianten  und  deren  Auswirkungen 
betrachtet  und  an  einem  Informa
tionsabend  vorgestellt.  Man  kam  zum 
Entschluss,  dass  man  sich  weiter  mit 
den Vorschlägen beschäftigen muss.
Dies  geschah  dann  am  15.9.2018.  Die 
Mitglieder  des  Kirchenvorstandes 
glichen  Vor  und  Nachteile  mit  den 
ursprünglich  festgelegten  Zielen  ab. 
Zum  Schluss  wurde  jede Variante  von 
jedem Mitglied  individuell  und geheim 
bewertet. 
Das  Ergebnis  fiel  auch  zur  Über
raschung  einiger Kirchenvorsteher  sehr 

eindeutig  auf  eine  der  vorliegenden 
Varianten,  die  für  die  Zukunft  zwei 
Standorte  in  der  Gemeinde  vorsieht. 
Die  ausgewählte  Variante  wird  in  den 
nächsten  Schritten  konkretisiert  und 
beim  Neujahrsempfang  der  Gemeinde 
am  27. Januar 2019 vorgestellt. 
Es ist ein „steiniger Weg“ bis zu einem 
fertigen Gebäudekonzept.

Leider mußten wir uns von vielen Vor
stellungen  und  Wünschen  verabschie
den. 
Der  Kirchenvorstand  ist  dennoch 
überzeugt,  unter  den  gegebenen 
Rahmenbedingungen  ein  tragfähiges 
und  auf  lange  Sicht  nachhaltiges 
GebäudeKonzept  für  unsere  Kirchen
gemeinde zu erarbeiten.

C. Heil/P. Wendlandt

Das Pfarrhaus im Erlenweg 10. 
Unten: Variante 3 der Gebäudekonzeption.

Das Pfarrhaus mit Gemeindebüro in der 
Kirchstraße 65. Foto: Josephstiftung

Über die weitere Verwendung dieser drei Gebäude muss entschieden werden: MartinLuther
Haus, Pfarrhaus Kirchstraße und Pfarrhaus Erlenweg. Renovieren, abreißen oder verkaufen.



Neugierig starteten die Evangelischen 
Frauen zu einem Halbtagesausflug ins 
Bioversum  Jagdschloss  Kranichstein. 
Zwischen  einer  herrlichen Wald  und 
Seenlandschaft  liegt  das  fast 
500jährige  Jagdschloss  mit  seinem 
angrenzenden  Zeughaus/Bioversum. 
Thema  waren  "Biologische  Vielfalt 
und  Innovation".  Walddioramen, 
interaktive  Erlebnisstätten,  Hörspiele 
u.v.m.  gab  es  auszuprobieren  und  zu 
erkunden.  So  wurden  ganz  nebenbei 
das Bewusstsein und der Spürsinn für 
die Tier und Pflanzenwelt geweckt.

Nach  einer  Kaffeepause  im  stilvoll 
eingerichteten  Bistro  des  alten 
Jagdschlosses  nahmen  unsere  Frauen 
an  einer  Museumsführung  teil.  So 
erhielten sie einen Überblick über die 
Abläufe  und Gesetze  der  Jagd,  sowie 
Waffen  und  Schusstechniken.  Bei 
einem  Gang  durch  die  fürstlichen 
Räume  säumten  jede  Menge 
Jagdtrophäen die Wände. Beeindruckt 
von  der  kurzweiligen  und  lebendig 
erzählten  Geschichte  vom  Leben  auf 
Jagdschloss Kranichstein trat man gut 
gelaunt die Rückreise an.          JS

Ev. Frauen im Bioversum Kranichstein

Evangelische Frauen im Bioversum in Kranichstein.  Text und Foto: J. Schuchmann

Aus der Gemeinde
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Aus der Nachbarschaft

Diskutieren Sie gerne oder hören Sie lieber nur zu?
Möchten Sie so manches nicht unwidersprochen hinnehmen?
Interessieren  Sie  sich  für  Themen  des  öffentlichen  und 
politischen  Lebens,  für  gesellschaftliche  Verantwortung  und 
Glaubensfragen?
Dann sind Sie  in GeorgenhausenZeilhard bei "Gemeinde  im Gespräch" genau 
richtig!
„Gemeinde  im Gespräch“ möchte  Ihnen  eine Möglichkeit  der Begegnung, der 
Information und des Meinungsaustausches bieten. Dazu laden wir fachkundige 
Referentinnen und Referenten ein, die uns in das jeweilige Thema einführen.
Wir treffen uns i.d.R. im Evangelischen Gemeindehaus Marienstraße 21a,
64354 Georgenhausen.

Dienstag, 20. November 2018, 20:15 Uhr
POLITKER IM GESPRÄCH  Persönliches und Politisches
Zu  Gast:  Corinna  PhilippeKüppers,  Unternehmerin,  Vorsitzende  der  CDU
Fraktion  in  der  Reinheimer  Stadtverordnetenversammlung  und  Mitglied  des 
Kreistags DarmstadtDieburg.

Dienstag,  11.  Dezember  2018,  18:00  Uhr,  LEBENDIGER  ADVENTS
KALENDER IM EVANGELISCHEN GEMEINDEHAUS. 
Mit Musik und Gesprächen im Advent. 
Das Trio "Vieux Carre" mit HansWerner Grünewald (Banjo, Gitarre, Gesang), 
Harry  Lange  (Klarinette)  und  Fred  Reuter  (Bass)  spielt  alten  Jazz  aus  New 
Orleans.
Dienstag,  19.  Februar  2019,  20:15 Uhr,  Die Gideons: Allen Menschen  eine 
Bibel.  Über  die  Arbeit  des  Internationalen  Gideonbundes  in  Deutschland 
berichtet Gerhard Turowski, Messel

Kirchengemeinde Georgenhausen-Zeilhard

Gemeinde im Gespräch

Da sie den Stern sahen, 
wurden sie hocherfreut. 

Matthäus 2,10 
Monatsspruch Dezember 2018
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Aus der Nachbarschaft

Eine gute Zeit sollen die Gäste des „Vergissmein
nicht“  der  Diakoniestation  haben.  Ehrenamtliche 
und  hauptamtliche  Kräfte  kümmern  sich  zweimal 
wöchentlich um dementiell Erkrankte. Gemeinsam 
wird  gebastelt,  gesungen  und  gespielt.  Auch 
Spaziergänge  sowie  kleine  Ausflüge  werden 
angeboten.

Freie Plätze in der Demenzstation
Diakoniestation Groß-Bieberau

Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho hinab und wurde von Räubern 
überfallen. Sie plünderten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie 
weg und ließen ihn halb tot liegen. 31 Zufällig kam ein Priester denselben Weg 
herab; er sah ihn und ging weiter. 32 Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah 
ihn und ging weiter. 33 Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise 
war. Als er ihn sah, hatte er Mitleid, 34 ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf 
seine Wunden und verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu 
einer Herberge und sorgte für ihn. 35 Am andern Morgen holte er zwei Denare 
hervor, gab sie dem Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn 
brauchst, werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme. 
36 Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste dessen 
erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde? 37 Der Gesetzeslehrer 
antwortete: Der, der barmherzig an ihm gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: 
Dann geh und handle genauso! 

(LukasEvangelium 10,3037)

Das Gleichnis vom Barmherzigen Samariter

Doch nicht nur  für die Demenzkranken soll das Angebot “Vergissmeinnicht“ 
eine willkommene Abwechslung  in den Alltag bringen. Auch die Angehörigen 
sollen einen Vorteil durch die Unterstützung seitens der Diakoniestation haben. 
„Wer  pflegt,  braucht  auch Auszeiten,  um  wieder  Kraft  zu  tanken“,  so  Erika 
KaffenbergerSinger  von  den Diakoniestation.  „Mit  unserer Demenzbetreuung 
möchten wir  den  pflegenden Angehörigen wieder Raum  für  sich  selbst  geben 
und sie entlasten“. Ein Fahrdienst kann im Bedarfsfall übernommen werden.
Weitere  Infos  zu  „Vergissmeinnicht“  bei:  Diakoniestation,  Sudetenstraße  1,   
GroßBieberau unter Telefon 06162 84203. 
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Dekanats-Synode sagt "Nein zu Hass und Hetze"

"Gemeinsam  für  Vielfalt,  Toleranz 
und Solidarität“
Die  Synode  des  Evangelischen 
Dekanats  Vorderer  Odenwald  hat  mit 
großer  Mehrheit  bei  ihrer  Tagung  am 
26.10.2018  in  Harpertshausen  die 
Resolution  „Farbe  bekennen  für  die 
Demokratie – Gemeinsam für Vielfalt, 
Toleranz  und  Solidarität“  verabschie
det.  „Ausgrenzung,  Hass  und  Hetze 
dürfen  in  unserer  Gesellschaft  keinen 
Platz  haben“,  heißt  es  in  der 
Stellungnahme,  die  das  Evangelische 
Dekanat  Vorderer  Odenwald  gemein
sam  mit  dem  Katholischen  Dekanat 
Dieburg abgibt. 

Pfarrstellenbemessung
Ein weiteres Thema: Pfarrstellen. Weil 
es  künftig  weniger  Pfarrerinnen  und 
Pfarrer und weniger Kirchenmitglieder 
gibt,  passt  die  Landeskirche  die  Zahl 
der Pfarrstellen den Gegebenheiten an. 
Im  Sollstellenplan  des  Evangelischen 
Dekanats Vorderer Odenwald sinkt die 
Anzahl von 35 auf 32,5 Pfarrstellen bis 
2024.  Welche  Parameter  für  die 
Kürzungen  angelegt  werden  und  wo 
gekürzt wird, darüber hat die Dekants
Synode zu entscheiden. 
Bemessungsgrundlage soll die Zahl der 
Gemeindeglieder  sein.  Künftig  soll  es 
–  entgegen  der  EKHNLinie,  die  nur 
noch halbe und ganze Stellen vorsieht, 
–  auch  weiterhin  viertel,  halbe, 
dreiviertel  und  ganze  Stellen  geben. 
„Wir  wollen,  dass  Kirche  in  der 

Region  auch  in  kleinen  und  sehr 
kleinen  Gemeinden  erhalten  bleibt“, 
sagte Präses Dr. Michael Vollmer. 
Weitere Kriterien: Gemeinden,  die  bis 
2019 gekürzt werden, werden bis 2024 
nicht  mehr  gekürzt,  es  gibt  keine 
kurzfristigen  Aufstockungen,  und  für 
Vakanzen  richtet  das  Dekanat  eine 
dreiviertel Springerstelle ein. 
Es folgte eine rege Diskussion.

20 Jahre Dekan Joachim Meyer 
Dekan  Joachim  Meyer  wurde  dafür 
gewürdigt,  dass  er  seit  20  Jahren 
Dekan  ist.  Erst  stand  er  den  Pfarrern 
im „Dekanat Reinheim“ vor, anschlie
ßend  im  gemeinsamen  „Dekanat 
Vorderer Odenwald“. 
„Du  trägst  immer  wieder  neue 
Anstöße  in  unsere  Arbeit  hinein“, 
sagte  Präses  Vollmer,  „Du  bist 
Vordenker und Vorreiter,  strategischer 
Denker  und  Arbeiter,  Ideengeber, 
Moderator, außergewöhnlich zuverläs
sig und präsent, dazu achtsam.“ 

DekanatsSynode
Die DekantsSynode  ist  das  gewählte 
regionale Kirchenparlament des Evan
gelischen  Dekanats.  Es  tagt  dreimal 
im  Jahr,  besteht  aus 75 Personen und 
vertritt  40  Kirchengemeinden  mit 
rund  56.000  Mitgliedern  zwischen 
Babenhausen  und  Reichelsheim. 
Vorsitzender  (Präses)  ist  Dr.  Michael 
Vollmer.

Silke Rummel

Aus dem Dekanat
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„Nach  meinem  Abitur  habe  ich 
Antworten auf Fragen zu Leben, Tod, 
Glaube  und  Gesellschaft  gesucht“, 
erklärt  Katharina  Groß,  26.  Sie 
studiert  in  Münster  und  möchte 
Pfarrerin in der Evangelischen Kirche 
in  Hessen  und  Nassau  (EKHN) 
werden:  „Ich  mag  es,  Menschen  in 
allen  Lebenslagen  zu  begleiten,  der 
Pfarrberuf  ist  für  mich  einer  der 
abwechslungsreichsten  Berufe,  die  es 
gibt.“ 
Helena  Malsy,  46,  studiert  im 
sechsten  Semester  an  der  Goethe
Universität  in  Frankfurt.  Sie  sagt: 
„Für mich war der Glaube  immer ein 
unschätzbarer  Kraftspender  –  gerade 
in  schwierigen  Lebenslagen.  Ich 
möchte  für  Menschen  da  sein  und 
ansprechbar für solche sein, die ihrem 
Leben  christliche  Sinndeutung  geben 
möchten.“ 
Die  Frankfurter  Studentin  Friederike 
Gers  schätzt  den  Pfarrberuf,  „weil  es 
ein  sicherer  Job  ist  und  ich 
unglaublich gerne mit Menschen 
zu tun habe.“ 
Die 27Jährige hat bereits einige 
Jahre  als  Gesundheits  und 
Krankenpflegerin  gearbeitet:  „In 
meinem Beruf wurde ich oft mit 
Glaubensfragen  wie  auch  den 
Themen  Tod  und  Sterben 
konfrontiert.  Das  gab  ihr  den 
Anstoß zum Theologiestudium. 
Katharina  Groß  gefällt  am 
Theologiestudium  vor  allem, 

dass  es viele Fächer übergreift:  „Hier 
geht  es  oft  philosophisch,  psycholo
gisch,  historisch,  politisch  oder 
musikalisch zu – es  ist diese Vielfalt, 
die mich anspricht.“ 
Für  die  meisten  Studierenden  über
wiegen  die  Vorzüge  des  Theo
logiestudiums,  doch  auch  sie 
sprechen  von Hürden: So müssen  die 
angehenden  Pfarrerinnen  und  Pfarrer 
Hebräisch,  Griechisch  und  Latein 
lernen.  Die  21Jährige  Sara  meint: 
„Man benötigt viel Ausdauer.“
Pfarrerinnen  und  Pfarrer  werden 
gesucht.  Zur  Pfarrstellensituation: 
Stellen  sind  in  jeder  Stadt  zu 
vergeben,  und  Katharina  meint:  „Als 
Pfarrerin  ist man breit aufgestellt und 
kann  in  den  verschiedensten  Berufs
feldern  arbeiten:  Im  Gemeindepfarr
amt  aber  auch  als  Gefängnis, 
Krankenhaus,  Schul  oder  Militär
pfarrerIn,  selbst  bei  Zeitung,  Radio 
oder Fernsehen.“

Warum junge Menschen heute den Pfarrberuf wählen:
Glaube, Vielfalt, Perspektive

Theologiestudenten. Foto: Lehmann

Wir laden ein
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Freud und Leid in der Gemeinde

Fürbitten
Die Verstorbenen und ihre Angehörigen werden in die Fürbitte im Gottesdienst 
aufgenommen. Dies geschieht in der Regel am Sonntag nach der Trauerfeier.

Getauft wurden:

Julia Karin Felke
Annelie Krall in GroßBieberau
Junis Andreas Haaß in Frankfurt 
(Commerzbank Arena)
Luisa Kočka
Marisol Pilar Held
Ulrike Marten
Leon Pfeifer

Beerdigt wurden:

Getraut wurden:
Markus Hofmann und Sabrina Hofmann geb. Focher

Dr. Günther Garlichs  (77 Jahre)
Wilhelm Göbel  (82 Jahre) in GroßBieberau
Dora Erika Bardohl geb. Müller  (64 Jahre) in Habitzheim
Brigitte Göbel  (55 Jahre) im Friedwald Michelstadt
Marianne Brenneke geb. Stockum  (69 Jahre)
Elisabethe Toni Poth geb. Kappes  (90 Jahre) in FränkischCrumbach
Gerd Arnold Berude  (78 Jahre)
Norbert Neumann  (81 Jahre)
Lieselotte Mahr, geb. Köth (87 Jahre)
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Programmvorschau

Evangelische Frauen

Evangelischer Altenkreis
21.11. 150 Jahre Bodelschwing'sche Anstalten (Film)
28.11. Gesellschaftsspielnachmittag
05.12.   Adventsnachmittag mit Liedern, Gedichten, Rätseln und Geschichten
12.12. Weihnachtsfeier mit Andacht + Bescherung

Danach sind Weihnachtsferien

2019
16.01. Neujahrsempfang mit Andacht
23.01. "Mit Humor und Gottvertrauen alt werden"
30.01. „Schulzeit“ (Geschichten, Spiele u.a.) 
06.02.   „Spiel mal wieder“ (Gesellschaftsspielenachmittag)
13.02. „Leipziger Allerlei“ 
20.02. Albanien, ein Land der Gegensätze (Reisebericht mit vielen Bildern)
27.02. "Fröhlichkeit und Schwung, das hält uns alle jung" 

(Kräppelnachmittag des Altenkreises)
06.03.   AschermittwochsHeringsessen des Altenkreises
13.03. „Rettung aus der Dose“. Die Johanniter informieren.

(Rettungsdose und Notrufsystem )
20.03. „Chagall“  Ein Maler und seine Werke, Teil 2
27.03.  Kleine Frühlingsbastelei mit Frau Doelle
03.04. Seniorenfrühstück „Gut gewürzt" – Die Bedeutung von Gewürzen 

Der Altenkreis beginnt immer um 14:30 im MartinLutherHaus, Erlenweg 8

14.11. 18:00 Uhr Basteln zur Weihnacht, MLH
27.11. 18:00 Uhr Basarvorbereitungen, MLH
06.12. 18:00 Uhr Weihnachtsfeier, MLH

2019
15.01. 18:00 Uhr Neujahrsempfang, MLH
29.01.   18:00 Uhr Themenabend, MLH
12.02.   18:00 Uhr  Spieleabend, MLH
26.02.  18:00 Uhr Themenabend, MLH
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Sonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Kirche 

(Wenn nur ein Gottesdienst stattfindet: 10:00 Uhr)
10:45 Uhr Gottesdienst MLH 

(Kirchencafé jeden 3. Sonntag im Monat)
10:45 Uhr  Kindergottesdienst MLH

Montag
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet  Kath. Kirche
20:00 Uhr Kirchenchor MLH

Dienstag
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht MLH
18:00 Uhr Evangelische Frauen (14täglich) MLH
18:00 Uhr Alkoholsuchtselbsthilfe (ASS) MLH

Mittwoch
14:30 Uhr Altenkreis MLH

Donnerstag
10:00 Uhr Strickgruppe für jedefrau und jedermann im Café Gersprenz
16:00 Uhr Ökumenische Andacht im Seniorenzentrum Gersprenz 

(14täglich)

Freitag
16:00 Uhr Jungschar MLH
18:00 Uhr Posaunenchor Anfänger, Gemeindehaus Spachbrücken
19:30 Uhr  Posaunenchor, "Großer Chor"

Samstag
14:30 Uhr Gehörlosengottesdienst (alle 4 Wochen) MLH

Info: Pfarrerin Brigitte Kapraun, 
Ev.gehoerlosenseelsorge.darmstadt@ekhnnet.de

Wochentermine
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24.11. 10:00 Uhr Erste letzte Hilfe, MLH
25.11. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Gedenken der Toten, Kirche
25.11. 14:00 Uhr Gedenkfeier zu Totensonntag auf dem Friedhof

anschließend Kaffee & Kuchen im Landhaus a. Wembach
01.12. 10:00 Uhr Adventsbasar, MLH
02.12. 09:30 Uhr Erstes Abendmahl der Konfirmanden, Kirche
05.12. 18:00 Uhr AdventsAndacht, MLH
08.12. 17:00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes, Kirche
09.12. 09:30 Uhr Gottesdienst gestaltet von Frauen, Kirche
09.12. 20:00 Uhr Adventskonzert des Ev. Kirchenchores, Kirche
11.12. 13:30 Uhr Gemeindeausflug nach Wiesbaden
12.12. 19:00 Uhr Konzert: Gybon – Jugendchor, Kirche
16.12. 09:30 Uhr Gottesdienst mit dem Fleischerchor, Kirche
23.12. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Wunschliedern, Kirche (u. MLH)
24.12. 16:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst m. Krippenspiel, MLH
24.12. 17:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst m. Konfirmanden, Kirche
24.12. 20:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst m. Posaunenchor, Kirche
24.12. 23:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst m. Kirchenchor, Kirche
25.12. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche
26.12. 10:00 Uhr Weihnachtslieder im Stadtpark
31.12. 17:00 Uhr Silvestergottesdienst, Kirche
01.01. 17:00 Uhr Neujahrsgottesdienst, MLH
06.01. 10:00 Uhr WINTERKIRCHE, MLH
13.01. 10:00 Uhr WINTERKIRCHE, MLH | Kindergottesdienst
15.01. 20:00 Uhr Ök. Bibelwoche, MLH
17.01. 20:00 Uhr Ök. Bibelwoche, MLH
18.01. 19:30 Uhr Beginn des GospelGoProjekts, MLH (bis 15.3.)
18.01. 20:00 Uhr Ök. Bibelwoche, Kath. Pfarrsaal
20.01. 10:00 Uhr WINTERKIRCHE, MLH | Kindergottesdienst
27.01. 10:00 Uhr WINTERKIRCHE mit Neujahrsempfang 

und Gemeindeversammlung, MLH
23.02. 15:00 Uhr WillkommensCafé, MLH
01.03. 17:00 Uhr Weltgebetstag, MLH
10.03. 19:00 Uhr  Konzert: Junge Künstler, Kirche

Terminvorschau
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Fotoalbum

Kirchweih und Erntedank

o.l.: Pfr. Blanco Wißmann und Pfr. Thometzek 
neben dem Altar. o.r.: Posaunenchor unter 
Leitung von A. Mengler, m.l.: Landjugend 
GroßBieberau. m.r.: KitaKinder angeleitet 
von R. Fischer. u.l.: ErntedankAltar. 
u.r.: Obst und Gemüsepräsentation des Obst 
und Gartenbauvereins UeberauReinheim




